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POLITIK

Privatuiii: Das Projekt em^ me-
dizinischen PiivaUUniversitat in

XngoMadt ist geMheital Nach
iaonatRlanger- Prüfung eridärte

der bayerische hSmisterrat, das

Progekt fcoonewegm eines zu ge-

ringen f^cherspektrums und
fwaTigBlVuiftgr FmarwigniTig HU
staa^cbe Anerkennung ni<»ht er-

halten. (S. 8)

Sduitigebäfar? Die kohunbiani-
sdie Regierung hat vom deut-
schen MannesmannfKoxuem die
Abbetufiing von zwm seiner Id-

teiidm Uhmhdte*im Land gefor-

dert, hieS es in nesseberichten.
Die beiden Managar hätten im
Auftrag des Konzerns, der eine

300 KilometerlangeÖl^pdineim
Osten Wnlnmbiane baut, eina

„Schutzgebühr“ an dort operie-

TOide Gu^rOteos gezeJilL

fMlan«; 1q fünf Aybejtssjtningen
woUen die Aufienminister von 35
Staaten, einschliefilich des Vati-

fcans, v<m Dienstag bis Doimers-
nächster Wo(£e in TTrfginici

eina Rilang aus zehn Jahren
KS^^ozefi äehen. (S. 4)

JBger 90“: Ein hartes poütisdies
Ringen, das sich vor allem auf
Borm und Paris konzentziert, hat
die Frage des gemeinsamen Baus
pines eurpjMignhen Jagrifhig^gs
in den 90er Jahren ausgelost Ge-
stern trafen sich zu vertraulichen

Beratungen die RQstungsdirdcto-m der fünf beteiligten NATO-
Staaten in Madrid. (S. 2 und ^

iMalog: Ehst 40 Jahre nach Ende
des Krieges, der die Teilung Ko-
reas brachte, sniH P’arlamentarier

aus Seoul und Pjon^ang gestern

erstmals zusaznm^igetxo&n und
haben über mfigiiphp Wege zur

Wkderverräiigung gesprochen.

Dem in Panmuzqon soll

ein weiteres am 25. September fol-

gen. (S. 8)

Folter: In der Türicei werdennach
Angaben von Amnesty Internatio-

nal Haftlingp nyei» Wie VOT SySte-

matisdi gefDltert. Sät dem Mili-

tärputsch von 1980 seien Z^tau-
sende von MpngpRpn verhaftet

worden. Die von den Behörden
efgriiTenen gpgpn die

MiBhflnHiimg von G^ngenen
seien ungenfigend. (S. 5)

Bfistmig: Die USA sind zu einon
Tfangftg gphpimPT Foraehungser-

gebnisse aus dem SDI-Programm
an Gioßbritanmai bereit, vo'lau-

tete aus US-Be^enm^kreisen
Twh pinpp7 TVpffrfi xmsrhm dem
britischen Verteidigungsminister

Hesdtine und seinem AmtskoUe-
gen Weinbeiger in Washington.

(S. 4)

Sei sowjeti-

schen Luftangriff auf än La^
des Widerstandsim Pandschir-Tal

snd nac^ Arigaboi der ETäsclür-

ler vor kurzem 131 gefangengäial-

t^ie afghanische Offiziere getötet

worden. Sie sollten gegen gezo-
gene Widerstandskämpfer ausge-

tauscht werden. (S. 5)

ZITAT DES TAGES

99 Mit ripm Forschungsvorhaböl
SDI die Tür za neuen
Zdtabschnitt au^gestoßen werden.
Ziel soK sön, dievon der Sowjetuni-
on vcniblgte Politik der Anhäufluig
von immer mriir Offensiv-Waffen

sinnlos zu machen 99
Der CSU-Chef muH bayerisch Minister-
IBÜsideDt Franz JcMcf StrauB in eineni In-
terview der «Bfld^-Zeitinig (S. 4)

FOTO:DW.

WIRTSCHAFT
MawJiitiPnlMmr TThprpinpn prtiph-

iy?hpn Mangä an Arbeitskräfte -
sowoM Ftebarbeiter als audi
ffilfekräfte - trotz der allgpitipin

anhflHPwHpn hohen Aiheitslosig-

keil klagai ^ Maschinenbauer

im Sudwesten der Bundesrepu-
blik. (S. 9)

Bawhen: ^Knen kräftigen Anstieg

des GesarnGBetriebsagehiusses

verbuchte die Commmhank im
ersten Halbjahr 1985. Deutliche

Zuwächse gab es sowohl im
Wer^aeäer- als auch im Devisen-

gesefeft.^ 11)

BogdEott: Israel stdit in engen
yprhanHlimgpn mit pJnpm nicht

nahpT geoannten Opec-I^nd, die
VwiH zur nntpTTpiphniing eines

liefefvötrags für Bohol fiÜimi
kÄnntpn, ipntp ESner^äninister

Sdiachal miL Damit wäre zum er-

stes! Mal der Opec-Boykott g^en
Israel durchbrochen.

Börse: Am Aktienmarkt kam es

vor aUem auf Grund der n&jen
nnnarabsohwaplwing zu giirsvay

lüsten bä raportorieiitiertenWer-

tetL WELlVAktianzideac 197,87

(199,51X Der Rentenmarktwargut
behauptet. BPF-RpntpnSndp«:
103,998 (103,980). Perfbmianc&-ln-

dex 105,331 (105,283), DoHar-lfit-

telkurs 2,8500 (2,8856) Mark. Gold-
preis32^ 017,25) DoDar.

KULTUR
Film: Politischen Sprengst!^ lie-

ferte der ägyptische R^isseur

Youssef Chalüne mit seinem

neuesten Film Jldieu Bona-

parte“. Mit Hipspm Opus ist er mit-

ten in diel^gespolxtikhineingera-

tai, in die sdmrfe Auseinander-

setzung um eine „islamisdie

R^fcdik“ Ägypten. (S. 15)

Knltnrgnter. ^Sn Gesetz, das dra-

konische Strafen fürden Schmug-
gel von griechisrhm Kulturgü-

tern ins Auslarä vorsiebt, kimdig'

te I&iltunnxnisterin Mercouri an.

Peraoneo, die Kunstgegenstände

aus dem lj»nd «rhaffen, soHen mit

bis zu lä)eDslanger bestraft

werden können.

SPORT
PnRhall- Die ImnrimpnHp Runde
der Buxxlesllga wird bereits am
28. ApzQ 1986 abgesddossea Da-

mit karm das Pokalfinaleam Ende
dtf Saison stattfind^

Werbmig: Der Hamburgs Sport-

verein (HSV) hat anp Werbe-

agentur damitbeauftragt, das

des Traditionsvereins in der Öf-

fentlichkät zu verbessern.

AUSML£R^WELT
nammhnHrh; Die Katastrophe in

Obmitalien ist nach An^ben der

BrmWthitiigeiipafntPn ällWandÖei

auf menschliches Versagen zu-

Twifyiifiihfpn- Unter anderem

säoi alle drei Monate erfordeiii-

che Sichertieitsüberinuiungen

imtpringspn worden. (S. IQ

Hairtp Ceatme: Mh einer kleinen

Sensation wartete dasHaus PLerre

Cardin bei der Präsentation der

Vnnterkollektion auf Erstmals

wurden die von Manne-
quins aus der Volksrepublik Oii-

08 vKgefuhrt (S. 16)

Wetter Aiifgphpitert bis wolkig,

kauzn Nledersdilag. 20 Ms 27

Grad.

Aiftgrrfpfn lesen Sie in dieser Ans^be:

npiiMiijpn: Tm (je^rädi: ELe-

anor - Die neue PräskJen-

tindesli&-F^aiieixverbaDdes S.2

Dateabaxdc Die grofie Unbekann-

te -rDie meisten Anbiettfarbötei

BodimitVeiiust S.3

.Dabrybiii: £Sn diplomatisclter

Star wurde zur InstihitiiM! - Von

KämedyMs Reagan

Sddeswig*Bidstäii: KiMer Mev

ddt hn Kampf gegen Aibeitslo-

si^Bäli-VonGeoigBauer S.4

WELT-jScrie; BelgtadrMbskau:
pwhhängigfcpifhängt vonV^g^

Fmnm: Personalien und Leser-

briefe an die Redaktion der

WELT. Wort desTages S.5

Fernsebesi: Lrve-Bericht vom

Kampf mit den Aufieriidischen

bn ^pinpn FfemsäiSDiel" S.7

SowjetmiHHE Der Investitionsbe*

darf gibt dem Westhandel Impul-

se-VonHäiizStawe S.10

BraansehuFdgi Austeilung mit

Werken des Malers Emst Straßner

-AusderStUlegewacbseD S.15

WMn: nach pinpm Viotel Roten

batte auch der Untersuchungs-

richterKopfsebmözen S.1S

Y

n bringt schon heute

mehr auf, als DGB fordert
Kohl strebt „beschäftigungspolitische Vereinbarung“ mit den Sozialpartnern an

GÜNTHERBADING, Bonn
Bundeskanzler Helmut Kohl hat

die Gewerkschaften zu einer „ge-

mwTiBgmpn hperhafBgnngspolfti-

schen Vsänbarung“ mit Bundesre-

gierung und Arbeitgebern aufgeru-
fen. In dem Geseich mit der DGB-
SpHze schlug der Kanzler gestern

abend in Bonn vor, schon in der er-

sten Septemberwoche ein J3reier-

Gespiäch* zu tonkreten Punktmi der
Beschäftigungspolxtik zu fuhren.

Kohl erinnerte den DGB-Vorsitzes-
d»! Emst Breit daran, daß er b^
Trpffpn am 23. Januar gnmdsätdich
Bereitschaft zu solchen Gesprächen
bekundet habe, unter der Vorausset-

zung vprhanHlnngsfihigar Punkte“.
KohL- 4ch kann mir keinThema vor-

stellen, das verfaandlungsfahiger und
TOihanHlnngawtMiPndigPr wäre als

die Rp«‘haftignn
ff

:pn1itik. ‘*

Drei Punkte würde seine Re^
rung in an solches Dreiertreffen ein-

briiigen, sagte der Kanzler: Die Haus-
haltsbeschlfisse für 1986 mit den
Schwerpunkten regionale Wiit-

schaftsfordeimig. Hl&nbeimAi9a&
sungsprozeB im Baugewabe und die

F^rdaung von Umweltschutz-Inve-

stitionen. Die Regierung sei weiterhin

baät ai einer „Qualifirienmgsoffen-

sve“ im Rahmai einer Novellierung

des Aibätsförderungsgesetzes sowie
air Veri>essening der Sozialleistun-

gax iür Arbeitslose. Als dritten Punkt
sdiaSte der Kanzler Klaibeit zu den
im Vorfeld der Begegnung mit der
DGB-Spitze geführten Diskussionen
um eine Vomihestandsregelung im
öffentlichen DiaisL Die Bundesregie-

rung bringe in ein Draer-Treffen.

dessen Zustandekommen von der
Zustimmung der Gewerkschafter ab-

häng^ die Bereitschaft ein, sich als

Arbat^ber im Rahmen des rechtlich

iinH finanzip|] Mngliphpn „ModeDen“
ana flexibleren Gestaltung da Ar-
balszät im Öffentlichen Dienst „zu
nfFhpn **, unter anderem durch Abbau
da dort geleisteten ÜberstunderL

Zu BeginndaUnterredung, an der
neben Kohl sieben SGnista und auf
(jew^schafteeite neben dem Vot-

sitzenden Breit und seinen SteUva-
tzetan Fehraibach und Muhr mehre-
re Vursilaende von Einzelgeweik-
gphaftpn tpflnahmpn, hatte der Kanz-

ler aufdie „beachtlichen Erfolge“ set

na fnrtsdiaftspolitik seit Ifertrst

1982 hingewiesen. Aus Schrumpfung
sa Wieda Wirtschaftswachstum ge-

worden, die Inflation sei einge-

o^mmt, es werde wieda mehr inve-

stiert Mit den Haushalts- und den
FolgebescMüssen vom 1. Juli komme
die Regierung auch den Vorstellun-

gen des DGB „ein gutes Stück“ entr

gegen. Als Beitel nannte Kohl die

Aufstockung da Mittel zur Struktur-

hilfe für den Baubereich und die re-

gionale Tnrtschaftsförderung.

Ab 2. Januar 1996 sei mit Steuer-

entlastungen und Verbesserungen in

daFamilienpolitik zusätzUche Nach-

ftage von etwa einem Prozent des

Bruttosozialprodukts geschaffen

worden Hinzu kämen Zinssenkun-

genum drei Prozent sät 1982 und die

Wirkungda PreisstaMlität aufAnge-
bot und Nachfrage. Während da
DGB 50 BUlUarden Mark an Beschäf-

tigungsprogrammen in fünf Jahrai,

also »bn XGHiarden Mark pro Jahr

fordere, leiste die Bundesre^aung -

auch werm sie nicht von „Program-
men“ spreche - 30 bis 40 Milliarden

im Jahr. Kohls Eazib „Es zeigt sich,

dafi uns injda Sache werüga trennt

in den Überschriften“

FDP: Große Steuer-Entlastung 1989
Refonn in einem Schritt mit einem Vcrinnien von 45 Milliarden Mark

HEHNZHECK^onn
Die FDP hat ftir che nächste, 1987

begirmende Le^slatuipaiocie ein

Steuersenkung^cograirun inrt eixiem

Volumen von etwa 45 MiiKarH^n

Miaik jährheh anfflkflndigt, das auf
d<^ BurxleqMitei^ Mitte 1986 in

Hannova verabschiedet werden soll

Wie bei der beschlossenen Steuer-

senkung 1986/88 ist nicht an eine Er-

höhung indiräeta Steuan zur
Kfimpensation da TginnahmpaiiKinllp

gedac^ Ylämehr streMdieEDP
nen tiden FSnschnitt in die Subv^
tionen... im Umfang von minde-
stens 25 Milliarden Mark“jährlichan.
Damit verbliebeeine Nettoentlastung
vnn minHpatens 20 Mnüawten Mark
Der FDP-Vorsitzeiide Bangemann.

der yiisnmTnpn mit,dem F^nanzexpa-
tpn Gattamann imH Genaalsärretär
Haussmann gestern die Ergämisse
da Steuakiausur des Präsidiuins

vom Vortag aläuteite, ^tach von ei-

na Steuer^nkung 19^ in emem
Sdiritt Ftnanzministo Stottenbe^
hatte dagegen erst vor einerWoche in

der „Wät am Sonntag“ eine Entla-

stung zwischen 35 und 40 Milliarden

Mark angekündigt und hinzug^gti
J3as wird voraussichtlicfa nur in ei-

nan Giesetz in zwei Stufen 1990 und
1992 vorstellbar sein“ Dafinan^li-
tisebe Sprecha da Bonna Unions-
fraktion. Kreile, begrüßte gest^ die

FDP-VorscMäge lediglich „in da
ZkMchtung“.

Die 20köpfige FDP-Runde hat die

Eckwerte fürehe Steuersenlomgen al-

lerdings weniger deutlich definiert

als Rangpmann am Vortag im
DeutschlandfUnk (WELT vom 23. Ju-

li)- Für die Diskrepanzen machte die-

sa gestern auch „Übertragungsfeh-

1er“ verantwortlich.

JDer finangiAll kostspieligste Be-
reich der Operation? ' (Gattermann)

hat anen sozialen Bezug. Im Kern
gdrt es um die „Steuerfreiheit des
übrigtiPnTminimiimg jfur den Steuer-

pflichtigen, iyinpn Ehegatten und seir

ne Kinda sowie die Sicherung da
unteren Proportionalzone ctes SteuCT-

tarife“. KonJbet will die FDP den so-

genannten Grundfieibetrag, da 1986

auf 4536 bis 9072 Mark (LedigeATa-

heiratete) erhöht wird, auf „minde-

stens“ 6048 bisl2 096 Mark, also mo-
natlich 500/1000 Mak, anhÄen (Ban-

gemaim hatte zuvor von etwa 1000

liferk „für jeden einzeln^!“ gespro-

chen).

Für Gattermann sind diese 500

Mak „lu^ nidit die Sicherung da
Grundexistenz“; weitae Schritte bis

auf eine Größenordnung von 1000
Mark sind nach dai Worten Bange-
manns daha ncrtwaidig. Da Kinda-
frmbetrag (2484 Mark ab 1986) soll auf

3^2 Blaik erhöht werden. Das enb
spreche da Forderung des Bundes-
verfessungsgerichts. den steualichen

Ejndafiabetrag an den tatsächli-

ehgn Kosten ZU orientieraL Für ane
Familie mit drei Kindern blaben,

wenn diese Forderungen realisiert

werden, etwa 23 100 Mark jähriieh

oda rund 1925 Marie im Monat „dem
Steuemigriff entzogen“.

ESne ausreicheade Enttastung von
Steuerpflichtigen mit gaingem £än-

kommen, von Nichtsteuerpflichtigp

sowte kindenadten Farnilien soUm
• Foftsetang Sehe 8

Durchbruch im Handel USA-China?
U Xiamiian bd RonaM Reagan / WashingCtm boCft aufModermsienii^gsprograiiim Fekii^

H.-A. SiKHKrtT, Washington

ESne große wirtschaftliche Bedeu-
tung messen die USA dem Staatsbe-

such des chinesischai PräsidentenU
yinnnian bei, da gestem im Wäfien
Haus beganiL Wasbmgton ist intaes-

siert an umfangrachen Aufträgen,

dieP^mg im Bahrnen seiires lloda-
nisierung^sEograxnms vapbt Be-

ttet wird Li Sannian von Vlze-Mi-

nisterprärideot Li Peng, dem zwäten
Mann in da Regierung, da für Va-
kehr, Enagie u^ Hochtechnob^
verantworüicfe ist

IMeUSA und China werden mögü-
ebawase an Kooperatlonsabkcm-

men üba die fHedli^ Nutzimgda
Atomkraft unterzeichnen. Dies be-

deutete einen gewaltigai Durch-
Much und stellte die bäderseiti^
Beziebmigenaufeineneue,intaisive-

re Gnmdbge. Peking plant denKauf
mduaa westlicba Kernreaktoren

im Wert vonzdm Ms zwölfMilliarden

Dolla. Um diesen Auftrag bemühen
auch deutsche und französische

Anbieter. Ein hoha Beamter des

State Depaitmart erklärte jedoch.

daß die (fliinesai die amerikanische

Nukteartechoik bevorzugten.

Ba U ^Qannians Eintreffen in Wa-
shington war da Nationale Siefea-

heitsrat daU^ noefe clabei, die ein-

zelnen Vertragsbestimmungm zu
überprüfen. R^gan möchte nicht in

die Messa des Kongresses laufen,da
in dai Atomic Elne^ie Act ungemein
straige Schutrijestirnrniingen eing^

baut hat, um ane weitere Ausbiß
tiTTig nukIparPTWaffen zu verfaindem.

I^dastand war im Capitol laut

w^en, als chinesische Atomtech^
ka in Pakistan geortet wurden. Es
wird vermutet, dä Pakistan an eina
Atombombe arbeitet

Peking hat inzwischai seine Leute

aus Paldkan zurückgezogen und der

Administration in Washington zuva-
sfehen g^ben, daß es das Verbot,
arnffrilraniBphp Aii^-igtaingpn an
Drittlända waterzugebe^ respektie-

ren wade. Übenlies ist China da In-

ternationalen Atomenergiebehörde in

Wien bagetretax; auch die chineä-

sdien Ausflihren unterliegen heute

also den multilateralen Schutzvor-

schriften. Da Kongreß stoßt sich je-

doch daraii. daß Pekingjahrdang an
Hauptliefetant nicht geschützter

Atomexporte gewesen ist Nicht
mphr umstritten sind die Tale da
amerikanischen Atomaiergi^eset-
zes, die den Export und die Verwen-
dung da aus den USA bezogenen
Anlagen und Brennstoffe regeliL Hia
ist die chinesische R^iennig schrift-

liebe Vapflichtungai eingegangen.

Erlaubt ist »bnehin nuT die Lieferung

von Raktorai ftir friedliche Zwecke,

vaboten ist die Weiterverarbeitung

ab^bxarmter Brainstäbe. Nurdiaa
Passus da Abkommens ist bei

Reapms Peking-Besuch im April

1984 paraphiert wordai.

Für den Fall, daß die Vertragsun-

tazeichnung verschoben waden
imifl, kann Reagan seinem Gast ein

Trostpflaster verabreichen: das Aus-
hanHrin da sogBiiann^ Supplia
Guiddina beispielsweise mit da
Bundesrepublik Eteutschland, Frank-

reich nnd TCanaHa hat zehn Jahre ge-

dauat
Fortsatsinig Seite 8

Kritik Gromykos SPD will Position EG kritisiert

an den Arabern da DGB stärken Ausnahmezustand
DW.Bbskan

Die UdSSR ist nach Angaben von
Radio Moslem, das ach auf den
neuen sowjetischen Staa^räsiden-

ten Andrd Gromyko berief .gegen

Israd keineswegs feindlich eänge-

steUt und hofft im Gegenteil, daß der
Hebräa-Staat in Frieda!und Sicher-

heit souvoan und iinahhangig

bleibt“. GleichTmtig aber wurde Jau-
salan zu einer Ändaung seina Pohr

tik au^gefbrdat, „sonst mußte die

UdSSR pn>aiabis(^ POsztumaiva-

treten“, meldete der Sender.

antiisiaMische Karte spielte

Girnnyko dann laut ,Piawda“ in ei-

nan (j^uädi mit eiiier Pailamenta-

lia-DMegBtion da Demokratischen

Volksrepublik Janen (Südjemen). Er

warf dm USA und Israel vor, den

Araban .Jhr militarisch-strate^

sches Diktat aufewingen zu wblleD“.

Am Samstag batte dieamtliche Nach-

richtenagentur Tass Meldungen üba
eine Annähaung zvrisehai Moskau
und Israel dementiert

p.p.Bnm

Die SFD-BuDdestagsfraktion hat

einen eigenen Gaetzentwurf zur No-

vdtierung des Betriebsverfessungs-

gesetzes vorgelegt Dabei machten
der Vorsitzaide da ,Arbeit5-

gexnanschaft für Äibeitnehmerfra-

gen“ (AM) derPartei, RudolfDreßter,
sowie seine Abgeordneten-KoUegin

Anke F\ichs deuflich, dafi sie bei da
parlamentariscbea Beratung vor al-

lem die MitgiioHop C^DU-Sozial-

ariagffhfigfiP in Schwierigkeiten brin-

gen wollen. Da SPD gät es um die

Ausweitung da Mitbastimmimg, so

ba da EinfQhruz^ neua Technolo-

gien, da Pasmalplaming und da
Feraonaldatai-Verarbeitung. Außa-
dem soll „die Beweislast ba Kündi-

gungen umgekehrt“ (Dreßla) wa-
daL* Bei Widersprudi durch dai Be-

trfebsratmü^das Unternehmenvor

dem Aibatsgaicht klagen. Da
^D-Entwurfs(Äi daiüberi^us--im
Gegensatz zu dai R^ierungsidänen
-die Stellung des DGB stärken.

DW. BffisseUJoliaanesbuif

Wahrend die intanationale Mißbil-

ligung des AngnabmpmstnnHps in

Südafrika wächst gelCT die Verhaf-

tungen in Pretoria sowie die Unruhen
in dw Schwarzen-Siedhingen weiter.

Ein Folizeispiecha in Pretoria teilte

gestern mit insgesamt seien inzwi-

schen 441 Personen fest^ommen
wordea AchtMenschai seien seitda
Ausrufung des Ausnahmezustandes

getötet wordai.

Den Venuteilungen hat sich unter-

dessen die EG angeschlossen, ln ei-

nan Kommunique fordert die Ge-

meinschaft das weiße Mindahatsie-
giiw» in Pretoria zur Aufhebung des

Al»sn?hmw3t.gfainds srmt^gür PSirilag.

sung alter hn Rahmen da Notmaß-
nabmpn festgenommenen Personen
a^if TVr Angnahm^iatawH stpllpwnp

„schwere Verschlechterung da La-

ge“ m dem Apartheid-Staat dar, hieß

es.

Sette 8: Die Gewalt teliaUert

DERKOMMENTAR

Botschaft
HEINZ HECK

Die Botschaft des FDP-Prä-
sidiums lautet: Da die Ko-

alition die Subventionen in die-

sa Legislatmpeziode nicht et-

wa abbaut sondern sogar er-

höht sollen nach 1987 „minde-
stens“ 25 NGlliazden li^k aus
dem SubventionsdscbungM
herausgeforstet werden. Die
FDP, die nach den Worten
Kaussmanns als „Steuerentla-

stungsparta“ in d^ nächsten
Bundestagswahlkampf ziehen
will, wird in den eigenen Reihen
urid beim Kc^itioiispartiier alle

Überzeugungskraft aufbieten

müss^ um diesen Kraftakt zu
vollbringen.

Wie beida kürriieb beschlos-

senen Steueisenlning 1986/88 ist

die FDP auch in (&sem Pro-

granm weit dxrgeiziga als zu-

mindest die CDU. flnanzmini-

ster Stoltenberg hat mit Blick

auf die Öffentlichen Kassen be-

reits eine bedächtigere Gangart
zu akennen gegeben.

Tt) y.ielrirhtllPg «ind dage-

gen die Parallelen offenkundig
- nicht zuletzt d^ialb, weil die

FDP in einem entscheidenden
Punkt eingelenkt hat Jeden-
fells fällt nach den Erfahrungen
mit da letzten Steuersenkung
auf; wie deutlich die soziale

Komponente mit da Betonung
des höheren Gnuulfieibetrags

und da Kinderfreibeträge aus-

gefeUen ist Hia wird offenbar
ema Diskussion Rechnung ge-

tragen, die in da CDU schon

voll eingesetzt hat
Konzessionen an den Koaliti-

onspartner werden da FDP
dennoch nicht erspart bleiben.

Um so übenasch^da wa da-

ha Bangemanns Äußerung vor

da Klausurtagung üba die auf
20 Prozent zu senkende Be-

steueru^ in da Proportional-

zone (die das Präsidium auch
nicht mitgemacht hat). Schließ-

lich braucht man Verhand-
lungsmasse für den abschlie-

ßeiiden Kompromiß, und da
linke Elüg^ in der CDU wird
ebensowenig wie die CSU in

diesa Frage noch mal klein bei-

geben.

Bei den Reizlhemen Ptogres-
sionsverlauf und Spitzensteua-
satz bat sich die FDP den Rük-
ken für eirxe breite Diskussion
in Partei und Koalition noch
fieigehalten. Zieht man die an-
deren Elemente mit in Betracht,

so erscheint ein KomprortüB
durchaus erreichba.

Damit wäre da Weg frei in

Richtting eines besseren

und weniga leistungsfeindli-

chen Steuersystems, mit dem
die Koalition da SPD eine

überzeugende Alternative ent-

gegentetzen konnte. Entschei-

dend ist letztlich die politische

Bereitschaft, die Steuerbela-

stung deutlich zu senken. Das
ist in diesa Legislaturperiode

trotz da Steuersenkung nicht

gelungezL

Versammlungsfreiheit auch bei

Gefahr von Ausschreitungen
BaDdesverfossangi^richt entscheidet im Fall Brokdorf

HELMUTRIEBER. Karisrahe

Für veifessungswidiig hat das
Bundesvafessungsgaiebt (BVG) in

eina gestem veröffentlichten Ent-

scheidung große Tate da Beschrän-
kungen erklärt, die Hac T .anHrat'amt

Steinbruch im 7ji«aTnTrM*nhang nait

einer Großdemonstration gegen das
Atomkraftwak Bnikdcnf am 28. Fe^

brua 1981 eriassai hatte. Damals
te eine radikale Bündeiheit gewalttä-

tige Auseinandasetzungen provo-

aert Da Erste Senat des BVG wies
in seina Entscheidung darauf hin,

daß das Grundrecht da Demonstra-
tions- und Versammhmgsficdheit zu
den „unentbehrlichen Fünktionsele-

menten eines dauikTatischen Ge-
meinwesens gäi^“. Dainer seien die

Behörden ^halten, „nach dem Vor-

bild friedlich valaufenda Grofide-

monstF*tinnpn vwsammlimgsftpiinH-

lich ZU verfahren und nidit ohne hio-

reiebenden Grund hinter bewährten
Ikfehrungen zurückzubleiben“, äfit

diesem Urteil haben sich die Karlsru-

ha Riditer vor dem Hinteigruzxlda
zahlreichen Pmtpgtrifff¥wngtTatinnpn

gegen die Errichtung des Kemkraft-
waks Brokdorf an da Unterdbe
erstmals ausführlich mit dj>in Grund-
recht da Versamznlungsfreihät (Ar-

tikd 8 Grundgesetz) befefit

Die Vezfessungsiichter hoben ha-
vor, daß der in da Veifessungjedem
Staatsbüiga gewährte Schutz für

friedliehe Teilnehmer auch daim be-

stehen bleibe, wenn Ausschreitungen
einzelnaodaeinaMindeihdt zu be-

furchten seien. Solle daha eine De-
monstration in einem solchen Fall

gleichwohl vaboten werden, setze

dies strenge Anforderungen an die

Prognose einer unmittelbaren Ge-
fährdung da öffentlichen Sicherheit

voraus sowie dievorherige Ausschöp-
ftmg aSa „sümvoU anwendbaren
Mittel, welche den friedlichen De-
monstranten eine Grundrechtsva-
wizklichung amöglichen“.

Der für Brokdorfzuständige Land-
rat hatte jede gegen das Kemkraft-
wak gerichtete Demonstration inda
Zeit vom 27. Februar bis 1. Marz 1981

an der Baustelle und in einem etwa
210 Quadratldlometa umfassenden
Gebiet da Wilstermarsch verboten
und den Sofortvollzug dieses Verbo-

SEITE 2:

Die ridrtigo Resuftante

tes angeordnet Auf Antrag von vier

Demonstranten beschränkte das Ver-
waltungsgericht SdUeswig den So-
fortvol^g auf einen Bmich, da
durd! djqjeni^ Punkte begrenzt

wurde, an derten die Polizei in eina
Entfernung zwischen etwa 4,5 bis

neun Kilometer vom Bauplatz Stra-

ßensperren vorbereitet hatte. Nach
seina Ansidd fehlten Anzeichen ftir

Ausschreitungen außerhalb dieses

Gebietes. Di^ in ersta Instanz a-
gangene Entscheidung des Verwal-

tunpgerichts Schleswig hat das Buo-
desvafessungsgericht bestätigt Auf
die Beschw^en,da Vertreta von
Gemeinden und Ämtern stellte das
Oberverwaltungsgericht Lünebu^ in

da Nacht zum Februar 1981

Sofbrtvoll^ des Verbots in vollem
Umfang wieda ha. Gleichwohl hat

die Demonstration mit mehr als

50 000 TMlziehznem stattgefunden

(AZ.: 1 BvR 233/81 und 341/81).

Wachsende Unruhe an
der Uni-Klinik München
Bei Überstunden Freizeitaiisgleich anstelle von Bezahlung

PETERSCHB£ALZ, ARhieheii

Den Ärzten da Münchner Univer-

atätstcliniken werden ab sofort kpinp

Überstunden mehr vergütet ln ei-

nem Rundschreiben wies die Univa-
^tsleitung die KlMikehefe an.

Überstunden nur dann zu genduni-
gen, wenn ae durch Fräzeitausg^-
chen werden kömren. Zur B^gr^
düng wird angegd^en, daß die im
^egährigen Etet zur Vergütung von
Ubastunden voi^esehenen 10,6 Mil-

lionen Mark verbraucht seien.

Nach den Worten von Universitäts-

^pr^a Dieta Sc^dt herrscht

darüber unta den Ärzten eine ,4iesi-

ge Unruhe“, ln asteii Stellungnah-

men betonten prominente Medmna,
durch die Anordnung wade die Va-
sorgung der Patienten bedroht

bayaisebe Finanariinisteriiim

dagegen erklärte, man habe zu kei-

nem Zatpunkt daran gedacht, die

Mittel für ÜberstinvlwtMhliinyn zu

streichen oda zu kfir^n; sollten al-

lerdings Mittel üba dai Etatansaiz

hinaus benötigt werden, müßten die-

se beantragt werdai. Eingn entspre-

chenden Antrag hat das Kukuamini.

Stenum allerdings erst am fVeitag

nachmittag eingereicht, obwohl da
finanzielle Engpaß seit Monaten a-
kennbawa.

Für den Abbau da Überstunden
wurden im vergangnen Jahr für die

bayerischen Universitätskliniken 40
ÄräteplansteUen g^hafien. 40 weite-
re sind lur 85/86 eingeplant Diese 80
SteHen entsprechen 135 000Jahiesa-
beitsstunden. Dennoch, so das Fi-

nanzministerium, sind die Ausgaben
für Überstunden in den ersten sechs
Monaten gegenüberdem ersten Halb-
jahr 1984 um 39 Prozent gestiegen.
Bayans Kultusminister MaUr inm.

di^psteman,man werde die Über-
rtundenpiaxis an den Kiiniiran

j@tzt
„sehr genau prüfen“. Die Muw^hgngr
Unive^t werde darlegen müssen,
was sie mit den ihr zugewiesenen
Stellen gemacht habe. Das Sfinist^
um werde sich mit der vorhandenen
Situation nicht abfinden. Dagegen
eiklarte dte Universität, ihr seien von
den für ihre KÜniken beantragten 44
Arztstellen bislang nur acht geneh-
migt worden.
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Und es hebt nicht ab
Von Rüdiger Moniac

S(^
es nic^ zur Eimgung über den gonemsamen Bau

eines europäischen JagHfhigTwigpg ün »aphstpn Jahrzdint
kommen - Boim müßte ach nicht vorwerfen, daJ3 es nicht fiir

dieses Voihaben gdäinpft hatte. Mit Hartnäckigkeit und 2U>
Flexibilitätversudrt die Bundesiegieruiig seitMo^^
davon zu ubeizeugen, d^ bloße DeUacationen zum

Das Frojdct fuhrt das Euizd EFA. Es steht für European
Hgbter Äiicraft und für die Vorstellung, daß die Bundesr^-
blä PeutschlaTKi sowie EVankreich, Großfadtamüen, Itahen
und Spampn giph mit« “Raii Amw»IrighinggShigm .Tgg^flngTPU.

ges zusamTnenschließen soDteo. Eines FhiCTugs, das den ge-

wachsenen lühigkdten der Luftstreitkrofte cIk Warschauer
Faktes entepiediendes entgegensebsn kanu.
EFA ist seit einiger Zeit vom Schdtem bedroht, weil die

ftanzösiache Industiie sich niffht in das gemeinsam von den
fünf LuftwaSencbefe verlangte Leistungsproffl für den Jager
einordnen wollte. Die vpii**idigiinggmiTiigtpr hatten Hana^
den fünf Industri^onsortien nochmals Frist bis Mitte
diesen Monats gesetzt^ istabg^u^ Das scheint anzuzeir

gen, daß die franzosisdse Ünna Dassault izmner noch nicht
TiiTn EinipnTwm l^pidt iSt

Nun sind abermals Gespräche zwisdieziBonnund Paris auf
höchster Ebene zu erwarten. Die Franzosen müssen sidi auf
ihre vier Partner zubew^en und dürfen nicht egdstisch auf
dem von ihnm entwickdten Prototyp bestdren, weil dieser

besser in ihre Expoitinteiessen paßt
Dassault gehört mm Teü dem üanzosischen Staat Umso

mdir irritiert es die Bundesr^ieiung, daß dieses Untemd^
mpn diie betreibe faiTiTi^ die Han Aussagen
des Staatspräsidenten und der Regierung widerspricht Der
Verdarb lugt nahe, daß die Pariser Politikerihren d^itscben
Gesprächspartnern gold^ie Zusammenarbeit versprälien,

den eigenenUnternenmamaberbedeuten, hartzu blelbeiL Die
Entwiäiung ist nicht gerade ermutigend für jene, die an eine

europäisch tedmölo^sche ZusamxDenaibeit unter dem Zei-

chen Euzi^ glauben möchte.

Küken ins Wasser
Von Peter M. Ranke

Eine Nachricht aregt Ägypten. Schon rollen Kopfe, kippen
Sessd in der staaüichen Wirtsdiafisbürokiatie. ihgt

iinglaiihllrh, ist aber wahr staaüidie Hühnetferm hat
viereinhalb Trüfcpn im Nü ertränkt

Angeblich gab es nicht genug Ibtter. Audi weigerten sidi

die Felladiai, die irnirAn r\rm staaUidi re^e"^**"*»******" Ptas
zukaufen.

Also wurdai 4,5 lOtonen piqpsende Federballchen in die

braunen Nüflutoi gekippt Man opnlct an die Hflfenife „Him-

ger in Afrika**, anl&(fe-]^n2erte zurMbbihsieruiigderHerzen
imd flrfHor ffir TTnTigiPTnH»»n^ an MTlIinTipin und AhmriiniQ-

neai gesammelter Spendengdder. Wofür?
Die ägyptische RedilHt ist leider sdirtriviaL IMe Staatsbü-

rokratie verhindert wie in anderen afrifeanTsphpri Ländern
yhppJlp und vernünftige Lösungen. Transportraum stand

nicht berdt Abndimer im In- uzd Audand gab es offenbar

nicht, oder sie wurden nidit alarmiert

Da am NH die Weuenbrotfladen von der Regierung subven-
tfoniertwerden, daAmerika und dfeEGimmerneueMehl- und
Weizpjdieferungen zu billigmKrediten anbieten, wird getrock-
petes Brot als büligesliulhrfritter verweridet Es herrschtdn
Überfluß an HuhiyTfleisch, aber der Eierpreis ist regietungs-

amtlich festgeschrieben.

Id es auch Wahnsinn, so hat es doch Methode. Viereinhalb
Millionen Küken werden von der Siaatswirtsdiaft ertränkt,

Ägypten führt jShi*Hph hnndprfaTnddr^ Big MiUlQnPfi Ku-

48 Millionen Menschen dank der subventionierten Lebmsmtt-
td in Höhe von rund vier.hÜIliarden Dollar jährlidi vor dem
Hunffl* bewahren. Aber Ägyptens Auslandschulden errdcb-
tefi rfip hpangi^gipmlp TTnhp wm Hrrißig MiTliaTripn TViTlar.

Was sind da viereinhalb Miiiinnen Küfcn, mag die Staats-

wirtschaft da gedacht haben. Afrika wird übenuttert, und
trotzdem sterben Millinnen^ lautet die Kritik an westlicher
BQlfepolitik. Aus Kairo haibea wir es nun gewissermaßen
schriftlich: An Küken bestdit am und imM kan Mängel

Mit der Bitte um Prügel
Von Dankwart Ouratzsch

Die „GegeDgewichts**-Politik zu Bozm, die Hblger Boroer
zum Katechismus seiner Zusazxuneriaibeit iiiit den Grü-

nen erhoben hat^ führt zu dner Durddöche-
mng des PriTigipS- ’Minigtprpragidpnt n-nd Tan-

desregierung treten de facto bestimmte Entscheidung über
ihr Land an die Ämdesregierung ab - zumindest auf zeit

Und zwar, naturi^ solche, die als „brisant** gelten und in
dpmpn Kii-ndpiyftlitigffhp ZiiataTidiglrdten ^md Tüingriffgmng-

licbkeiten gegeben sind. Da soll die CDU-geführte Bundesre-
gierung der hessischen SPD-Mmdertieitsregienmg die Kohlen
aus dem Feuer holen.

In der I^esse werden die sokdierart provozierten Emgtiffe
der Bundeäegierung in die hessische Landespolitikhäi^ als

Niederlagen dies rot^rüuea Bündnisses gewertet Dabei wird
übersehen, daß sie von Börns «Tid seinen Ministem gewollt

und regeliecht herbeiiiianövriertwerdea Derdabei au^i^ste
WiÄd hat Börner in Hessen bisho: nicht geschadet, sondern

seine Position gegeidiber den Grünen eher gestä^
Demonstrationsfelderwaren bisher dieDiskussionenum ein

NacbtCUigveibot auf dem Frankfiiiter Flui^iafen, um Ver-

kdirnffpjek^ um Ausländerpolitik und zulkzt um den Be-

tzfeb der Hanauer Nuklearfinnen.

Geradeamjüngsten Beispidwild dieKalkulationbesonders
deutlich: En^^en seiner ursprünriichen Ankündigung, er
ygrdfl dw TVdlstfllggringdgrFSi™ RBTT in Hanaii sofartaiiflie-

ben, wenn die Fiiineiüeifcung bestimmte Erläuterungen zu
\hram flpnphTnigtingggTitrag naphTPiphp, hatfcp Wirtsrhaftgmi.

nister Ulricfe St%er Wochen nach Eintt^en dieser „Erläute-

rungen" die Entsdidduiig schließlich im Juni an Bundesin-

xiemninister Zfrmnerinflnn abgegebea Nachdem Zimmer-
mann jetzt gahanddt hat, ließ Stiger fest genüßlich verid3s>

den, er lege „Wertaufdie Feststellung“, daß damit derBundes-
hmenminister auc^ die Verantwortung im IRnblidr auf die

anhängigen Reghtsvgrfahren übernommen habe.

lOAUSBOMf

Gesten über Nahost

wenn diese die Verantwortung an den Bund äbschiebt

Von Herbert Kremp

Die Berichteund Gerüchte üb«‘
das erwadite htteiesse Mos-

kaus an näberm npziphiTwoipn 2U
Isad geiaten unter die Walze der
Dementis. IMe ibdozischai Ge-
sten, die aufbeidenSdtenm beob-
achte giTid^ enthalten Spur
VerbindlicfakeiL Der sonjctisdie
Partefchef Gorbatschow, der die
AnfUnpAliHlr cwTiPig TjatiH^ Sdbst
indfenand nehinen wül, ist mit
der persnnpüm Auflösung der
aphtiiT^gigamigährigPin Aia GlO-

so angestrengt besdmftagt,

daß eran die EinldtuDgneuerpolt
tisdier im Nahen
Ogfon nn<»b iipnfc»n Ttann.

Dort stdit er (was erjalän^weiß)
voremein Zemeufeog. Seatdie So-

wjets 1987 mit den Israelis dqilo-

matisdi btacheti, srit sie 1976
Ägypten verloren, verfugen sie in

der S^on nm* über Storpotentia-

ie. Sie unterstütaen eztiemistischfi

Staaten, Gruppen und Tenonsten,
tialtpn fliicmiTHltminggwiTligp Ju-

machen ihrp Kriah-

hmgen mit d«n Syrer Assad, der
durdiaus iriitzHch. aber nidit bol-
mäBfg ist Man kann sich denken.U ist 1

daß Gorbatschow diesen TeO sei-

ner Erbschaft kometiuibedücftig
findet
Die Sowjets and von den

Pfn7»»«giAn, dipim N«
Osten nhia^^fan, praktwh ausge-
schlossen. ^di ^it einnifädeln

stößt auf große Sdiwieri^dtaL
|r?inig der nirht die stär-

ke und UTiahhäugigkeatbeatzt, der
Politik Sadats felgend mit Israel

aPan zu vethandeTn oder gar frie-
den zu sddieflen, stoßt mit seiner

Idee, Modau an einer großen Nab-
cistkcmfieTerizzabeteiligmundziiit-

hin als Garant in die B^ion zu-

ruckzuholen, auf den Widerstand
der USA Man weiß auch nicht ge-

nau, wie ernst es dem bedrängten
Mmiarphm mit Hipsgm YoTSdllag
eogentl^ ist Natürlich lehnen
auch die Israelis dne sowjetische

BeteSigung ab. Sie sind sieb dar-

überimkluen, daß die breite Inter-
nationalisierung der NahostpfYa^
auf ihre Kosten gehen,würde. Die
Sowjets konnten in diesemFan aus
cier ihrer nur den
Standpunkt jener Palästmenser
vertreten, die dnen eigenen souve-
ränen Staat TiatiP am Lebensnerv
des aonistiscbgi Staates zu gri^
dai eiitschlossen aiid, um von die-

ser Bastion aus der me aufgegebe-
nenVernichtungs-Politik gegenJe-
rusalem strat^schen zu ver-
gpbaffan. In am Strudeln dieser

Politik würde auch Jordanien ve^
giTiWüi

De die Sowjets so gift wie keine

Ausricht auf Wege
an dm nahöstüchen Usch znrüek-

zukduen, kmuiten sie es durchaus
mit derbrannten Politik der Nor-

malisierung versuchen, an deren

Anfang die Wiederaufnahme der
Hipinmatisriiwm TWiehnngan zU
Jerusalem stdit Abtf auch diese

.Betre^mg" bereitet Schwieig-
D« Austausch von Bot-

schsftem würde in den Staaten
imH Gruppen, auf die sich Vwairan

in der R^on stützt, schäumende
^skutekmen und wilde Reaktio-

nen gggl5s<m- Die Sowjetunion
TiTößte xiskieien, wTian Xeü ihrer

Kfientd zu vahereo, die nur imter
Aam wnpr kontinuierlich

zu verdrängen ^^rmag, daB di<»sgr

w»1tw gmiBt «nrtimmaTv^ an der
Wiaga Ha« Rtaataa IsTaä gestanden
hol Aus dk»Hpm Grunde war in al-

len Beriehten über die Aufiiahme
von Kmtakten zwischen Mbafani

und Jenisalem von Konditionen
die Red^ die in israp.li.yhpn &m-
vossannpn hästeheiL ZusBxn-
mmhang mit dem Botschafterge-

spzä^ Sofer-Worontsow in I^ins

taufte die sowjetische

!

auf, die Cxolan-Hohen

was iur Siphprhprt Tjpmpl« itnwi-

mufearwäre und deshalb undisku-

tabdisL

Der Austausch rhetorischer Ge-
sten, dkl inemer gewissen^ufeng
auftirtezi-xiichtxiurnacbgeordne-

teDqiIomateD,5ondernai^kGzii-
sterpjäsidect Peres und sc^ar wie-
der Altmeister Gromyks her-

vorgetreten -, kann jedoch auch
auflipm Hintargnind derSl”riniin-

T

Ato Preis genannt: Golan-Oeblet
FOTQ:^

gen zwischen Jenisalem iwid Wa-
shington wezdoL Die
Ampriltanpr rind his »nn Ptmlrt
der TTtfPTOPwtiftn hpirmht_ die Palä-
«ttrtpwspr in den nahosüiichen Ver-

handlungs-Prozeß dnzubezidien,
wobei ae xm Gdot der Jordanier

imd Ämter an feraid

rieten. Ul Jerusalem hat sich
vsndTurlr verbreitet, vom ungedul-
digen Aktionismus Waäungtons
ausgeschlossen zu sem und schon
auf dem Wege von „Vorgesprä-
chen** H^lt TErgphmasen Irfmfrnrv

tiert ZU waden, die vitale Interes-

sen berühren. Im Mit-
tplj^mlrt atrtit. tTKnig WiiMwiTi^ dST

es im Fiubijafar in Wadiingtonta^
«anWiph frrKwahiärht hatte^ d€H
Präsidfinteji ^ seine Veihand-
iimgrimie zu gewxnxMxi, ctie den
’KtncpWuB ^imahbängigPT* palaati-

nPTiWPr in dpn Hiplnmatiw'hpn PX(y
zefi VDistäiL Aber wdeherI^lä^
T>pnapr ist tatrorWirh mwhViangig

,

und wie lange würde er das überle-
ben? Hier ist jeder ZweifeLedaubt;
auchwem eramPotomac Gefiihle

dpy Mttoni^ty hprunrruft.

Die Istadis wissen, wovan^sie
reden, wenn siean den Aktivitäten
der Amerikaner laut Kritik üben,
WKj^ im fhlle der laste „iinab-

hängiger^ Palästinenser. Ete So-
wjetemon folgt der hitzigen Dis-

kusBcm mit großer Äufinerksam-
keiU da ae dmauf angewiesen ist,

jeden Riß im amerikanisch-isradi-

schen Konsens zur StäAung ihres

Einflusses im Naben Osten zu nut-

zem Den Sowjets ist Idar, claß zwi-

schen der isadisdten Politik, znit

Hussein in eigener Regie zu ver-

handeln, und dem Bernühwi der
Amerikaner, fizr Hussein eine axa-

Insche Eonrtruktion unter Einbe-
MPhiing rfw PalSgfinpnsprm «rhaf,

fen, ein geShriidier Wldersprudi
bertdiL DasieandienädisteNab-
ost-Kiise fest glauben (man glaubt

oft an cias, was man wiR), treten sie

gegenü^ Iszad mit (festen der
Normalisierung auf Sie hoffen da-

mit die USA zu beemdrucken, ehe

über dieWe^si^eftinNahost be-
unruhigt sincL Ste bieten sich, kurz

mit (festen an, um

zu gewinnea Das Signal gQt Wa-
shington. Es muß Tiiffht ntimpr in

emer Drohung bestebmi wie im
Falle des Jom-Kippur-Krieges, als

Moskau mit Atomwaffen rasselte.

Der Sowjetunion steht aucdi das
weniger momnnentale Instrument
der DiplomatiezurVerfügung, eine
Idee, auf die Gorbatschow kom^
mpn Tq^rmntp

IMGESPRÄCH Eleanor Smeal

Hier kocht der Gatte selbst

Von Fritz Wirth

Politik madien und aiefat Kaffee

kochet.“ So war es auf einigen

T-^hts zu lesen, als der größte ame-
riieaniarfie lYauöiverband, die Jfe-

^tmai Oigankation for Women“

(NOW), sich am Wochenende in New
Orieens zur Jahzestagung fiaf. Seäan-

ge es sich "kiit um kalten Kaffee

müssen dieses (fetzänk und

Iftditik sich nicht im stehen.

Die Damen von New Oiieans je-

doch waren der Mrimmg, daß das,

was in den letzten zwri Jahren in

lit, ksL

ter Kaffee gewesen sei Da war itam-

lidi versüßtwöden, mit guten alten

Knismitteln Pcilitik zumadie!i.'abde

sind: Azgumeite, Gwache; Ver-

handlungenvwund hinterdn Kulis-

sen.

Jfes hat uns niebt emen Schritt

writergebiadtt und uns drer inSa^-
gassen ^führt“, bebnd dieUefadirit

der weMichen Funktionäre und
wählte rieh die 45|)äfazige Efeaaor

Smeal zur neuen Präsidentin

Ihre Wahl ist niefat nur ein Wn-
gPMTnm ,!rii>isfc imKaTnpffriif,nndEI^

anor Smeal fonmiherte ihn wenige
Minuten nadi ihrer Wahl, die sie mit

839 gegen 703 Stimmen gewann: JE»
ist Zeit, daßwirwiederzmückaufdie
StiaSe gäien. Vfir kennen unsere
(fegner, und wir kennen äSe (fefehr,

die von ihnen ausgefat“

Damitbe^imtone neue Phase der
unter den amerikanischsi

Femimstinnen, die ciie bisherige Prä-
riiiwnrtin Judy GoMsmith eigentlich

übmrinden wollte sigunsten größe-

rer GlaubwQidigkmL Judy (j<äd-

.qnith sah ün Jahr diese

Gbubwuidi^ceft exxeicht, ab mit

Ttaa Ferraro zun erstenmal eine

Flau für das Amtdesamerikanischen
t^zqpiiasidenfen kndiclmte.
Der jetzige Fühnn^^weefasd und

die Abridit ihxen pcüitischen Kampf
wieder auf die Straße zu tragen, and
offrnSTChtlidi eanegäteResktionMif
das Wahlergebnis vom letzten No-
veniber,aUin^Frauen ihreStimme
Wpapn gahfrft »lg jomftk «mmr.

Es wird in Zukunft also wieder
Stemmäische der P^wmmwHmwt auf

Washington gehen. Der nächste ist

für IrftmwMmiten Mary pylan*
FTaifptthtma riiPB»r TkwHBT^d^inriiwn

5(^ die Verteidigung des Rechts auf
^h«iangM<a4tnfbainti»bffclM»"g -

!»/**» > i'

Mehr tembättheh» Mltcinr Be-
onorSinool loro-OM

sein, und der Kuqrf' gegen nahezu
äOes cias,«ttdte s^eiuukste .nmnli-

sefae Htiicfaeit“ fiadert DieDetette
umde ..^lortkmtaws", eitevor eiaeffl

haSien Jahr mit Bemheoaasefalägee

gegenAMmhnngiklintonaiwn Ho-
h^unkt erreichte, dürfte daher mit

iwuer Wudit entiüennen. feny FÜ-
w^ Gründer der jnonlischen
Melnbeif, hat berrtts en Urteilüber
seine künftige Gegnezm: «Eleanor

Smeal ist eine sdirilte^ kretechende.
die Konfrontation suchende Person.

Semacht vid Uten, ofaaejecioefa virt

zu erreichen, kfa bin cteshilh über
ihreWahl säir gBcklirh.“

Ste ist dteToditer iteltenischer Im-
wigtantellj kUDlUt AUS Pft^UXgh
und studi^pcilääsdieWiaaensdiaf-

ten m Florida. Zur Femitiistin wurde
tie, als sie.wähiend eisereiQjährigeii

Krankheit Zeit hatte, die Bücher der

Sufitegetten Susan Anthony und Eli-

zabeth Stantc» zu lesoL

Zw« Dinge fefalas ihr zur Stunde
zumwixksamexi Erfolg:GddundMit-

0ieda. Die KampfierinDeii, die ihrer

Organisation in den tetztei Jahr»
abhanden gdeommen and, will sie

vor an den amsikanischen
Unxvertitäten zurudcgewsuieiL Das
Gdd scdl duich Sammlungen bei

künftigen Stenunfeschen herringe-

hoitwerden.. .

Zum RaffedDDrtMD tteibt cla in der

Iht wertig Zelt für fSeanor Smeal
sdbst ist das kein Problem. Das Ko-
chen besorgt in ihrem &use for

ManzL

DIE MEINUNG DER ANMJÜEN
SUddeutsaie^fiung

XtlMftagti

sind Verbrechen, die man nur verur-

teilen kann. Wenn sie übeibaupt et-

was bevrirtDen, SD nur f^enxtenhaB.

Würde ersich heute erklär^ seine

Partei höbe ihn morgen mit Glanz
und Gloria auf den Schild. Bei allpm
Beeidet vordem staatsbüzgeriich be-

mäntehpn Interesse mancher seiner

politischen fteunde und Geg^
steiag sich in dieser Lage natürlich

noch zw« weitendefoepde lYagea
Efee davon lautet, wdefaes takttehe
Verhalten dem Wahlziel derSPDam
diesten nutzt, die andere, ftirjbn per-

sönlich Z20ch wichtigere aber ist, wet
(foen petiitisdam Lebensweg er, der
ä^ährige, an dieser stralfelschen
Wpj/n iaTfc»wncpMappn Tncyhte. R« irt

ihm

IdmeOffieOidifaBttectasKmisequeD-
zen au^ für dte fVage cler Nacd&tige
von Wniy Brandt im Part«vorätz.

POLITIKEN

Diese Gruppen haben erklärt, daß
fewnipr von Isaels fVeunden izgenc^

wo auf d« Wdt acdi siefoer fühlen

soH, sotenge deren moslenüsche Brü-
der im (jeBngnis in Israel ätzen. Sie
Shren, wie d«Name sagt, eiD«i bes-

ligen Eiieg. Es ist säir schwer, die
(fedanken hinter diesen Aktifmen,

die gegen unschuldige Menschen ge-

richtet sind, zu verstehen Es ist

sdxwer fefibar, daß die Organisation

Dschihad glaxibt, sie könne ihr Öd
auf diese Art und Weise durchsetzeiL
Die Aktionen kfirrngn nieht als Teil

«Des Sieges befzaefotet werdm. Se

oowirasAA
Bte

tCMaZaavIi:

hx der l^daftikanisdien Repultiik

lodert die antiiassisösdie flamme.
Des Regbne cier weißen Mmderbeit,
das dux^ ein nie dagewesenes Aus-
maß von PitAestakrionen erschreckt

ist, vBsucfot che Apartheid mittotalen
Pitiizeirepressaheii zu verteidigen ..

.

Für diese Vcrbredn«! hat4as
hsd-Regxme von der Bepenmg der
Vesresnigten Staaten fektisch eme
Fteikarte in der Form des sogenann-
ten ^Konstruktiven Zusanunenwir-
kens* bekonUDen.

SctntmtsiDfilDtr23ott
Ak oeoOnkr Zrttwif’ lunatrn mbSMM flr«e UbyHhB
Seit Jahren plagen sich deutsche

Scbetixitsoigane mit den von Liby-
ens Diktator lOuM^hafi atwgga^ivltpm
Taroristen henim. Und nun müffaen
sie setaie offiziellen R^tfäseotanten
in Boim vor einem drohenden Bom-
benanschlag schützen. S^vergange-
nener Wodie and staAe Pctiizoktäf-

te mit gepanzttten Fährzeugen und
sdniflberdter Bteschinmiifortcile vor
dem jibyseben VöQsburo“, wie die
dipfoma^efoe Vertretung ofiEEzIdl ge-

nannt wird, wiBammgnpftmgain
D« SpieB wird also vidleicfotemmal
umgekehrt In Bonn haben schon «-
lügevon Ehadbafis Gegnern aufoffe-
ner Straße ihr Lä)en l^sen müssen.

Brokdorf und die richtige Resultante
Das Bundesverfassungsgericht zu Gewalt-Demonstrationen / Von Enno v. Loewenstem

Was der Landiat von Itzehoe 1981

entschied, was das Verwal-

lamgsgeiicht in erster Instanzaufhob,

was das Oberverwaltun^^iicht wie-

der dnsetzte: das war falsch Die
Bannmeile um die Baustelle Brok-

dorfgegen die Demonstration des 28.

Februar 1961 hatte nicht so weit gezo-

gen werden dürfen. Das befend der
Erste Senat des Bundesver&ssungs-
gerichts.

Nun ist jener 28. Februar 1981 be-

rühmt geworden durch das Bfld des

wehrlosen Polizeibeamten im Was-

sergraben, auf den Demonstranten

mit Knüpp^ und ^ten einschlup

gen. Es sind damals Molotowcock-
teils ggflnyri, ein Polizeibeamter

wurde von Flammen «feßt, andere

trugen teilweise erheblicfae Verlet-

yungen davoTL Was folgt daraus für

den demokratischen Rechtsstaat?

Daß der Landrat trotzdem Unrecht

hatte. Er^tte die Demonstranten nä-

her hennkssen müsseiL Das (feticht

hob das Urteil des Oberverwaltungs-

geiichts rü(^ nur aus einem (mitiler-

weÖe überholten) Formalgrund auf;

sondern es nahm diese eiste Ent-
scheidung zum Artilral 8 des (feund-

gesetzes (Versammlungsfreiheit)

wahr, um derVerwaltung Strange An-
sprüche an die Prognose einer „Ge-
fehidung“ durch Demonstranten imt-

zugeben: das Recht auf Versamm-
iirng bleibe auch dann erhalten, wenn
Ausscfoiaitungen einzelner oder einer

Jlfinderiieit" zu befürchten seien.

Das leuchtetjedem insofern ein, als

Versammlungen nicht wegen belang-

loser Randstörun^ abgesagt wer-

den sollten. Ab« wenn (tie JUinder-

heit“ ein gern geduldeter Ableger-
trupp in BatajUonsstärls ist, was
dann? Die sympathisierende Illu-

strierte .Stern* berichtete immeihin,

daß es die Hamburger Autonomen*
waren, die die „Großdemonstration
weitgehend organisierten**. Und zwar

zum Zweck „einer Abschlußkundge-
bung auf dem Bauplate - nach Weg-
räumen von Zäunen und Stachel-

draht“. Anwesende hatten verznskt,

daß hinter den hundertei von Schla-

gern tausende von Zustimmenden
lärmten.

Da ist in «ner (für dm Verfasser

des UrteO^ verrateriseben Formulie-
rungvon den kollidierenden „teteres-

sen* die Bede. Andere würden von
Rechten sprechen. Denn der Schutz
vor (fewah ist kane Interessenfrage,

er ist ein Rechtsanspruch unter dem
alle anderen

gen überragenden Grundrecht der

Mensdienw^e (Artikel 1 des
Gnmdgesetzes).

Eine weitere Aussage des Urteils

lauten „Die ungehinderte ÄusütHing
des Itefoextsiechts wi^ nicht nur
dem Bewußtsein politischer Ohn-
macht und geShrheben Tendenzen
zur Staatsvmdrossenheit ente^^
Sie liegt letztlich audi dediub im
wohtvöstanden«! Cgmamunhlinteiv

esse, weil sich im Kiäftepaiaß^
eramm der politiscben WUtensbil-
ming im aBgÄmpmffl erst darm wnp
relativ richtige Resultante hoausbilf

den kann, wenn all* Vdetoxen «rü-

gerntaßen kräftig entwickelt sind.“

Das soü, ins Deutsche übersetzt,

wob! den naiven Glauben der frühen

Aufklärer wiederspiegän, daß die

jjebtige* Ertmintnis sich erst bQdai
kann, wenn alle Leute ihie Meinung

heraustrompetet haben. Das Urtal ig-

noriert, daß nur ein gaw« haetimmtar

Vektor sich auf den Straßen austobt
Die Mehibeft pßesgt ihre Meinujigan
der Wahlurne zu äußern, wie es die

Raison des GnmdgeseM ist Daher
nezmt man sie auch die „schwrigen-
de“ Mebrh^. £)s WUrde
erläutert, warum die UBrschierer
Ohnniachtgefühle bekommen mü^
sen, wenn de ihre Madit ninht durch
Zertrarnpeln einer Lawtgf^aft de-
monstiiei«! dürfen, und wie unrver-

drossen sie weitermachen, wenn sie

durften.

Kurios sind nodi zwei juristische

Aspekte- Der Vswaltung wird 'be-

schönigt das Gesrtz richt^, aberver-
fessun^widxig ausgeiegt zu haben.
Das Versaxnioiingsgesetz^ Aufla-
gen oderVerbote zu,wennStorungen
d« oftextiiehen (Irfoiurig zu betünfor
tensii^NunsolldieVerwaltungsol-
cheStonrngMi inKauf mwin
sievon emer Jtiiixieriiezt* ausgöien.
So steht das niebtimG^^ Anstdle
.verfessungdeonformer Auaiapwg
von (fesetzen* sollte man ifah«- das

jeweilige (fesetz ändern, wenn g
es für unbefiiedigmid hält. So
wird dte Verwaltimg verdrosst,
sie sich nicht gern in unvotherseh
rer Wdse dedidn läßt
Und dann gOn es . da eine mc

würdige Ptivileöenmg von ,^p
tenycEsarnmluiigen*. Das rind in

neurei Karisruh« Deutung ites i

genstuck zu angsnddetenVexsan
hing«, in AnlduHxitgantihelti
Anstede der BesdnrerdefOhrer i

ses Verfehr«is. Denn wer Vexsan
hingen anmddet baß»* unter l
standen auch stnfredstäeh. Wl
aber aus der ganzen Buadesiepal
Lsutete«nembestimzDtoiPi££
einem bestimmt«!Tagsnsammez
rufen wadeUf-was ist dBan _8P
fen"?

Vidleicfat Kulten wir nach
ifochsteB bhztign Aflfoe nil
Aufldänmg, VieDeidti -denkt

läges darüber naäv daß
und TerdrosaeohA nur
Strafiatiannvektiorai •wnpäm
Werden- ««nrfTr^

derenjO^ifenL
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Itoeh ist» nicht srntUch, doeb
esvaie nicht nbemiscliäi&
AnatolUDobxynin soll nach 23

jehzen als Sowjet-Botschafter

in^^ashington abgelöst werden.
NwGromyho wurde der
fBMite Eckpfeilerder MnafcanM»

I^h^sattestonen.

.
Von HEINZ BARTH
[ist ein Meista* im Ausnuteen
ainerikamscher Schwächen -

wird gerade deshalb von
den Amerikanern bewundert wie
ir^in ausländischer Diplomat sonst
Zum Ver^tich: Wahrend d» Re-
kordzeit von 23 Jahren, die Anatolq
fMorowitsch Dobrjmin als Botschaf-
ter der Sowjetunion in Washington
bisher verbzach^ hatten die Veret
nigten Staaten ihre prominentesten
diplomatischen Asse wie Averell Har-
riman, Cbaries BnHign. Llewellyn
Thompson und Malcolm Toon in
Moskau eingesetzt - (Ue Feinste vom
Feinen, was sie zu bieten hatten.

Doch keiner von ihnen durfte nur
einen AugenUick davon träumen, im
Kreml so viele oShK Türen zu finden
wie der SowjetpBotschafter im Wei-
den Haus.

.Wir haben Dobiynin in Washing-
ton“, pflegte AuSezuninister Gromy-
ko, sein Boß und einer seinerVorgän-
ger auf d^ Botschafterposten in

Amerika, zu spotten. „Was können
sich die Amerikaner noch Bessöes
wünschen?“ Genau das ist die Frage,
über die sich alle, die das Verhältnis
der beiden Grofimächte naher ken-
nen, bisher nie klarzuwerden ver-

mochten. Eine schlüssige Antwort
wird es wohl nie geben. Aus sowjeti-

scher Sicht war Dobrynin sicherdne
ideale Besetzung, um die Beziehun-
gen zu den USA je nach Stimmung
und Bedarf des Kreml auf einer brei-

ten Tondcala zwischen Dur »nH Woii

zu orchestrieren > darüber ist jede
Diskussion langst verstummt Im-
merhin brachte er das diplomatische

Vütuosenstuck fettig, mit Hdüy lÜs-

singer, den er in Semem russischen

Akzent, für den es kein ,H“ gibt,

„Khemy“ nannte, während acht ent-

scheidender Jahre wdtpoütisch
Händchen zu halten.

Kissinger beteuert zwar, er habe
keinen Augdiblick vergessen, d«S
dieser geschmeidige, verbimflicbe,

aber auch imposante BotschafterMit-
glied des Zeiitralkomitees der soa^
tischen KP sei Es mag schon sein,

daß in das intellektuelle Vergnügen,

das sich die beiden superb^bten
Herren bei ihren diplomatischen

Dauerge&chten bereiteten, ein klei-

nes Stück Rückvenicherung für den
Frieden einilofl. Wahr ist aber auch,

daß Kissinger durch diesen ausge-

dehnten fiht die Position der US-
Botschafter in Bioskau und damit das

Ansehen der amoikanischen Diplo-

matie untergrub, ohzre dabd die ge-

ringsten moralischenHemmungen zu
verspüren.

IGntergru^ war der Machtkampf,
den er als Sicherbeitsbeiater Nixons
dön Nixon-Freund und Außenmini-
ster Rodgers aufirwang. Was damals
zwischen Washin^n und Moskau
am besten ftinktionierte, war nicht

das überbewertete „rote TOlefon“,

sondern der berühmte „back chan-

nd“, den Kissinger, nie an Selbstun-

ters^tzungleidend, für seine größte

Erfindung hielL

In »iwgTi MemoiFen liest sich die

Geschichte des verdeckten Kanals so:

„Wir (er und Dobiynin, d. Red.) ka-

men überein, zunächst die grandsätz-

üchen Ziele unserer Regierungen zu

klären und - sobald

sich Aussichten auf
Erfolg abzeichneten
- die Probleme in

die normalen (idio-

matischen Kanäle
zu leiten. Wenn es

Schwierigkeiten

^b, konnten wir

immer wieder auf
den ,back channel'
zurflctechalteiL“

Ein Ver&hren,
dflg fiij- Amerikas
auswärtige Dienst,

an dem die meisten
der Kontakte vor-

beigesteuert wur^
den, nirht schmei-
chelhaft war. Außer-
dem hatte das Ar-.

rangement eine be-

denkliche Schlag-

seite. Während Kis-

singer für das Weiße
Hmis sprach, konnte
sinh Dobrynin im-

mer darauf bemfen,
daß seine Abspra-

chen nicht die Zu-

stimmung des Pblitp

buros geftindai hat-

ten. Wenn die Dinge
eine unerwünsdite
Wendung nahmen

oder die Sowjets
Druck auszuüben
beabrichtig^ so

bdklagte «rieh Kis-

singer spater, war
der ^wjci-Bofc-

Schalter jäesmal
rechtzeitig verreist

Ungerechtfertigt

war der Respekt vor Dobiynin in Wa-
shington auf keinen Fall Er ist eine
Angnahmeerseheinung unter den So-

wjet-Diplomaten, in der Regel sture

und getiimungstfichti^ idgraatiker,

die koine eiganp MAinnwg riskieren

und berichten, was die Zentrale hö-

ren will

Was Dobrynin weit Über andere
Expertmi hinauäiob, war ein subtiles

EinfQhlungsvCTiÖgen in die ameri-

kanische Psyche, das er sich als jun-

ger Gesandter während derfOnfidger

Jahre in Washington und später als

^^ze-Generalsekretär der Vereinten

Nationen in New York angeeignet
l(att& Nachdem er 1962als Chefindie
hachgedunkette, mit Femsäispionen
gespickte Gründerzeit-Vüla ^r So-
wjet-Botschaft an Washingtons 16.

Straße eingezogen war, lernten (iie

Amerikaner dnen Verträter Moskaus
kennen, der sie durch seine Urbanität

verblüSte.

Hochgewachsen, ein diplomati-

sches Sdiwergewicht auf den ersten

Blick, spöttelnde, nicht unfieundli-

cte Au^ hinter schweren BrUlen-

l^^sero, eine konservative Ikssade -

So wirkte er vertrauenerweckend wie
ein Top-Manager des Kapitalismus.
TTmgangligh bis heizUch gegenüber
Untergebenen, selbstsicher auch ge-

genüba den Mächtigen im Kreml,
aehiMi er wie daftir geschaffen, anti-

sowjetische Vorurteileabzubau^ Es
wäre ungenau, ihn einen als Wdt-
znann verkleideten Kommunisten zu
nennen. Sein verhaltenes Auftreten
nnH Verachtung für WutaiÜälle

nach Chiuschts(ihows Art waren
echt Undenkbar, er köimte je (he

Versuchung gespürt haben, mit dem
Schuh auf ein UNO-Pult zu häm-
mern.

Henry Qssinger war nirht der ein-

zige, der sich von seinem Charme an-

gezogen fiihlte. Doch einer der ame-
rikanischen Journalisten, die Kon-

VoMKeenedybisBeagaKSeHgl^walrtAaateBiDobfvrieMotfcam Bmsrhiiftor ..

.
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takt mit ihm pflegten, bekam heraus,

wo er ideologisch einzuordnen war.

Man durfte vermuten, daß er weder
als prowestlicher LS>eraler noch als

starrer Reaktionär der Nomenklatura
erscheinen wollte. Natürlich war
auch sein Spiehaum weltanschaulich

emgeengt^ einer bestünmten I%aae
der Entspannung, die rieh überlebt

hat spielte er«tmn^hariwh wtm» be-

trächtliche, aber in der Praxis kaum
maßgebende Rolfe. KissingCT sah in

seinem Gespür füramerikanische Re-
aktionen einen bedeutenden Weit
weil er schwerwiegende Fehlkalkula-

tionen Kreml auss(dilaß.

Doch so weit reichte Dobiynins
Einfluß auf die Sowjetfühmng sehen.

Er ist ein eindrucksvoller Bewds da-

für, auch Botschafter des Jet-

Zeitalters, selbst wenn sie auf einem
so starren Apparat wie derSowjetuni-
on festgesdinaUt sind, nicht unbe-
dingt zu Briefträgern <ier Mächtigen
abzusinken brauchen. Die Amerüta-
ner, die ihn wohl überscdiätzt haben,
verstanden nicht daß seine Bewe-
gungs&eiheit als Unterhändler be-

schriinkt blieb.

Hat er mehr Spielraum begehrt?
Wenn ja. verbarg er es s(ngfältig, ver-

mutli(^ weil er sicher sein durfte, ei-

nes Ibges die Nachfolge desum »Hn
Jahre älteren Grorajito antreten zu
können. Ein Mann von seiner Überle-
genheit und Geschliffenheit des Stils

mußte viele Neider unter d» Appa-
ratschiks des AnBuTimiTiisiteriiiTng

und des Zentralkomitees der Partei

haben. Viele verdächtigten ihn als

prowestlich und zu „amerikanisjeit*.

Ohne in einen militanten Antiameri-

kanismus zu verColIen, wußte er je-

^h genau, wo seine politische Hd-
mat 1^ ~ und versäumte keine Gefe-

genheit es zu zeigen.

Die INnge scheinen für flm. obwohl
erst 65jäh^ mit dem Generationen-
wechsel im Kreml eine unerwartete

Wende genommen zu haben. Noch
hat Moskau den Botschafterwechsel

am Potomac nicht o^ell besätigt
Und es ist merkwi^g, daß diese

Nachricht durch eine unttf Diploma-
ten höchst ungewöhnliche Indiskre-

tion an die öfl^tlichkeit kam. Ju%
Woroueow, sowjetischer Botschafter

in Paris und vi^ Jahre die lec^
Hand Dohrynins in Washington, er-

zählte seingm israelischen Knlfegpn,

daß er demnächst die Nachfolge sei-

nes ftüheren Chefe in den USAantre-
ten werde. Dabei weiß jeder diidoma-
tische Novize — und erfahrene Mis-
sionsebefe erst recht ^ daS es nur
eine unfehlbare Met>xxlp gibt, um die
Ernennung eines Botschafters zuver-
hindern. Man braucht sie bloß an die
Öffentlichkeit m bringen, bevor die

betreffende Regierung ihr Ägiäment
erteilt hat
Das wirft die Frage au^ ob in der

Sowjetdiplomatie oder gar in der al-

ten Kranlgarde Kräfte aufgestandeo
sind, die eine Rebellion gegen die

Übernahme de Außenpolitik durch
Michail Gorbatschow planen. Woron-
zow^ in Washington als wohlgeixt-

tener, ja geradezu beliebter Diplomat
der an Verständnis fiirdi?^ amerikani-

sche Denkweise Dobrynin kaum
lochsteht An seiner Ferk)n kann es

demnach nicht liegen.^ ist (iie Ver-

mutung nicht ganz auszuschlieflen,e
könnte aus Loyalität gegenüber dem
Mann, den er als seinen dipfemati-

seten Ziehvater betrachtet, seine ei-

gene Ernennung torpediert haben.

Immerhin war die Abseteung Gro-
mykos als Außenminister »nd epinp

Entfernung auf den einflußlosen Po-

sten des Staatsobezhauptes ein Ereig-

nis, das wie ein Sturm durch die No-
m^iklatura gebraust sein muß. Wur-
de der Sturm zum Orkan, wen ein

auflenpoUtisch uner&hrener Geor-
gier den Fostffl «hielt, der dgentlidi

Dobiynin gebührte?

Die Datenbank - für viele

noch die große Unbekannte
Datenbankenkönnen viel Zeit

nnd Geldsparen helfen. Dies hat
man vorallem indenUSA
gMWATfct, WiAWMlniwlg ist

Ansontzang abernochsehr
gering,und die mosten
kommeraellen Daten-Anbieter
arbeitennochmitVerinsL

Von KAREN SÖHLER

Hello ftom SDCyOibit IV, er-

scheint auf dpm Rildgphirm.

Die Worte signalisieren dem
Prokuristen eines mittelstandischen
Maaeh!n^nhj>iuTTr>ternAhf¥M>ne^ daß

die Vesbindung mit derDatenbank in

den I^A her^stellt isL Erfütt«t das
Gerat, dem eine schreibxnaschinen-
ähniirh^ Thstatuf angeschlosssD ist,

mit seinen Befehlen. Gesucht wird
die Bes(direibung einer Zahn-
radpumpe, die dac Untemdunen
Würfen hat DerProkurist will prüfen,

ob«ne andere Finna aufd«Wdtan
Mftdaü bereits Patent an-

gemeldet hat Dfe Koristruldümmüß-
te dann überarbeitet wad«L

Das Untemdunen ^flekb Die Da-
tenbank in den Veidnigten Staat^
aufderaBe Patente in diesem Bereich
gespeichert sind, verneint die IVagc

prompt Ohne die neue Technik hätte

die Finna die Patentämter in 40 (xier

50 Ländern anschreiben m»«apn. Das
wäre wesenllidi aufwendiger und
zeitraubender gewesen. Die Firma ist

eine von übertausend, die lnderBun-
desrepublik öffentiieb angebotene
Datenbanken nutzen.

Ein anderes Bwepfe]* Bm Chemi-
ker in einem großen Konzern arbeitet

an «ner neuen Fbnnd. Er stolpert

über eine kleine Wissensltk±e. Fadh-

üteratur könnte hdfen. Nur - wo soll

er anfimyn zu suchmi? So wendet er
gi«»h an ainMi iTniiagp«, der dfe Spra-

che der Datenbank beherrscht Der
KIHRffhinn reigtnach anigm Rfimn
Han an, Haft Hw Datenbank -

dieanalm den USA- zu diesem The-
ma 14 322 T.Hanifaii4>inuwiiyanhM»tet.

Das ProWem muß also weiter einge-

kreist werdoL Schließlich bldben 27

Busgewählte Artikel übrig. Der Che-

miker k«int jetzt die Titel derAufeät-

ze^ in rfanan q»in Problem eridärt

wird, und weiß, in wefehen Biblio-

thalrpn gr sfe finHan Vann

Datenträger wie

Schauplatten

Diese Art, Informationen zu be-

schaffen, erachant dnfach; doch da-

bixxter steckt ein aufwendiges Sy-

stem. Die Grundlage bildmi häufig

Bücher, Artikel, Aufsätze aus F^ch-

zeitschrifteD, Statistiken. Sie müssen
erfeßt, auageweriet, geordnet werdfen
- als Nachschlagewerk, Reister, in

Ham T.Hafgti^^* arifgriislgt ist Tnit kur-

zer Inhaltsangabe, oder als Zahlen-

werit Dann müssen die gesammelten

Dden pnffp-hmanlpghar gespCSCheit

werden. Datenbasen entstehen auf

TVägern, die Sdiallplatten oder Ton-

bändern ähnhdi sehen.

Dfe nächste S(diwferi^ceit ist, das

geballte Wissen dem Fragendoi zu-

gSn^ph zu Tunnhan. DfeVermittlung

üb«ndiinen Finnen, dfe über Anla-

gen verfugen, mit denen sie fest un-

vorstellbare Datenmassen spdcb«n
und weiterleiten können. Diese Ver-

rnftthingsuntemehnien - in der Fach-

sprache Hosts genannt-übernehmen
von vemchiedenen Produzenten de-

rai Datenbanken. Dfe giößtesD Hosts

in den USA bieten über 40 kfillionen

Zielmformationen an. Doch diese

Summe weitet sich stetig aus. Darum
kann ein Vsmittlungsunternehmen

schwer übersehen, welchen Umfeng
die technisdre Einrichtung, also Spei-

ch« und Rechner, beispielsweise in

fünf Jahren haben muß. Da die Anla-

gen vide llfiÜkmen 3&rk kosten, mie-

ten die Hosts sie von Heistellem wie

Sfemens oder IBM. Pro Jahr feilen

einem der größten Hosts in der

Bundesrepublik, dem Deutschen In-

stitut für medirizüsche Dokumenta-

tion und Information (Dimdi), neun
MiHinngn Marie Miete an.

Rechner uixl Speicher, die wie
Kühlschränke aussehen, sind jedoch

nur das Gehäuse. Das Innenleben

muß zmch geschaffen werden. Dazu
gehört die Datenbasen logisch zu

ordnen und so eine Datenbank zu

schaffen. Sodann ist eine Sprache zu

entwickln, mit der die Informatio-

nen ebenso logisch abgefragt weiden
ln dfe Entwicklung dieser

Software hat PimHi etwa zwei Millio-

nen Mark investiert, insgesamt also

mindestens elfBfiUionen lifeik iur die

Grundausstattung aufeewandt

Computersprache -

von Grips bis Orbit

Die meisten großen Anbfeter schaf-

fen ihre eigene Computersprache. Sie

heißen Grips, Mistral, Stairs, Messen-

ger od« eben Orbit wie in unserem

eisten Bei^feL Wer mit verschiede-

nen Hosts zusammenarbeiteD will,

muß dfe unterschiedlichen Sprachen

beherrseben. Das Ekfemen verlangt

häufig vide Monate.

Dfe Datenbanken sind erstellt, die

Übennitthing der Daten ist gewähr-

leistet-es fdnlt immer noch die Ver-

bindungzwiscb«!dem Host unddem
Büdsdninngerät des Kund^ Die

übernimmt die Bundespost Uber ihr

Ttelefbnnetz werden dfe vom
giiTwtfrn «im Hfvgt iinH zuiück

transportiert Wichtig ist nurein soge-
nannter MftHiiiator Dsmulatof (Mo-

dem). Br wandelt die Informationen

bei hpiHpti Teflnehmenn so um, daß
sie dasTdefonnetz passieren können.

Das Datenübeitragungsnetz der

Bundespost ist aus Euronet hervorge-
gpingun Das war Filotprojekt der

EG. Der A»«rhhiB an die Verönigten
Rtaaton dfe «*h«n Seit Anfang der

70erJa^ über so ein Netz verfugen,
BnUfa nicht veriorengehen. Nachdem
die EG-Mit^feder aufnationalerEbe-

ne Netze erschlossen haben, die über

dfe Datenübertragungsmö^fehkeiten

derEG hinausgeben, gibt es Euionet
nudit mdnr. In da Bundesrepublik

hat seit Ende 19B4 das Datex-P-Netz

der Bundespost dfe Funktion über-

nommen.

Alle Systeme sind genormt, so daß
sie wdtweit mitwnanHnr verbunden

werden können. Der Benutzer be-

merkt nfeht, ob er eine Datenbank in

Kalifornfeo od«eme in Köln befragt;

denn auch dfeKosten fürden Anwen-
der yinH naVwni »nffamiinggimiK.

häzigig. Der Kunde, etwa das erwähn-
te Idaschinenbau-Untemehinen oder

der Cbemidtonzem. zahlt wie beim
Telefon eine monatliche Grundge-
bühr, die je naeh Gerät zwischen 140

und 180 BSark liegt. Zusätzliche Ko-
sten oitstebeD für dfe «nzelne Anfi«-

ge, btfechnet nach Nutzungi^uer
und Ipfonnationslülle. Bleibt dfe Fra-

ge, warum der Kunde den Anbieter

nicht direkt aiiiuft oder perTäex die

Verbindung herstellt Nbnnalerw«se
kostet das aber mehr und dauert län-

Ein neuer Weg zum Host steht ab

Oktober zur Verfügung: Dann kann

jeder Inhaber eines Bildschinntext-

(BTX)-Gerates öffentlich angebotene

Datenbanken nutzen. Es genügen ein

für Btx geeigneter Fernsehapparat,

«ne Tastatur und ein Fost-Mbdem.

Nutzungsvertrage müssen mit den

Hosts abgeschlossen werden.

Möglicherweise weitet sich mit die-

ser Neuerung der deutsche Benut-

zeikreis aus; und auch die Zahl derer,

die Datenbanken anbieten. Die Bun-

desrepublik hinkt ge^über den

Vereinigten Staaten kräftig hinterher.

Von dem weltweiten Angebot - 2764

Datenbanken im Frülüahrdieses Jah-
res - halt Nordamerika (einschließ-

lich Kanada) 74 Prozent, wie die Ge-

sellschaft für Information und Doku-
mentation (GID), Frankfurt, ermittel-

te. Die Bundesrepublik hat 178 Da-

tenbanken, also 6,4 Prozent, herge-

stellt, die von 23 ^tschen Hosts an-

geboten werden. Ähnlicb istder briti-

sche AnteU; Frankreich und Japan
liegen mit rund drei und knapp zwei

Prozent darunter.

Die Zahl der deutschen Kunden
läßt sich im Augenblick nur schätzen,
weil aktuelle Zahlen fehlen. Sicher ist

aber, daß ein erhofftes Kundenpoten-

tial von 50 000 bis Ende dieses Jahr-

zehnts bei weitem nicht ausgeschöpft

ist Bisher sind nicht einmal fünfPro-

zent dieser Zahl erreicht ln den USA
hingegen arb«ten bereits über

500 000 Unternehmen, Forschungsin-

stitute und Universitäten regelmäßig

mit Datenbanken zusammen.

Kleinere Unternehmen
halten sich zurück

Die S(^wieiigke)t in der Bundesre-

publik ist bislang, daß nur dfe großen

Unternehmen tommeizielle Daten-

banken benutzen. Die vielen mittel-

ständischen und kleinen Unterneh-

men sind von dem Vorzug dieser

neuen Technik häufig nicht über-

zeugt Sie meinen, daß die Fachzeit-

schriften, Bibliothdcen und andere

Öffentliche Einrichtungen ausrei-

chende Dienste leisten. Ein Sprecher

der GID ergänzt, das Angebot auf
Hpm deutschen ^tenbanken-Markt
s« noch zu schwach. So fehlten bä-
spielsweise spezidl aufdie Bundesre-

publik ausgerichtete Wirtschaftsda-

tenbanken, obwohl diesen weltweit

die größte Bedeutung beigemessen

wird. Von den drei wichtigsten Hosts

in der Bundesrepublik hat sich k«ns
auf wirtschaftliche Daten speriali-

äat

Die drei Großen - flZ-Te(duiik in

Frankfurt, Inka in Karlsruhe und
Efendi in Köln - werden alle von
Bund und Land finanziert Dimdi
rechnet vor, daß es für sie auch noch

teine andere Möglichkeit gibt Den
Kosten von rund elf Millionen Mark
standen im vergangenen Jahr Ein-

nahmen von etwa 4,5 Iidlionen Blaik

gegenüber. in diesem^ das öf-

fentliche (Gesundheitswesen sehr von
dieser Einrichtung profitiert meint

Ijinidi, daß dfe Einrichtung dennoch

zu rechtfertigen sei Außerdem steht

im Hintergrund imm«die Hoffiiu^
daß die Zahl der Nutzer steigen wird.

Sfit diesem Argument verteidigte

die Bundesregiening schon vor zwei

Jahren vor dem Bundesrechnungs-

hofdfe Mittel (iie sfe in die Fachmfor-

mationspolitik steckt 1974 bis 1984

waren es l,7MUlian}en Mark; bis 1988

sind weitere 940 Unionen vorgese-

hen.

••

Bilanz 1984
Aus dem BaricM Obwr I

1963

hiutzbare StromabBabe
• 15340 155M

JahreshöchsUast MW 3581 3112

Siammabgabe
12844 18456

Höchstlast der Stammlast 2440 2440

Tarlfanlaaen
'694466

Kunden mH Sonderwer^
rLetztverbraucher und Verteiler EVU) 5258 5376

esnhamhHea GrundkaoHal ISO. DH
IIBe.DH 325.5 227,7

MiHAfltverlÖse Wo. DM 2299,9 2440,1

Einstellung in RQcklegen

niiR rtm JahresQberschue WaDU 12,5 20,0

Dividende je SO-OM-AkUe
Namensaktien
Inhaberaktien

DH
DH

4,50

6,00

4,50/8,00
6,00

Batancrhsfi felnechlieBfich Lehrlinge) 3631 3663

' sch^ Mannheim.

Preisstabilisierung durch Kernenergie
Die Strompreise werden im wesentlichen durch

die Kosten des Brennstoffs bestimmt Dabei

ist Uran der Kohle eindeutig überlegen.

Durch vermehrten Einsatz von Kernenergie

konnten wir uns^ Preise stabilisieren

und sogar die hohen Aufwendungen für

Entschwefelung und Entstickung der

Kohle teilweise auffangen.

1984 lag der Anteil der Kernenergie

erstmalig höher als derjenige der Kohle.

1985 wird sich das Vertiditnis deutlich

weiter zugunsten der Kernenergie

verbessern.

Ihr Partner - heute und in Zukunft

BADENWERK
Aktiengesellschaft Karlsruhe

Zur Deckung der Grundlast steht uns umwelt-
freundliche Laufwasser- und Kernkraftwerks-

leistung zur Verfügung, die zusammen
ab 1985 etwa 70% der Strombereitstellung

ermöglicht

So können virir 1985 ohne Erhöhung des

Strompreises auskommen, und auch für

1986 zeichnet sich eineweitgehende Preis-

st^ilitat ab, wobei Erhöhungen allen^lls

in der Größenordnung der Inflationsrate

notwendig werden könnten. Für Aktionäre

und Kunden werden heute die Erfolge der

langfristig angelegten Untemehmenspotitik
- durch entsprechende Investitionen das Geschäfts-

ergebnis zu verbessern - in der Preisgestaltung der

Gegenwart und Zukunft sichtbar.

Das Bild zeigt die Aufteilung der Stromerzeugung nach
Energieträgern für das Jahr 1984.
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Heseltine über I

SDI-Kooperation

zuversichtlich

Initiativen koordiniert

„Vir können zu diesem Frqjdct ei-

nen bedeutenden Beitrag leistei“,

sagte HesdtüK in dner PressdconfB-
tenz in der 1»itiscben Boteöhaft in

Washington «Ich gfa»?hp dpaholh

nicht, daß die Amerikaner uns bei

diesem Progekt in RoQe eines

Subkontaraktors säien.* Diese Pest-

stellung war eine iadirdcte Antwort
an den flanzosischen lYSadenten
Mitterrand, öa mit dieser Begrün-
dung beim Gipfeltrefien in Bonn das
ftanzodsche Nein zur SDI begründe-
te.

Die teitische Piemierministerin

Margaret Thatcher gab »^on Ende
1984 bei einem Gefach mit PrS^
dent Bgflgan in Can^» David^ kla-

res Ja zur SDl-Forschung, solange sie

nicht die ABU-VotiSge verletze.

Seith» ist das SDl-Prq^ in Lon-
don starker als beispieteweise in

Bonn im Vw'toiHipinggTtiiriigtorhiTn

verankert, wo der «Zentrale Verteidi-

gungsstab* unter t^Hung von Ridi-

ard Norman seh Januar^ Ihibi^
tinnan, Tnitiat?w»n nTl«^ T?P8^^rt^flnffn VJ
diesem Frqjekt koOTdiniert

Insgesamt ist die EmsteTlung der
Briten zur TbUhabe an don tecfani-

sehen Emmgmschaften von SDI be-

stirmxiter iixMl gelasaQ»* als die vieliff

aodaereuropäisch Partner.Dasim
BKhjahr von Weinbeiser ausgepro-
ghme TlttiTnataim nh^ pttw»

*lVnnahme an SDI wurde m London
ignoriert

Kontakt mit Firmeii

Die amprifeanigrfiP Ttegtemng hat

durdb. ihien SDI-Diz^tor General
Abrabamson zwar dnige Kontakte
nrit biitisthi FiriDenau^goEioinmei^
irgendwelche sdliiftUche Veitrii^
über eine Zusammenarbeit mit b^
stimmten Firmen existieroi jedo^
noch nicht

Die britische Re^erung stellt es
grundsätdicb jeder Firma frd, derar-

tige Vertrage zu untezrichnen, de
aeht esjed^ vor, dieseAbkommen
untereh gewissmi Eontrcdleaz ha-
ben, um zu veihindero, daß die SDI-
7imammgnflrhpit 7^1 pinom pitiwri-

gm Tedmdl^ie-Ezp^ in die USA
wild. Die Briten realeren skeptisch

auf Gerüchte, nach denmi die i

bereits mnige SDl-Abkmzunen mit|
fianzosiseben Firmen abgeschlossen
haben.

I

Der zentrale VerteidigUDgsstab hat
durch lUcbaid Norman bisher Kon-

1

takte mh 20 britischmi Firmenau^
nnmmm^ (Ue für Mitaibat in

I

Frage kommmL Diese Kontakte be-

1

fizuien sk^ aber iminm' noch eherim
Stadium der Beratungen und Infor-

mierung als der VpHTaggBpTilipftiin.
gezL Ebenso waren die gestrigen Ge-
spräche zwischen Wember^ und
Heseltine noch weit von be-

schhißfassenden Stadium entfernt

Kieler Modell im Kampf
gegen Arbeitslosigkeit

FKIi'Z WitCi'ii- Wn<liiiigf^
Dim Stunden lang sprach der briti-

säie Vettmdigungmiinister Miphärf

HeseynenMtspmPmgmianlffiTij«^^
AzDtdEouegen Wdnbetger über düe
von denAmerikanern geplante Rake-
teo-WeitraumverteMIguDg (SDI).

Hftseltme nannte die Gespräche
„hilfiedch*, gab ab^ kdne Einzdhmr
ten bekannt. inforxDierte

deuten jedodi an, daS es noch wtip

Reihe ungeklärter Fragen gebe, ein

maßgebender Beamter des Pentagon
versicherte jedoch, daß kmne ernst-

haftoi Huden für eine britisdte

SDI-BeteOigung zu übeevrinden

!

sämL

London geht es wie Bonn danmi,

mitderazneiikaiiischenBegieruogei-
nePom derF^ibrtgixrhaftaiiCTihfl^

drin^dtedteTWlnahmpilarlyritischen
Industrie und diese Koopaa-
tion zu pingr Zweibahzistiaße macht,
von der bmde Seiten pn^tieteiL

GEORGBAUER,KwJ
Der Lübecker Bischof Ulrich

I

Wilekens hat den MbdeOcharakter

der pmwnHamAn Tnitiathfp fuhren.

,
der Vertreter untersch^licher ge>

sftllachftftltcher Gmppei aus Schles-

wig-Holstein zurBekampfimg derAr-
beitslosigkeit betont In «nem Ge-
spiaÄ mit derWELTsa^Wüdeen^
politiscbrinoialisches Z^ sei es, ei-

nen analogen TiigatnrnensphliiB auf
Bundesebene anzuiegen. ln seiner

Stellungnahnie zu moem entspre-

ebenden Pa^ag, das dieGruppe kfln-

lidzinEieivierabschiedethatte.ein'
nerte erdielfitinitiflteran an ih^ Tii-

sage, ädi in ihren peditisefaen u^
wirischaflHdien Gremien fOrdte
Wendigkeit der ^Udaiitat zur Lö-

s^ des bedruckenden ^obilems
einzusetzen. «Was wir wdllai, ist das

ometfiafte ^inaimTnpngptawn mit

dtf Absicht, etwas zustande zu brin-

gen,“ so der Geistliche. Dies seium so

mehr^boten, da die Gruppe das Pro-
blem innenpnTitiBi»h gir wätaus gB-
gtiriinhPT adite, als CS die Öffet-
lichkeittue.

In UiTpm Tbesenkatalog die

Unteneichner festgehalten, daß die

zur Zeit gTmgHgp EozQuskturent-

wkkhmg fcainp gmn<UpgpnHp

Änderung auf dem Aibetsmartl be-

wirke. Eh» ^ßete Beimtschaft zu
ditemAudeich zwischen denen, die

über Arb^ und Kapital verfügten

und den Arbgtslosen, sei daher not-

wendig.

Den Au6uf hatten derVorsitzende
des schleswifrholstamischen Unter-
nrfmnaniprhanrfpa^ KlauS Muiznano,
der Vorsitzende des Landesbezizks

Nordmark des Deutschen Geweik-
sebaftsbundes, Jan Sierks, dm* l»n-
desverbandleiter da Deutschen Ao-
gesteUtepgewexksehaft, Peter Darid,

der schlesa^holsteinisdie Land-
grirba-haftemifiigte«' Günter Flessner,

der Oppoätionsfuhzer im Kirfof

landtag, Bgöm Tünghrfm und
WÜCkenS iiwtoraak»hTiat

„Stimmt Eäiseiable"

Kgm Xflfairgfgjgnlfi

In tCnmpmmigpapiair wird
aUSgedlUCkt, daft Hia Magaanarhaita.

Iftsigltaft featn WahiranaigTria jansaita

mptwhlifhar VaranhpnTthpWraiten
SO. flagamtgaap11<a»haWi<»h veiUr-

sacht, müsse sie auch von der ,Ge-
sdlschaft als gaTims verantwortet“
Tarnten, Ihre Tteirampfiir^ Sei eine

wzrtachafOiche, pniHiwhp nnd ethi-

sche Aufigabe von faodbstem Rang.

Nach. MeinuDg des Sechseikreues

Das Haupthindsnis zur Losung
desI^blmDS Marangesprocl^
mit däm Hinwds aufdie Notwendig-

ke^ jenseats gewohnter RoUounu-
Ster mtd InterMsenfaindungen ZU ge-

meinsamen Nachdenkoi »nd Ban,

ddn zu kommen. Als weiterer «Con-

ditio sine qua non“ wird die Bereit-

schaft gefbrd^ wirksame Entschei-

dungen gemeinsam zu tragen

Als Lteung wird^ Konzept vor-

gescfalagen, das «mauere, zugldch
begäilx^ W^ nutdnander“ ver-

bmdeL Im einzelnen wird bei der
Steuergesetzgebung eine Rntiaatnwg

der unterm und rmtOeren Bnkom-
measgrat^ea geordert, um die
Nadifiagiriaaft zu starken. Ferner
soll die UnteinehiEkmsbesteuerung
starkerverwendungsorieniiert gestal-

tet sein und das Zid verfolgt ar-

beztsdiafRmden E^ritalansatz zu &•
vDiiaerm. Startriakenbe Untfflkäi-
nwvegmnihmgpn «rtlHian hagrypyt

werden durch das Eänführen einer

z^ch befristeten steuetfteen Live-
gBttenwriteWaga

.

VRteirwig als „stimmiges Ensemble“
bezortmete, «»»ht aiiflantem staatli-

che War»hgtatm<Bin<a»hiri«aM> vOT, um
gezielt neue MarktlMdef zu oschlie-

ßen und qualitatives Wachstum zu
iotdtfn. In diaaam Tnaamiwinhang
werdm arfa^tsnhaffrnde Livestitio-

nen im Umweltschutz, bei der ikter-

gieemspaiiuig und der Wi^erver- '

wendungandustrie erwafanL

Ausdrücklich heißt es in dem Pa-
pier, daß es imgemänsamen Interes-

se von Aibtftaäimemund Untetneh-
nmm liege, die Aibtiitskosten zu Sil-

ken und die netto veifugbaien Beal-
<»inlmminaw 7^1 >Mtßm TTg^dteBnit-

i

to-Netto-Spanne zu verengen, ndlß-
|

ten die Idbnbegleitenden Htstm ge- :

senkt werden. Ferner solldieAibelts-

zö^estattamg vers&kt zu einem In-

stniment der Beschäftigungspolitik

gemacht werd^ wobei alle Fonnen
der Aifaqtazeitverkurzung »reversi-

bel ausg^tattet“ werden sollten.

Strauß für Eurojiäische

Yerteidigungsinitiatiye
Ergänamg za SDI / Staatficbes Rahmenahkommpn nöC^

DW.Boqd

Der bayerische MiTosterpräsident

Ftboz Josef Strauß hat sk^ für ein

staatliches BahnieDafatomTnen zwi-

schen der Bundesrepublik Deutsch-
land und den USA über die Betdh-
gimg an der Strate^seben Vertmdi-
gun^Inxtiative Präsident

Reagans ausgesprochen. Hn soldies

Abkormnen biete die Gewahr fiir die

Beriieksi^tigung der Interessen der
deutschen Industrie dort, wo sie

übetegene Ergebnisse und Ldstun-
gen vorweise. JJas können deutsche
Finnen ohne staaüidie Hilfe nicht
durchsetzen“, sagte derCSU-Chefge-
genüber der «^d*-Zeitang. ä-
nem HahmmahlcnTnTTWt fcfirmp ain

„fleier und ungehinderter Austausch
von wissenscbaftlicbm Forschungs-

ergebnissen erreicht werden“, fügte

Strauß hinzu.

Huzstreckenraketen sowie Flugzeu-

ge unschädlich zu madien Außer-
dem soDe sie die Vernichh«^ von
Panzern, gepanzert«- Artillerie und
g^nnz«ter Infenterie auf große Eixtp

fenumg ohne den Einsatz von Atom-
waffen omS^chen.

Die Durchführung des SDI-For-

schung^nograrruns bekundete
Stimifi mit der Notwoidi^ät, «eine

wiiMiche Altesnattve zur Streike
dar niiklPMTPri AhsphwiplniTig* 711 arrt-

wkfeelrL TOnsritigR westliche Abtü-
stungen bedeuteten Kapitulation und
UuterweriLuig unter die if«fnTnmiiatf.

scha Wail ain gmTid.^t7K.

Ghex Wandel der sowjetisdien Hal-

tung auf äbsdbbare Zeit oiebt erwar-

tet werden känne, bldbe SDI „die

einzig tvaüstiscbe Chance“.

Nachdrücklich sprach sich der
eSU-Politiker für die Ergänzung^
deutschen Betellgung an SDI durch
eizie «Emopaisdie Vartpjdipmgsqn-
itiaiive“ CE^ aus. Ste soite dte M^
lichkeiten erforschen, Mittel- und

Skeptisch äußerte sich der CSU-
Vorsttzoide zu überiiöfaten Hof&iun-

gen im Hinblick auf das Neffen zwi-

schen KPdSU-Cbef Gorbatschow
und Reagan. Strauß: kann
sicher k^ neuer Ost-West-Fiübling

erwartet werdeiL“

„SPD-Taktik der
ENffamierung*^

gba.Bmm

Der parlamentarische Geschäfts-

fOhrer der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion, Rudolf Seit«s, hat der Sro
in ein« Dokumentation üb« die

Oppoätions-Taktik „penonliche Dif-

farniening
, p^hrilq^fid» 'Bgeinflu&.

sung, Emotionen und Vorurteile“

vorgeworfea Als Beispid nennt er

die SPIVArtgzzffe auf CDU-Genoal-

,

seMeter GeuÜer. Ziti«t wird neben

den Worten Brandts und Epplers,

Geißler sä «sät Goebbäs der
|

schlimmste Hrtzer in di^m Land“
und d« «perfideste Politiker dies« i

Republik“, der nordAein-westSli-

1

seheSPD-GeschäftsfuhrerHombach.

D« Mitarbäter des potentiellen

KaTiyteifandidfltgn Rau schrieb, die

SPD weide gegen Geißler «ähnlich

mobü machen“ wie 1980 gegen den

Kaiideriraiidkiaten Strauß. Habe d«
eSU-Vorshzende damals den «not-

wendig^ ItfftHiliaianipgggghuh“ in

der SPD gebracht, so sei «absehbar,

daß 1985 Häner Geißler dies leisten

kann“. Wätere Schwerpunkte der

Dokumentation sind die Kritik d«
SPD an BeschaftigungsfSzderungs-

iwaflnahmen (Anke FVichs: «Giau-

aamfcgHgn gegmAibpitnfthTner*) und
die Einvernahme des DGB als «par-

teipolttiscbe Kampftruppe“.

Bischöfe befürworten Klage
gegen den Paragraphen 218
Saien Notiagoiindikation hat sich za tWstenregdong cntwickielt

,Oskars‘ Vorschi^lorbeer welkt
Von ULRICH RETI2

Kirche, Gewerischaften und Parteien ziehen an einem Strang Hundert &ge sind in d« pohti.

sehen Zätrechnung eine kurze

ist die Gesellschaft der Bundesrepu-

blik Deutsdiland reich und vital ge-

nug, um das Arbeitslosenprobl^

auch in (ter vorhandenen Größenord-

nung, lösen zu können, da ihre ord-

nungspolitischen MSgllchkeiteQ ge-

nügend Wege für wirtschafts-und so-

2ia2päitis(^Schritte eroffitefen. Der
snT&ten mbiktnrirtsehaft biete sich

die CÜiance zu neuer Bewährung.

loschen Zätrechni^ eine kurze

Spanne. Lmg genug jedoch, um die

Vorschufilorfaeeren, mit denen der

«Hoftoungsträger* des Saarlandes,

fliAar laferrfama^ ftfrm Ifl

sän Amt antrat, wäken zu lassen,

fievohitionäres ist ni^ aus dem
«stmals in säwr Geschichte rot re-

giertea Land zu vermelden. Die
stniktuiellen Prableine des Hindes-
landes, die überdurchschnittlich ho-

he Arfaätslosenquote von 14 Prozent
itnd riaS Ba11e^aHg/^of^TW^ vOQ mphr
jllfl gteheg Mffliayrfan Mark hai atnem

Haushaltsvolumen vim kraqip übs
vi« MilliardeQ, haben d«i
mokraten und fleine hbnnschaft

schonjetztandifiGiBSBideslI&ch-
baren stoßen lassen. Daß d« «Enkel

Bran&s“,anders als in vrälsmndigmi
Wahücampfieden beteuert, "»tw klei-

ne Biötc&n hacktm muß, versucht
« rrdt q*plHa>iilSTOT

,
fiirdie ftaartSn-

disefae Bevölkerung ab« nutzlosen
Initiativen zu
Zwekä sn'dtT ISaubwürdigkeh

d« Landesregenmg kam» schon
auf^ als die mtt amar .RHrnma Mehr-
heit leerende SPD das vor der
Wahl angekundigte Programm rur
Fördening d« Bauwirtschaft mit ei-

nem vorgesäienen Volumen von SO
Mntirtnaw Vark grill Wl^
(ter in d« Schublade verschwzndai
ließ. Ab« «Jetzt Oskar“ hatte, aller-

dings rtwas wenig« laut, Kritik mit
gpinaim ESwanTiawmggwrbahah

^ d«
Üb« sämtlichenww^prurhan» Pn>-
jekten sc^webte^ vorgä)eugL
Frage ab«, welä»n Sinn Vers{»e-
<»himgan

,
awgpiUCb^lg dftT micarab-

rung in offenen Brief an den
BundadranrWmitdam KniitniTgdag

saarBndwhan ^rgmkrndPftAlbed.

feÖs Bonn ridi nicMan d«i Uquidi-

tätsfaiifen für das gebeutehe Unter-

nehmen brtdlige. Tafontaine zog

diesen vermemtiiehen Itempf aus

demAimä,nachdem«vordäWahl
veisudftbal^ durd) dieAndrohung
der VerstaMüdumg Saarstabls

Druck aufBonn auszuuben. Bundes-

wirtsäuftsnunister Martin Bange-

mann vridostand dem Eiptessungs-

versuch.

Was hat sich an der Saar seitd«n
10. Maragearidet?UmHl^fürdas
Unteiodimen, das in so htihemAus-
maß die Gesducke des klärten Bui^
dwdandes bestimmt, war auch La-
fbntames Amtsvorgang« Werner
Ziey« in Bonn voreilig geword«L

Lande^ricfat
Saarland

^

bd muSten, bah» soTtt»
,

li»R d«
agile S^ialdeinokrat unbeantwortet
Nachdem sie gi^b bis knapp dz«

Monate nach d« Regisungsub«-
nahme bedeckt gehalten hatte, trat

die Regiewmg mH einem PaukeD-
schlag ans T.i<»ht der ÖffectlichbäL
Tafantarne Hmhte ja» BundeSiegle-

Ab«« tat es im StiU«L Lafontaine
wählte den Weg in die ÖSentliäikeH
—mm e«nen — nnrf gab «wn anriagen

die TTalb«^ des bespbeM»en Büt-
stälers auf Das E3hna zwisdien
Bonn und Saarbrücken wurde rau-

h«.

Zweifel an Ou« reditsstaatikben

totegritSt Beß die Landesr^mmg
nicht nurmit d«Aufliä>ung des Elt
tremistenbesdilusses flnfimmmen,

sondsn audi mit dttWägenmg, die

Immunität des ^(U-
Sprecherft und

j
etaagen TTitwaeltanmi.

SterS Jo r»ien anfeibeh» Tgn ein.

malig«Vorgang von Mißbraudi d«
ParisnwTrtsmehrheit Skurril mutet
aiM«b die Begründung d« Entschei-

dung an, in doi Gonemdeax ftie-

dengpoBticffhe TnrHariwen^ lyfe die

ErMäZltSg zu atftmtgafa»niVeSen Zo-
nen, «miia«» Das Land sei eben
in Fragen d« Vertädigung^lxtik
nidit aigtaiirifg, kSxme »»Hbm den

SommsDen auch nicht in ihre Ent-

scbeädui^enhereinieden, meinte In-

nenniinist«I^ipple.Erv«g8Sdabei,

daß es die Aufj^te der Laodesregiev

nmg is^ darüber zu waefaeo, daß die

Gemetoden üire Kompeteozen ziidit

SbersärreiteiL

Die definitive Eidsdieiduttg hin-

g^en, vor dra BuodesvafeSRings«

g^efat auf eine Veibesaeiung der fi-

nanäellcD Lage des Saariandes

durdi eine hNiere ^zwäsung aus

dem Finanzau^teich zu klagm

dies sah ein Kabi&ettsbesdtiuß vm*--

ist wieder offen, wissen infixxnierte

Kir^ aus der LaodeäiBuptstadt

Akzente Win die Landesregiening

m d« Uszwätpditik setsen. So V«-
bw^bt» d« hfinisteipiäädeiit in sei-

n« Bibmz der eisten 100 Tage den

Ftelschritt bei d« Raacfagaäntgif-

t;mg riar eayriandigrhgn KfAfetoaft,.

wesite auf sein Konto - zu Unrecht

Dieses Frog^wurdebei^vond«
yo>gäiige«egienmg eh^gelestet

N^ative Ausenrfeungen auf die

nhn^bHt angeg»nnte Axbätsmarkt-

lage rind auf^nd d« Wägening
d« Landesregiening, den Ausbau
derSaarvertragsgemäß fertzosetzen,

za erwarteiL Lafbritame riskiert den
Aamtfifg von Rbelnland-Pfelz und
des aus dem Pkq^ Dies
beträfe vor allem die Bauwirtschaft,
dte sichandenAufechwung ohriefain

nodi rnditankoppelnkom^ Ob die

ktsöunktuAääxnde Annedlung
von TmbMdi'iwintamahfw» im Saar-

land duidi die Arütnndigung Lei-

130̂ mir umwätverträgüche Live-

stitkaen zuailaraen, geSrdgt whd,
kamt beeweifät wesd«).

Nach 100 »acb im
ffanriand ein «i^iftgispb be&aäit^
t« Wandel in d« Innen- Uro-
»aWpniHnr ab. !hi d« FSnanfr

Wrrtsctwftspolt&k bleibt nor die bit-

toe> hiahng ab« kasdriette Er-

kenntnra kaumSp&diaum zu faabmi.
^,TTQfftiimggiT5gM* — ^ vorsefaneQ

veriiäienea Mdikat?

Bflai»! in Hdsinki naph zdm Jahraa / Schewardnadse ein gefragter Geq^radispartiier

BERN!CONRAD, Bonn
In fünf ArbeitssitzLmgeD w«den

die Aii8f»Tmiim«ter aus S5 Staaten,
gjrutpbiigfliipb des Vatikans, in der
nnpbyton Woche hl Hf>l»dnki ptw» Bi-

lanz aus »bn Jahren KSZE-Prozeß
73i»hpn_ rtamit verwandelt sich die ur>

sprön^idi ins Äuge gefeßte Fder
zum zehxüähiigen Jubiläum d«
Scüihi&Ate iroii ttpIctIH psvktisch in

ein mehrtägiges Folgetreffen d«
Kbnfrffpro ffirSirberh^it invi 7jig>m-

meaaib^m Europa.

Zum AlschluB ist eine Bdcräfti-

gung d« KSZE-Frinzipien ge^üant
ohne daß dte Form d« Stährngnah-
me allesdings bish« fest steht.

Ais interessantester Ttahxehm«
^t unbestrittea d«i»ie sowjetische
Außenminister Edward Scheward-
nadse, d«m Bäsinki zum erstezunal

das l^oioett ein« inteznationalen

Konferenz betritt. Hter kommt «
auch zum «stenmal zu einem Ge-
spräch mit seinen amerikanischeD
Amtskollegen George Shultz zusam-
men. BuTMiwaii Bpnminigter HsnS-
Dietrich Geach« trifft d«i
STjähiigen Georg!« am Tage darauf
Den Auftakt der Tagung bildetam

D^istag eine Rede des finnisdien

Aufieniränistera Paavo VäyiyimezL
Nachmittags felgt unt« Vorstz des
amgikaniseben Außemmnisters die

erate Aibedt3satzun& in^ gidcb die
beid«i Hai^tkontraheiteii Sche-
wardnadse und Shultz auf d« Red-
nerliste Stehen.

Am Mittiroch sind zwei weitere Ar-
bätssitzungen unter sowjetischem
und lufflänischfim V«sitz gejdant
Am Donneret^ l«tet Gens(^ die

Vormittagsatäfflg; und unter seinem
«g«ien Vorsitz wird«auch das Red-
aerpi^ eridhnmpn Dvabs^eSeo-
doa fimft«! Arbeitssitzung präsidiert

JugoriawieiL

Die Beiträge d« NATO-Paxta«

Waden eine BiBschungansgrundsätz-
lich« Bgahung des KSZE-Ptottsses
und sdrarier Kritik an cfatKrh» v«>
letzungen der Schlußakte, besondexs
im Bseüfe d« dar-

stpüpn. Den poritiyen A^idct batte

Rpnsrhar IrfirrHi-h im Riinripgiag mH
den Woitaz umrisam- JD« KSZE-
Prozeß stellt PabmuTi imri MotOT für

die fcmirinnw»rl«»hft FoztsetZQllg dcS '

WestOsb-DialogB dar.“

wie oft dies« lioior ab« in den
letsten zehn Jahren ausgefallen od«
ins Stoifegi geraten ist, bat jungst
erst das KS^-Expertentreffen für

MPTweheftrpfhte in Ottawa bewiesen.
Die westlichen Teflnehin« hifeen

dort kemktetdaigelegt, in wieviel fäl-
len dte SowjetimioQ
deten gegen die Schlußakte von Hel-
rinki verstoßenhaben: DieAnklagdi-
ste reicht von d« fortdaueroden In-

vasion Af^nistans Qb« die BG6-
handlungvonBuigetredttlernMszur
Unterdiückung von MinderfaeiteD

und d« Vorratbattui^ von fVdzü-
gtgkpHiinri Tnfhimatinnpn

,

Zu dies« Bilanz gäicrt aBetdings
aiiph, dpB dii* Mianan'han Tf| OsteUTOpa
bei ihrem Verlangen nach mehr
Rechten und d« Westen bei sein«
Kritik an deren höchst unzuieicben-

d« Gewährung im Orten durch die
KSZR-QphlnBakte amari inteniatio-

nal akzeptierten Bezugspunkt eriial-

ten hab«L Er wird es Rednern
aus Westeuropa, Tfanada und den
USAaudxxnHe^nkiwied«ennög'
Bdien, die Sowy^TachdnVMich zur
SSnhaThing RnET V«pfZicbtUZlgen
aufaufordern.

Wie sdion die propagandistisebeD
Ouvertüren to den Moskau« Medien
erkennen lasaan, wird AiißanmiwiBtef

Schewardnadse die westliche KtHiTc

^Helsinki mitdemVorwurfkoiitein,
«bestimmte &ei5e d« NATO, vor al-

lem die USA und die Bundesrepu-

blik“, Stenten die teniloiialen Reali-

täten in Eungia in Flage undvedetz-
ten damit eine d« widrigsten Be-
stimmungen d« Schhxfiakte. Ge-
meint ist die Bestimmimg fib« dte

Unvedetiiiebkeftd«Grenzen.Wobei
dieSowjetsseitzdmJahrenregdiDä'
B^iib^raahpn

^
dagm tter

vier Absätze vor der Ünveiietzlicb-

kest-d« Gfeiizen M»MTH<*kiv*b feie

Verandeiuxig feudi 'VerehfeonuiK
uiräfiidlkfee Mittel bejaht vrird.

"

Trotz der erwarteten Auseinander-

setzung üb« dteselhinkteab« wird
in Helsinki schon mit Ruckskht auf& fiirNoveinb«inG^TOreixiberte
Begegnung zwiseben Fräadent Ro-
nald Hessin und dem sowjetischen

Partdehef Myhai] Gorbatschow
nicht mit eangunveraohnliifefn Kki-
fiootation geredmet Viehadir w«-
depsiefa SchewardnadseundShultz-
unahhangig von &itik und Gegen-
kritik- wahxsdieizilidi bemübeo, die
lancen für einen ei^rieBlidien
Veriauf des zumindest
nicht zu verschlechtern.

BimdesaiiBpnrnmistg Gensdur
wird mit besonderer Beftiedigung
nach Hdrinkf fli^e&, weil die ge-

samte Vannstaltuiig sang wynan
Initiative entsprungen isL Ein Jahr
lang hat « ohne Unteriaß dafür ge-
worben, eine JuMläuxnstagung auf
Außenrnnnstgebg» zu vgranstaTten

und damH «einen Tmpiiig für
die Zusammenaibdt in fkiropa“ zu
geben,

2&mächstwar die allgemeine Reak-
tion der zierlich. Ab« nach und
nadi überzeug Gensdi« die Amts-
tenltegen in West und Ost Ungewiß-
heit machte ridi noch «»nw^i hrwt,

als Anfang Juh d« so^ridisdie Au-
ßenminister Gromyko durch Sche-
wardnadse ersdzt wrade. Doch d«
Gecngi« bemeniste dte Tezminzusa-
ge semes Vorgängers.

Hartes Ru^n ;Jpfe

um europäisches *

JagdjEhig;Keug
RÜDZGERUONZAC.BaBi . ^

Wegen untesschiedlidier Vorstd-

lungenubadie Leistiingskriteten eh

ries neueneuioiaischenJagifliiggu-

gK drifet eMJContnyerse
B(mn und PaiiA AndemPny^EFA
OSaxogem Fig^iter AitcnA) sind bis-

feug die BuQdmpubbk Deutsch-

land, naokrddi. Grofibritanniefi,
'

Itaßen und Spanien beteiligt. Nach ”/

den bisberigen Vorstellungen woßen
dieee fünf Länder von etwa 1995 an

mit der Produktion eines Jagdflug-

zeuges beginnen, das die fönf Luft-

I Waffen in die Lg^ venetzt, d«
! dnfeung durch die flf^esden Offien-

rivkiafte des Wazschauer Paktes

audi künftig staoflaihalten. Etwa80Q

Flugaeuge mit einem Auftragsvohz-

men von 20 IfeSiaiden Bferic lunfaßt

dasftqjekL

ObezurBetdligungd«iunfLan-
d« komnit, hängt in erster EJiüe

d« ftenzörischen Komrawmi^^ -

sdiaft ab. Getem tagtm in Madrid »

die ROatangsdirekteren d« fünf be-

tdligttt Mmistecien mit dem Auf-

trag, rä« Einlguiigüb«die xtHi dem
Flugzeug zu fMTtemden Leistungs-

kriterien beifaeizufiihreiL Nur wenn
efae Snigung heibeigefulut werden
teamij woDen die VerteidifflngsBurn-

sternoch biszumMonatee^ezusam-
menkommen, um EFA als ein von

dea BegienuagHi beschlossenes Pro-

I

jäct auf d«i Weg zu brixigea Letzte

Woche tagten abermals die Chefad«
Lufiwaffenstäbe aus den fünf Hauptr

Städten in London und bderäftigten

die von ihnen bOBts am 11. Oktob«
19M gesetzten LBStungrisriterien.

KSZE-Feier wird zum Arbeitstreffen

. Die aufderen Grundlage dann aus-

g^^st^enmdustziellenDurchführ-
bahffltesturiien liefien ab« erken-

nen, daß die ftanzosfsche Firma Das-

saultam weitesten vond« Erfiniung

d« Kriterien «itfernt war. Dies hat

aräi offenbar audi nach der V«iän-
genmgdes Ehsgungstennms furdie

lodurttie bis zum 15. Juli nidit geän-

dert V^äi Aussagei der deutscbrai

Luftwaffe zeigt d« französische Sri-

wtirf^ d« sidiandemimBau beSnd-

BÄen Prototyp ACX mit d« ftanzÖ-

sisdieiiTriefa»lcsentwTckluiigM88
«ientitet indiei Leistungsbertidi«!

jfeutiiehe Defii^“. Ab« auch d«
Entwurf d« gnHatrm Industrien aus

den vi« tAi¥i«n ent^nicht nidü
6m\ FVwtow^flap dprApirtärIvjf» TjiH-

waffe. Sowräü GenenfeeutDant TSiee-

haid Smter als auch Bundesverteidi'

gusgsxmnist« Ibnfied Wom« ha-

ben versdhiedentlicb bderäftigf; daß
mifi^BuHdesweiirmirem Jagdflug-

aeiK eto^ührt Wader könne, das
detirara^LoftwaffegrateBten

werde. Aus die-

sml^uxide suifete Wörner im Auf-
tragvoo Bundeskanzter bkfenut
schon eiiiinal die Gelegenheit, d«o
fianzDsisdien Staat^ptäsidoiten

iFrimo^ Mitt«x8nd persönlich fee

I
deutedie Koixraromißbereitsdiaft im

. EFA-nqic^ zu veideufUdien.

I

ririchzdtig ab« auch zu betonen,
' daß die ftanzosisdhe hidustrie nicht

I

aasscfaließKcfe zugurgtend« eigenen

!
Eapmtmteressen die Elugzeugentr
widÜi^ VQianttexben dürfe. Ein
!neueriicb«BesuchWorn«simPari-
s« Elysäe schon in aDemächster Zeit

wurde in Bomi fiir möglich gehalten.

daim FVankrdeb zugunsten d«
gemeiiwam«! EFÄ-Entwicklung
auch tine AiMteruDg sein« Vorstel-

hu^en ateeptiert wurde in Bonn«
Fbefekreisen skeptisd) beuiteOt

Für die BundesrefMibUk ?hpIR sich
nodi in diesem Jahr die FYage nach
den möglkfeen Altemathim Die
deutsche Luftwaffe kann auf eine
Veirogerung nicht län^ wartrai, da
das bsiutzte Jagdflugzeug vom
Typ F-4 F «Hiantom* in m^ aJs

zäm Jahrai nidn ntehr des Lei-

sbmgsfbrderungenentsprechen wird.
Aus deutscher Sicht ist auch eine Lö-
sung ohne Frankreich d«feb«.
Sdbst die Entwiddung «nes Fhig-
zeuges, das diirch den Einbau wiebti-

g« Boinponeiiten aus amerikani-
sdter Fertigung «xtstünde, wird in

Bonn nicht ausgeschlossen.

Terror erreicht nun auch Nordeuropa
Keiiie Spur der Bombenleger in Kopenhagen / Moslemische als Bdsenner

Männeni fehlt

Verständnis
DW.Bomi

Politik« und die g^mtp Öffhot-

hchk^ sontea sich für einen wiiksa-
zneroi Schutz des angeborenen

menschlicben Ldxns eiDseteezL Die-
se Förderung erhob der Erebischof
von Fraburgund Vorsitzende (terPa-

stoxalkommissiozi d« Deutsch«! Bi-

schofakonfeienz; Oskar Saier.

Id einsD lni«view mitd« Katiioli-

sehen Nachrichtenagentur (ENA) «-
klarte er, die deutsdben Bisdiöfe be-

fiiiwortden auch eimnötig ane Nor-
nwnlmntmTUclag^ pagayi dte FSnanTi».

ning von Abtreibimgen durch die ge-

setzlichen Erankafeassen, wie sie

das RiwidpgbmrT Rhpmtand.PfiilT gj-.

wägt Sai« trat damit Bericbtsi ent-

gegen, wonach die katholischen Bi-

schöfe aefe in dies«F^age nicht «nig
seien. Er betonte, daß es an d« Z«t
und dringend geboten eineinh^
liehe Kiänrng dfes« wichtig«! ver-

fasarngSTpchtlkihen. ab« au^ ethi-

schen, gesdlschafts- und famÜlenpo-
litischen Fragen hezbeizuiuhren.

D« Bischof v«wie$ darauf^ daß
eine polztis(fee Lösuiigzur2«t (K^D-
b« ntebt erreichbar s« »"4
die Klage vor dwn Bunctesvertas-

sungsgeriebt die «riTigp realistisdw

Alteniative s«. «Die zwangsweise
Heranziehiing «ter Ffliefatvera^rit«-

ten zur finaiiriellen BeteUigung an
(terTötungvonSndemim Mutteriei-

be ist mit der freien Fntfalfair^g der
Persönlichkeit, nut d« Menschen-
wörde und vor allem auch mit dem
Grundrecht auf Gewissens&^bdt
widit vereinbar“, erklärte Sai«.
Glmchzeitig führte « an, daß die ge-
genwärtige Praxis zu «npm yprfaii

des WertebewußtseiDS beitrage. Die
Menschen dächten dab« nad! dem
Motto: Was (ter Staat fördert und so-

gar finanziert, kann doch kein Un-
recht sein.

Als Grund fiir die strikte Haltung
der Bischöfe führte Saier an, daß d«
Ant«l der Abtimbungen auf Grund
d« SQgenanntm Noflagenindikation

inzwischen auf mehr 83 Prozent

gestiegen sei «Eine Notlage wird
häufig schon dann als gegeben ange-

sehen, wenn das ungeborene iGnd
UDerwunscIit ist od« nicht in den
Lebensplan sein« Ett«n paßt. Die
Präzis hat sich writgätend zu «n«
v«fassuiig5widrigen Fiistenregelizng

«itwickett“

^ R.GATESMA24N,Kopoihac«i
' Die dänische Rilizei tappt im dun-
I bei Ihi«Su^ nach den Atten-
taten!, die in Kopenhagen vor dam
Büro d« ameiikaniscben FhiggeseD-

schaft North-West-Orient und vord«
jüdischen S;nag(^ (IreiBombenzur
Explosion brachten. 27 Pssooen
winden verletzt

hfinisterpräsident Foul Schlüter

hwfgichnete das bnztale Attentat als

eine „unhömliche ViaanKHmf von
Menschenlebeo“ und stellte „mit Be-
sorgnis fest, daß nun euch Dänemark
Ziel von Tarorakten“ geworden ist.

JustizmäustCT Erik Nlnn-Hansen
zeigte sich erstaunt, „daß wir eme
solche Alt von Terror hi« «läien
müssen“. Er wäl dem Pariament Vor-

schlägen, mehr Geld für die Polizei

zur Vsfu^mg zu stellen.
‘

In Danomark 68 bisb« kwnan
'^ratgteichbaren Boinb«ia]ischlag ge-
geb«L Aßerfengs waren vor eizipa«
Jahrendie Büros (tertOrkiseben Loft-

fehrtgesenschaft und cter Swissair
dasJZid annenisch« Bombenleg«.
Darüber tünaus gab es ein pa« Mor-
de, an denen Azab« beteiligt waren.
Diese stufte die Polizei jedoch als
»private Auseinandersetzungen“ «il

Uninittdb« nach den Eiqdosioxien

vor dem North-West-Büro - in sein«
unmittelbaren Nadibaischaft haben
auch die masten übrigen in Däne-
mark axbeitenden Fluggesellschaft«!

One Niederiassungen - und efer Syn-
agoge, d« ältesten läandinaviens,
v«liörte die Pols« aroachst sechs

P«soD«i, die „aus dem kfittdine«-

raum“ stammen. Es bestanden all«-

dings krtne konkreten Verdaefatsmo-

mente. Sie kamen wied« fiel

Die Ennjttliingjdwhnffdfn nahtnen

hisluff audi noch nicht zu dem Be-
kermtnig (ter innglemTgffhen exttenU-

stisdteD TerroristfflioTfflfiiffition

»Heiliger Islamisch« Ez^ Stel-

hing. Gegenüb« Naehriditenagentu-

ren in Beiiut hatte es in Telefonanru-

fen gebwflen, der AngeWag fez«
„riEandinavischenZeDe‘sei«QeV«-
geltung für eiiien isradiseben Angriff

auf ein südlibanesisches Dqi£

Die noideuropaischen Staaten wa-
ren bisb« von spektakulären Atten-

taten politisch« und zeligiös« T«-
ror-OrgaziisationeD vmschont grt^
beiL D« aiicmjvte Arinifer in B«zi2t

erälärte denn awfe, daß g«ade diese

Tatsache mitaussälaggrt)end fürdie

Wahl (ferbeid«! Anschlägein Eop«!-
hagen gewesen s«.

Allerdings war zu Beginn cter sieb-
23g« Jahre d« jugo^wwfee Bot-
schaft« in Stockholm diuch kroati-

sche Extremisten ermordet worden.
Ln 1975 wollte das WowiTnaTy^^

Moigei Mdiis* duidi <fie

d« Bonn« Botschaft in Stockholm
BaadgJjfrinhftf.'HaftVingB ftespre^
sen. ZwmAttadtesuadzweiTetTori-
sten wurd«! dabei getötet

Ob bewußt od« unbewußt habei
die Attentäter damH wahrscbendich
«nen Versuch zunichte giMiig<»hy fe
Eopenhag«! einen Kontakt zwischen
Juden und Azab«n zu gpbaffi»n Vor
einigeDWod)enakläited«Obeaab-
Mii«d«jQdiS(feenG«D«sdeiiiDä-
itemaric, BentMeldn«-s«nBrud«
Aine ist Veikehrsminist« - sch be-
2^ mit d€sn Leiter desRyenhagp.

iterPLaBöros, C)m«SabriE3tDtitto,
zusammenzutreffen. Mddäor stellte

ledi^h die Bedingung, daß das Ge-
spräch anf »neutnßan Boden“ stett-
finden müsse. lEsn. Termin war noch
nicht v«embart warden. Nach dem
Anschlag sagte cter Obeirabbiii« je-
dttfe, et nfesse dk Shiation noch
«nmal überdankeao.

dpa. Freibarg

Viele Frauen werden bei ein« un-
gewollten Schwangerschaftvon ihren
Partn«n aUeingelassen, hat die Fr«-
burger Cazitas-Zentrale gestern mo-
niert Oft fälle den ManMrn das Ge-
fühl d«Bfftv«antwortungSirdasge-
zeugte I«ben sowie das V«stäiidnis
dafür, daß Fkmili«q>laiuuig Aufjgabe
beeter sei. (fewohl in 24 Pro-

zent d« Fälle in katlH^hen BÖa-
tnngsstellen fiir werdende Mütter ia

Not- und £he-
mazin pd« Fremd hiriTugäTf^er!

w«d«i knhnttfn, dOife nkfet übeise-
hai werden, daß sieh wiapwKehp

DIE WELT tUSPS AB-E9Q h 'airiNWwd dbür
exespt iltllc^rl andhoBdoyiUw

'tmrnttmWSrn*

mmm

«-«»»Miiv »i

ni «M«. .

i

''Hb,

und nii^ -Sdi«! dwi

Schwangeisdiaftsabbruch. mtt d« -

Dnfeung vertan^ «niteiwifaUg die
Beririwrig

prIen I« tlw USA is U&Oeilw sraOQ p»f oiK
nwn. Ooltiboted by Owmgn ignowoge PuM-

^?***'JK*i!® Sriw Avmhh. EnglewooS
CfiHi, KO 0763a. Sacond'daapouegniipcM .

atSn$Mfeod.N3 07631 cndetedtfiionfllffd-
Eng officei Sbamowr : send «ddies» cMr * a

Sl lO: OttWELT.GEMiÜNlANGUAOESUBU-
nONS. tNC.. Sdi SwhH Ammi» em*nCATIO^ INC, SSQ 'Sylwaa.Aiwiu«, En^

woodCSHs.N707«3Z.
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Wieder hefdge

Kämpfe im
5 Panschir-Tal

rtTj IdnmftliaJ

nordUch von Kabul bat die Sowjet*

unioB sadi Angaben westlicber Di-
pJffpMtPn ntttmUar eil»

ve gegoi afgtanischfl Undemtands-

lämpfo Die DiiÄomaten
ej^läztengestezninlslamali^eslä-

gffl Berichte über heftigeBombenan-
griffe sovjetisdier E^pShigseuge
im obetmi TIefl des TUes vor. Zu*

boictatetm stevoDRakeft»^
grifEeo der Widexstandskampifer auf
Kabul vor einer Wodie, bei denen es

lädite Schäden An-
&ng Juli sm audi die sonjetisdie

Botschaft mehrmals getroffen wor-
den.

Nadi Angaben eines Sprediers der
Widastandsgrui^ „Jamiat. Telami

sind bd einem sowje&chen Luftan-
griff anf ein afghnnijtrhgB

standslager im Faisciiir-Tal angA.
lieb 131 gpfengBiigphnltpnfl gfghani-

sche OflSzteieumsLebengekommen.
Dte Offiame Bcdlten gegen mhaflierte

Anhang» des in dem strategisch

wichtigen Tal im Nordmi A^^iani-
stans operier^xien Widerstandsfüh-
rers Ahmed Sbah Massus ausge-
tausdit weidmi.

<

USA benennen neuen
China-B(^hafier

AFP, Wadiington
US-Präsident Ronald R^ga« hat

^iÜnstOD Lmd (47) zum neuen Bot-
fit*hgfter in China emannL Dfes gab

gestern das Weiße Haus bdomiL
¥Ünston Lord war 1972 an derVorbe-
reitung des China-Besuchs von Hm-
ly Kimmgr beteiligt, dem dann die
ChinBrVisite Richard Nbcons fblgte-

Ainalg*

ATOLCH OFCLASS.
Das >ijl]i2 neu "esialkle Hold
Palace präsentiert Komfort

in seiner aneeiiehmsten Form.
Dort, wo Berlin's Her/

.sehlä'iil: Im Luropa-Cenier
am Kurfiirstendamm. Lassen
Sie sich von der 5-Siemt-
Gasllichkeit verwöhnc-n.

aeiiieflen Sie das luxuriöse

Amhic-me, das pcrsönlidie

Bemühen um den f»ast.

Das Palace. Schön, dall es so

ein Hotel in Berlin yibi.

U'ir senden Ihnen ^ern

unseren Prospekt.

IIIITH.

IM rUROrArKNTKP
D-HiriO HERI.IN .^0

TF.I.. tn.^lli 2h2<lll

Lord, der Botschafter Arthur Hum-
md ablösmn wird, war von 1973 bis

1977 d» führende Berater des State

Department in Cfazna-I^agen. Sdt
1977 ist er Präsident des Rates fiir

Auswärtige pgyipbimgen, einer in

New York ansassigeai privaten Orga-
nisation.

G>ntadora legt

6-Punkte-Plan vor

AFP, Panama-Stadt

Die aus Mexiko, Voezuela, Ep-
himbipn imA Parvamn bestäiende

Contadom-Gnmp^ die ach seitmehr
als zwei Jahren um eine ftiedlidie

Losung im B£ttdamerika-Eonflikt

bemüht, stellte «"gn 6-Punkte-Plan

vor, d» die Unterzeichnung mnes re-

ginnalgtn Fpariffnsahlrnmitieng zWt
sehen Nicaragua, Honduras, £3 Salva-

dor, Costa Rica und Guatemala be-

schleunigen soD. Zu dmi MaBnah-
men, die Contadoza als notwendig

eraditet, Mbit unter anderem die

Ww4<araiifnaVnTM> bilateraler

handbrngen zwisdien Nkaiagua und
den (Bächzätig findert sie in

gan» MiHrfamorilra ein dCS

Wettrüstens.

Folterungen in der
Türkei beklagt

rtr, London

In der werden naäi An^
hea da» Mpiwbgnwditqmyaniffltion

Amneä^ Intesriational (ai) politisdie

Gefeogene systematisch geibhert ln

einem heute vorgd^ten Beliebt

beißt es^ seit dem Bfibtärputsdi 1980

seien' von Menschen

verhaftet word»L Die fäSe d» in

dem Besitzt dokumentierten
rongen erstrecken sich auf den Zeit*

raum bis zutn Jahresbeginn 1984. Zu
den besäuiebesen Metiioden gäio-

ten ^Itiroscbocks, Sdüiäge auf dffl

SBDzeu Körper, Vetbrenmuigen mit

SSgteetten sowie^ Auf-

hai^pn gQ PQßen oder WaTMten. In

demBerichtderOrganisation werden
käne Zahlen gwianni Jedoch wer-

da tamkzete FiQe bescluieben, die

Qte dtedi Zeugenberichte
tind. AirüiEty ändert dte
Hing,der fcfarfi Anwasun»
2 uic fuuci ciuiyiMsvwii** tc««—

wten ErfoTbimr strikt zu überwa-
cheiL

Als Iito SdiwierigjkeheQ in Kroatien hat-

te, bot Breschnew ihm „brüderliche HQ-
fe“ an. Das erzählt Veljko Micunovic in

seinem Tagebudi „Mö^uer Jahre'*, das
vor kurzem in Bd^rad erschien (Verlag

Jugoslovenska Revija). MicuDOvic war in

einer schwierigen Phase der sowjetisch-

jugodawischen Beziehungen, nach dem
Einmarsch in der Tschechoslowakei, Bot-

schafter in Moskau. Dabei wurde ihm
klar; Die Sowjets werden militärisch alles

zu halten versuchen, was „erobert und
befreit“ ist. Her der zweite Teil der Zu-

sammenfassung seines Buches.

1962 Im Belgrader Restaurant „Topdderska Noc":
AuBenminister Gromyto, Frau Gromyi«^ So^et-Bot-
schofter Jepbehew und derTag^Nidt-Autor Micuno-
vic, damals Unterstaatssekretär im AuBenrrdntsterium
(von Knies). Vom der LodeeiÄqpf vwi Frau Moinovic
Tepischew wurde bald donoen Leiter der pofitfschen

Hauptverwaltung der Roten Armee urKi Armee-Gene-
ral; er wurde in der vergangenen Woche abgelöst.
Der Montenegriner Micunom (1912-1982) war von
19Ü bis 19Ü und von 1M9 bis 1971 Botsetrafter In

Moskau, dazwisdren audi Botsdiafter in Washington.
FOTO; AP

Unabhängigkeit hängt von
Verteidigungs-Bereitschaft ab
Von CABL G. STRÖHM

Auch als sich 1971 dne Besse-

Tungdesjugoslawisdi-sowietip

VeriläUziisses aberid^
nete, das uadi dem Eimnaisdi iii der
Tsdrediodowaka ge^oannt war,

Iddbt lÜoB Botschaft» ia Mosk^
VdjkO Mimnmw», sfc^itiariv „Keine
»nage Ursache unserer Zusanmien-
stöfle ist wirididi beseitigt wendexL
Alles ist nur unter d»k ge-

kehit worden, denn diese Probleme
können wed» beseitigt noch gdöst
w»dezi, weQ siemm dpn Unter-
schied»! zwiscb»!’ der jugoslawi'

sehen und d» sowjetischen GesdL
schaft sowie,zwisdiender Politikd»
RegierungHi und Partesoi nns»er
Länd» havorgdiai“, schreibt er in.

s»n»n Tagdw^ Dte Sowjetre^
ning sei daran interessi»!, Hafi meh
dte Krise desjugoslawzsdKn Modells
vertiefe,

Die Scwgjets bestehen nadiwie vor
auf der Priorität des ,4deok^isdien
FaktcHTs”, stritt Ificunovic Sie

woDen die „GeDeraiünie” gegepfib»
allen Staaten bestiimnen, in denen
die Enmmunistisdie Partei an der

igt. .

Die „Grenzkorrekturen“
der UdSSR un Krieg

Es sri kam TTngKirlF, dafi iwisdten
Jugoslawien und der Sotririuman
iderio^sdie Unterschiede bestün-

den, meint äficunovic: JlasUn^Q^
liegt darin, dafi die Politik der sowje-
tisdienResgieniDgundParteiimVer-
haltnig 2U' dm gftwaligKflphm TAtv.

dem...9di nirM- auf die glririibe-

lediti^ Zusammenaibeit von Ver-

sdiiedcaiem orientiert.“

BlicuDovte erwähnt dabei denJuiü
1953 in Bedin, den (fictoberiNovan-

ber 1956 in Ungarn, dann das Ende
des Prag» Frühlings 1968 und fügt

hinzu: JD&e Fühlung d» UdSSR hat

ihre ersten »nsthaften Erfehrungen

Awftmjyiitfflr j^fWgnmrht. wih
xend des Afakimimens mit Hifl»über

dte Teflung Polens. Nach dem Stiege
iwiiRfcpn die Polen akz^rtiesen, das

Ribbenlrop-liriotow^Abläiiniiien

üb» dte sonjetisdi^eutscl« Denuov
kationriinie niebt anzutasten.. ^
wurde größtenteils nach d»n Zwei-

ten Wiätbieg als sowjetischfiolnij

sehe Gröize besfitigL* Danach sri

19tt die Okkupptvm d» baltischen

Staaten gefidgt, Irin» d» Kri^ so-

wie die t»ritorialen äkobsungen in

icSrniland ^ ;

ind die «Koträturen“ der

Grenze zu Rumänien.

1944 bis 1945 itiftten die Russen

ihre Gr»iz»i im Westen writer Jkor-

yigjprfj sdhiribt der Botschaft^ in

epiw Tagphnrh^
iTam iCTMig um 600000 Quadrathälo-

metefvggroflertbervwgegangenseL

Alle R^ierungen der UdSSR von

1945 bk 1968 hatten sidi an die

trin übe* itie Anwendong mflitäri-

sdier Gewalt zur Bewahrung dass»
gohaltcnj W8S „»Obrit OdST beCfrit"

vnvdensri.

IGcunovic: „Stalin wandte 1948

]iyini> mih^xisriie Gewalt gegen Jo-

goslawimi an . . . Bei diesem Veriial-

tmi Stiüins ^tieite die Ihtsacb^ dafi

Jugoslawen 1948 zum Kampf berrit

war, enisebridende Rrile. Wahr-

nraraudlVOn MfcWiS&ä BC-

dafi die UdSSR damals

nicht Uber die Atombombe veriügte

und daß sie in diesermnririit gegen-

über dem Westen in einer unteriege-

nen Position war.“

Als sich der jugodawische ftrtei-

und Staatsdbeflfto 1970 ininnenpolt
tischen Sdiwieri^eiten be&nd-ri-
ne kioatiacl^natioiiale Welle ergriff

groSe Typ«» d» R’>wnmiinigti<tf»'hfln

Part», woraurntomitd»Absetzung
d» kroatisriiea Fäitrifufaiung in Z{h

gtri) reagierte hat Bi^tehnew dem
"Margf^iaTI m 'TV>k>fningP«tpr5<»h

„brndwtirhp TfiTfr** angirfwiitpn, be-

richtet Micunovic. „Wir können niir

vennuten, an wriche Alt von Hilfe

Brescimew darirte, ab» die Antwort
würde w-Tipt es gph** um die

,Wahrungd» des Soriah^
mus*.“ Späte»* «*»*fiihr Micuziovic, daB
Tito Breschnew mit d» Ben^riouig
abitetigte, dtejugoriawisdienPreb^
mp figten nifht. m> gphlimm

~Rm^ Tiimmt Hptjiignabiiriw-hi* pL
(domri die Kesclmew-Dokbrm, mit
der skdi die Sowjets das Tfepht faer-

angfiphinpin, bei»D» nach ihT»Mri-
luing vorhandenen Bedrohung des
SmgnTigmug in jed»n fariirpinnntsti-

schen Tandn--auch gegen denVHBen
d» dortigen ITihiung - mihtärisch

eanaaiorifen, so wie sie es in d»
Tschfichnslowahal 1968 taten. Ob es

den von Mbekau ganz od» teüwrise

unabhängigen Steaten wie Rumä-
nien, Jugoriawien od» Albanien auf
dteDau»gdSiigenwin!l,emeAnw»i-
duDgd» Bres(£ziew^Drictrin aufihre

Lairi»zuv»hind»n, hängein erster
Tinte davem ab, „ob säe bereit sind,

Vra Ttedaaitamg
^ gQ matet mRwmA-

v^ sei in einem sokfaen FaBe auch,
die Reaktion des Westens. Ab» auch
(Uese hänge von d» Bereitsdiaftd»
bedrohten Staaten ab, jnit äußersten
Ifittdn“ ihre Unab^ngi^reit zu
schützen.

Ifficunovic sdueibt im Januar 1971

in sein Tagebuch: J3ie sowjetisdie

Regierung war während d» Erise

1968 viri stark» von d» Tatsache
hwwwi"«**, daß uns»e Flugplätze

unter die Kteitroille d» jugoriawi-
anlwi Amria» gpetelh mul ilaB ant.

qwaahawite IfaRnnlmign an

GrpnTpn flCirolThri wiirtlrn. ft*rnrT(Inn

ein Ptograinm d» afigemrin»!

YriksvertRMtiging angenommen
wurde, als etwa durdi die Resolution
des ZpwhaLlCnmitepg d»jUgOriawi-
sdien KP od» die EtUänmgd»ju-

aufd»Basiswestlich»Liaaizenund
Kredite auszubauen, was zu ein»
Umvertrilungd» sowjetisch»! Inve-
aHtifwifffi fuhren müsse ^ »nd das

könnemirzuLastend»sowjetischen
Armee gehen."

Botschaft»IficunovK glaubtnie^
an Hte» Prognosen:^ „and wahr-
scheinlich wirtschaftlich gerechtfer-

tigt, mriliwr Meinung naeh ahw- tmtz-
dem felwh. D»m die Sowjrire^
rung iranri mdlt nur, sie mnB sogar
riiA gpgpwwSrtigiP miKtäritu-hf. Pytlitilr

fortsetzen undd» Sowjetarmee abso-
hite Priorität gewähren ... Sie be-

nimmtsich als Supermachtund gräbt

sK^m ihre eigen»!Auslegimgen des
Rnyiftiigmits mti, fai d»!eii die Sowjet-

union als fuhi»idesWriteentiun!9lt.

One sririie UdSSR hat heute keine

andere Wahl, als die RoHe d» Streit-

kräfte writer zu begünstigen.“

Biesdanews Wutanfall

beim Besudi in Belgrad

Rote Armee kontrolliert

die anderen Länder

In «Tteanm 7jigawwngnhang re|^
steiert Botschaft» Ificunovic rin

warii8»i des Ebifhuses derSowjetar-

mee in MoriraaD» sowjetisdie Müi-
tärhaiigTiaM- sri dirimal SO bOCh WK

^Bpn nieht gpnfigpnii nntterp Mittpl,

inriihi^SSnfhiBhpiitmmVpirtMiTid^

t«ai nrffaitig wi Itringftfi Sh htefllA

nur das IGIi^, wdches die „physi-

sche Kontrolle“ Ob» die aiidaen

Länden ausube Dte sQwjriis^
mee gmieße „absedute nkRztät“ bri

4fr fewweteTter MHtel

Über »teb» diplomatisdieii Kolle-

gen bemerict d» jugodawische BoU
sdafter „Virie Diptomaten westli-

cher lAnder sriien hier Gn Mbskai^

vmaus, dafi die Regierung d»
UdU^mftderZeftdiesePDlitikäD-

don nmß» denn girich bedu milit^

sehe

große AnstEenguag im Vagleich zu

rten Amerikanern. Die westHcben

Vertreter fühl»! auch die technologi-

sche d» UdSSR
imd das vristäifcte sowjetisdie Int»'-

fffj» an, zahbridie hidustriezwrige

Die offensive Haltung d» sonjetir

Politik auf »i**»*» Ttelkan hahp

sich v»stazkt, bemeakt Ificunovie

1971. Die UdSSR habe dort bereits,

und zwar in Bulgarien, festen Fuß
gefeßt Moskau habe „unverändert

große und dau»hafte Interessen“ an
einemv»stäifcten ESnftußinJugosl^
Wien.

Um dieses 2el zu eirricben, wolle
d» Kreml seine Präsenz in Jugosla-

wien vmstäzken, wobei » rieh „auf

die piD-sowjetisdien Kräfte in unse-

ren Lande stutzt“. Bri »«Timi Ab-
schiedsbesuch im sowjetischen Au-
Rpwmi«i«tpwiim stdlt Botschaft»
Miciinovic fest „Granqdco hob im
Qespndi wied» die Bezi&
hungen zwischen unser»! Parteien

auf den eisten Platz. Beziehun-

gm zwischen den Staaten Jugoda-
wien und Sowjetunion erwähnte et

fest überhaupt nicht“

Anläßlich eines Besuchs des Par-
teiriifffa Breschnew in Befgred 1971

notiertMicucavic: „Esistdiwlangfri-

stige d» sowjetisch»! Priitik ge-

genub» Jugoslawi»!, m unseren
Volk die Übereeugung zu besritigei,
<TaB ilrni aUS Hptn Osten iiy*MteinA

Gefehr drohe.“ In den Gesptädien
mit jugoriawischen Führern - an de-

nen Micunovic teflnahm - griff Bre-

sehnew die jugoslawische KPw^en
ihrer Abwri(£izig vom Ibndsmus-
T^wmigyn^ig an

Er bdam g»adezu rinen Wutan-
fell,als»dieJugoriaw»!wegen ihr»
VarteiitignnggrrinftfighTtiPn gfgwi »-
aminö^chajAngriffausdemOstg!
kritirierta Mzcmteric; ,3ztesÄDew
regte sidi furchtbarauC gestikulierte,

schlug mit der Faust auf den Tisch.

Einige seiner Worte blieben ihm in

d» Kehle stedren.“

Dann fbrdeite Brmdmew, daß die

JugodaweninihremLande»ne „Ge-
»iiBKhaft für die Fteundsebaft mit

d» Sowjetunion“ miacBpn Titos

Chefideologe Kaideb widenetzte

ach, wie äficunovic sduribt Er no-

tiert: Jbn wesenttichpn stand die

SdBdÜiDg einerpro-sowjet^^
ganisationinJugodawienturDebat-

te,dienebendemBuiidderKmmnu-
m5tenaibriten8oQte.Di^Oi:ipmsa-
tion wäre d» widitigste Stü^Ninkt
der Sowjetunion in ihren Bezidum-
gm zu unseren Land gewes»!. Na-

tüdid! kam so etwas nidft inf^sge.“

In der nfidnlMMg«Was Bolscba^
lar Mkeee¥k von Bom
OstpoOtlk“

Briefe an DIE 9 WELT
DIE WELT, Codesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41. Telex 8 85 714

Genschers Tagträumereien
Ww Pwtich «ridi, «fad «eriUct”:
WUTVOM 17.Ml
Sriirgeehrfe RedaktioEi,

Deutschland hat leider in den v»-
gangenen Jahihimderten nur wenige
Politiker, Rtaatsmanngf und Herr-

sch» hevorgebiadit, die vom Geist

und Will»! h» fähig und ind»L^
ware^ das Ganze zu sehen, Über d»i
Parteiungen zu stehen und xiidit par-

tikularen und personlichQi Eigen-
intaessen zu »liegen.

Angerid!ts dieses Tatsachen-

hfPditSi der die ungeschminkte
TRiklichkeit in Deutschlands Osten

wiedergibt, erscdieiDeD die polifr

scb»i Tagträum»»»! rinps Herrn
Geasch» absurd und abstoßend,

w»m» aufden Knien g»i Warsdiau
rulsdit, um seine „realistisdre
TgntsmarmungBpftlitilr** aTlgr Wdt ZU
verkaufen, und dabei off»irichtiich

nicht b»nerkt, wie » dabri im Na-
mon nnrii freien Teils Deutsch-
lands geistige und znoralisdie Unter-

w»fting unter ein so^etisch instal-

li»tes StatthalteiT^ine praktiziert

und denNamenDeutscUa^wied»
vKäehUid! macht
Die Jahre d» ideologisch fixi»ten

„Sried»!^litik“ und der sc^enann-
ten Aussöhnung mit «tem Osten von
SFD/FDP, die im Eomeiis mit d»
sowjetischen Macht- und Expan-
sionspolitik steht, werden einmal als

die dunkdsten eines deutschen
Rechts- und Trilstaates in die Ge-
sphteM» ringri!»!.

ICnhl soUfe
die Nd)dbänke sriiwr deutseb-
Tamipnütieplwi ^^mn^llten1nge^^»T^-

Ste htetPf -q»»h lasspn imH Mar iinti

einfad! bekennen, daß Deutschland
auf seine 750 Jahre alten Ostgebiete

nidit verrichtet, und tüs zur Verwirtc-

lichung dies» völkeixechtiichen An-
sprüdre endUd! die grauenvolle

m»!sdiliche Realität in Ostdeutsch-

land vor d» UNO und allen interna-

tionalen Mansf-hpnTeohtMnatitiitio.

nen zur Sprache bringen. Dann wür-

de mir zumindest noch rin Rest Ach-

tung vor dies» Regiening d» „Wen-

de" v»blriben.

Mit fteunoQidten Grüßen
K-D. Eastfen,

Hagen
*

Sehrgeehrte Damen und Herren,

es ist sehr richtig, daß die men-
schenrechtliche Lage d» Deutschen
in d» Volksrepublik Polen rin sriir

düsteres Rld gbt Die Affirfssionfn

des herrschenden Regimes gegen-

üb»d»dortlebendendeutechenBe-
vöDcsung nriunen zu.1^ Ob» eine
Miliinn Deutschen wurden bish»
aud! keine Volks^pp»irechte ge-

währt
Ich möchte hi» als Beispid aufdas

schw»e Rt-hiffirgai d» deutschen Fa-

milie Osm»!da aus Kattowitz in

Obeiachlesi»! hinwria»L Die Famüie
bwnriht ai^ seit 1979 um die Ausrei-

se in die Bundesrepublik Deutsch-
land. Biehpr wuTcl»! alle Ausirise-

anträge abgridint Im April 1984 tra-

ten Andreas Osm»ida und sein Bru-
d» Thomas in Kattowitz in einen

Hungerstreik und fbrd»tendie poli^
sehen Bdrärd»! auf^ d» Familie die

Ausrise ZU gestatten. Daraufhin wur-

den sie von d» Idiliz verhaftet ge-

schlagen und schikaniert. W^p der

Betonung ihr» ZugehÖiidreit zur

deutschen Volksgruppe wurde die

Fhinilie von d» Vert^ung d» Le-

bensmittel aus den weltweiten Hilfe-

aMinn» flnsgtiM-hlQSafn

Obwohl die Vdksrepubilik Polen

die „KSZE-SchhiBakte“ vonHrisinki

un den „Internationalen Pakt üb»
b0rg»liche und politische Rechte"
mitamteizeichnet hat, werden ihnen

die d» Wurde des Mpn«*hpn inne-

wohnenden Grundrechte und Grund-
vmrpfifrhaltew

Mit ßeuDdlichea Grüßen
W. TJartrrumn,

Raubling 1

Polemik des Herrn Marqua
fWl&JfaBt
tafrWBUTi

;WBUr

ilLMI

Die R**»llMWgnahfn*> di^t n^whafts-

fuhieis des Deutschen Richteibun-

des mfldit brirofibn. Sie wricht je-

dem Birigphpn aiifdie Rpphf «»« Uüd
erschöpft rieh in Polemik. Die An-
me^iDg d» Redaktion da™ ist -
leid» bereditigL Bereits am 16. De-
^ptTihw 1983 hat, das Bundesv»fas-
sungsgeridit durdi d»i ind»Samm-
hing d» TCntsrhiddiingpn dfs Bun-
desverfassungsgerichts Bd 66,

S. 39 ff abgedruckten Beschluß
des Zweiten Senats pntsrhipdpn,

„dafi dpyn mit den Verfassungsbe-

sdiw»den angegriffenen V»haiten“
(Zustimmung d» Bundescfferung
zur Aufetrihmg von Perriiing 2 und
Cniise Missfles, sog. Nacbr&rimgs-
huKehliiB) Jrwrö* AngrifBaheif-MiPn
gugn^ndft liegen". Entsdbri-

duDgbindetnach PatagraiA 31 Abs. 1

Bundesverfassungs^richtsgesriz
„die Verfassiingsorgtme des Bundes
und d» Länder sowie alle Gerichte

undBeh&den“.

Die Entsdieidung des Richt»s
Jahr hiarai in wnHcwTfigpm

derspcuch.^ wirftd»Bundesregie-
rung vor, mit dem Nachrustungsbe-
gnhtfifi gfgpn das in Art 26 (3G ent-

haltene Verbot d» Vorberritung ei-

nes Angrififekri^es verstofien zu ha-

ben, lind stÜtrt TnaBgflWif»>i hifraiif

den in ihr erkannten Firiqnuch d»
Angeklagten. Damit istd» otgrid^
Tatbestand d» Reebübeugung im
Sitme von Paragraph 336 StGB »-
fuSL

Fraglich kann nUT Sriü, ob Rkhter
Jahr, wie es das Ges^ writer v»-
lar^gt

,
das Recht, vorsätzlich zugun-

sten d» Angeklagten geb»igt und
skd! audi sufcgdriv „schuldig" ge-

macht hat Das ist nur dann nirhtd»
Fan, w»m Richter Jahr die Entschei-

dung des Bundesverfassungsgerichts

vom 16. Dezemb» 1983 und/od» Pa-

ragraph 31 BVerfGG zücbt g^annt
hat Das ab» kann pl^np w»t»es
nkbt angeimminen weid»i. Denn es

müfite ZweiM in die dimrsthdie Eäg-

rauig des RicUma setzen. Die Frage

Wort des Tages

99 Der Men.qch ist kein
Findelkind, ihr

könnt die Schicksale
gginpe gpnw»n Stammes
nicht »forsdien, ohne
.ggfaign Vater einzube-

ririien - und sein Vater
istGotL 99

Giovanni Papfaii; itaL Autor
(1881-1956)

hätte dah» von sriten der Staatsan-

waltschaft ebenso wie von seiten d»
Dienstvorgesetzten eingehend» Prü-

fung bedurft. Dafi sie vorgenommen
worden sei und zu dem Ergebnis ge-

führt habe, Richter Jahr habe sich

giaiihhaft auf Unkenntnis berufen

können, ist den öSbntlich bekannt

gewordenen Stdlungnahmen nicht

zu entnehmen.D»Deutsche Richter-

bund als StBndesv»tietung hätte im

Interesse des Ansriiens der Iticht»-

schaft allen Anlaß gehabt, die Oöent-

lichkrit üb» die oben dargelegten
Zosammenhangg zu unterrichten. Er

hätte sich nicht in einer Weise hinter

den Richter strilen dürfen, als ob Au-
ßergewöhnliches überhaupt nicht ge-

schäen wäre. Die Stellungnahme
srines C3esri!äftsfQhr»s ind»Aus^
be vom 18. Juli 1885 ist kaum begrrif-

licb. D» ganTP Vorgang glricht ei-

nem Menetekel, das gar nicht ernst

genug genommen werden kann.

l>r.^)atPaul,
Richter am Hundesvenva/tungs-

gench^ rtpr/in

*
Sehrgeehrte Damen und Herren,

d» in Ihr» Ausgabe abgedruckte
Leserbrief des Geschäftstührers des
Deutschen Richterbundes, Herrn Pe-

t» Marqua, zum Kommentar Enno
von Loewenstems findet nicht merne
Bflligimg. Als AGtglied des Deut-

sch»! Richterbimdes verwahre ich

miri! gegen diese namens des Bundes
erklärte V»]autbaiung; hätte Herr

Marqua lediglich für si^ selbst qne-
eben woDen, so hatte» die Ifixizufü-

gung g«Tipr Verbandsfunktion si-

ch»lich koirriderweise imt»lasseiL

Die Befugnis des Vorstandes eines

Vereins, diesen gerichtlich und au-

fieigericbüid! zu vertreten, berech-

tigt di»en nidit auch dazu, namens
des Verrins rin derartig Ge-

sdümpfe zu produrieren; solches wi-

derspridit eklatant d» Bedeutung
imrf gmgÜmftigkgTt ffer Rriangg, rod.

ched»Deutsche Richterbund zu v»-
treten hat Zu Omen gehört seU>stv»-
gtafwiitrh iinri ganzobenan die Vertei-

digung d» Unabhängigkeit d» Ge-

richte. Sollte d» Verrinsvorstand ge-

raubt haben, von Loewenstern habe

die Unabhängigkeit des Richters Dr.

Jahr beschädigt so hStte dies darges

legt und in angemess»!» Weise zu-

rückgewiesen w»den könneiL Ich

habe den beanstandeten Artikel von
Ii0ew»!5ten!S fcrilich ganz anders

aufge^t Dahin nämlich, daß zu be-

fUrditen sei, d» Amtsrichter habe
srine UnabMngigkrit sribst iiüß-

faaucht gehabt - und darüber darf

sich ein Presseorgan ja wohl Gedan-

ken marhen, od» ist darin d» Vo^
stand des DRB gegenteilig» An-
riefat?

Mit te&wdiicben Grüßen
WmyFdgei,
FraiMariGO

4«

Sehr geehrte Damen und Herren,

jed» lasse sidi diesen Leserbrief

im Hirn z»ge^: Da sind tragende

Figuren des Richterfoundes

si^ mit d» Argumentation eines

Leitartikels 8usrinandeizusetz»i!

Jetzt weiß man ai^ wie solche Ur-

trile wie die des Richt»s Jahrzustan-
de kommen. Begreifen diese Herren
d»m nicht, daß durch solche Urteile

je^ einzelne Burg» dieses Landes,

d» sich zur Vertasung bekennt, be-

sudelt wird? Und das vom Itich-

terbund ganz ofiensicbüich geduldet!

Hi» beißt es: wachsam sein!

Mit fteuodhehen Grüßen
D. Krause,

UambUTgSß

GEBURTSTAGE
D» Ehrenpräsident d» Indu-

tnedetihein, Erich Selbaeh, fri»t

am Domieistag ««nen 80. (jrinirts-

tag: D»Jurist und langjährigeCh^
d» KTfffeMer (jiimes-Weike, d»
auch Ehrenseoator d» Max-
Flanck-Cjesrilscbaft ist, hatach gro-

ße Verdi»!Ste um die Entwickhmg
d» Wirtschaft am Hn^n Nieder-

rbein erworben und der»! Einord-

nung in einen größer»! euroiüü-

y»bfp gtiaamm^hang ziristlring

geföid»t Besonders wird von Sel-

bach, d» Mzi^ied im Kultuikrris

des Bundesvobandes d» Deut-

schen Industrie ist, d» kfinstleri-

sche Nadiwuchs geionlat

4c

Ernst-Fritz Furbring» feiert am
Samstag in Sudtirol awnen 85. Ge-

burtstag. Der heute m Ifiizich»! le-

imd aus Btaunsriiwrig stam-

Tnemte geliniuyielw q^rite W^
Üb» 120 Rollenim Fansehen. Mehr
als ein halbes Jahibunderthat»auf
Bühnsibrettem gestanden. Als

Sriiauspid» debütierte er 1985 an
Hamhnrger Knnmwiqwftkm.

Von 1935 bis 1942 beim Münchner
Staatssehausinel. war- F^rbringer

nach dem Krieg an Bühnen des In-

nnd j^^i;lflnA>gangagiart»festHahri

von 1954 ris IdSSandenMunchn»
Kammersiäelen. Daim ftügten

„ftriere Zriten“, v(v allem auch für

Füm und Fernsehen. Furbring»

war in „Grmizstation", ,J)ieDamein
Schwarz“ und JESn H»z spielt

falsdi“ riioiso zu säten wie in dmi

Fahnen „Rfthmmwi soll picht Ster-

b»i“ »tiH Pauker“. Vor an«n
rfifr Riihrw» Tilgte ihw tYwnw trävigr

Personalien
in •umeim Efement Lessings „Na-

than d» Wrise" in Ingolstadt und
Goethes ,Jbust“ in Darmstadt wa-

i»i unt» den herausiagendenThea-
teririsbmg»! vmi ErnsUFTitz FQr-

AUSZEICHNUNG
Professor Dr. Gfint» Scholz vom

Lriurtuhl für Massivbau und Bau-
konstrukti»! an d» E^akullät für

Bauing»iieur- und V»mes5ung5-
wesen d» Universität d» Bundes-
wehr in München ist mit dem V»-
dtenstkreuz Erster Klasse des V»-
di»!5toid»!S d» Bundesrepublik
TlMifaa^hlanH aiiBgPW»ir»hTMrf umTriMi

Damit wurden insbes(md»e seine
TStigkritalsTriganiwir in Fftrgphting

und Ldire und sein Beitiag zur wirtp
schafUichm Fbitentwicldung ge-

würdigt Anfessor Scholz hat neben
d» Betreuung wichtig» und
schwi»ig» Ck^bauteo, wie zum
Beisind dffliäiizffeckhalle für die
Qlympifiehgn Spirie 1972 in Mun-
din, sich auch besondere V»di»k
ste als Voisifzender des Verbandes

Efimend» Ingeoiaire (VBB erwor-

ben, wobei et sch stets darum be-

müht hat, den StellaiweTtd»Tech-
nik in d» Gesellschaft ein» breiten

/SffiwitlirWrait k1awiTma^»han_

EHRUNGEN
Dem CSU-VorsitzeDden und

bay»isclien IfinisterEnäsidenten

Franz Josef Stranfi ist die Ehren-
Tntt^ipdsphaft Hps M«n<>hanar Pra^

sridubs v»liehe3i worden. D» Pr^
sktent des Fresseklubs, Georg Wnifr
ffiB, betonte m sein» Laudatio, die

Buung gelte mu* einem Poli-

tik» und Staatsmann, sondern auch
«nam Üb»ZeUgten Hlimanigfatn, eir

nem Brisenn»d» Liberalitas Bava-

liae.

Die Leopold-Franz-Universitat

Innsbruck hat dem emeritierten Or-

dinarius für Romanische Philologie

d» Umv»sität Eriangen-Nümbeig,
Professor Dr. Heinrich Knen, das

Ehrendoktorat d» Philosophie ver-

lieben. Die Auszeichnung wurde
ihm „in Anerkennung und Würdi-

gung d» Forderung d» Romani-
srii»! Philologe in allen Teilberei-

chen, insbesondered» hervorragen-

den Verdienste um die Erfbrsclmng
des Tirol» Rätoromanischen“ 211»-
kannt

UNIVERSITÄT
Professor für Finanzwissenschaft

Dr. CliaEies B. Blankart von d»
Universität d» Bundeswehr in

Ifimdien hat rinen Ruf auf den
LriustuU für „Volkswirtschaftslrik

xe“ an d» Technischen Univ»sität

Berlin erhalten.

Klans Adhetrvon üfShloi istim
Alter von 76 Jahren in Ber^^
Gladbach verstorben. Von 1959 bis

1955 war FVriheir von Miüil»! FDP-
Bundestagsabgeordneter sowie Mit-
glied d» Beratenden Versammlun-
gen des Europa-Rates und der West-
europaischen Union. Nach «»»««
Ausscheiden aus dem Run^ogtae
war lYeiherr von Miblen als ge-
SChäftsfuhrendeS Vf>rgtawH>ymit-

^ied des Ausstellungs- und Messe-
Ausschusses d» Deutschen Wirt-
schaft e. V. CAOMA) tätig.
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WERDEN SIE BESITZER
EINES PONDEROSA STEAKHOUSE

Die Nummer 1 in den USA
^tedaosa bt de Numaiis 1

Ober 65QResiauianls in denViadr^ten Staaten lind Kanada
ediöten ständig 3ire.Gewinne und vaeSenen mehr Geld an mehr
Kunden als fagenddner ihzer unndlttdbaien RanloiEienten 1982
expandierte Ponderosa auch.aufden europBscben MaihL tsid das

nü Obem^h^endera Erfb^

Die Zahlen spredwn fiir steil

1983 machte Rmieiosas Fan&nmerdl lund ein Ddttel dier

Wir hetim Ifancs, «def^ddi zu acte

Vfir bieten Ihnen einen StA von Faddeutea (fie I^ndeiosa'

Vertra^partnem aufdem Wegzum Erfolg zur Säle stehea

&ng»fimg»n Qcäifoder teaar^ Ober <fie

Steakhäusem (Steakhouses) serviert wurden. Das ergA einen

Maridantd von 50% in den Gefcteten. wo das Untenehtnm am
stüifcsten veiüeten ist ftmdttosasdmdisduiingcher Umsatz

bdauft sich in den USA auf 1 Kffion Doflae

WOnsdien/Unbau) bis hin zur Jto&en Etdffiur^ und zum
t^^dien Betdd}. Fonderosas RMW-how und
julanagmieriierfeihnjyn srriien Betreibem eines drateen

Bw^wawrfs od»r tiidueigi Betriebe ^eiAerinaßen zur ItefiiBunft

Für tostenefieiteveWerburg tmdveihaufeStdcnide Maftnahrnen

sorgt ein bew^Outes leam.

Foodeiosa in EmO|te
Das eiste Restaurant wurde 1962 in Watfised eröffrtet das zweite

1984 in Croydon- beide rfso in GioBbrilaiu]ierL Schonjetet
überstellen^ Utnsätee pro Restaurant 01 Gfofirfianniai de
durchschnittfichen Vakau^äifen pro Restaurant in den USA
Ponderosa hat gerade ein dynamisches Ezpansionsvoihaben in

den Landern der Eurofäisdien Gemeinsdiaft und in Stendinavien

in Ar^riffgeiwmmen. Zur Zeit vefaandein wir tfcer neue Standorte

und suchen geeignete Vertragspartner für cfiese RestaumrOs in der

BundestepubSk Deutsdibnd.

BruHigtoitoYni iiiu ffinmgrn

£nd IfindestsuDvne fcn G^eowert von US-S300.000 ist

eribideifidi. Davon 150.000 Dollar itüssges favestttonsl^ate.

Und so beweibeu Ste sidi bd uns

PONIÄROSAINTERNArrorfflLDB/EIDPMENTlnt

134 High Street, Wstfoid, Herts, En^and

Tel 0044 923/2124&«

AufW«±stxim pfogumnuiert
Das Pondeiosa-Koiteqe Udet homplelte; am Itsdi serviette

Mahlzeiten, (Se bei der Kimdsdiafl wegen Suer außerordentfidi

güns^en Preise sdir gesdätzt werden. Oe Grundig des gut

au^ewogenen Menüs bt RndBeisdi. Aus Hafandien und Rsch

zubereitete Vsispetsen gehören ebenfalls zum Angdxit. Nicht

alkohoGsche Geuänke, l^ftee und 'Eze weiden kostenlos

nachgesdienkt und an der berühmten Sdatbar

kann sich der Gast nadi Herzenslust betfienen.

Bcie soBde Basis für Geschäöe, deren Umfimg
mit eöier stära^g wachsenden Kundschaft zraifrnint

^^.PQNDERQSAA fmEMltnOlUL

Wenn Sie gern bis Mittag

schlafen, die 23hne kaum

auseinander kriegen, nicht

mehr als DM 12 000.- bis

DM15 000,- verdienen, äüf

Bestandsrente und eine

kostenlose tmmobHie

verzichten wbifen, und Ihre

Zuioinft Ihnen sowieso egal

ist, dann machen Sie

weiter.

Sie sind nicht der Partner,

den wir suchen!

Denn wir bieten

Karriere
und

Sidierlieit

die für den Selbständigen aus

dem Rahmen ßllt.

A.Phllfpsen,

Geschäftsstellen^

leiterin derGVI

Wendkihstr. 130

2000 Hamburg 61

Tel040 /5526688

GenicM «ifd zum EMiM US spätosUn. 1. 1. «W für hSnschUUcM ümdhs« im Rmm
DOsseUoffein

Hausmeister
Erfahrung in Seivice-Tltigkelten erwünscht Aftsm Bonieer scheiden nfcirt sus.-

Bei guten Arbeftsbotfingungen steht eine

haltsfOhrung zur VwfOgung. Kraftfahrer und oartnw vorhanden.

Es handelt »Ich um sh» tusgespnxAm
survsfihigicwt Vonussstzung sind. Stundanws»© Mitarbeft der Ehefrau ast erwuns««.

i-'jW*

Nur solche Bewerbungao könnsn in «a angara WaW gezogen WtfdM, die

lüdceritoseDarsteabrMdefbitharlgenLatwrw-undBerufa^^
liehen Lebenslauf werden auch Zeugnlsaa und mögnehe Beferenzeo kw» ein üentt»« «ftwren.

Zuschriften bWM wfr ufiter T 3788 an VreLT-Varlag, Postfach 10 OBM. 4300 Essen, ^

. .rv

..T
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DEmBCHE PRIVATBANK <

Mrr INTERNATIONALBf VmiNDUNOEN

DEVISENHÄNDLER

Wir suchen für unseren Sitz Ham-
burg baldmöglichst eine Nach-

wuchskraft ate Devisenhändler.

Interessenten bitten wir zunächst

um eine kurze schriftliche Bower-

tüng an unsere Personalabtei-

lung.

SCHRODH^MONCm^ SSSÄS,

Sehr gute VerdienstmögNchkeiten
für Leute mit guten Kontakten

Die achfinste Timesharing-Anlage der Welt (von RCI preisgekrönt) an
einem der schönsten Strände der Welt, wird ab sofort audi auf dem

deuiscfwn Markt angeboten.

Werm Sie dieses TiaumobjeM an ausgewählta Kunden verkaufen möch-
twi, bewerben Sie sich tritte schriftKch bei unserem Repräsentanten in

Oeutsdriand:

BCHENHERR Marlcetifig KG
WMBf»aMttier Landetr. 22S c, 3dM ffimtouq 63

TeL (S40) S0 10 85, TZ. 2 174 4SI

WIrsudien

Autosubehör-Handelsvartretuiigen
fOr den norddautsdwn Raum.

Entldanige Kontakte wm Kfz- + Reifengraahondat lowie bi VerbraudierniSrlaen
•atzen %vir voroui.

Bitte landen Sie Ihre Referanzen unter K 3825 on WBiT-Vadog, Poitfodi 10 08 44.

43QDteae

ErfolgraidM
VoMtfiebsaemlbchuft

mit odtiVi
Ideen und etneni

Team, sucht neue Produkte fOr dmtl
Diicktvotzisb (mvcetitioaatBtiall

&r den Ranm Notd-Wi

An^ tl. A 3871 an WBLT-Volaft,
Postfach 1008 64. 4300 Esczl

m0fL SapOKtkCn. Seit ano'
arttÜBi wir (itig,-Tmm) «n enier G«-
schBfinde^ nach «taiton

lattfl o. in Eutc^ rtninalig ista ban-|

deU rieh um »m»' Bennm^dloMtU-!

•ClWMil. tft KDV-
its tri dte Ahwickftma vaDutn-

matiiiiczt u.wder ymaonaP noeb hn-
iteatntmriiv. Ue BeAta ln dv Bnn-|
dagepubSk wofleo wir letbri snsfihm
Wir ten Genaral-Cuutiactor.
der tat da* Inge Iri, das Syatea an bhiel

für das ötacl»» West-Xorops zu äbe^
um sdlMtaDdlg Ukidar-lä^}

zenzen zu setaUen. Kapitatiwterf *ins|
118. Objekt u. Anbieter sind ehenan

an^radizwoD wie ZBiedfaBig.

Aaaeb. u. T 3884 an WELT-Veriag,
Basttriti 1008811300"

Sir EeweebermodeUe ln NfiWj
von sohrentem bdtiator gesoebt.

Etgeae Vertriebskonzepte kSn-
noi etngebradit werdeD.

Td.t2il/4Ua

UagswÖhnUch
stelbsMDdlg achten

dee Baut im Sereieh Ssoterik/i

iS 61/5163»

Autor esattrirt-
znr.Bcaklbefaen 'Bt-',mr.jpcaläbefaen

> fm LoDen nnd VedhanO

jCeoBtairia'modozia'

PIIS-PUB
mit in zentraler Lage ln emen
giaHerm Stadt zu impaditen Zlgaa-I

citadBsUL lOlrires oiidir
KWJmW.. AirtntMte« a7iaz~aiw

Immobilienveitrieb -

Pur den Vi

und VUlan .

ner aasdem Immobaien- und Anlagen-'
bereich.

''

Flena MBSMAK / JATKA
De wir sie von Deutsddand aus too-
ukdexes werden, bttte Zuteuttten
unter K 3808 an WELT-Volag, fdst-

tacb 10 08 6t, 4300 Esten.

Suchte auf Piuvbioiifbasit
Vtertrulgiia

SDraebkeBBtniSK u. runlach
^lD^Ää^d.^tanrf Mi lOm Ute
Tel 030/3137837. Woll Ledermami.'

Grolmanstr. SS, 1000 Berfin U,

Volksrep.
Qiina

WawrioTahaiie mit ]ai)£j. en-

gen ftnrinfiiiTigrin biS in

höchste SteUen bietet Her^
steilem Zusazmnenazbeit

im Export an.

Angebote erb. u. N 3806 an
'WELT-Vetlag. Post&eh

10 08 61 4300 Essen.

aw— — m m ne — a_
Uil^tewOiBNiwB

2ukBiftjQrt0Bätcngr, 3tfuf Jbi

Brril|-fi tooMfle M
0 40 ;mif 2». bep-V«dBS tÄ Hboicb.

Achtung,
KopHalanleger!
taadO* M der niniiiittiiinia ktang'

MB V^o-dpedat-FIlaM. Spe^l t ä. Ua-
4er nSA. Spudea, BaBefc Skaadtaavlen leb»-
lea. 2Sr ln clleria tlnar Ksoflnite

TiisnwIariiM t ! TH' H1l tT

Achtung, Machar!
Gute Veidlenstmaglichkeit
durdi PoatversandgeaehBft. Gza-
tis-Iofo 5 gegen Sflekporto. G.
Schnüdt, FF 2204. 5400 SoUenz

Hem/antte HZ
Kriegen sie dai Gewicht Ihrer Stadt in

^n firtffi Unser Slo^in PAr
rhhiTiiri Start: sofort, mit koniatfrenz-
loKT Methode. Verdienst monatL: DIC)
10OM.- tmd mehr. Gebietasekutx und
Betreuung sigealeberL EriwderBeh
Telefon geringes p**«i

K^-SG. Dr. M. fldiltfer
KiStaeBwegA MS« Baatef «1

TteLSM/SaiSM

w * Sr »otaft - gegen bar * **
FOKDEftUNGSANKAÜF
(tttuUeft - mlcdesteiis SO Stock)
Inkasaobüro Dr. Stapf. S300 Bona

Adasoecallee 48. TU. 02 28 / 2 SBM 75

BODYGUARD
ObamlmBd nodt Atxftrtge.

wrmt»yi etta. u. M 3806 an WELT-Ver-
la&ft»l Kia8M,4SD0E«na.

WERBEFACHMANN
26, ledig, b^astber, ist mtaessiert an Aiif^hn in Weibeabtei-
'

- Kazinziäorient3ertwgaiüsieTesi,2iutsicfaeienKen2itn.in
luktion, Kcmtakt, hs, Handelssch., WexbetediadL,

3jahr. AgeDtureif. in FEtG und USA.

Angebote erb. unter L 3826 an WELT-Vedag, Fost£ 10 06 64,

4300Es»en

IMPORTKAUFMANN
versiert im En- und Verkauf von BoMoidung aus FemMi.
Anf. 40, perf. EngL. z. ZL selbst, sucht leitende Position im

Enkouf,

'

mSgl. Raum Homburg.

Zuschriften erbeten unter PB 46 881 an WBT-Vterlog, Post-
föch. 2000 Homburg 36

Wir vemitleln
MXUte

In ^ _

EMnebc. »««»*«• «rii. u. T 3M3 sa WÜ.T-
Vcrlai. PoriL 10 OB M. 4300 Staeo.

, &K»-
Baa- n. ladariile-

TriKSargeancM?iWne^jftaeBaug-l
hrnittm rind Wfestielxlete und Oe-<

Aa^bota Sber: V.- W.
<^H.r ibaaaat rl

BWn^k^BlibMN 1

GDortmimder BfiroHotel
ASlSllä3GLS2L13A&

AaaAi. tL B 3883 an WSL^TcKteg,|
tatfaiA 10M 6«, 4300~

bietet daversiyi
RBtr-Bastecn und
rierige VqdlsumullgllPhkaiteii und te-,

tii.aiMi Aibteteihite. Sie hBiuieo aadh
ohne KantelHiiMts sofart bei uml

M:sa8«/as7
(Ge»sS»spertate& Biese)

Hypnotiseur
1 nui^vein Benxf m&~Zukinift, all neuer oderj

zwnler Bentbweg. RypnoH kann je-
der cricracn, auch Sici Kebai Vor-

eifocderUdi. InteftrivkarK
dutete

iijims>uiiiiiTor0 B lirmtrnwTfi
w.« 4manM

t anager; BatlgbaaH

Ai«d}..u. S SM an «SLT-Veriag;
iVsttBd»1008«l.4300~

GeicbflftsfUhrer Impoit/Export
wolnrii.'iaDeutiäMr,4IJ'.

Pfwlo ^ V- fm» HrimtrtT*lidt ia T _
ln wwi'r.mgBp.MWiwri tfattznelnnca, ridt oDgcn Koritafcten at
BebBrdei, Znduitrte tmd Wantiei, su. In HanOMrgjmm hekliuOglHirft Aatzttt

reKrTTw^Miifjatn In odCT Wm.»»*'«-

Angebot erbeten unter S 3187 an WELT-Vexlag, Postl. 10D6S4, 4300

Dipf.-Ing. f. SiriiiffsiietriebstBClwik (FH)

PrakUkar, 35 J.. varti„ in ungakOnd. Stellung an Land, nicht ortagabundan.
mochte äeft verändarru M6gl. TUlgkeit im Bereich, Sdiifftraparalur, Enar-
glaarzBugung, Instandhaitung, Watserwirtachaft. euch artfrenida Titlgfc.

gn-

Angebote bitte untar B 3616 an WELT-Variag, Poattach 10 08 64, 4300 Esam

PQr alle Braaäiea bieteo wir lädae-
iBifllgBI

HoedetaveitrelHiigen
iww lAgeiBiBglifllilnlten hoddstere^
taste NeuentwkkluagMi aua dem

«heuL/lechn. Böoeb aiL
Zuzchr. RMP CobR, Posttecb 12 «7 ,

7141 MOgBngfn.

Wem Sie für Ihr PiiehliuBwujaieo oder fOr Ihr rimmeilio

hiewihslM ehi Shepeor svefcm, das Ihme die VeiwallaiiB hl
bester Wolee obtriauiit, dom solHeo Si« sMi eilt eoe i»

Veibliiduiig etebe«,
Wr sind ein Ehepaar, Ende VteEdg. Wir sind vMa Jahre in dar Top-
Gastronomie tätig und sind Inhaber einsa dar besten GastronomieObpkta

im Lande.
Da wir in unterem Batrk» keine Nachfolger haben, möchten wir urv etwas

Jdainer satan”.
A.'igabota unter

F

36Z2 an wa.T-Var1ao, Poetfach 10 06 64. 4300 Eaaan

ALeonberger
immofaüin

Telelon 10771) 5041/42

OMgSSBFsa'
Tälefon(0771 ) 5041/42

IBIZA
der

;btetet
ander
y SohlafgHWmgr)

«EStUHtegte Objekt ab Ge-

6 Apeitments (L, 8
10000 nP grafien Gcuadstück zur

Baophaae bat bereits begarmeiL Lagefa
QtoB^^^mAiitcnki A)aa^

^

GEBINSA
PaaeodeteHahafM,19-3*piao

3S8MJUidSkaidcB
^

Standard, 60n nr auf
Dleacste

Gab

Tel (0 06 41) 350 60 10 - S 50 13 83

Haiz-SiilRnd
1-Mba4taBi b sebfiaar UaHlage

Ca. 100 m* Gnmdll., ho. Aasf., SgesdXMsig, voD vmtetfcriL. Ol-Zentr., IBldec, 4
Sdlafr., gnfln Wefaazsnm ndt Raudn

1 eDktfUBiitbwT Bebithiabieäe
FbdAaa.iwW. Goahete^

Gnmdstadt yny* 2340 nP, in Wohnlage. GLiiiiitprrli

TOOOQOrDICVB.
Td.SS5B/Sin

Bad Heirenaib
Bauplatz „Am Bottenberg^, 8,90

'

Ar in schöner Hanglage zu ver-

kaulen.

Treuhandbüro
Burkle/Büschei

Berliner Platz 6

7100 Heilbronn

Tel. 0 71 31 / 6 88 71

HOLLAND
in OTdenes, 5 'lsn v. fioorn, reizv.

Weliidiauembof mit allem Komt,
Vehnci »n «w tCamln ^«fl wi«l S SthbL
2 BadesL HL Liegebad n. WC, Stall für4
Pfeide, Beitbalm im FreieiL Doppelg»
rage 50 in*. GüastigeLage L Waoer- u.

Flerdaqiort u. Ysselmeer. Gat ge^
Hfl asooOOr N. v. d. VeldeB, Puüuiu -

<Mc 9, Airmeiaad /BhOsad)
Td. 00 31 -29 90 4 40 52

BETEILIGUNG
(auch ÜBERNAHME)

an rentablem u. enkwiddnngaa-
higem Otijwmehmen gesucht voni

!lntiH»>mri«>lfhTng »wagHrti

unterP3917 an WELT-I
YeBag. rocttoch 100664, 430d

18 WO m* Freigelände, Groß-
gewarbegeblet, un Stadtbereich
von DQsseldorf za verpachten.
Näheres unter Telefon 02 11 /

785619

Gopftegtea «ad hateoi
ciBfBrItetetea

SpeisB-RestaiiiBBt
so Sttz^tK mit ugebautea Woho-
baus, 184 uA und Ocppelgange. Tor
vier Jebren aeu ruetfaaJ eaiferlcbtet,
ln ootwestnibteer Klrimtadt, knak’J
heltabalber sofort za veriasfea. So-|

BUStprels 790 OOO.- DH.
Zuirhrittea erb. u. U 3809 ao WELT-}
Verlag, Postfacb 10 06 64, 4300

Exklusive Bar
mit Haus und grofiem Grund-}
stück Nibe inriMhaifw zu ver-
pachten oder zu verkaufezL

Ebenso gut tingefOhrter

Sounadub
NEhe Heidelberg zu verkaulenl
oder zu verpachten. Zuaefanften
unter K S913 an' WELT-Verlag,

Postfach 10 06 64, 4300 Ssses.

Ladenlokil in FuBgingenoae Lud-
wlgdwcg, beste Lage, ab aofort zu ver-
mieten. Pnwbr. öb. u. Z 3904 an
VELT-Veil. PostL 1008 84. 4300 En«a.

Alt Facbarbeitar
Im Berdeh Sebwtmmbadbau

SanttRr, ^*^^*'*^ sudte leb
BeaeB wtibuaiwteria. AaabDd bevor-

zugt.

Zoidtc. erb. u. R 3808 es WELT-Vetteft
Foetl 100864, 4300

'

irf. Expefftfcavfteaw
mebrsiiradac, Obenämmt Andondi^
mkrkte-BeWetamg. Bedlagana Flznm'
und Ifc-pt'wtriwJitiimif BüL“

~SLT-ViSrn an WELT-Verbg, PosH
U 08 Si 430S~

Verfcöufar
48 Jahivv

triebsertebrttsg hn Iö- uw,*

elaaehL Osteuropa, dovoo 15 Jahre mit
RiJtlÜBMdfBO RRfRTBOSBft fe BniltlDB*
tioDAlBB 1b
teuf, Marketing, Prnriiiktmanagiwnent,!
Terkaofslettuai und
mit G * 7-7<
nach Silbriger Selbst

Ans. erb. & B 3881 an WELT-VsteL'
PDStt 1008 04. 4300

-

(VWA)

LUluS^V^^SrTW^teft,|
Yerttfeb^ Vnwak'

nat C 3660 an VELT-VeiiaA
10 Q66A 4300

—

WofetorFabfifcst
Odor DOf-Bn^MaWor

>** »ftohMg» gntoUBMlL
bran nr UotaatOtiuna nlner Ge-
•efaäfter WaoTg^. 5»ltieUlniBgk,|

rieniL fit anfaOn Gteieten
~

Angeb. <l U 3985 an WBLT-Vaeteg.
RjBtfaeb 100884,4100

LBEIBR ESCHimNCBWBgBN. ST J.

fad.-Rtoi*BeWetew trt. hagf. Set, a
AmbOder, crf. im Um|. hl EDV, rl vm>
wttw. Stellr 1b MUtelbetr- Raun _
Uri- Zurctir. mb. u. V S7SB aa WBTT-

Verlaf,ftWL 100881.431»

Ober IW% Gewinn gibt es
flicht oliM UslkoÜ

Wenn Sie bereit sind, ein über-
schaubares lUsiko einzugehen,
dann fordern Sie noch heute un-

sere Unterlagen an.

Zuschriften erbeten unter U 1743

an WELT-Verlag, Postfach
10 0664.4300 E^il

2-NmlleftflaB, heiri.

immounen
Telefon (0761) 552570

Bei Antworten auf CMflraaiizelgen

imffler die CfUffra^iunitMr auf dam
Umschlag vermerkan!

Ober 800 m* Vo&tl. 3 BSder, Helzang.

fast kamplett und gut mobilen, beste

Vermietung. 2 Garagen, gepfL Gerten

für 210 OOO.P- DH und viele weitere Ob-
iefete. Liste anfOrdets bei

LETZEL-lmmobillen
Albeecbtstr.34
6200 Wiesbaden
T^i OBI ai /so 40 49

Hohe GewinMeiliganii!
Etablierter pumproduzent bietet
Beteiligung an Speaal-^deo-1

Filme. Reterenzen u. Vertriebe
vezbindungen voriL, Tetefbnhod-:

talccoei 21/52 84 92

Vsrk. altsrsh. gatr. cd. ais. CANADA
New Btw; 36 haa 0,10 DU (Vg) Ortnd.

Str. ArscM. Kü^. Mram. Beg USA
HkÄL ClySibring. Str. Ans. 5000 nra
3,- DM 0%)-Beide h. u. Ir.- Abw. üb.A

fMar-099d9g.Zlg.üb.Bk.

ZusOir. unter V 39110 an WELT-Vsflig,

ngtfiGh 100e64,'4300 Essan

In unserem

City-Centar

Bad Oeynhausen
zentral gelegen. vermWan wir per

sofort

1 Ladenlokal
122 m®

Parfcptitze gin Haus.
Keine MaUefgebuhr.

Geeignet fOr KunMgeweifee. Sp«^
waron, Video. Arzt- u. Anwättere-
xis, Briefmarken, PerfiSmerie,

nenstudio. GesehenfouHkei, Hand-
arbettsgeechdft u. A m.

Auch M8 Restaurant geeignet

CBy Center QiebH A Co KG
-Freu Garen -Qroto Heide 31

4670 Bad Oeyabausen 2
TeL 057 31/51103

VoIljuriBt

28 J., Examen 1085 in NRW eusr.,

sucht Anfangsstellung bei RA,,
Bank, Versicherung od. sonstiges

Privatunternehmen. Zusdir. wb.
u. F 3807 an WELT-VerlaA Postl

1008 64. 4300 EsseA

45 J.

Beamter
,
ungakOndigt, snebt xum i. 4. 1998!

oeoe Tugkeh. Bfohrangen ln Org»-
Ausbüdong, EDV, &igL IL (te-nlntaon,

' aedgbe Sprartikenniniase.

Artf ust y 3815 an WELT-Verlag,
Ptetfacb }0 08 64. 4300 Etsen.

KfNBu Leiter
te Jaloe, Ridri neoe Bemterdauag (d
iiMi ii BittebUDdiRifan UetcrBehnKiL,
Sebwerpuktri Tbia»- + BecdteHBgfwe-j
ea. bothebL BeckBUBgraan und FeniH
BOhPtroL Zoi^. n. V 3U?0 u WSLT-

Vmlte. POftL 10 08 B4. 43M EmoB.

Back to Gennany
Mechaalcnl Kogtuaeriag techai-,
cteB, geaenl iiMnager in USA.'
GERMAN. 37 J„ wflüng to travel
hl Censanp or abroed, is Jook^l
lor a cballing Position wlieEe I can'
Utilize my mnnng«.rru>nt 3^ J0_
dustrial bachxround. Ptease wd-l
te to W 3812 V^T-Verlag, Postl

10 08 64, 4300 Essen.

ITALIEN
iiTanagBir nut 15j3fariger Edah-'
nmg ais Geschäftsführer der itaL'

Tochter einer Wettfinna. Sttxl
MaBandL Qbezniixiiiit Beiaterauf^l

Zueehr. u. P 3930 an WELT-Ver-'
tag, Pckrtfacb ZOOS 9^ 4300 Essen

CONTROLLING
DtpL-VoOerwirt.

,
bidurbriMrteb-i

ebv Krastaifmrüg, atnfuigrelcbaMM- ote Be
*

CoBtroIllBS.

im FIp^

m, tesoBders ln;

Dedmogibei-I
BBUmUgU-

wwie EDV- U8d!
bBgrifichimng
IM Eutbetahe
PC-ta’tehtung. HKbt neue vereatworllip
riie AulgBbe kn Beroirii BeMebndrt-:

Kuft im Gniftvcm SiBburg
Zordu: erb. n. T 3810 u WELT-Verioa!

Ftetf. 10 OB 84. 4300 EteeiL

Volljurist
33 J.. ortsm^ebimden. öouUtreucUgl
tmd belestbar, mit Anwettseifahrungl
•uebt AasteOung bei BA. Unternäi-'

men. BibIc Od. Vershdiening.

Ang. erb. u. 2 3818 an WELT-Veilag,l
PostL 100654. 4380 Emen.

FV
AKTUELL

piplom-Kanfanann (FH)
29. Ind^Kaii&a.. beide Absefaitese Note gut. Studiefiscbwer-

purikte: Marketntg und Aibeitswissensdiaift; besondere Kennt-

nii^ in Dstribution, Konsumentenfoncfaui^ und Werbung*,

sudit Beni&einstMg in Maoieöi^odeK Perso^ gern ^Trainee.

Audeunfte erteilt: Herr Gr3ndemaa&
m>lgfcM

,

FriedenttraBe 19

4800Bielefekll,«0S2VS87-360o.-342,FS932344 : i

Di^om-Befriebsvrirt
24, Stadium FH Monster, Schwerpuakt Maricetmgund AuBen-

«rirtsdiaft» AbochluBftote pE. U. Benilsertehrufig in Marketeig/

Vertrieb (Efektromkbranche), mit gnten Englisdi- bzw. Spaniseb-

sowie |«nücttechen EDV-ICenntPissen:

sudht Besdteftiguzig ab FQhxtnig^aacftrRndB. V^iandseinsatz

angenehm.

Auskünfie eiteitt: Herr Gründeiiiaah
IffiiiidRli

,

PnetfenmRBe 19

4800 Bielefeld I,W QE21/S87-360« >342. FS 932344

Jurist
42, beide Staatsexamen ^ Hamburg,2% J. t&ig als Anwalt,

2%J. tätig alsVerw.-jurist,be5. Ketmtnisse hn Familien-. Erb- und
Verwaltungwedit sowie 2^*. Bau- und Bodenteeftt;

sucht Anstellung bei Rechtsamrell öderWnischafrsontcrrnehincn

.

Auskünfte ertefli: Frau Krauel

FaUiKcnnilliaugidirBit IfaMbwig» Kurt-SditiRiädscr-ADee lA

2000 Hamburg l.W 040/24844-2331. FS 2 163213 (

Diplom-Politologe
34, Auslands- und Projekterfahnu^Ver^entlichungeR über

Zemralamerika/Karibik; gute spanische und englische Sprach-

kenntnisse sowie 2 J. Beru&erfahnihg in Presse- und Zeit-

schriftendokumentation.'n^insd): ErwadisenenUldung, Dokur
mentationswesen (Medien/Vertmnde), Projektbetreuung
(FntwiHrliingBhilfa.)

Auskünfte erteilt: Frau Mademer
FhüiveiuiiUluiigsdieBstHamburg, Kart-Schumacher-AJlee 16

2000 Hamburg 1.« 040/24844-2495. FS 2163213

Jurist/Ing. (grad.) Vennessui^
34, 1- Staatsexamen. Stud.-Sdiwerp.: Verwaltungs- und Grund-
stücksrecht; Referendaizeit (IK^blstation bei einem Kredit-

institut), Noten: voHbefiriedigend; Kernitziisse im Rechnun^-
weses, SteuenedtU EDV^manämcfahaltung); sucht Tätigkeit

bei WPC/StBG, Kreditinstitut. Kammer,Verband oder Unter-
nehmen im norddeutseben Raum.

Auskünfte erteUt: Frau Krauet
Fachverniailinigwfieiist Haosfwfg, Kurt-Sdiumacher-AOee 16

2000 Hamburg 1,S 040/24844-2331, PS 2 163 313

^*8

I **

«ZDF »CN»
UR'

2 . i‘

'Itn

fatnuloBi Tfirliwonii
Mmai— IS J. alt

in dm ExtnrifoBitadn
aicbt aeues AaSgttwsgefatat.

anctar. unterV 8886 enWEUT-VetagJ
Postbdi}e0B6A4a0D~

DIpL-Ing. (FH)
38 J. BudrltuBn
EDV) riuSit per eofort neues Anfgs-
beageHeL (A iHenrttenri. Wertaoteb»-.

iuter...)EvtL freie Mteibrit.
Zaaebr. ubL H 3881 en WELT-Veriee.'

Foetf. MM «4, 4M0 Essen.

AuBgii- und
Innendienstprefi

Kaufmann, 34 gUCht fÜT nfttdtl-

efate oder gesamtes Bundeoge-i
biet qvaüGEierte ReprSsentan-
tentätigkeit im Ange^eDtenver-

kSTtrüs.

Akquisttloiteerfahren in lDdu>!
stxie und Handwerk, veriiaod-i
lungssicher aud> auf gehobenerl
Ebene, dynamisch, üdtiatlv,,

ideenreich, techn. versiert.
Zusebr. u. S 3S53 an WELT-Ver^'
lag Portfach 10 08 64. 4800 Essen

Verkauf - AuSendienst
VetMUifrr, U wrb, ken IUbb 1 da,
ScbreftUtdi. Wbissänft, etantte'., 'djmsBiJ
brtPiTten rutwitlnOiiiftri. «atspr.|

leBsafMdt« Pcrittai ta Brim NBw s. RL|
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Liv^Bencht vom Kampf mit den Außerirdischen im „Kleinen Femsehspicr'

Su^rmann schlägt Mars-Tyrannen
T7dndsdi^ieätea extnsdanetaii*

sdier Eiunpftruppen, ausstaffiot

mit iito^MSchen IMsmeo. ausgpfaa.

gop 0^ fUtuxiäisdien — oder oicht

ffphr ftetaristiscbai - WafEbn nach
iipm «Mio^nfam MuObc «Gute ge-

gen Bte* md dem Eenmehzu-
Brfauer MPIfflChMd ~hplcanTit

fjppiit/iprlifedtf« unddie Rivalitäteii

der ustetsduedlidtai .Gen» dage-
gASrtep bislang eher zum PnTit-

ißkaXL Dodk das will das ZDF jetzt

ändern. Kampfznisdea Ein),
fjphgw und Video und ihre Wirkung
auf dm Menschen vor ^Idsdiiiia

und Ifijnwacd werden zum Thema
eines Meinen. Ferosdi^dels - in
Sdmce^fietum-VapaduDg aUm-

I

dings.

AigEm, auf dem Mars, will
gprnpn lUKTSättUcbai MarhthiiTigp|.

durch die Einveileibung unseres Pla-

neten sBTlfin. fir greift ihn mit einier

Stiah]mka»Hie an und sorgt für Ka-
tastrophenalarm und Panik auf dem
^^dbelL Natuihcb iäilt es «igTit am
Retter in der Not in Gestalt des
renen Kosmonauten Hurry Cane, der
insM gesandt wird, um die Bedro-
hung abzuwendm. Soweit ist lUes
wie dochnun kraomt der me-
düde Canes mutiger und nn.

CTinfidlicher Kampf gegen den Mars-

Degyrten fliTnrniwt livp dip ftiM-

schkme auf dem Gbbus. tstw zyni-

sche Satire auf WarhriphtgnaPiw^iTv
gen, bei dmen die Eepcaier nicht na-
he gmug an den Eziseoherd beran-
kommen können?

«Der Unbesiegbare" paßt mit sei-

nm 100 Minuten eigantlich Uicht iU

die Sendomhe im*pr rtem ^rmbol
des schwarzen Kopfes mit dem ste-

chenden Auge, soll sie doch in erster

lime ein Forum fSr dasAieüie Fem-
sehspid sesn. Inhaltlich geboxt er
wohl sdum eher auf diesen Pro-
grammplafar der wn<«eHaf»>w»n Anfrir.

doungen gmügen wDL Damit ist

PfUifeMiegbaie-ZPF,a35Uhr

auch so^eich die Zielgmppe defi-

niert Die Redaktion geht davon aus,

daß, we* sich zu n^hfaanMafandgr

Zeit vordenBüdschirm setzt, ein fim-

dammtales Interesse an «Fihnen der
dritten Art", bar des ladigen kmn-
meiziellen ftoduktionsmotivs hat
Abgesdimvon dieser,verdldienmit
den horrenden Einschattqaoten der

leichten Show^Unt^ialtuiig; klänen
Fdiisdigxid-«Gememde* findet die-

se Reihe oft auch Zusprudi in Kings,

in Kunst-, Festival- «mH IrmmTiuTinlpn

Kinos.

Wird «Der Unbesfegbare**, entstau-

den nach einer Idee von Gusztav Ha-

mos, diesem Anspruch gerecht? At
bin mit der Stoiy vom Superfaekten

sicher nicht Dodi da Udbt die Hoff-

nung auf das psychologische Mo-
ment, auf die Wiibmg do* mpHiaim
R/*hliM*ht lim df^ witwplgnB^sflhen

Kampf auf die vidzitiatm Konsur

mmten: Für zwd Kosmopoliten büC'

tet die aktudle BaicbteräattungAn-
laß zu dner Wette. Die These, ein

wahrer Held werde erst durch den
Heldentod «geboren", stäit der von
d^hbflenWirkungderHeldentat ge-
ganübs. Daß äch die AuseinandO'-

setzungen um dbs**" Streit peralld

zuden Käii^lb)aiiTdemMars zuspit-

zeo, mag diüduius ein dramaturgi-

scher Kunstgriffsau: Imin^iin wer-

den S>eneii dur^ den von ei-

nem der Wettstrmter organisiecten

Mwdanschlag auf den «Retter" des

Erdballs mitrtrwndBr vröpriekt

Und HaTin wtiH Ha niv»h die «Al^
bie»" an äch. Im «Unbesiegbaien"
igampfbn aud) zwei medwle Super-

mächte g^^TiamanHffr die litualt

sieile, fkst betulicheGestik des Kinos
gegoi die srhinpmHan AhztehbfldeT
airwr Itemgaliegrb, Hag TfriTnilrlieffhap

des E31ers den ^yxpexraan“
Hpa M.Sch.

KRITIK

Portrait einer

Elitetruppe

OiewurdealsverlarenerHaufmibe-
i3aeidmet, als UnterschlupffDrVer-
biecher. In den 150 Jahimi ihres Be-
stdiois mußte FVankreidisFtemden-
legUm mit ihrem schlechten Ruf le-

ben. Mit diesen telschen Kiiseh««

räumte derZDF-FQmKri^ heißt ihr
HandweA aus dtf Reihe «Repmtage
am Bluiteg" von Alexander Nionetz
aufi Kühl und präzi% zeigte er den
Antag der Sie ist dne EÜe-
tiuppe, jedorzeit zu einem diobaloi
ESiüatz beidL Aufder flucht vor der
eigpnpfn ViPi^angp-nhpTt war 1»MT>Ar

der LegioDäre, die sich dem Ge-
spräch stellten. Sdbstbewußt eragOd-

ten sie von den Blotiven, die sie aim
Eintritt in die Legten veranlaßt^ Es
idztesteniddäteprovinaeUeTrost-
losid^eit der Bundeswdir,aewollten

^ die Wdt sdien.

Dte Garnisonenli^enin Südfrank-
*J.«rdch und mif Korsika, aber auch in

TTbotzti, auf Ibbiti, auf der Mmiwin

Komoreninsel Mayotte und in-Giub
— ana. Kein Intevtewpartner von Alex-

ander Niemetz war eiiie Külerfigur,

sie woDtei ach nur nicht von der
Wnh]gtanHsg|i>sensrhaft mit ihren

Stechuhr^ in der Bundesrepublik
ngnpjiniahmari la«an.

Fremdadeglon 1965, das machte
der ZDF-FSm klar, ist eine hodispe-
Tialigiprte T^ppe, Von himdeit Be-
werbern woden zdm zur Gnindaus-
tuldUDg gesebi^ davon schaden
uHpHap fünf aiig. NOGh «mmar 15t Has

ÜPteroffiziaiDMpB deutsdi geprägt
Über die Härte in der Legion ließ der

fümkemenZwa^abera-demcm-
stperte, daß es kane Schikanen gibt
Der ZDF-FQm räumte auch mit den
Vorurteilen auf vom Legionär, der
emsam duidi die Wuste wankt Sne
Truppe wurde vorgesteDt, die ihr

Kriegshandweik perfekt böierrscht,

im Dsdmngd, in der Wüste, aber

auch an der Zonengrenze.

FETTERHORNUNG

. . . und der Held
reitet weiter

J
oseph Gotten hatte vemiuUich
Steuosduddai, als erindemame-

rikanischen Spiäfilm CettCT
fcctnf« Mord (ZDF) eine RoHe an-

nalun. In diesonWesten von 1969 ist

er in dv R(d]e räies Genaals zu se-

hen, der gteii-h «Hngpng^ phipm VCT-'

brecii£r das Toctesurteil vohest und
ihn hängen läßt

Zuvor aber darf der Delinquent

noch ein letztes Worteben sagen. Und
da er eixier der berüchtigten Bowoir
Brüder ist, schwort er die Sache sei-

TSES Brüder-CIliqiie aufdas Haupt des-

sen, der ihn hieriio* an den Galgen
gebracht bat Dann hmimdt der

Mann, derGoteal trägt sräimaikaih
teS nägif»ht Mim j^byhminlggn in (he

Gardercteg Zurück bleibt ein nach-

denklicher MarahaH, nämlich Ben
Cutter, dem der Abschiedsgruß des

Gdiäolgten galt: John Ga^ der

auch sdhon bessere RoDen batte.

Übriggeblieben aus diesem Vo^
spie! sind auch die Bowoi-BrQder,
die wir trpnnenlpmpn. Sie unH

ihre finstee Ctefillgsdiaft machen ih-

re Drohimgen wahr, rie tnennen und
mnrHpn in Hpm mPTrifcanisrhpn DocT
Gw«y»nhpl imH schitehtem die überle-

benden Eünwohz^ so ein, daß keiner

von thnpn Hpm tapfrrpn MamhaTI ge-

gen die sdüeßwüt^en Radieaigel zu
hdteiwagt Aber, wiedaIftd sdion

vorat, bleibt am Sdiluß Ben Cutte
da Si^a üba die M5r^htf» des Bö-
gpn Uba diesa TClT«arhpwm«imTn-

luDg tröstet uns dasBewuäsdn, daß
wuimtdiesa «deutschoi Ekstauflöh-
lung" dem ZDF größere Ausgaben
dg)Qlt hahpT>-
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PbrtrBt einer Umwelt-Mutterstadt
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Von Korl Heinz Wiüschrei
Mt Curd Jürgens, Renate Schroe-
ter, Chrlstkin'lierfcei, Werner Schu-
macher U.O.

Regie: Theo Mezger
Die Bewohner eines noblen Stutt-

garter Wohnviertels leben in gro-
• ier Angst, da ein rOtselhoher

Frauenmörder sein Unwesen in

der Gegend treibt. Zwa*
Domen nelen Ihm ber^ts zum Op-
fer. Mde waren rothoorig. zu-

nöehst der einzige Anholtspunkt
flir die Erminiungen von Kommis-

_ sorLutr
21JM BtanoMahl

Aufniw In SOctofrilca - Der Buren-
stoot om Scheideweg
Moderation; Emst ERtz

ZUROhne FMer
MiMpur

.

' Mtwlftcende: die ioponisehe
- 3azi4to6fc*Giuppe „Coslopea";

gngäsene lozz-Fortnatlon

•Worfcbig Week"; AI Dimeolo. Gi-
tone: Blu^GltarriBt^tevle Ray

: Vou^ and Double 'raubte und
Höwd Fcrttermeyar

. Moderation: Frank Laufenberg
UOIbganehaa

lees beule
IBjOSDerUtaMhbar

Der Bör auf dem Doch
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1ASB Hn Alle he Hmw
ABeeim Showgesdiaft
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IfJOfnufbeerteCells

Der Spienstoffeimerte. Teil 3
Dazw. heute-Schlogzeiien

HJS jttwncbslnwn^yqease
Spiel 77

»JObeMe
19J0 MiparadB im ZDF
21L15 DPMagafai

Zehn jSve noch Heblnid; Mert-
sdienrechte rmmer noch mlBach-
tet / Kriminelle Methoden bei

HoustDnwerbung J Grüne streiten

um Maidatszelt / Worum SDI7 -
Flögen an Genorol gD. Lothor
Domröse und Professor Edward

T^ier
Moderation: Gerhard Löwenthal

21Jn PoBzelieviec HHI Sbeel
Bn nicht ganz woWos Schaf
Gopten ^rillo hat wieder einmal

eine Menge Schwierigkeiten: mit

Howard Hunter, der Ihn mit neuen
militanten Ideen verärgert, mit

Detektiv Schrteder von^Mo^
IcomnÄssion - und nicht zuletzt Ar-

ger mit seirrer Geliebten hot.

21.4B hiMta Inowinl
.. ^

22JK Bn Wefc la dto liabe
Amouröse Episoden von anno do-

ZUITKrt ^ , .

22J5 Oos hielee FeiesahapM
Der Unbesiegbar

.

Drehbuch: &trid Heiboch, 3ui1

Kozmo, Ed Cantu und Gusztav Ho-

mos
OABbeele
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19JD0 AbteeHe »Uwide
19AS reesteipiBgwMe t

sert
NORD
IUO Mndeigmiei
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Amateure und Profit machen Mu-
sik

Moderation: Sigrid Meyer. Peter
Wolfgortg Hsdier
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AuiWinP)
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18.80 Badsigiwteebnertt
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Gefrorene Köstlichkeiten

19A DerFMbÄibm II (S)

übefofl Kristalle
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9iow, Spon

2L15HMtelcfa-awr9an*i

Italienischer Spielfilm (19^
Mit Brett Halsey, Bud Spencer

R^a: Tonlne CervI

3SJ0APF blick:

Letzte Nachrichten

3SAT
lajD IMblaa-WaK
19J00 heata

19JB leoie wie P»

iojM fawi Metdi wttf lehe
CgerlBndef Muilbeniaa

21.18 Zeh he ead 2

2US Knltuiieitnte

2HB »püHiepoH
jffiß laeT MulIiiIcbfen

2IL18
Ferien-SonderterKlung des Mo-
gazins
Autotest: GroBraum-PKW - Honda
Shuttle 4x4, Mitsubishi Space 4x4
und Renault Espooe / SchlldkrSten
auf dem Balkon? / Das unbekann-
te Noidfriesiand: Ne Londsdioft
Su^elholm / RtneB-Gymrxisik

zum Mittnodien
28J8 Die Sebwone Hood der Mafia

Amerikanischer Splelfibn (19S9)

Regie: Edword L Cohn
In der Unterwelt kommt es zum
efl>itterten Machtkampf zwischen
dem Gangmer Augie Morteffo und
Mafia-BoB 3ohnny Lucera

. 25.M LeUe NMhtkhlee
sOdwest
liM Heim Im MomI

Deutscher Splelfibn (1934)

Mit Heinz Rohmann u. a
MiriBr Baden-WQrttembecp
1»4NAbeedMhaa
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19JM tteedseboe
HürtärdasSaadand:
IfJOSoMgreglBnte
«afWgfcwhnWgpFWjfpnntfw
19JS NoebiicMee

ISJfiloefcpalBft
Heute mit: 3oon Amxitracflng

20.18 Wuadeniiigen derd cBa DDR
Merseburger Kontraste

21JM Der Gvelfor

Dwts^r Spielfilm (1957)

Mit Hans Albers, Siegfried Lowitz

Per romantische Heid

2S.H NficMchlBB

BAYBM
H.4S fciadirliw»^
19MM8 FianlsfcB

S. Pfannkuchen und Isnsver

aiJDItamSelna
21A8Z.LN.

TURNEN / Streit und kein Ende: Briefwechsel geht weiter- WELT-Interview mit Klaus Lehmann

Gegenseitige

Vorwurf an
KLAUS BLUME, Bonn

Der Deutsche Turnerbund (DIB)

kommt nicht zur Ruhe. Seit lehren

spielen sich Skandale ab, die der
Charta des deutschen Sportes
spotten. Da wurden minderjöhrige

Mädchen mit unerlaubten Medilra-

menten behandelt, da wurden
Bundestrainer beschöftigt, die in

dem Ruf standen, Diamanten ohne
Herieunftsnadiweise zu schmug-
geln und cm hohe Funktionäre zu

veilcaufen, da wurden Kampfrich-

ter bestochen und erpreßt, da wur-
den und werden finanzielle Ma-
nipulationen vorgenommen. Der
BerSner Lehrer Klaus Lehmann,
^nst Landeskunstturrtwart, hat als
Vater der aus dem Nationalkader
gefeuerten Brigitta Lehmann einen
offenen Brief an dos Turner-Präsi-

dium geschrieben. Unterstützung
versprach ihm dabei bisher derVa-
ter der zurückgetretenen Aktiven-

sprecherin Elke Heine aus Hanno-
ver. Karlheinz Gieseler, der Gene-
ralsekretär des Deutschen Sport-
bundes (DSB) sagt dazu: „Es ist die
vornehmste Aufgabe des DTB-Prä-

sidiums, die Angelegenheiten ins

Beschimpfungen hören nicht auf -

Ursula Hinz: „Sie geht über Leichen"
Reine zu bringen, zum Schutze der

den Damen und Herren des Ver-

bandes anvertrauten Mädchen."
Dazu wird es nicht kommen. Denn
DTB-Praadent Vlälii Grelte hat bis-

her bei keinem einzigen Skandal in

seinem Verband gehondelt, er hot

stets alles gewöhren lassen. - Die

WELT sprach mit Klaus Lehmann
über seinen Brief an dos Präsidium

des Turner-Bundes.

WELT: Warum jetzt dieser Brief?

T^ehmaim: Ich bin äußerst erbost dar-

über, daß sich das Präsidium des
Deutschen Tumerbundes nieuu^
einschaltet und daß sich deshalb die

Bundeskunsttumwartin Ursula Hinz
in despotischer Manier überalles hin-

wegsetzL

WELT: In despotischerManier . .

.

f^hmanw! Ja, denn FXau Hinz arbei-

tet mit Lügen, Manipulationen und
mit Rufinord.

WELT: Können Sie das beweisen?

Lehmann: Ohne weiteres. Nehmen
wir nur das Beispiel meiner Tochter.

Frau Hinz behauptet in der Öffent-

lichkeit sie sei fiir ihre Größe von
L55m zu dick. Das wäre sie, wenn sie

nur 1,55 m groß wäre. Meine Tochter
ist 1,60 m groß, obendrein - im Ge-
gensatz zur im vergangenen Jahr zu-

rückgetretenen Yvonne Haug - ein

fraulich entwickelter, athletischer

Typ. Frau Hinz weiß das, aber mit
solchen Verdrehungen beginnt im-

meralles.

WELT: Es geht aber nicht nur um
den Fall Brigitta Lehmann . .

.

Lehmann; Es geht darum, daß alle

Profis im Deutschen I\imeri)und,

wie der hauptamtliche Bundestrainer

Vladimir Prarok, von einerehrenamt-
lichen Funktionärin, von FYau Hinz,
abhängig sind.

WELT: Sie haben Frau Hinz auch
der Manipulationen bezichtigt
Können Sie diese Behauptung auf-

rechterhalten?

fiehiaaim; Weil sie in Sachen Sport-
hilfe Mentor und Koordinator in einer
Person ist so daß sie das gesamte
Sporthilfe-Geld für die Tunwrinnen
ausgezahlt bekommt Frau Hinz wiru
schäftet damit nach Gutdünken, sie

kürzt Zuwendungen, sie erhöht sie

mal, sie stellt auch schon mal ein

halbes Jahr lang die Zahlungen ganz

Frühes Ende für ^Imiiier
Stuttgart (dpa) - Für Bdartin Wun-

xner ist dte Motorrad-Saison vorzeitig

beendet Der 27jährige Yamaha-Fah-
r», der in der Klasse bis 250 ccm
noch CSianeen auf die ‘Vize-Weltznei-

steTschaft gehabt feStte, wurde am
Mittpihan^irn^h«m des rechten
Arms operiert Ek war am EVettag im
Ttaming zum Großen Preis von
Frankreich in Le Mans gestürzt

Toiu>-FTolog in Berlin?

Beriin(sid) -Vertretedes Beriiner

Semate haJ^m Gesprächen mit den
Organisatoren der Tour de lYance
dämmgeworben, 1987 denPrologder
Radnind&hit in Berlin ansTutragpn.

Die Stadt feiert in zwm Jahren ihr

TSQjähriges Bestehen.

Stattliches Lebenswerk
New Tmdc (sid) - John Hemy, er-

folgreichstes B&uqtferd aller Zeiten,

mii6 vermuQidi seine Eaniere been-
den. Der inzwischmi »-tifTjährigp Ga-
lopper laboriert an einer Sehnenver-
ietaing. John Hrauy hat bei 83 Starts

39 Rennen gewonnen uzte dabd
6 597 947 Dollar verdiait AlsEmjahr
liger hatte der Wallach noch für 1100

Dollar do3 Besitze gewechsdt

Weller gegen Jacobsen

Düsseldorf (sid) - Der bisher unbe-

siegte dänis^ Lekihtgewichfler

Gert Bo Jacobsen ist IfeimisfoTcte«'

von fiixopemeiste BenC Weller

(Ffoizheiio). VoraussichtHcher

Kampftermin ist der 4. ^ttobm*.

Rehhagel ungeduldig

Bremen (dpa) - Trainer Otto Reb-
hagte und Managw Tjmtra VOD
Werder Biemmi wollea bei der Euro-
päischai Fufiban-Unten (UEFA) Pro-

test emlegen. Trotz mehrfacher Mah-
mmg hat ädi bisher der erste Gegner
im UEFA-Pokal-Wettbewerb, Tscher-

nomoietz Odessa, nidit mit seinem
Spipipian gemeldrt.

HSV geht „nnters Volk**

Hamborg (sid) - Unter dem Motto
„HSV - damit (te Norden oben
btebt" startet der Hambuiger Sportp

veron eitw breit angriegte Werbe-

kampagne. ist e»np Erhöhungder
in den letzten Jahren stark gesunke-

nen ZuschaumzahleiL Nach Aussage
von HSV-Präsdent Klein läßt der

lYißbellverein sich dieseMaßnahmen
piwp garfiftatpUigp Summe ImstPri.

Finnland trauert am Idol

Helsinki (sid) - Bäatti Henrikki Jär-

vinen, Speerwurf-Olympiasieger 1932

in Los Anales und finnisches Sport-

idol, ist im Alter von 76 Jahren in

Hdfiinki gestorben, ln sriner aktiven

Laufbahn hatte er zehn Wetttekorde

aufgesteUt

Hübners Platzrekord

Beriin (GAB) - Bei der als Ran^
sten-Wettspiel des Deutschen Golf-

Verbandes gewerteten Beriiner Ama-
teur-Meisteischaft stellte Thomas
Hübner (Hubbtezath) in der ersten

Bunde mit 65 Schlägen bei Par 72
gini*n neuen Amat^-Platzrekord
auf Der Nationalspider stellte den
Rekord dar Pros durdz Vincente
Flemandez(Aigentimezü von 1980dn.

Ohne große Wirkung
Frankftirt (dpa) - Mä ginw Sperre

vonfünfWochmhatdas Sportgeridit

des Deutsdzen EHißl^-Bundes
(DFB) Andreas El^th (Annima Bie-

lefeld) wegen Jeichter Tätlichkeit"

bdm Spid g^en den 1. FC Saar-

brücken am 17. Juni bdegL Die Frist

für EDguth lief altedings berdts ge-

stern ab, so daß der lib^ ab sofort

wieder ^idberechtigt ist

TBINIS
Grand-Fris-Vtarnier in WnsUngtoa.

Ffnile: Noab (ETanbreich) - Jaite (Ar-
6:4, 6:8. - Gcand-Pifs-Tnr-

ier in mvenam. erste Runde: Mau-
rer (DeutsdUand)- Feenstra (Holland}
6:1, 6;L -Gwad-Prfa-Tuniler in Indf-

erste Runde: Schwaier
(Deutschland) - Ekawley (Australien)
7:8, 6:3. 6:3.

'

GOLF
rif itlnrr flmafriir Mflntfrerlisff ein

des Dewteclien
Goll^Tetbandes auf dem hendyhiier-
tenW!uaae^Plate(Far78): Herren: 1.

Hübner (Hubbelrath) 6S 77 71 » 213
Qrfiiäg», 2. StrOwer (Haxxiburg-Hftt-
feld) 73 -I- 71 -t- 71 = 215, 3. A. Stamm
(Bieunsdiweig) 70 77 -i- 71 » 218, 4.

Kütter(Zbibbebath) 68 -f74 76» 218, 5.

Srtmehmann (Hainburg-FBlkenstem)
72 -i-70-i-79b 221. -Danrän: L Annison
(Berlin) 75 -I- 76 -i-80» 231, 2. Eicke-Huth
(Kronfaerg) 79 -f 75 82 B 288, 3. Bemt
(Beilfal) 78 -i- 83 -t- 76 » 237.

GEWINNQUOTB4
Lotto: Klasse L 3 0«0 214,00 Mark. 2:

154 665,30, 3: 11 155^70, 4: 163,00, 5: 11,60.

-BUerwotte: 1: 3464,20, 3i 139,60, 3:

13J». - «6 aas 45*: 1: 41 86(M», 2:

87816,7^ 3: 425,70, 4: 17,50, 5: 3^. -
Rf nniinnifftf. A: 1: 65,50, 2:

13,20 - Renam a* L- 727,00. 2: 121.10.

wnifiKifMtioiBLgmiriTm unbesdzt Jack-
pot: 15 994,40. (Ohne Gewähr).

STANDGPUNKT

Ski im
Sommer . . .

Es wird zmn allerhöchste Zdt sich

endlich aufden alpinen Ski-Win-

te einzusteUen. Der(^oimtdown läuft

bereits, deim die ersten Wetteup-Ab-
frhrten der neuen Saison finden am
15. und 16. August statt ist kdn
Druckfdiler, ist so: Der Beginn
des alpinen Wdtcups ist matpn im
Sommer. Als der österreichisebe Ex-
Wdtmdster Haiti Weirather gestern

daheim inTirol bei sommo'licber^t-
•H» qpiTM* filrisafflwn Misammenpaclrte,

um deshalb zum Gletscherttaining

auszurückrti, sagte er «Ich weiß gar
Titehts damit anatfangwi » Ahfahrh*n

mitten im Sommer." Und in den Wvb-

ner Spoitredaktionen, wo ansonsten

das Thema Ski alles andere ver-

drängt war das Interesse glech Null.

Ab^ die -sninmpriiphp Lethargie

täuscht vidieicht Denn der Elsässer

Sei^ Lang, Vater des Ski-Wettcups,

spii^ von ein^ regelrediten Rim
auf die argentinischen Wintersport-

Bochburgen, wo im August die nur
im Winter so geliebte Hangraserei be-

ginnt Alle großen Ski-Verbände ha-

ben zugesagt und die wesentlichsten

europäischen Femsdistationen wer-
den darüber berichten. Lang hofft

auch ARD und ZDF von der Std-Be-

richterstattung im Sommer übozeu-
gen zu können.

Das alles Hingt sehr nach verdreh-

ter Welt Doch Skifahren in der höch-

sten Preisklasse istja längst ein Ganz-
jahresJob gewordWi. Die Naticmal-

mazmsdiaften sizte mitten im Im-
merschön oftnach SQdameiika, nach
Australien oder Neuseteand ausge-

rfickt um dem nicht allzu sizmvoUm
Gletscherbaming auf umweltva*-
seuchten eurofäiseben Pisten aus
donWegzu geh^ Warum sollte man
da nicht auch zwischezteuR^ mal ei-

nige Rennen fahren? Fraglich ist nur,

ob man das alles glrich zum Weltcup
zählen solL.Im Örterreichischen Ski-

Verband (ÖSV) simcht man von ei-

nem besseren Tiaining, das in den
Anden absolviert werde.

Serge Lang ist das alles gleichgül-

tig. Auch der Spott, der ihm nun ent-

gegengebracht wird Er sagt «Vfir

machen das für die, die sidi dafür
interessieren. Ob das 200 oder 20 &G1-

lionen Zuschauer sind, interessiert

midi nicht" Wenn das so ist dann
sollte er doch^ch eine große Käse-
^ocke Ober seinen Weltcup-Zirkus
stülpen. K.BL

eiiL Frau Hinz bringt aber auch Rai-

ner und Kampfrichterinnen in Ab-

hängigkeitsverhältnisse. Das beginnt

daizüt daß sie bestiznmt wer wdche
Reisen mitraachen daii^ und wer
nicht Dazm wird der Druck verstärkt

dann wird manipuliert Warum denn
sind zwei Bundeskampfrichterinnen

in der Amtszeit von FVau Hinz zu-

rückgetreten? Warum hat man üir im
Berliner Landesveitand das Ver-

trauen entzogen?

WELT: Sie sprechen von Un-

menschlichkeit im ‘Binierbund,

warum?

lithmfln«; WeD unsere Turnerinnen,
wenn die Leistung nachläßt wie eizie

unbrauchbar gewordene Ware auf

den Müll geworfen werden. Keine
einzige Turnerin ist nach Beendigung
ihrer Laufbahn geehrt oder ordent-

lich verabschiedet worden, nicht An-
drea Bieger, nicht Dagmar Branne-
kämper, nicht Yvonne Haug, nicht

Angela (Solz, nicht Brigitta Lehmann,
nicht Elke Heine. Das drückt den
Charakter von Frau Hinz aus, denn
diese Frau geht über Leichen und das
ist verwerflich.

TENNIS

Becken „Ich

lerne noch“
SAP^dpa, TnHianiipftlig

„Vor zwei Monaten fragte ich ihn:

Junge möchtest du mit mir spielen?"

fi»t^ der ehemalige argentiiüsche

Weltklasse-Spieler Jos4-Luis (^lerc

über Sozis Becka*. «Iteute fra^ ich

Qm: Gnädige Herr, möchten Sie mit

mir ein paar ^Jle schlagen?" CHercs

Witzeleien waren nur ein Zeichen für

den neuen Status, den Boris Becker

seit Semem ^Rmbledonsieg vor zwei

Wochen besztzL Und währ^ fiüher

die Tezmis-Groupies dem gutausse-

henden Clerc BUcke zuwarfen, ver-

künden nun bte den amerikanischen
Haitptetz-Meistersdhaften in Indi-

anapolis Mädchen aufihren T-Shirts:

JTm a Boris Bedcer backer" («Ich

sttei' hinter Boris Becker").

Bei einem Übungsspiel gegen
C3erc tags zuvor schien er nicht ganz
sidier, was er von der Bewunderung
um ihn herum halten sollte. Er rea-

gierte nur auf die Spielereien von
Ctec, zd^ aber lücht die Unbefan-
genheit, die ihn in Vfimbledon zum
Liebling der Fans gemacht hatte.

Selbst als er gegen Clerc einen Satz

7:6 gewann, blieb er vollkommen ru-

hig. Gerade zwei Autograznme gab er
und vo:scbwand dann in die Umklei-
dekabinen, die Fäns ihn umrun-
den konnten. Die Bewunderung sei-

ner VerehrerinneD scheint üun aller-

dings trotzdem nicht gleichgültig. Ob
ihm die Bewundenmg der weiblichen

ge&Ue. wollte ein Reporter wis-
sen. Beckers kennerhafte Antwort:
«Sie sind ein Mann

,
ich bin ein Mann,

und ich mag Mädchen - Sie nicht?"

Über die Lebensweise von Boris

Becker («Ich mag keine Hamburg,
und ichmagauch nicht meinen Spitz-

namen Boom-Boom“) nach dem
Wimbledon-Si^ sa^ sein Mana^
lon'Hriac: «Erhat sich zuvor nie gro-

ße Dinge gdcauftuztetutes auchjetzt
ziicht" Trt>tz der bisher erspielten

264 737 Dollar habe sich der 17jährige

ziicht geändert. Über die Asdi^ilätze

zeigte er sich besorgter vmten-
gen viel mehr als Rasen, aber wir
nphnripn jede Runde wie sie kommt"
Beeter selbst beurteüt sich so: «Ich

beginne gerade mit dem Tmnis, erst

in zwei, drei Jahren bin ich ausg^eift.

Ich lerne noch."

Als erster der in Indianapolis spie-

lenden Deutschen qualifizierte sich

Hans-Jörg Schwaier (liGinch^) mit
7:5, 3:6, 6:3 über dm Australier John
FTawley für die zweite Runde.

Engltocho F«mMhs«rte In asdw
Tofon _ .

2240 Wte Gott te hankiM
Dautwhe Auswanderer

2SJS Rundschau

Golfer suchen nicht krampfhaft Langers Nachfolger
SABINE KOBES, Bonn

Was hat Bernhard Langer mit den

elf- bis l^ährigen Jungen und Mäd-
chen gemeinsam, die letzte Woche in

Fulda Schnitzeijagden veranstalte-

ten? Antwort: Alle spielen Golf. Der

eine. 27 Ji^ alt als Profi auf inter-

nationalen Turnieren; gerade ist er

mit einem dritten Platzvon den Offe-

nen Britischen Mosterschaften zu-

rückg^hrt. Die anderen, vier Tage
Tang Hipcmyi

, in spielerischen Wett-

kämpfen wnpg Jugttidtreffe. «Rund'

um die Uhr besKsen und begei-

nennt Kaien Lampert vom
Deutschen Gol&Verband die Stim-

mung bei solchen Veranstaltungen,

die jeweils von drei oder vier Tiai-

nem geleitet werdäi.
Tw> ureigenen Charakter des tra-

ditionellen Golfe hält die Jugendwar-

tin für «wenig kmdg^t^ Kein

Spiel zum Austoben, lange An-
ftegsphase auf der Übungswiese;

„Wo ist da der Beiz für ein Kind?"

£r^ sie. Eistwenndie Jugendlichen

— so wie jeder erwachsene Neuling
auch - Plaiaeife erlangt haben, mit

Schl^gtechniken und Strategien

grundsälzUdi vertraut siiid, dürfen

sie sich auf der Anlage präsentieren.

Das braucht (Seduld Ein Grund da-

für, daß ein zwölf- oder lijähriger

(?olfer immer noch ein seltenes Bild

ist? Daß von hoffiiungsvollem Nach-

wuchs aus dem Amateurlager kaum
die Rede sein kann?

Jugendtreffen wie das der 47 Jun-

gen und lißdchen in Fulda sollen

den Traditionssport C^lf „tündge-

rechter" machen, sein Image als Be-

schäftigung allein für Mittdreißiger

bis Pensionäre aufweichen. Die Jah-

re «um elf herum" hält Karen
Lampert für das beste Einstiegsalter.

Im spielerischen Mit- und Gegenein-

ander, ohne das zu ausgeprägte

Nachdenken des Erwachsenen, da-

für noch mit einer starken Nachah-

mun^fähigkeit ausgestattet, ließen

sich unter den Jugendlichen Talente
für deo Wetttempfsport Golf finden.

Von rund 70 000 Golfern, die sich

auf den 200 Plätzen der deutschen

Klubs tummeln, widmet sieh bisher
eine väsehwindend geringe Zahl
von je etwa 30 Damen und Herren

dem Leistungssport Und auch das

nur in sehr engen Grenzen: Interna-

tional können die deutschen Ama-
teur-Golfer nicht mithalten. Sie sind

meiBiens nur dabeigewesen. Der An-

teil Jugendlicher in den Vereinen ist

im Veii^h mit anderen Sportarten

verschwindend gering. Stammt etwa
jedes sechste oder siebte aktive 5Gt-

glied aus einem jüngeren Jahrgang,

wird das bereits als bemerkeziswer-
ter Äozentsatz gehandelt

Wieweit in einem Traditionssport,

wie es das Golf ist, überhaupt geziel-

te Nachwuchsförderung betrieben
werden soll, darüber gehen die Mei-

nungen im Dachverbuid auseinan-

der. Da gibt es Mitglieder wie Karen
Lampert. Sie treten ein für offensive

Werbung; gehen, wie jetzt in Kron-

b^, der Heimatstadt der Jugend-

wartin, in Schulen und bieten ko-

stenlose Trainerstunden an.

Abwartender will es dagegen

Heinz Biemer, Geschäftsführer des

Deutschen Golf-Verbands, angehen
lassen: „Wir hängen keine Plakate an
die Litfaßsäulen", steht er solchen

Aktivitäten skeptisch gegenüber,

«wir suchen nicht krampfhaft den
Nachfolger für Bernhard Langer."
Man wUl unter sich bleiben.

Tatsächlich kommen noch immer
die meisten der wenigen jungen
Spieler aus einer GolferTkmilie: Va-

ter oder Mutter haben sie als !Üub-

tmiglieder auf den Cruzis eingewie-

sen. Gerade das Aushängeschild des
deutschen Golfs Bemhiud Langer

bildet die Ausnahme von der Regel
Er wardererste in seiner fbrnilie, der

den Schlä^r zur Hand nahm. Als

Caddie, als Schlageiträger also, kam
er zu seinem Sport

Eine Vorzeigespielerin könnte, so

die Meinung im Verband, demnächst
Martina Koch aus Hannover werden.
Gerade 19 Jahre alt hat sie mit ihrer

für eine Amateurin überraschend gu-

ten Placierung bei den OfifenenD^
sehen Golf-Meisterschaften der Da-
men in Braunfels auf sich aufineilE-

sam gemacht Ihre deutschen Kon-
kurrentinnen ließ sie dabei «minde-
stens eine Klasse hinter sich", sind
sich Jugendwartin lampert und Ver-

bands^häftsführer Biemer einig

Martina Koch siebt sich heute von
vielen als Paradeb^spiel zitiert. Von
denen, die der intensiven Nach-

wuchsförderung das Wort reden: Hat
der Teenager doch schon im zarten
Kindesaher von sieben Jahren g-mi«-
chen geübt - fiüher Start trägt also

Mciite. Aber auch die, die das Inter-
esse am Golf nur für eine Sache der
Blutsverwandtschaft halten, scheint
Maiüzm Kochm bestätigen: Ihr Trai-

ner ist ihr Vater. Und der sbdit stet

Jahiwi in Diensten (les ziiedttoachsi-
schen (Jolf-Verbands.
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Keine Übernahme
des gewerblichen

Vornihestandes
G.BADING,Bnm

KeMogUchheftenfGranenVoirni-
iKstand im ofE^ntlidien "niona^ xedu-
aeien sksh aui^nind der engen finan-
ädlm Spiehäume aber nffentlirh^n

Aibdtgdber- Buztd, Läoder und Ge^
mRiaden - deasät auf die Prüfung
von S^lidikHten derTeüzmteibest,
des^ tfagstundwnateaus sowie der
Glidchstdlungvon Bundes-und
deibeaintmL Beamte in dei Ländern
kMmen scdion znit 62 Jatinwi, die des

Bundes dagegen erst nüt 63 Jahren
von der vorgezogenea Alter^tenze
Gebrauch madien. Die Kosten fürdr
ne Giddistelhing werden in Re^
ningskreisen mit 17 Ins 18 MOiionen

Uaik £00 Jahrangegd)^ EäxteÜbo^
nahine des in der gewcstlidiea ‘Wirt-

schaft sdion piaäiserten Vonuhe*
Stands, desen Kosten äch Arbeftge-

b^, Besdiäftigte und offisntlirfie

Ib^zujeeinemDtittäteilen,koxi>>
me nicbt izi 1^sä .jiochkein
endgiUCiges Nein* hatte Bundesin-
TiPnminifitAr FriaHTifh 7.imTnarmann

am. 15. Jidi vor bayerischen Beamten
gesagt, vKwies aber auf Prüfungen
und ^xtscbodungen «zu g^ebaer
Zeit“.

In den Gewerkschaftei des oSent-

lichmi Neustes war Wolf-

gang Schäubtes Wmt, daß man alle

Mö^chkeiten der Aifaeitszeitvgfcür-

awig audi bei den Staatsdjenem
«sehr gaiau prüfen* werde, als «An-

gebot* intenaeliert worden. Die
OTV-Voisitzmide Monika Wulf-llb-

thies sduieb sofist an Znnmennann
und bat um Elarstellun& ob die öf-

fentliriien Arbeitgeber dn entspre-

chmides Angebot unteibräten woll-

ten. Dies äUadings wird schon auf-

grunddgimNovembgveiganfflnen
Jahres gesdilossenen Taiifeeiänba-

rung üto die Arbeitszeitverkürzung

im dfihnttidieD Dienst ausgeschlos-

sen. hatten der Buz^ die
TinHw und die Gemeinden ein von
der ÖTV uztd den andomi Geweik-
schaftoi des öffientlichen Dimstes
später angenommmies Angebot un-

terbreitet, in dpm in tänem Stufeo-

pTfln zui^k^ für ältere Arbeitneb-

mer und ^ 1. Januar 1987 für alle

ATheTtephmfir im nffentMehep TMenid

zwei zusatzU^ frde Tage pro Jahr

verdnbart wurden. Wehtf heißt es
«Vomihestandsregelungea werden
ni^v^iämbart; <& Votreter derGe-

wskschaft bdialten sidi vor, fiühe-

stens 1987 auf diese Angd^enhdt
MiruplcTiilmnimpn-**

Südkorea für eine

gemeinsame Verfassung
Erste Vorgesj^äcfae wm Baitamentarieni über WxSixmtSsaffiBg

In Südafrika eskaliert die Gewalt
AdsMd^ Vonräife an dfe Adresse WaAmgtaiis / CDU-Pofitiker8^ WirtsduffiM^ott

<^AF,Paniiniiiio&

7.nm ersten Mai seit de" TeDung

der koieamschen Halbinsel 1945 ha-

ben gestern Pariamentaiier Nord-

und Südi»ieas Gespiädte übermo^
hebe Wege zu ema Tihedsvaexni-

gung des Landes geführt Beide Se-

fei entsüidten eilte funfkopftgeDäe-
gadon nach PanmuTdon, das in de*

ttftmilitaiiäertra Zone zwischen bä-

den Staaten lü^ und wo nachdw
Smea-Srieg (1^ ins 1953) der Waf-
fianefillgtar^^i WUldei

Tn der zwei Stunden und elfMinu-

ten dauernden Atzung veiänbarten

die Dä^tionen än wöteies Treffen

am 25. September, ebeifalls in Pan-

muzgon. I^liei wird es szd2 nodiem-

mal um än für

die eigenOicihmi Ges^acbe handeln,

die mit AbordDuxigenvDnjeäfMit-
äiedem geführt werdeu sollen. Die

Festlegung dieser &hl war dasein&
ge konkrete Ergebnis des T^effas.

ppide Seiten waren sidi im
abesr «»rf» p»nig

,
HaB die Fariamoitfr

ripr-iTonferenz abwediselnd in den

Bauptstädtra Seoul und Piongjang

tagen sbS.

Die Initiative zu den Votgeqi»
eben ging von Nordkoreaaus, dasim

April vorgsdlagen hatt^ in äner

gfria NI^*bfa*"griffegifcl5ning vurab-

sefaiedä werdet NoidlBneesCb^^
legietterChtmGumChdwiederiiolte

jetztdiesaiVondilagundvmmehs'-

te ^ädizeiti^ daß I^raigiang dievon

etwa gamww«Mma Vecfessung ncht

bloddertei werde. Der Ddegattons-

c^ des Sidens, Kwon Jong Dal,

lämte jedoch Beratungen übereinen
Nfehtangriffepakt^ da dieses Ibe-

Tna Wagianmgan VOrbdalten

bleiben müsse.

TVm fiABpignh
\pgriPn in <fan lafaÄwi Monaten ZWl-

schen dem Norden imiT Süden des
Tjirvtoc beteits yrrtSChglhweibanA.

Tiingan und Beratungen von Abord-

es vor allemum ramuimizusan]
ffihnmg voTausgpfanflen.

DW.JobaimesbaEg

Der AinamliTH^isfarnd in Sndflfri-

ka bat ZU Unruhe zn der stdxwaaea

BevSlkerungund zu einer neuenVer-
baftungswdle gefiftirL Sät der Ver-
hangung des AimnnhTnPTuabindesam
Samstag Über 36 Städte und Bezirke

hat ^ giAA^nierhi» Päizä 441

Qm>05itionäle festgenommsi. E5n
^irächerderPolizäkündigte gestern

die VeröfteBilicfaung einer liste mit

den Namen der Inbäftiaten an. Zwä
Sdiwsizewor^ naäi Angab» der

Polizä erschosso, als eine

4000köpfige kfenga das Hans eines

Päizisten in Tsakaoean^iSAuäi in

der Sdiwane&Stadt Ibdkoa sä ein
Marm bä riam VaraiÄ, B^ian-
bombe aufäne Fäizääatfon ZU wer-
fen, ersdussen woedeD. Seit Inktaft-

tietmi des Natzustemds in den besonr
ders diärt be^deltei Gebieten Süd-

afrikas «Tid bä Uniuhen in Siediun-

gen für Schwarze insgesamt neun
iime TAan ggtenrnmen.

Nach egEiff die Väfaaf-

tungswäle vor allem MW^iwtopimd
AzntsüagCT der OppositioDsbewe-
giingow United Deznocratic Ftont

(UDE) und Azanian Peoples Or^m-

safion CAZAra sowte der milftantes

Sdinletorganisation Congress ^
Sonfth African Studenis (COSASX die

prnan großen Antälan der Q^anisa-

tion des UntenicbtäMfsdcotts an

Schwaizeö-Sctaikn bat Unter den

Vexbaftetd sollen sich mindestens

viff prommeErtesdnvaizeP&nerbe-

finden. Dte Bestmmuuigen des Aufr

nahmezustandeserlaubenesderPäi-

zä, Vedächtige ohne EafibefeU zu

anesüeren und ohne richteriiebe

Eontmlte praktisch üir unbegrenzte

Zät in Gewahrsam zu bätattsL

Dil*jüngsteWeBe derGewalt stand

in engem Zusammenhang mit
gndaftUtqnkrhpn FariamGolSTefoun,

die näien der Kamma fürWäße ge-

trennte Kaznmsn fürMischlmgeund

für Asiaten schaflt& Apartheids-Geg-

ner bezääineten die Reform als Far-

ce, die den Ifisäüingen und Asiaten

käne B^ignisse gäieunddie 24kGl-
honen Schwarzen nach wie vor von
Apt augsrHfeBft.

Scharfe Kritik an da Südafrika-

F(di&Washmgtmisübte die sowjeti-

sdie Parteizeitaing Jftawda*. DerBe-
ämuiig in Pretoriasä mit derFbdttk

ertält wen^ Verbmehen zubege-

hoL Dangegöfrber okBbte dte für
j

SiMafrHta zus&xlige Abtähffigäci-

1

terim D&AuBemofafedenias, Bobeit

Gäbaid, dteUSAwutdenihrePäitik

zusäcbsC nkdit ändern Erh(A äxiv

daß der ArtesÄmezusiand xiur weni-

ge Wödienm Kraft Mähen werde.

Gegen eteen Whtsehaftsbqtott
ab BeäEtioB auf^ Vobängüng des

bst sich der

CDU-Obmaon im Auswäitigesi Aus-

schuß des Bundeäages, Hmis

Stacken, ansgeqprodien. Im Saar-

lyndiaAen Rnndftmk sagteSteKam
gestern, tf sä davM ^ineugt, defi

änesoidieltoBnahrne nachden Ms-

beiigffl Kärnfaikam nicbt'geägDet

sä, äae Verilndreuog der Lage in

Südafrika ' ,jiesbä2uzwmgen''.

Stercken frihr fest, a vösfehe; daß
man die M^kfakst euies Boykotts

prüfe. Wenn än Boykott zudm Er-

gämü fühim kfemle, denAbbau der
Apartheid zu besdilkiiDgen, wü^
er ««iphiw Ifaßnafame zostiixh

Durchbruch im Handel? FDP: Große Steuer-Entlastung 1989
FortstapagypuSohol
ln jüngster Zät haben ach die

i»m«wilra?M»^hinfigisd>en Wilt-

yti^ftehpriainingpn m gt-nSf-n Schrit-

taientwkdtelt Als starker Antiiebs-

inotoren^Igitensichdiernaiktwirt-
gphafHieh orientierten Räbtmen

I

g.incotiTipBiirh digr Joiot Ventuies,

O&bore-Ölproiekte und fünf U5-
Tochteigesälscbaftai (100 Prozenti)

invedierten die Veränlgten Staaten

bis September 1984 mehr als 700 B£l-

lionen Dol^ in der Volksrepublik.

Washington drängt aufden Abschluß
ffinfp tnlateralen Ihvestilionsabkoo

mois, was die TTanHrigsolitoiigpn erst

ikfetig offeen würde.

Noäi äditbaier schlagt ädr die
TiiwhTwgnA* nknnnmisrhi» Verzab-

mmghnbädersälägenHandelsvolii-
mmi nieder, das 1984 dieR^tdb^
von 6,4 MniiflTA*n DoQar enäebte
IXe liefertenWaren fiirdiä, Chi-

na für 3,4 Mnhardwn DoDar. Zum
zweitenmal wies die ÜS-Handelsbi-
laiw: mit China än Defirit aus, wah-
rend 1980 der Übersdiuß noch 2,6

MiBiaideD Dollar betragen hatte.

Stark verändert hat sich die Struk-

tur des Guferaustanschs. So sind die

früher tnesdhen amerikanischen

Agtaxezporte von 2Ji (1980) auf OA
Müliardcp Dollar gesdarnnpft, wäb-
xend Industriegüter vem 1,2 oif 1,9

JffillHxdenDälarstiegea Gegtaüber
1983 verdoppäten aä die USCom-
pmtfiiverkaufe auf 100 MÜhozien Dol-

lar. Seit 1980 erhöhte China auch sei-

neFertigwaren-Ausfuhren in die"Va-
rfnigton Sfcagfgn VOU OA auf 2,4 IfilB-

arden Dollar. Mit 900 (300) Mniiftnm

DoDar rankeren TeztOiea obenaiL
Aber noch immer ist der Handel

nidtt völlig^- aufantaikanisdier
Seite durch Schranken für Textilien,

auf dnnesäsclier durch hohe Zölle,

SünfiihriimitB und fehlende Eaalttä-

tta, in dmien adiX^FTzmen etablie-

rax WinntefT. Überall das wird jetzt

hart veifaandäL Andererseits büden
die USA zur Zeit 15000 chinesische

ai«B, hfriai fcftmmgp Semi-
nvm» Vw-jdfltidnift Atx amgrikani-

sehen Rechts oder die Schulung von
Ctunputertedmiltazk. Für 1985 bis

Hm«; TTR.WaTidrfsTmni«cte.

rhiTH den WivI»*TTn<nPTiiriff;- UOd £r-

satzbedarf in der chinesischen Wirt-

schaft auf 14 Milliarden Dollar.

• fofteatavgvowSoHwl

Bedatfe&n dadurch skhergesteHt

wmden, daß die fSnauzverwaltung
Ausäächsbetxä^furdenEindesun-
lerfaalt - gestalt nach der Zahl der

Einder-zafalt (berätsab Ü86 gesetz-

üph vprankert).

Die Froportionalzone sdD, anders

alsvonBangemazmgestanan^kurx-
digt,bääner22pioztatigenBe5tene-
rungbIeibeD.Szesollanadingskfinf-
tig feste liSTifcnTmnpnfij^tine defi-

nist werden (ab 1986 beträgt sieetwa
13500 bis 27000 Mark för Ledigä
Vttheiratää, also mitjederwätam
EihohungdÄsCäundfreibettaptat-
spreäiend spaterbegizmen,umeinen

Täl der heimlichen Steuöeifaobun-
gpy> anfanfengaw Nach FDP-
Vmschläg wurde sie damit 1989 erst

bä zu versteuernden Jahzesemkom-
men von 19500 bis 39000 (deazeit

18 000 l»s 36 000) Ifexk enden.

Eotspreebead wurde die Progr^
äonszeme nicht mehr bä 1^ 000 Iris

260000, sondern bä 131500 Iris

263 000 Markenden, umdenProgres-
äonsveriauf nicht steiler wmdexi zu
lassen. Vl^näir soll der Tarif «nur

noch bngisam und gle&rhmäffig an-

steigend (linear progressiv). Aller-

dings hat ä(h das roP-Präadiutn,
ani^PTR alg Ttangpmawn gprfrim mit 45

Proztat, zioäi mebt auf ehtai neuen
SpitzeDsteuresatzCdeiz^ 56PiDzenl)
festgäegt, sondern ledi^ich eräiäit,

daß er «deutlich gesenkt* und unter

50 Rezent liegen sedL

Feniff soll die Steueibdastung der

Untei&dunen «deutlich veRmgeit*
werden. Der Eörperschaftsteuersatz

(deiaät ebenfells 56 Ftoz^ säl wie

(ta Siritzensatz der FSnknmmen-
steuergeseriktwenlQLUntezsdried-
lkri>e sitze für embäaltene (56) und
ausgesäuttete (36 pRuenl) (jewiime

soll es künftig nidxtmäu' geben. Da-
mit werde die Kapätatertregsteuer

ezrihefaziidi, so daß szdi ein ezh^li-

(teVeremfecfaungseCfäcteigä»(da

36 Prozent versteuert und von den
vobkÄKnden 64 Fnizent 25 Rozent
Eaptalmtragsteuo^änbäialtaiwer-
deai, völdeiben 48 Prozent neöa

betrielrikhe Vermogensteuer
soll ganz abgesäiafft werden. Auficff

mLuxemburg gä)e es in derBG eine

striche Besteuerung mchL B£t ihresr

Beseitigung entfeSe die jetzige

Dcqniäbdmhmg desBetriebsverinö-

gens, (he ädi aus derVenn^enstett-
«rpflidzt der KapHalgeseOichaflen

und üuer Antritedteng eq^äxe. Der
Veriustvnrtrag soE voin fünf auf sie-

ben Jahre veriängert, die Gesdl-
grhaft. mA BBfsflnnnMfartJiuir aal-

tai abgesäia&t werden.

Auchwesm laut FDP-BeschluB «al-

le Etekünfle... gtfärhmäßig etfeßt

werden* sollen,^ wie Bangemann
imdGattermaim aufFragen erläuter-

tes, «taf känen Fall* an die Erhe-

bung einer «^tahuäisteuer*, alsoan
äne Etfrösung der%>azonsmiandg
Qiirilp, gfrbr»h^ Warytmaim Hir Be.

geündung: «IRr haben uns in diesem
Papig nkht mit Verfrihraisfiaggi

befeßt-

«AuScrmmiezxsneutzal* srril die dgi
Gemäoden zuf&efiende (jewethe-

steug abgosdbafft und durch eine

«gemändS&wmdtiche Aitemativfi-

lamagung* ersetzt wetdeso. Nur in

diesem Frife dei^ dte FDP also an
eine B^pmsation durch Steuetg-

an anderer Stelle, trime jetzt

schonjm sagen, ob diesbädg Mäff^
wertsteuer gesdiäien scriL

Zämmennaiii]:

Stark rediiaerte

Schadstoffwerte
dpa,Beia,

Au« den SchorBStäoen der Kraft,

weräe und IndustitebeEriebe m ^ .

thmfipm îuhlik Deutachland werden .

1988 imgnffrnt nur floeb 0l8 MiDio-

nen Tonnen SdiwäädvMdd in die

Luft gehittep. 189S soOen es sogtt

weniger äs 0,5 Ifiltionen Tonnen'

sän, gääite Bundesifinennnnutr-

F^üsdriefa Zämmemm (CSU)

Stere m Bonn. Danach wurden 19BZ

fio^ Qbg zwä Bifrllianen TMinen

Schwefeldknod aus GroMugungs-
aala^ au^estoßoL ninri zwä
tä dg GesamtezrüsNOD in dg Bun- *

desrepuMfe Deutschland.

Dg Ausstoß an Stidtstofroxiden

wird nach Angabeii ZünznennaniB

VQD derzät äng HlBion Tonnm pro -

Jätf fafeAn^ der neuttziggJäi»
um 70 Prezant auf etwa 0,3 MUboneo

Tunen zuzüdegebBL Sdxvräädio-

zidund Stickslc^ascide gälen als die

HaupCursaäien des Waldsterbens.

Die Großfeugungsanlagen-Ver
.

'

ordoungzurVgrmgeruzig^Scfwd-
stoffeusstofies, die vorzwä Jahren in

Kraft getteten wg. hatte den Kraft-

weric^eträbem oCteigäBSsen, ä> sie

ädi für äne begreif Niztzungs.

dttta eätsdieiden und ihre uzRwät-

schadßäien Anlagen bis 1993 stßle-

gm odg ob sie nachtzaäich (späte-

tens bis lÄ^ äne Abgaseittscfawefe.

hmgsaolage einbauea

Nach Angaben des Muristers ggib
eff» Umfrage bä den Landern,^
mehr als 80 Prozentdg erfaßten An-

'

lagen ubg betrieben

würdea bedingeden Einbaudg
Abgasentschwefelungsanlagen käs

Privathocfaschule in

&yem gescheitert

lz.Bfindwi

Die geplante medizinische Privat-

Üuiverätat Ingcristadt ist geschätert

Nach monatämjgg Prüfung «klärte

dg bayeosdbe BfinisteiTat gestem,

das Projekt könne keine staatliche

Aneiäteimung «riiahen. Als Gründe
»g«nte Soiltusminister Mater das zu

geringe Fücbgspektrum und die

maiigäfaafte ElnazxzieTungi

Der Frästaatbestand aufeiner (Ga-

rantiesumme von 30 MIQionen Mark,

dgUirivessitatstiagglDDmitebisge-

Stern aber nur siefaen Millionen Mark
zusidKm

hilf.

-Mlll

Dr. med.

Heinz Grafen
Radiologe

* 6. 4. 1909

Essen
t 22. 7. 1985

Gelsenkirchen

Im Namen der Angehörigen und Freunde

Dr. Erich Witzsche-Grafen
Von BeHädsbekundungen bitte ich abzosehen.

Wir trauern um Herrn

Dr. rer. pol. Hermann Goldkamp
Bankdirektor i. R.

Herr Dr. Goldkamp war von 1954 bis 1973 Mitglied des GeseUschafter-

ausschusses und hat durch seine starke PersönlicflJceit, mit seinem Wessen
und fachkundigen Rat die Geschicke unserer Gesellschaft mitgestaltet.

In Dankbarkeit nehmen wir von ihm Abschied.

Herr Dr. Goldkamp wird uns unvergessen bleiben.

GeseUschafter, GeseUschafteraasschoB

und Geschäftsfuhnuig
der

IBG Industrie-Beteili^ngs-

Gesellschaft mbH & Co. KG, Köln

Die Exequien werden am 25. Juli 1985 um 10.30 Uhr in der Kourad-Kiiche, Mondstrafie,

4400 M&aster-St. Mauritz gehalteo; die Beenüguug ftodei auschlieSeod aufdem Waküried-

hof Laoheide statt.

Wkaihrita onden6äbmi(teOptemoiKriegund6ewo^

Ettrdm?riedmziriscfa«ideninensdien

ffirdenfiriecteizwisdgidenMgn

Die Zentralredaktion der WEIT axt>eitet in Bonn,

dem politischen Zentnun
der Bundesrepublik Deutschland.
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STUDIEN

JAbOrse

. lAe WELT hilft wieder beim Tausch von Studien-
IKe Thuschbörse (»ganisiert der Ring

Christlich D^okratiseber Studenten (RCDS). Aus-
schlieBüdi er nimmt die Tauschwünsche entjeegen.
Auch die Antwortai aitf die Offerten sind aus-
sdiließlich an den RCDS, Siegbuiger Str. 49, 5300
Bonn 3. Telefon 0228/464933, zu richten. Bei den
Antworten sollen nur das Studienfach, das Semester
und die laufende Nummer der Offerte angegeben
weiden. An erster Stäle ist jeweiüs d^ bisherige, an
zweiter Stelle der gewünschte Studtenort genannt

Die Tanscbaküim betrifft

das Wtetersemester 1985/38

Hnmaimiedizin
2. voifcliiiisäics Semstev

Z^hnihftdigin
LSemester

von
1 Aaäimi
2 Aaäien
3 Bochum
4 Bochum
SBochum
6Bochum
7Bocbum
8 Bochum
9 Düsseldorf
IQDussddorf
UDQssädorf
12 Essen
ISEsstei
14 Essen
15 Essen
16 Frankfilzt
17Rankfurt
ISUzü^
19 Marburg
20 Marburg
21
22 Ulm
23 Ulm
241Rm

nach
Räbuzg
Tubmgen
Aachen
Bonn

Göttizigen
Ranno^

Köln
Münster

Göttingen
Hannover
Münster

FU Berlin
Hädäbäg
Tübingen

Ulm
Räbu^
Nfezburg
Hamburg
Präburg
Hamburg

Hädäberg
Reibuzg

Uni München
Tübingen

von
1 Bonn
2 FU Berlin
SFUBeriin
4FU Berlin
SFUBeriin
6Eriangar
7 Biangen
8 Erlangen
9 1<Mang»n
10 Erlangen
llRankfiirt
12 Frankfurt
13Ftankfiirt
14 Freiburg
ISFräbuig
16 Gießen
17 Gießen
18 Gießen
19 Gießen
20UniKiä
21 Marburg
22
23Mainz
24 Mainz
25 Mainz
26 Mainz
27 Mainz

nach
Aadien

Güttingen
Hannover

.Hädäberg
Marburg

28 Mainz
29 Ulm
30 Ulm
31 Ulm
32 Ulm

Saarbrücken
Bonn

Düsseldorf
Heidelbe^

Köhr

Zahmnedizitt
3. Semester

UniKtel
Münster

Uni München
Ulm
Bonn

Güttingen
Hannover
Hädäb^

Main»
Botm

' Güttingen
Hannover
Hamburg
Hamburg
Güttingen
Düsseldorf

Aachen
Bonn

Düssädorf
Frankfurt
Münster

von
1 Aachen
2 Aachen
3Aachtei
4'Boxm
5 FU Berlin
SRäbiug
7Reiburg
SFräburg
SFräburg
10 Gottingen
llCNittingen
12Kambu^
13 Marburg
143Gizister
15S£mster
ZOMkinz

zach
FU Berlin

Uni München
Wüxzbuig

Uni München
UniMürrchtti

Erlangen
Hädelberg
Hamburg

Uni München
FU Berlin
Münster
Münster
Gießen

Heidelb^
Mainz

Heidäberg

IHe Semesterangaben be-
zieheir sich anf das Soxn-

mcEsentester 198S

Sie wohnen in

Großbritannieiiiund wollen in der WELT inserieren? Dann wenden Sie sich bitte ^rälifii
an folgende Anschrift:

Onor
The Axel Sprii^er

*

Publishing Group,
!

Kristian Wentzel
58 Jerrayn Street, ^

'

London SW1Y6PA :

TeL:499/2994/5
Telex: 267627 • ^
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Vergebliche

Liebesmüh
' bL ‘' Die Schafitmg neuer Ar-
botqd&Qe durch dsi Abbui von
Obentiinden iA an Hezeptvor-

der nur allzu häufig in der

.

pdlitieehflin Diskussion um Mog-
tirWcpftm der Beseitigung der Ar-
betäosi^^ eine Wvorgdiobezie
RhOe spielt Uzt der Tr^fihi^ceit
eiser addien A^umezitati^
fteilich nichtWBt her.

Von anfiffl zunehmaden Aus-
weidien vida* Untanehmoi in
Überstuxiden, um so das Riako von
gingtelhingwi tiphot BaMarhriter ai
^ipigahMi, kann wohl kaum (tie Re-
de sen, wenn man bedoikti daß die
denstise Ubeistundaizahl amon
jSefenrdEord darstellL ln 1970 wur-
den zndir ab doppelt sovid Üher-
stunden gdeistet wie hözta Sogar
im Kzisezoahr 1975, ab aQe Wdt
ubar unausgdast^ Eapaätäten
jammerte, lag die'überstamdenzahl
um etwa 40 Prozezit über da* heuti-

gen. Daß, sich dieser „Minrfwrfjjok.
kd" an Überstunden, wH«»' wenn
imm dies wollte, nidit auf die Ar-
bdtslosen umvestdlen läßt, dafiir

g0)t derMaschinenbauvorallem im
Sudwesten der Bundesrepublik ein
beredtes Haiepm ab. Faktum ist,

daß hotz rdativ hoherArbeitslosen-
zahlm viele MaBPhinonha^wH» VCT-
gefalidi nach zusätzhcben Bflitazbd-

tecn Ausschau halten. Debei er-

streckt sich der Mangel über die
gUBB Breite, vom Fächaibdter bb
hin zur HiHhlcrafl

Nicht nurAnwerbun^bemühun-
em in Regionen wie dem Saarianri

oder in Norddeutschland gphiuyn
fehl Sdbst auf rdativ gelinge

räumliche Distanz haeteht wenig
MblditaL Dm Ursachen hierfür,

zum Bdspid in dtf iVage der
Wohmaumhpgphgfftmg, nafthaiga.

hm, würde wohl mdu» bringen,
als

^bale Losungen zu sudten.

Bullenquoten

hdt - Die MÜchquotenre^lung
scheint eine erfolgreiche l&finah-

me zu sdn, um das Überangebot an
MiWi io dar FfS AfrmirfSmmwi. So
ging vm allem in Westblen-Lippe
der HastanH an MiTphlriihan in -Tah-

resfiist um &st acht Prozent auf
360000 mrfirir 2184 LanÄvizte in

dies» B^on gaben die HaUui^
von Mitehkfihen sogar ganz auf^ sie

kommen dafür in den Genuß der
IddireDte, gwiapht als Bskom-
mensausddch. So weit, so giU, aber
nun zeigt «k»>>, rtaR viate der betTof-

foim Landwirte nicht bödt siiKi

sich mit «ngm gnlrhan Ttentnar.

sdiidBal abzufinden. Durch ver-

stäikte TTaitimg vou Mastbidlen
und auch von Schweinen versu-

chen sie namlieh, den Snfcom-
mensveilust mszuj^ddtm. Das ist

ain HnrpVuiiig lagüiTwae Vor-

haben, abftT ob das im Rinnp dCT
hohen Bdiorde ist? Vidieicht steht

so der europäischen Landwirt-

schaft ainps Tages aina BuQen-
Schweinequotmr^elung ins Haus,
uzd dasbt sicher i)ifa±t Weisbeit

letzter Schluß.

In schiefer Schlachtordnung
Von JOACHIM GEHLHOFF

Kopfschüttelnd sehen die deut-

sdien VerpacAungsmittdher-

seinem löblichen Bemühen um eine

sauboere Umwdt hartnäckig auf ei-

nem Wege fortschreiten, den sie aus
guten Gründen für gefihrii.

cben Irrweg hdteo. Jüngster Anlaß
zum Kopf^üttE^: Zwecks Anhö-
rung at der seit Jahr und Tag heiß-

umstrittenen 4. Novdle des Abfallbe-

seitigungsgesetzes hat der Innenaus-
schuß des Parlatnmts für Ekide

tember, angetriä^en von Minister
ZimmPTmann, einp Tj^fm VOU fest

zwd Dutzend Organisationen, Ver-
« händpn und Experten gpbHpn ijmH

vorab mit f^agäbögen b^läc±t
Aber die betroffenen Produzenten-

hrflTiphpn
,

HIppL ivipr fäag, Kunst-

od» sonstiger Werkstofi^ wurden
überhairo^ nicht zur Anhörung gda-

den. Um so idchlicher dafür, vom
NiedenachseD-Landesverband der
Grünen bb zum ,J*ro-ltfidirweg-Ver-

ein“, jede Art ökolo^sdt ang^nucb-
ter Gruppierungen.

Mh anlphpr aohfefe" Schlachtord-

nung will offenbar der Nünistm', wie
weOand Hannibal, zum Si^ in der
RpHarht um admizüstzative Eindäm-
mung der angebUch vondm Hochflut

der Verpaetoingsmittel ausgdöstm
Idüll-Lawine kommen. Einer Lawine,

die nach Zimmermanns Beschvrö-
lung unser Land in nicht mehr allzu

fezDK Zukunft in MQllhalden erstik-

km läßt, wenn man dem Mühonen-
heor der Voinaucher nicht endlidi

das bequeme Leb^ mit der
oder ,Einweg*-VeEpackung seiner

Konsumgüt» zugunsten dervielmab
verwendeten Jfefarweg“-Verpak-
kling austreibt.

Die schiefe Schlachtordnung istin

dwM^pm Fall Hpm schiefen Blick

aufdie Realität ebeifeürtig. Zunächst
und vor «h«*»!* Mit ihrem MOD kann
ehrif marktgfirfasrhaftliph organisierte

Volkswirtschaft auch olme Diri^
mus fertig werden. Vom Rohstoff-Re-

cycling mit der Wegw^-Verpackung
bis air uiha^tfieimdlicben ÄEiflver-

brsmung ^bt es da nach heutigem
Stand von Technik und Piazb über-

haipt kdne Probleme.

FTOblene ab«- hat Zimnwmann
sdion bei der nun einmal gegebenen
Struktur moderner Vobrauche^
wi^mheilen gespurt Die putzigeIdee

etwa, den l^b-Konsumenten vom
bequeoiKi „Wegwerf^-Pap^dcarton

auf „Miriirweg^-TWagphp imH wim
ESnkauf mit mitgeschl^pto dgeno*
ICnnnp «ii wprinpkim^ hat, ewi Miniate-

rinm, njyhitem aiiph da rinigür Steu-

pwahfar Gdd versucÄswebe in dim
Sand gesetzt wurde, vor Jahresfiist

stül b^iraben.

Es fidgte das wohl endgültige Be-
grabnb der Idee, mH- der 4. Novdle
des AhfalThPBpHigiingBgPBPtgps die

VOTSduift-Vollmacht gegenjeden Le-
hpnsmittpT-TiSnMalhänillpraqi prhalten

,

ihm daa RtnmPg/MphTHTPg-ParaTlplan-
gebot für die Verpadomgen seines

Getränke-Sortiments zu diktipwgi.

AIh Deutsrdibiids größter Lebensmit-

tel-Discounter (Aidi-Gkuppe) darob
ankfindigte, dag jn gpinpn Läden
räumlich rpnligtprhare Miahr-

weg-Angebot durch neuePaiaDeLGe-
trSnkplSdpn m sphaffrn, yrirt pm
Heer von Getrankehäncnem vor der
laeueö Konkurrenz in Panik und be-

stürmte den Bfiriister eribigreich.

so* Vorschrift Valet zu sagen.

Was danach nun vom neuralgi-

sdhen Punkt der 4. Novd^
nmg des AbfiaUbesatigungsgesetees

fflbfrig bleQrt, konzerrttiert b£^
gjpirfKph auf die Idee, Einweg-Ge-
trank^iadQungen aus Blechlind Glas

mit HäiKÜer-PQiclit zur Pfendgäd-
fbnkrang zu bdegre. ESn Battok
schwänz von Fragen taucht da au£
Wenn schon Pfend-Vorschrift, muß
die »fawn nicht naph d”"" Gnzndsate
der nipipKhphanHhmg awfe fUT «Rp

Gpt;5Tika.PBpfciingPWj
mmal auch fiir

den von mächtiger Lobby ^stutzten
Milch-Absatz in Eznweg-Packungen
gelten? Darf man Qböbaupt bei Ge-
tränken Rphliifl maffhpn iifwt müßte
man nidtt je^&die ISiiwe&Packung

bis gim MarmplaHm^as und aim
Joghurt-Becher einbeziehen?

Das sind indit nur abenritage
gftnpn. Sie and, wenn mit dem Un-

fhg dö* Ffend-Vorsdirift fih Einw^^
fipHSnWyaptamgan aUS Gründen
des ümwdtschutaes esst dnmal an-

egfangg" wir^ auch durchaus ledt
stisch. Vernieidbarsind sie aberaiich,

wenn derMimstervonvornherein auf
den Grundsatz der Vertiältnismäffig-

keit bdm ESnsatz staatlicher Ord-

nungsmittel aditet Alle Einweg-Ge-

tränkedosen beispielswdse machen
lur 0,5 Prozratvomjahriidiui Baus-
mfinanfall in d^ BuiufesrepuhUk

aus. Das ist kan veanunftiger Ansatz,

um erfblgrekfe Politik für eine gesun-

öae Umwelt zu betreiben.

STAHLSTRETT / KeinWende in den Verhandlungen mit denUSA abzusehen

Im EG-AußenmiiiisteiTat setzen sich

noch die „Gemäßen" durch
WILHELMHADLER, Brüssel

Der Streitum die vondenUSAverlangte BegrenznT^ d<*reuropäischen
Stabl^poite bdastet aufe neue die B^dnin^ zwischen dar EG lu^
Washington. Zwar haboi ach im Brüssder AiiBemniTiistenat gestern die
Bejfurwotier eines gemäßigten Kurses durchsetzKi konnc^ doc^ wurde
von der bri&chea "Si/^eroDg berdls die Aufetdhing ein» Löste von
Produltten gefordrät, w»oi die EG fluerseits im f^Ue einer Ainewtigpn
amerikanisphPTi TTnpfwtfiPsphTankitng mit TCinftihririirTiingpn drohen y>ll

auf andere nur von der Konsulta-IMg yprhandhingpn fiberdift Anela.

gung des im Oktober 1984 abge-
schlossenen und bis zum Jahrcsoide
begrenrten Mgaapngtahlahkftmmprw;

mit den USA hattm sich in den letz-

iea Tagen eheblich zuge^ntzL Ob-
wohl Washington die bis zur Einfüh-
rung autonomer MaRnahmpn gesetz-

te EVist Ins 15. JulO inzvrtitehen

veriängert hat, war gestern noch
nicht abaisehen, wie dieunterschied-
lichen handel^Iitischen Interessen
doch noch auf Plnpn gpmpingampw
Nenner ZU bringen axkL
Bei Vereinbarungen des Massoi-

slahlablcommpna hatten die EG Und
Washington für zehn Stahlerzeugnis-

se fr^wülige Exportquoten der Ge-
meinschaft vpTPTiihart und für wehe-
re zehn Stahlprodukte für den Fall

sprunghafter europäischer Ausfuh-
ren ein besonderes Konsultationsv»-
fehren beschlossen. Die USA w»fen
den Europäern jetzt vch", dieses
SplhgUiPCphTanknngBahknmmpn Ha-
duTch unterlaufen tu. hahpn

^

Haft äe

AUF EIN WORT

99 Bisher haben Brauerm-
en ihren Grundbesitz

nur verwaltet Wir ha-

ben uns entschlossen,

Om künftigzumanag^
Dadurch ergibt sidi

audi eine edieblicbe
Verbesserung der Ren-
diten. 99

Frank Wedddnd, VcnBtandsqxredker
der Dortmunder Union —
BnnieEei AG, DoztEtnind -- Badin

FOTO: DIEWELT

Dollar gab
deutUch nach

rtr,Frankfhii

Der TkiTTai- Hat giph am ’nipnglag an

d» euTopäisd^ Devisaunäikten
erneut erheUidi al^escharächt
Beim amtiiphpp Fixing in Frankflirt

wurde er mit 2,8500 DM bewertet,

mdrr als drei Pfennig unter seinem
Montegs-Mttelkurs von 2^856 DM.
Handl» sagten, die Bundesbank ha-

be sich erneut zuriickgehaHen und
weder bwm Fixing nncb im Handel
zwischen 'Rnnfcpn Pingi^riffim Auch
in Tbkk^ MaiianH

,
Paris, Amsterdam

und T^ndon gah der Euis der aniOT-

kanischen Währung nach.

Die Schwäche des Dollar hat auch
dm Eapitalmarkt eheb-
lich veniBsichert Die Notierung
der Standardwate schwächten sich

in der erstoi Börsenstunde um vier

Ms fünf Marie ab. Spater kam es auf

Grund von Ainelandakaiiten zu wnpr

Eriiolun& so daß die Schlu&uree
deutlich üb» doi Tagestiefstkursen

lageiL 1^ niedrigen Umsätze deutoi
au£ dne bevCTStebende Faienflaute
hin.

tionspOicht betroffene Produkte aus-

gewichen seien. Dagegen führen die
Ebeporteure der Gemeinschaft ihre

Ausfuhrerfolge vomäiinlich suif den
Dollar zurück. Sie betrachten die
amerikanische Fordoung nac^ Ein-
beziehung weiter» Produkte in eiiie

KontingBDtregäung als Ausdruck ei-

nes wachsenden protektionistischen

Drucks.
Zunächst hat .sich die EG-Eommis-

skm dah» mit HnnApn und Fußen
gegen je^iche Aiiswatuxrg d» Liste

von Erzeugnissen znit festenMeig^
beschränkungen zur Wehr gesetzt
Diese Taktik erwies sich jedoch
schndl als ungedgnet, da Washing-
ton mit pmgpitigpn In^x^besdirän-
hingm drohte. gphlipRliph erklärte

sidi dieEommisämi bereit, für 16d»
17 Produkte BpgphTankungPn vorzu-
nphmPfi. Ausgenommen werden soll-

tevond» Zusage lediglich Halbzeug,
da dieses vond» US-Industrie sdbst
importiert wird und d» Weiterverar-

OLZVERSCHUMACHER,Bonn
Kommunale imd region^ Privati-

MPriiTiggfvwripTip gtelhp die nied»-
saphsijjphp Mmisterin für Ortschaft

und V»kehr Biz^ Breud in Boim
vor. Die Tandpuminigterm betonte,

HaB dip TThprfuhning gtaBtJirhpr Lgi-

stungen in private Han^ für sie kd-
ne idpnlngischp Frage seL lüdmehr
gelte es, j^»i Einzelfall aät seine
Wirba-haftliphlrpHi ahaiklppfpn. J)£t
etwas Bkieativiät lassen si^ von Fan
zu Fall neue Investition»! in Bewe-
gung setzen“, eridäite Birgit BreueL

Bevor ihre Landesregierungjedoch
preisgün5tig»e private Alt»iiativen

unterstützt, müssen für Frau Breuel

bestiintnte Kriteri»! erfüllt sdn. Prio-

rität hat dabd die Sicherung d» Ar-
beitsplätze im öfTpntlirhpn THengt

Fbm» müssen den Bürgern die Ab-
gab»! für die privatisietten U»istld-
stungen zugemutet werden können.

Als konkretes Beispiel nannte die
MmistermeinengepImxtenWesertun-
nd in d»Nahe von Bremerhaven. In

SABINESCHüCHART, Bonn

Auf Erfailge d» am 1. L 1983 in

Kraft getretenen Großfeuerungs-An-
laganrerordtuang bat Bundednnai-
mifiieter g^rnirrMmnann upp-

wiesen. Nach den neuesten Bereit
nungm des Umwdtbundesamtes
w»den die jährlichen Schwefeldio-

xid-Emission»! aus Grofifeuerungs-

arüagea Ms 1988 um etwa 1,2 ICT.

Tonn»! pro Jahr auf etwa 0,8 MÜL
Jahrretonoen verringert 1982 hätten

die SrhWpfaMuwrid-lihTriBBinTipn da-

gsgen noch bd üb» 2,0 MÜL Tonnen
gpbgm imd damit rund zwd Drittd

der G&azntemission d» Buadesre-
piiMiV 'rtwi^hland ausgemacht

Trotz des verstärkten Einsatzesd»
Steiiücohle zur Stroznerzeugung wird

der jflhriiphp Sdiwefeldiozid-Aus-

stoß aus Grofifeuerungsanlagen nach

Angab»! des TnnPwministerniTWS his

1993 aufw»i%»als0,5MilL Tozmen
gitikp« Dadurch werde die Sebad-

stoflbelastung d» Luft drastisch re-

dud»t »klärte Wirnnprfnann. .,A11p

bertung dient Das Gerangel d»
Stahlexp»len ging in den vergange-

nen Tagen vor allem darum, welche
Refereiiq}»iode für die künftig zu-

Bssigen Exporte d» Gemeinschaft
geh»! soll»!. Die EG wünschte als

Ausganppunkt fiir die Quoten od»
ver^chbare Maßziahmen die

Exporte derjüngsten Zdt heianzuzie-

hen, während Waäiington als Prüfe-

ren^jafar am linsten 1961 gewählt

hätte, als die europäischen Ausüih-
reu vergl»chsw»se noch niedrig wa-
ren.

Nach dem jüngsten V^iandlungs-
stand wollen die USA erreichen, riaB

die EG äch für 16 „Konsultationspro-

dukte“ zu ein» Reduzierung ihr»
Esqxirte von 1984 um 25 Proamt be-

reit »klärt Dies wird von allen EG-
rä»atPn pntjephipdpn ahgplphnt-

Selbstwenn esjedoch gelingen sollte,

mit Waäimgton doch noch Einv»-
n^hmpn ZU erzielen, wäre das Pro-

blem d» Stahlexporte indes noch
längst nidit geklärt Die Bundesre-
gierung hat nämlich deutlich ge-

macht daß sie diesmal ein»
beschränkungsvereinbarung nur
dann »ngtjmmpn wird, wenn zuvor
TTlflriipit üb» da.B innPTfflTnpingphaft.

hebe .Bürden shazing“, also die Auf-
teilung d» Expoitopi^ auf die »n-

offentlidi» 'Dägerschaft konntendie
Arbeiten »st naph d» Jahrtausend-

wende VipgiTwipn. Erhalten die priva-

ten Umnelbetreib», wie vorgesMien,

jedoch im H»bst den Zuschlag, fällt

d» Startschuß für die Bauazbeiten

schon Anfeng 1987. .Die rein privat-

wirtschaftliche Fhianzierung des
200-Ifillion»i-Pra!jekt5 bimgt für die-

se strukturschwa^ Region fiühzä-

tig bedeutende Wirtschaftsimpulse“,

unterstrich die Ministerin. Ein wate-
r» Vorteil bestäie darin, HaB die

Tunndgebühren niedrig» seien als

die heutigen Fähitarife.

W»teriiin führte Breuel ein .jiach-

ahmenswertes Projekt“ in d» Ge-
meinde Algermissen an. Ke nied»-
sächsische Emnmune betrdbt seit

kurzem die»ste privatfinanzierte,^
baute und betriebene Kläranlage in

d» Bundesrqpubük. Dieses sog^
nannte .Betre!b»modeIl‘‘ senkt die

Kosten um 20 Prozent Breuek .Efne
etfieulidte Gebühienserikuiig für die

Verbrauch» ist die Folge.“

difljpnigan ,
Hip hpirn Tnlcrefttrpten Hpt

GrpßfeueP>ng»»l^gen.Vprnrriniing
vor zwei Jafara di^ Verordnung
kritisiert haben, haben sich eindeutig

als faisebp Prophet») erwiesen“, »-
Irlarfp Hpt TrmorifniTiirfpr

Die jetzt v»öffenilichten Ergebnis-

se st^en in Zusaimnenhang mit ei-

nPT Umfrage des RnnripginnpnTnini-

sters bei den Ländern. Sie hat erge-

ben, daß nach dem Inkrafttreten d»
flrnRfpnPTinigganlagpn-VprnTriniing

Üb» 80 Dozent des erfaßten Anla-

goibestandes begrenzt weit» betrie-

ben werden. Das bedeutet, daß hi»
^ ßpatestens Juli 1988 die Maßnaf»-

men zur Minderungd» Schwefeldio-

xid-Emission abgeschlossen s»n
müssen Die den Untemäimen ge-

währte Eiklänmgsfiist war schon am
1. Juh 1984 abgelaufen. Bis dahin war
ungewiß, ob sich die Betreib» ent-

schließen, die Großfmemngsanlagen
Ms ^testens 1993 stUlzul^») od»
nachträglich Abgasentschwefölungs-
anlappn pinwihanpn.

zelnen EG-Staat»i, hergestellt w»-
dpn kann

FRAU BREUELZUR PRIVATISIERUNG

ln Jedem Einzelfall ist die

WirtschajQichkeit zu prüfen

GROSSFEUERUNGSANLAGEN

Zimmermann: Verordnung
von 1983 zeigt gute Erfolge

LANDWIRTSCHAFT

Verbraucher kritisieren
^

Bonner Subventionspolitik
HEINZ HECK, Bonn

Fast 1000 Mark jährlich mußjed»
Statenahter zuF Subventionierurig

6er Landwirtschaft Hinzu

kommen nach Angaben d» Arbeits-

SBmenschaft der VeÄrauchcr (AgV)

riesigen Stünineii“, die als v»-
Ob»

(äePi^aufjgänadit weiden. Doch
iuwme wenig enkoRunenswüksain
bd den Baiem an.

ÜwGmnd: JOfeVezsebwendung^
^luote in der Agrmpolitik bat inzwi-

KhaemeBdcoEdboheerFecht.*' Vor
^San in dtt indifigea Getrmdefiage
^RdeiSetrtep Baueropräsid^
HeaianaB und Tjn^tunrimhaftsinini-
St^ j^hle d» piaikt-

onwÜteten Aiipftjftäingd» Garantie

1^^!^ gäie sogar so wet
.

unv^lüznt anb'-

Atgumentep
. Dahpi gg seine Vert»-

i^i
giit^ggiinip läügst üb»ToIlt Denn

die Getrmdepreise gingen jetzt stär-

ker "«riirk, als es die Kommission

mit 3,6 Prozent voigeschlagen hate

Mit einer Rechnung veideutli^

die AgV die sozialpolitisd»Ragwü^

di^t d» Stützung: Zwei Drittel at

1» EGGetreidebetnebe bewirtschaf-

teten bis zu fOnfHektarAnbaufläche

und bezogen aus dem EG-Agraridnds

Subventionen von etwa 2M
Marir Ein Prozent d» großen Betrie-

be (etwa 33 000 über 80 ha Anbau^
che) vereinigten rund 20 Prozentd»
gaaamten EGGeträdeflä^Mfsieh
^mA bezögBP ini Schnitt jahitioi

24 000 Mark Subventionen, also das

Hundertfache.

An dem Mißverhältnis zwischen

Großen und habe sieh sat

1W9 kaum etwas geändert- Nur die

atygoiulen Subventionsbeträge lagen

beute rund 20 Prozent höher.

MASCHINENBAU / Eine Umfrage belegt die Notwendigkeit von Überstunden

Arbeitskräftemangel bre]
WJäKNEKNEIIZEL, Stattgart

Üb» »n»i eriieMidien Mangd an

Arbehsbäft»!- sowohl ibdiarbeiter

afa auch HÜfakzäfte- Izotz allgemein

anhaltend» hob» Aibeitslr^gkeit

Irlagpn dfe Masphmpnhfllier im Sod-

westen. Von dipsfim Zustand leitete

Günth» Ehhr, Vorsitzeiid» des V»-
b^rwtea Deutscher Maschinen- und
Anlagenbau (VDMA) Laodesgnqipe

BadeQ-Wüittembet& in Stuttg^ die

GMhhrvon Wachstumsbanieren und

den wir^irhgn Vsiust von Biarktaz^

teiipn ab, zu deren Vemieiduzig Mn
gewisses MaB an Überetundenarbeit

driDgend notig s».

Fahr präsentierte »ne Untersu-

chung, bei des rund 650 großtenteüs

mittelständiscfee Mit^iedsfinnen zu

]Byf<»hRfHgnngsfragen angesefarieben

wurden rund die Hälfte davon

antwortet”! um die Elagm aus d»
Branche, offene Stellen nicht mit ge-

eigneten MitaibMtem besetzen zu

können, datenmäßig zu belegen. Von

dai insgesamt 267 000 Besdiaftigten

des baden-württembergisch») Ma-
schinenbaus, der gut Mn Vietd die-

ser Branche d» Bundesrepublik re-

präsentiert, war im Mai dieses Jahres

etwa die Hälfte in den an der Erhe-

bung hpteiiigten Bettiebea Mtig.

Hiervan hatte wiederum gut je^
zweite Beschäftigte sein») Arbeits-

platz im Produk&msberach.

Obwohl die Betriebe, wie aus d»
Unt»suchung hervorgeht, von De-

zember 1984 Ms Mai 1985 die Zahl der

Bescfaäf^lenumüb» 1100 aufatock-

ten, waren im Ptoduktionsbereidi

wnmgr noch EoMir als 1600 Stell»)

unbesetzt Diesentsprecheein»Quo-
te von 2,1 Prozent

Gesucht wurden von den f1rm»i

u.a. 222 Monteure, 115 NC!-Maschi-

TiBnhedien»
, 105 DiMier, 103 Schlos-

s», 102 Elekbnba' und Eläiromk»,
ab»auchmcbtw»iig»als461S]fa-
kräfte. Bei Hodirafanung aufd»Ba-

as <*nw»s FrO‘Eopf-Froduktion5we^

st Wachstum
tes von 100 000 DM pro Jahr ergäbe
riipwMangpl aufilae .Tahr iimgpreph-

net einen FroduktionsausfaU allein

im fertigungsnahen Bereich des Ma-
schinenbaus in Baden-Württemberg
von 300 MÜL DBl

Dk Bildungsmaßnahmen der sieb-

zig» JaMe sehen die Maschinen-

hftu» als die Hauptursache für den
lUangel an. Hinzu komme die oftmals

unzureichende Blbbilität viel» Ar-

beimdun». Diese zeige sich darin,

daß 53 Prozent der nicht zu besetzen-

den Stdloi in fünf BaUun^räumen
BadenfWuzttembergs (?.K mittlerer

Neöburaum, Ravaisbuig, (jöpjnn-

gen) zu finden seien. Versuche, bei-

gädsweiseim Saarland und in Nord-

^ff^tyhland Faeharhater anzuw»-
ben, sdai bish» ohne Ekfolggd^
ben.

Sdbst innpfbalh Baden-Wuittem-

b»gS reigten f^allcnairhpn^p nUT

wenigBer^«baft,eiDenWohnungs-
wechsel in Kauf zu nehmen.

NEUZULASSUNGEN

Pkw-Im^rt hat

sich stabilisiert

rtr, Flensbtug

D» MarktanteU d» ausländischen

Autoherstell» ind»Bundesrepublik

Deutschland begiiuit sich zu stabili-

sieten. Ihr Anteü an den Pkw-Neuzu-
lassungen nahm nach Angaben des

Kraftfehrt-Bundesamtes in den »-
sten sechs Monaten dieses Jahres

zwar auf 30,4 Prozent von 30,1 Pro-

zent in d» ersten Hälfte 1984 zu, lag

jedoch unterd» Quote von 30,6 Pro-

zent in den ersten fünfMonaten.

Von den im ersten HaUvahroeum-
gelassenen 1,257 MUlionen Pkw ka-

men nach An^ben des Bundesamtes

382 OOS aus (tem Autiand, davon al-

lein 165 206 od» 13,2 Prozent aus
Japan. Der fiifaiktantdl Frankreichs
verringerte sich dagegen auf 7,6 Pro-

zent ui^ d» Anteil d» itelienischen

Heistell» auf 4,9 ProzenL
Bei den deutsch») Herstellern bau-

te Volkswagen die erste Position auf

23J) Prozent aus. Dahinter folgten

(einschließlich General Motors)

mit 15,8 Prozent, Daiml» Benz mit

11,2 Prozmit, Förd mit 9,9 Prozent
wnarMipRltph d» aiiglanriigrlwn pn^
duktion und BMW mit 6,2 Prozent

Ant»l an den NeuzulassungeiL

Die deutschen Produzenten nutzen
Uuerseits auch die stabile Nachfrage
auf den Auslandsmarkt stellt d»
V»band d» Automobilinidustiie in

sein» ProduküonsQbersicht für Juiü
fest Die Ausfuhr bewege sich in die-

sem Jahr mit 1,47 MTll. "Einhwten (da-

von 138 MÜL Pkw/Konü») in den »-
sten sechs Monaten auf hohem Ni-

veau. Im J4ormaliahr“ 1983 wurden
im Veigleichszeittaum BfilL Ein-

tiE^n exportiert

.
STAHLINDUSTRIE

Neue Sollen um
Diskriminierung

HARALD POSNY, Düsseldorf

Die deutsche Stahlindustrie hat

sich in einem Bri^ an Bundeswirt-

schaftsminister Martin Bangemann
gegen eine Aufweichung d» Ent-

scheidung des EGStahl-Ministeirals

vom Frühjahr dieses Jahres ausge-

sprochen, ab 1986 keine Stahlsubven-

tionen in der EG mdir zuzuJassen.

Vor d» am Donnersteg in Brüssel

stattfindmden NOnisterratssitzuog

weist die Wiitschafts\’ereinigung Ei-

sen- und Stahlindustrie darauf hin,

daß angesichts anhaltender Wettbe-

werbsverzemzngen durch Subv»itio-

nen in den anderen EG-Ländem auch
in den kommenden Jahren nicht auf
ging Mengeniegelung im EG-Stahl-

markt verzichtet werden könne. Auch
Walzdraht und Stebstehl, die die

Kommission liberalisieren möchte,
müßten im Quotensystem v»bl»ben,
da auch hi» Verzerrungen, Ub»-
kapazitäten und Krisenerscheinun-

gen anhielteiL

Aus den gleichen Gründen könnte
auch die Sicherungd» traditionellen

Löeferströme und ein wirksam» Au-
ßenschutz nicht aufgegeben werderL

Eine stufenweise Liberalisierung des

Stahlmarktes sollte daher frühestens

I nach zwei Jahren erwogen werden.

:
Stahlproduzenten erwarten, daß

ihr Anteil an der EG-Produktion »-

halten bl»bt und ein Ausglrich für

die den anderen Ländern ermöglich-

ten zusätzlichen Subventionen ge-

währt wird, ^e sorgen sich um weite-

re Diskriminierungen, sei es durch

Zusatzquoten, neue Beihilfen od»
durch zu geringe Stillegungsauflagen

^e Wettbew»b».

WIRTSCHAFTS#JOURNAL
DieGrößten auf
dem Weltmarkt

Exporte 1984 inMrd Dollar CLiBesdätzt)

Üap«!

tennl

Saudi-AnbMn

Belgien/lumiNirg

Niederlande

USA, Bundesrepubnk Deutschland und Japon: Dieses Trio führt seit 3ahren
unverändert die Liste der größten Exportländer an. Ein Positionswechsel
ist allerdings in Sicht. 1984 rückten die Japaner schon ganz nahe an die
DcHftsdien heran und werden den europäischen Konkurrenten früher

oder spöter wohl vmn zweiten Platz verdrängen. queue- Globus

Mehr Insolvenzen

Wiesbad») (dpa/VWD) -Die Pleite-

welle istauchim 1985 weiter

gewachseiL Im Mai 1985 mußten in

d» Bundesrepublik lOOT Unternd)-
men Konkurs od» Verreich anznel-

deiL Das sind 13 Prozent mehr als im
gleichen Voijahresmonat, teUte das

Statistische Bundesamt in Wiesbaden
mit Von Janu» bis Mai sind damit
7745 Unternehmen zahlungsunfähig

geworden, lljl Prozent mehr als im
entsprechenden Zeitraum 1984. Im
Mai w» besonders d» Dienstlei-

stungssektor mit »nem Anstieg von
32 Prozent auf 305 Insolvenzen be-

troffen. Im Baugewerbe registrierten

die Amtsgerichte 240 Fälle (plus 3,9)

und im Hanripl 243 Unternehm»iszu-
sammenbrüche (plus 3,4X

Antrag znrückgezogen
Bonn (DWJ -D» beim Bundesmi-

nister fürunrtscbafteingebrachte An-
trag aufMinistereriaub^ für den Zu-
sammenschluß d» Klöckner-W»ke
AG, Duisburg, mitd» Seitz Enänger
N^ Maschinenbau AG (SEN) ist von
den Antragstellem zurOckgenommen
worden. Das teilte das Bundeswirt-

schaftsministerium mit Das Bun-
deskarteUamt hatte im Oktob» 1984

diesen Zusammenschluß untersagt,

wen damit die beiden Marktführer

Holstein & Kappert, »n Tochterun-
ternehmen d» Klöckn» Werke AG,
und SEN mit inländischen Marktan-

teilen von insgesamt üb» 70 Prozent

aufzweiTeilmäikten für Getränkeab-
fullanlagen marirthphprrgph^nd wür-

den. Dagegen baten die betroffenen

Unterndimen Beschwerde

Kammeig»icht in Beiiin einpiegt

Die Beschw»de wird von d» Rück-

nahme des Antrags nicht berührt

Inflation veriangsamt

Brüssel (AP) - Die Verbraucter-

preise sind in d» Europäischen Ge-

meinschaft im Juni um 0,3 Dozent
gwjti^pTL Dies teilte das Statistische

Amt d» EG mit Im Mai hatte die

Teuerung noch 0,4 Prozent betragen.

IMe Jahresinflationsrate lag im Juni

bei sechs Prozent Bei einem Anhal*

ten des Trends »wartet die EG je-

doch bis des Jahres»ne StabUi-

sierung auf 5,5 Prozent

Naier Wert in Handmig
Hamboig (JR) - Die Hanseatische

Wertpapietterse hat »nen weiteren

Erfolg bei ihren Bemühungen uro

neue skandinavische Wertpapere zu

verzeichnen. Ab 24. Juli werden in

Hamburg die Namensaktien d»
Norsk Data A. S. Oslo gehandelt und
amtlich notiert Norsk Data ist 1967

gegrün^ worden und entwickelt

pr^uziert, verkauft und wartet eine

R»fae von Computersystemea In der

Bundesrepublik ist das Unternehmen
durch die Norsk Data Dietz GmbH,
Afiilheim/Ruhr, vertreten.

HDE beschuldigt Massa
Köln (dpa/vwd)- Massive Verstöße

gegen das Wettbewerbsrecht hat die

Hauptgezneinschaft des Deutschen
Rin»ihandpis (HDE) d» Verbrau-

cherm»ktkette Massa in Alzey vorge-

worfen. Nach Angabe d» HDE wur-

de das Bundeskvtellamt am Diens-

tag fernschriftlich aufigefordert, ge-

gen die Finna ein Kartellverfaihren

pinwilwten. Massa Sollten damit ins-

besondere „massierte wettbewerbs-

widrige Ve^ufe unter Einstands-

preis" untersagt werden. Es bestehe

d» dtin^nde Verdacht daß Massa
mit soldhen Praktiken kleine und
mittlereWettbew»b»behindere und
so gegen das Kartellgesetz verstoße.

Aktien überzeichnet
München (dpa/VWD) - Die Vor-

zugsaktien d» König -I- Bau» AG,
Unirzbuig, waren bereits am ersten

Verkaufatag mehrfach überzeichnet

worden. Die KonsortialfQhreiin

Bayerische Vereinsbank hat deshalb

die Zeichnun^rist auf den 22. Juli

verküizt. EYeie Aktionäre können da-

gegen im Rahmen ihres „Vorkaufs-

rechts“ wie geplant in d» vierten Ju-

liwoche zeichnen. Die Aktien an d»
nach eigen^ Anpben ältesten

Druckmaschinenfab^ der Welt wa-
ren zum Preis von 285 DM je 50-DM-
Aktie angeboten worden. Die erste

Notiz im amtlichen Handel in Mün-
chen und Frankflirt ist für den 6. Au-
gust vorgesäieo.

Tenemi^ unverändert
Washington (dpa/VWD) - Die Le-

benshaltungskcKStra in den USA sind
im Juni gegenüber dem Vormonat
um 0,2 Prozent gestiegen. Wie das
Arteitsministerium in Washington
mHteDte, ergibt sich im Vergeh
zum Juni des Voijahresdne Rate von
3,9 Prozent. Das Bfinisterium begrün-
dete den nur geringen Anstieg unter
anderem mit den gesunkenen Preisen
für Benzin und Gebrauchtwagen. Im
Mai hatten sich die Verbraucherprei-
se gegenüber dem ^rü ebenfalls ie-

di^h um OJ! Prozent erhöht
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OPEC

^Preisspannen im
Mittelpunkt

dpa,Genf
I

. Ije Fachmimstpr der Oiganisation
eraolexpoitierender l^nde* (Opet^
iaben gestetn ihre Beratungen üb^
die Boholpreise wieder au^genom-
zneo. Die 13 Staateo widlen verstt
ch^ sich übe.
Fieisspaxmen zwischen hochwerti-
:gem Zficfatol, wie es von Algerien,
rlito^ Nigeria und Varinigten

;Aiabisdiai Bmiiaten ezeugt wird,

und den schwereren Sorten aus den
Gdlf-Staaten, VenezuäaundEcuedor^ verständigeL Vorallem die latein-

jemoikamsdten Opec-Staatai stehen

'

Anzalg»

^

NRDekaRent
SKhem Sie sich die

hohen US-RemSten.

Und die Chance auf
Kursgewinne bei weiter

sinkenden US-Zinsen.

Mehr über DekaRent
erfahren Sie vom Geld
berater der Sparkasse.

SparkassenFbnds: Oie

hohe Schule der Geld-

anlage.

Deka*

dabei unter dem Eohkunenzdxuck
des Nicht-Qpec-Landes Mezite), das

^‘sein Öl fijr ä Ddlar pro Band (159

litei) statt für 26 Ddlarveikauft, der

'von derOpec festgelegtenUntergreo-

ze dir schweres Rdiol.VorallemSau-
di-Arabiai tritt dafür dn, die Fldse
für schweres Rohol zu senfaen. Page
'gm verteidigen die Verdrugten Aia-
•bischen Emirate und Iran als Leidit-

-Qlpnxluzeiitm die bestdimde Band-
breite.^ fordern, dfe i^idennepgen
neu festzusetzm. Doch dimer
Wunsch wild in diesenTagen aufkei-
nen Idl erf^ Das Thma sdl auf
dner Soadeadtzung beJiandelt wer-

“dcn; Datum und Tagungsort sind

noch nicht gmannL I

SOWJETUNION / Osteuropa-Institut untersucht die Entwicklung der Lebensmittelindustrie - Gntachten für Bonn

HEINZ STUWE,Bonn

Der hivestitionsbedaifder Sowjd-

Union in dm^ Iid)ensinittdindustrie

wirdm der zweiten Hälfte der achtri-

ger Jahre Davon (förften

Tmp!\yiy> auf deo Westhfliidd ausge-

hen^ erwartet das Muzichener Osteu-

ropa-Institut Eoffimngen konneü

westeuropäische Ezportkire auch an

den geplmten Ausbau der J^jttennii-

tdindustrie knüpfen. Die U(£SR sd
beispidswdse am grofliiulustiidlen

Binaate neuerTechniken zur Produk-

tion von Futterhefe interessierL Im
TjnHTnagphnntnsdrtftr lechliet daS

fostitut dagegen mit einer Abschwa-
chuirg der Expansion.

Diese Schwerpunkte im Westhan-

dd entsprechen den Ziden des 1982

veiabsdiiedetea Nahrungsmitt^TO-
gramms, in dem Entwicldungslinien

fih die liudwirtschaftuzd dfe mitihr
verOochtmen Wirtschaftszweige fest-

gdegt sind. In dnem Gutachten für

das Bundeswirtschaftsministeiium

ädxt das Clsteuroparlnstituteme Zwir

schenbilanz dieses Programms.

DerAusbau dermikrobiolo^schen

Industrie und äsr iGschftzttaindu-

stiie soBe dn Problem fösen, das mit-

verantwDrtlidt für die hotoi Getid-

de-Importe aus dem Westen ist; der

gering äSwdßantdl hn Vidifiitta'.

.Gdange es, diese Elwelfilücke zu

scüie^ korinte der Fotterauftvand

auf 56 lüH. Tonneci. Die Nahrungs-

nittd-Auaftthr der Bundesrepul:^
in die UdSSR ist seit 1981 von 945 anf

431m DU 1984 zorückge&neiL

hl den Zuliefesbranchen der Land-

wirtschaft haben sich die Hofftiungen

wesdicber Ezpmieure in den bdden
leten JahiQi nfoht ertOllt Zwar nal^

cm etwa 20 Prozent gsaeriktwerden**, men die sowjetischen Einfuhren kräf-

schatzt das Osteui^)afInstitut Von dg zu, bd S^rflffig^bAltSmpfimgs-
.Im. tiirnninn TBSiilu iwiiqtrfS^ imi rnm *** tmm>m 4>l ^ ^ TaV«as_dm besseroi Futteiquali^t verspre-

chen sich die Planer eine Erhöhung

dm fldsdiproduktioiL

Die von Heisch und
Schkchtvidi konnte zwar in den letz-

ten bdden Jahren vermindert wer-

den, Zid einer größeren Autar-

kie bd Nahrungs- und Futtecmfttdn

ist die Sowjetunion nach Einschät-

zung des histituts aber noch nicht

wS>w g^knmnvm. Nach offizieDen

Angaben endchte die Getidde-

hnportrecbnung 1984 5,36Mrd.Bubd
(1^ Mxd. DM) nach AJ22 und 3,64

Mrd. in den Jahren zuvor. Der Inter-

nationale Wsszmiat schätzt die

Importmenge im Agraijahr 1984/85

mHtrfn um 2? Prozent im Jahren

durdisfonitt, in der Landtechnikum
16 und bd Ausrästamgen ftlr dieNah-

runpznitidmdust^ um 25 Prozent,

do(fe die OSCD-Staaten konnten da-

von nur prO&
tierezL Ihr Importanteil etwa bei

Ri»hSH1iTig»><ASmpftmptmWATn VDS
46 Prozent im Jahr 1980 auf 42 Pn-
zentl984.

Dem stdäeine Handdsausweitung
mit den RGW-Staaten gegenüber.

Das Osteuropa-Institct veiznutst da-

hmta eine Strategie, die dch die Tat-

sache auf-

grund dar verzögerten Energiepreis-

anpassung die Tenns of Tnde

FRANKREICH / Die Nachfrage nach Luxusartikeln ist in derganzenWelt gewachsen

Mit Champagner g^n die Sorgen
JOACHIMSCHAUFÜSS,Baris

Wmm Hankiddi die letzte Wett-

wirtsdiaftskrise trote aller kostqu^
gen sozialistisdien Ezpeiijnente dni-

gennaßen Oberstanden
hat, so war das nicht zuletzt seiner

TarriigfnHiigiTio nf ver-

rfawhon. TVrm hifaimgtiftnflle

TJarihfrggp Tjmfartntrfn wir aL

lern franzosischtf Herkunft hot sieh

nicht nur gut behauptet Sie ist in

verschiedenen Betddien gerade we-

sdie Bd^nele dafür sind Parftuns

und Chazqtagner. Wer Sorgen bat,

gcdft Idcbto zu beiden Hascbei,

auch wenn er dafür ein ftnanzieTlflS

Oiafer erbringen moB.

Die spektakulärste Expansion ver-

buchte der vor phrigdn Jahren
kam bekannte Pariser Soffenna-

eher Louis Vuitton. Das 1354 gegrün-

Koflfer utri Taseben verdidfechte in

den vkar Jahren wingn Unt

auf 1,11 Mrd. Fianc «nd seinen

Bemgewinn auf 197 MBL Franc. Da-
mit worden sämtliche Kbbkinieoten

in obwohl (tie

TTwigtow y/wi ihwpn ihm Produktion

So betätigt sich etwa Hermes
ISwggt Tiiriltt: TT<ptw nUT SlS

von eridusiven Lederwaten mit dem
Reitsattel als Aushängeschild, son-

dern auch als Parftimearund Produ-

zent von modischem Zubehör. Um-
geki^ ist der itaziser Juwelier Car-

tier in die Uhrarproduktion ge^m-
gan imH TWtt sefnsr

Reibe auch für andere Artikd eine

farmbse EauferschiCht an. Vuitton

dagegen blieb wie Guedmnunterden
Faiflizneuren wiwn eng begrenzten

Fertigungsbereidi treu.

An irf d<»iti Pfwww
itwi des vifiDdcht am
besten auf^ Spur za kommen. Als

ersten Fkktor nennt Vuitton-Prää-

Bkmy Bacamier, cm guter

TpH jq» tyaHrtif«naT1»n Wnrw^gAaft
,

von derKrise Überhaupt nicht betrof*

fen würde. Zweitens würden sch dfe

Aitikri durch besonders große Eatt-
hflÄrft BUjmni<hn»n TTnd w«WipBHrh

^ nipht i^prMfw^ ft untMiworilail.

Unenrihst bleibt der Snob-^>p6aL

Amstäikstengefiagt^ftanzosi-
T jrgiignrtffcpl ntr 7»Hm Vgr^

«nigta« StSSten ""d nn FWiww
Osten. In Europa sind außer Frpk-
röch selbst imd Großbrrtsn-

nien die bestai Absatzmädete.

Schwieriger ist der deutsche MaricL

£BerWinman vorallem etwasSrsmn
Gdd haben.

So beurteilt Henry Racamig die

Zukunft der ftanzötisifoen Liuxusm-
dugtrie "" arigpmi>inon UT^^ Aift sftmee

TTtHiifMabfirtawe im hMennrtawrn ZUVeC^

«rfrttich - unter der Voraussetzung
aTTftwiingBj Aifl die Industrie dg Ver-

suchung wvfersi^zt, Quaütätsabstii-

cbe zu Toat^^tn. Nur echter Luxus
werde weltweft hnzng gefragt sein.

lel Impulse
UdSSR g^enüber ihren Verbünde-

ten fo den aebtzigg Jahren starkvg-

bessgteEL

IBe Bu&desiepubük kozmte 1984

Belgien als widitiigstes westiiebes

T.iftfarlanil von SffhadlingAdcämp-

fringsmitteb) verdrängen. Von 49 000

Tonnnen, (Be imsdem Westen impor-

tigt wurden, «fannrnto* 15000 Ton-

nen aus der Bn&desrepuhlik.

Dgl ersten Rang untgdenOECD-
Staaten hält die Bundesrepublik

audi hex ^ die Nab-

lUzigSEBhtriindustiie. I^ lAritom-

gen konnten im vergangnen Jahr

uml00Um.DUauf255UniDM
erhöht wgden. Bei Landmasefamen

ist dg schon geringe Westan-

teO an den sowjetisdten hnporten

vonvierFrozmitAafengdgadtzi^
Jahre auf 2^,2 Prozent 1984 gesunken.

Zu den Importen aus dem OECD-
Rflnm hn Wert von 27 äfilL Rubd
(94p52fiILDM)steuertedieBundesre-

publikknapp 20 Prozent beL Sie liegt

*ipmTt unter liefeiläncfem auf

dem dritten Platz.

Autmroduktion
auf Rdcordniveau

dpa/VWD^Tekfo

J^sm hat nn eisten Ealbsahr 1985

mftdgProduktionvonrund 6,12Mil-

Bnn» Personenwagen, Bussen und
Lkw ein neues Bekonfeigelais g-
TtiritL Nadi dein in Tokio veraffent-

B^cht des Bentdler-Vg-
Kan^pg (Jam») gifagirH^ dies

Steiggung um 5,7 Prozent im Vg-
viTm Vttljab-

reszeitiaunL

TmphwTrwn rollten vQpJaifflarhig

Juni rund 3,78 PenoneD-
wagen (plus 4,6 KozenO, 2,3 MDlio-

aenIJcw(i^46Proae»t)uDd50 836
Busse ^lus 64,5 Kaantt vom Band.
Dg TwlnrM<BahffHtT bei WwmHfchT-

zeugen stieg um 0^ ftoTPnt, dg
Extyitum rund achtProamtauf3,27
MHIifmen.

I^ japanisefatt Mdtotiadpiothr-

ZEstenmddenäneProduktionsstei-
geniogum 12,9 Frtoeataufetwa 2,23
MnHftntm Btwharten Der TnlawrfaaK.

»gte nahm nm 5,5 Prozent auf rnnd
1 OaTtCTiflBwn «it,<terli6«pnfftMmwmd

IVPmgfnt anf t^jZgMinmnPTi.

BRA^tt .n=!N /HanshaltsdriBzitsdi 1985 taflHertwanden

„Wir erfüllen die Verträge"
dpa,BniSia

Bnriüms StaafaqpriWdent Joeä

wdt davor gewarnt, das höästv»
sdwldete Land duzch »doffoatisdie

liehe BffffypA" zu trdben. in esng

landesvieiteQ Fentsrii- und Run^
fuDkanqnadie edtSite Saiw^am
Mnntagi ^Wff striten voT sdiwigigeQ

Vshazxlhmggi mit den Bankpn und
item inteniriioiiailei ^faniugsfondi

übgdfe Anslandseäuld.Wirkouiep

es TiifägMi, daß die dogmati-

y4>» Unnadigiän^tett intoätioiift-

1er V*manTftrg^rw*aKftinaT> Land
am» TwinSHgp BezeaiäoiwgwMtik auf-

edegt.** (Beidiaitig forderte Saraey

gjne DCTf VBitechaft».

Ordnung und emeSenbzngdgmto-
natirmalan Tmatata».

BiasQigiweideseiiiekifeniatioaa-

lenVeipflidttungmuDdVerbägeg-
fDBgi, vexadaerte Sazney,dgvorptt
vig Mamten sein Amt als exstg zivi-

ler Ptirident BrariWens aadi
Sifflffjgam M^Ttarmgim» aiigptBitei i

iKtte. Dorii bei dn Vahttodhmgen

dn (BiitddgendfkftttSouver^
TfcrfiMqgiji^rBa. des Len-

desidcMverieCztwaden. -

DBS mit nari 300MrLmc im Al»
ind veesMdete .BiesUien bette es

vui kui leni ibyVtniLi <llf vfnu Trrtrr

ntioDilen Wefaius^fond gribider*

itt hntn IbftMhmA Uff Belssp'

hißaHna vofi xegfüSfio. AußenleQ
1^ (Se Beglennig kesae regdmeß»-

gen EoBänOcA tkörti IWF-FWdeute
innerbsfo des Zandes adasso.

ln ebem wichtigen Ainkt der'Vg-

luiitaQgnmR denIWF sägnalisk^

teSgDerBftgggenlrcirninen Erfcfin-

iBgte yn. ***^ dis tiaftiiltert» KUlf-

lattadrtizft von 2B) fflL Ctattiros(S5

lAd DM) bdie« JihrwfitmdßO

.

BS. Cnaesos redurtert vwdb Bis-

bgwvBnsiSenuriaetagRedDzie-
nmgum umgereefanetiBopP 30 Ifrd.

Ifarir beteik geweseB.'DgW3hniags-
foods batte eine Beduziefung des
Tyanahatttteiiwf bfe ^ide disses

irittöseitfN^ gefoideit

FRANKREICH/^fehr ameiikaiascfae Tooristen

Aufschwung bei Nobelhotels
JOACHDISGHAUFDSS, Flris

'

Dfe frimzüBsd» Bot^erie bstsidi
indenletztenzwei Jahren sehruntere
«phfedlirfi entwiclodt Während düe
£Sosgbis zu diiei Sternen UBterdga
KautkzaftsdiwuDd dg Btanzosen zu
leiden betten,aiefesgidie^nosteme-
miH Tatmiahniteia airmn «tapan Aitfc

sdrmmg. Noch 1982 hatten sie mit
Schwierigheiia za kämpfen, nedi-

dem die neoe aoziahstisribe Be^
lUDg die steneäiriie Bdastttsgäesg
HnMkartfgorie'weeenÜidi vgsdiärf-

InewisdaabgeoigtedieDcdkff-
ha»aa^ >Ri» a«tiap#»yi<Mi

Bawtem mitetew tttf Tteiaiti|
j
p» itev TZtw

tripelaste ans dg Vodmegszeit die

zu veafaikfenAbsebrei-
bungai auf die Steuern.

VoiUldfQrdieBenovieiungwidMb-
demnenmg wg <Be znr lkitt^lge^

(jni^te gebueende Hbtdkette Con-
confe, die bei emem Jahnsumsatz
von zuletzt 850 MüL Franc (eigene

BkiCd^übg300 IfiR SVane investNF-

te

Als AuriiäDgeschftd diesg Aktion

gilt das Bbtri Martinez io Cannes^
' <te«— 400 y.i*»«n*v mit den Original-

möbelndgdieißiggJahreausgeslat-
tetbliriMen.jedQdimftallemenSenk-

hdwn Kmnfort venäien wurden.

Daraufhin fast sidijetzt die zur briti-

schen (äand lietiDpoHfan griiörende
Botdkette IctercontmeBtale ent
scMoaen. das benaebbare Caritoo

2u renovieren.Jnsgesaim
vriB InteRteitizKntale Ms Ende nadi-

sten Jahres 400 FTOnc in seine

vig fraazösisefaeu Bfit^ stecken.

Itie ZiUxiahoteQetie hat sieb in

inzwiscfeeii zu eineni be-

deutenden Devwpfifarmgg ent-

wikekrit Dg Anteil dg ausländi-

schen Gäste ozeidxt beiqiielswBK

beidg CancQxde<jnq)pe 85 Proeent
Und dg gesamte Ümsatzzuwaebs
und die Steiggung dg Bdeffmgs-
qimte (L ZL TO Praaent)wgden
tändwehm Gärten zuverienkem

Rheinische Braunkohlenwerhe AktiengeseD^haft, Köln
TmMnii iMwpiSaBt» TMlirm

31. 12.

Mb.

1984

MM.

Vof

Mie.

Tahr

Mio.

31. 12.

Mio.

1984

Mio.

V«

»fio.

DM DM OM OM DM DM DM

Sactwib^n und
nunucriellc

AidagewerK
GnwdoBcke und
gniDdsUiela'

gidehe Rechte
cnadilieflech

Bauten
Taaebw-

Ciuudfcudtel
OIBbic BtkfcfcaHi

Soadarpoatea ma

MiKhinen und
maschtneite

Antagea
Anlagen in Bau
und Anahlungen
auf Anlagen
Tagebau-

Hnanzanlagen
BeteHicuriaeo
Andm

Vuetfnunni
UnriaurvermBg»
VorrSw
Forderungen

_J1tasgeJWtMi

266..i 251.7

72.6 73J

339J 5 2.55.9 324.7 5 178.4

.58.1 53.6

211.8 219J)
I 310.1 900.7

57.7 1 .579.0 .58^ I 178.1

6893.6 6410.1

Wcffliei icl«>gwigen
aufgrund
von
Seaderatecteaiiuageu
asdoitelinngen

f&r Pensionen
für Beraschiden
aoidiiieBlich

RekuliivKning
Rr sonstige

Zwecke

VeritkaSIcUatei udl
cte» Laahdl von
iDiieftena vier Jahre»

Geselbdiafter-
dariehen

Anleihen
gegenOber
Kieditinstit«en

Sonstige

AndeR
Verthalictheiteu

301.9 2 573.6 117.6 2 124J

701.9 7DU
165J I 54SJ) 182J I 570,9

Gewimi- and V«

l'imeteeritee

Bestandserfwfning (einscfiTieSKch Bestandserhöfaung Vorabmm) ....

Anden aktiviene EiceideisiuRgen

fDrTagebauauftchrasse
sonstige

CesanlWstung
Aufwendongni für Roh-, Hills- und Betriebsstofle sowie fDr

bezogene Waren

Ruhntiwg
Erträge aus GewinnabfBhnmpvennigni und ats Beteiligungen
Zinsen und Ahnlidte Erträge

Eitrige aus Anlagenabgängen und aus Zuschreibungen
Übrige EnrSge

Personaiaufwendungen
Absdireibungen aufSachanbgen und innnaterielle Anl^gnvene
Normilabsntfeibungen .

.

' 772JI

Sonderabsdiieibungen 18.4

Abschteibunm auf Hnananlagen -

Verluste ausAidMnabgäi^n
ZintenundahnKcne Aumndungen .

Aufwendungen aus VeriustÜbenühme
Übrige Aufwendungen

BergwhSdeneinsditieBlichiteteliiiwniJV Ji.*4J

sonstige 387.0

Aqiaruiid eines Oewinn^ifahTungsvertiages abgef&hite Gewinne
ÜWRchnß SQ.0

AMfmmg Air fibemornmene Steuern [07Ji
,

JihrestlbersdaiS

Anstellung aus dem JahiesfiberschuB in Offene R&dtlagcn

BBaaggtwfcM

6 893.6 6 410.1

Voriahr

Mio. Mio. Mio.
DM DM DM

3 189.0 3 063.6
9J 3 I98J 2ST 3 088.8

309.2 316.8
72J 31.7 78.9 425.7

3480J) 3314J

429.2 424.9

.1050.8 30S9.6
44.2 139A
49Ji 28J

. 2S.9 89.8

I46J 365.8

.t 3164)

I80J 437S
iSZlA

187JB 3 315J

IJ
IJ

3 I0.I
362J 672.9

33.2

96£ li0ß3 52Si

]JS>

1.6

Die uimIcüizm Biliinz und Gewimi und Verlustrechnung (st im Bundesaiueiger Nr. US vom 16. JnB IMS veröfieadicht

und tr^ deo uneingesclirlokten Elestitigiingwermerk der Rheinisch-West&lisdien Winschiftsprüfuog GmbH Win-
sehaftsiftftingfgeeelhriMft S»nert>erWungsgesdteheft. Esm.
Gemäß Oigansdufoveruas mh dem Rheiniadi-Westaiischen Elektridtätswerk AG. Essen, heben die «iBenstehefKlen

Aktionäre unserer Geseits^ft für dos Geschtftttjahr !984 Anspruch anfeiaeVergOtttni von 14.40DMJe oom. DM 100.-

Bves Akdenbesibes. Die Adssahlungerfblgi unter Abzug von 25% KariteleftraggteMer gegen Vertegeund Abstewpetong

des Emewetun^heins bei der Käse unseter Gcselbehoft. Köln. StOttgenw« 2. ab 11 Juff 1985. Der Abzug von

Kaphalenragsieuer unteibleibl, wenn eine Bescheinigung des Finanzamtes Bber die Befreiung gemäß § >Ua EStG
beigebraeht wird.

Gemäß 1 44 bzw. § 45 des KApersAstewiMigeseaes erhalten die außeimebenden Akffoobe eine teuertesebeimgung

über die anrechenbare KÖrpmehafraeuer.

Anfrfehtsrat

Dr.-Ine. Günther Klätte« Voisitzander. Walter Beer. stelN. Vorsiteender. Rndoff Binner. Matthias Breuer. Notbeit

Burger. ManM Didönets. Bernhard Getzw^r. Dr. jur. Fiiedheftn Gieske. Walter Haas. Heinz Hefdethoff. Hans

Hempel. Dr. jur. (Clans Dieter Leister. Alfbtt Möller. Bruno Neinhaus. Alfred FieiberrvonOppesheiin. Botho Riegen.

Werner Rinke. Dr.-Ing. E. h. Franz Josef Spdrhoff. Heinz Josegdi Weiler. Hans Werts. Wol^ang Zemun.

Votstnd
(Conrad Gnindmann. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. HansJoaddm Leusdiner. Dr.-Ing. Peter ^eleh. Dr. ler. pol. Hinld

Zacher. .

(Cöln. im Juli 1965 Der Vorstand

Deutsche Lufthansa AktiengeoeOschaft
KBIn

OivkiendwvBekarintmachung
-teutpwitej Keiwrffcui eiiui 8a3zw/8a>BtiwuiBaaaa/mm -»

Ifitier wduwgdian HauAvrmwplijnp uoaorer fieeentcneftnre
17. Juli 1988 wuide bMchlonan, t(b des aeoätaft«|ettrl9B4

«ufJodeVaraigeeW
weiipipler Keiali

esi re«r »en. OM 5Qo_Vtertijepier_Kreai HR 888210/01871.
gegen OnrviüMeig

•hwOftWenderonlNM8iM (7%Jae.uteui8uiMi iunOMt-g%J

euaiuactiObua.

Dl« OMdende wird Ob aetefl unter Abxus von 25% KepiWerireg-
ateuerwageahK.

MH der DMdendeW ein Steuerguthaben von derDMdende -
de« alnd DM 2.63 bM«bw AMI« von nem. DM SO.— vofbUTKlBn;
«eerrtMWtehidff'wnuneererCieaBedieftiOrdieDMdende
9«atiR«n KörperachiftsUuar. SteuergultMben und KepfMertreg
sleiNr werden «uf Bntawunen- bxw. KdrperocMbiteuer InMndl-
cetier AMionira vigereermeL

Oee Stauereuthaben wltd mR der nictit um KapMertragMeuer
gMiQfzrun aMdende auegezahR, wenn ein IntandlactwAMIanar
«einer OepotbviK ein« Mctit-^hrmlasunoabeecbelnlounB eeinee
Rnmomtee einoeretetit hei

ZahialeOen eind umei« OeaentehMtelam ln 5000 KMn 21.
iten-Geblenz^triS« 2-6 aowie etatlctie MedertisWtgen der
neebalehend genannten KredWnadtute;

Deutecti« Bmk AG
Oeutech« Bank Benin AO
teik fUr Gemelnwfrtecnen AS
BenMOr Hendel ui^
IndueOtoAS
Bayertach« Hypotheitan- und
Wecfieei OenkAO
Deyerlectie \tereln«benltAS
Berteer Berit A3
BerlinerOommerzbmk AG
Beribier Handels- und
RonWurtarBenk
OonnaRbenkAQ
OelbrOckaCo.
DreednerBmk AG
BtactenbmMMertKjro AS

HMn.den 18. JuBl885

Hamburgleeh« Landeebenk
Sirozantnle
Marek, HnekßCc.
Sri. Oppenheim jr.acfe.
SfmonbankAG
IrinimuB&BundiBrdt
Vsrrins- und WestbankAG
M M. warburgBrincienenn,
WIrtz&Ce.
Westdautsehs Landesbenk
Gkow itiale

WeettuluiibanhAB
Commenkhadlt-BankAG
Europartear
Deutedi« Bank SaarAG
Dcutacha LandsrtankAG

Deutsche Lufthansa AktiengosoHschaft
Der Vorhand

DEUTSCHE WELTHUNGERHILFE
Aüenauera/fee 134,5300Bonn 7

Hunger hat viele Ursachen. Dürrem
ist nur eine davon. WbnnKIflinteu- m
sm bei der Bitwicidung ..veps- 1
sen"werden.trag8n9eci9t}mefen %
Polgea Hunger tnfff am eheste! %
die Armen. Innen körnen wir M- 1
ten; Beim Überleben und beim JWi- «
bau einer besseren ZtAunft-de^ 1
halb;

In der Not:

Soforthilfe

Fürdie Zukunft:

HHfexur
,Selbsthufe

Sptnöankontm:

1
AM^ueiij(A96r

SpwöfMeBonn
Cemmentenfc Sonn
IMabanlrSonn

SCHVWLRZ
Z1RH9B. I7.pM|77n37

kvVM

Jel SSvol nS modenatef BsHmnlc

TORE & AUTOMATIC
AutwiatictetevoitHndawiTüren iiToig

UKHHtandsender nft 150 m Reictenlle

Mr MS & BirtM WHZ; Ms-
rirta Mb L tebr. rsnpriin ! lug.

hreB. iHN^ae tert i. MUlwm
ihMbtibabnl ^

AreSmadeS kommt an!

QaHsganhait:
MrtswtnJ

Syitem Süzoa Rondo, komplett,
viel Znbebör, variabel, von 20-70

n^. gOnaUg abnieeben.
TBL849 / 278S8B

Teletax
Endgarita. neu •* gabr. (wartaObarti.).
Garanda, ab DM 7500,- InM. MwSt. aew.
«laktron. Bpelehaiachrstbtnaach..

Shlg, ID DM 1S00r mu. MwSt

IM Conaufong OnWi BBlaiwn. 48,
8M0 WÜbaiinaliBVOn, Talafan

(8 44 81) 8 I rn,

Dynamische

Karriere
Können Sie A^grogole fitr hydrodyno-

mische laisAingäbertnagung fconsfriito-

ren? Au^aban cilessr Art wortan auf

einen erfehrenen Eniwiddungsinge-

nfaur In ekretn erfblgnaidien, enh
widüungsintensiven GroßuntBrnehman
der MetoIRnduslrie in Soddaulschiond.

Dies ist eines von vfelen intereesorrim

Stdienongeboten amSafnstog,^.Juii,

Im groÖen Stellenarzebentefl owWÖI
Nutten Sie olle ihre BeivteCboncea
Kaufen Sie ^ die WEU. Nddiston
Sotnstog. Jeden SotnOog,

miD msmcT Bfcmcin co. ltd.
KASCHEMmaCHEB KtMiGffEICH JORDANIEN

JORDANtSCHES ENERQiBinWlCKUINQSVORHABEN
IMMARLBIEN NO. 2S71-JO

Ob rrbW Dürfet OacCrleiV Cttigswiy Ud. (10830) IMt zur TeOrwhme en
einer Auwehfebung ein. Oee necimehend ifgeifOhn» Metedei iet OF-
AqebeUordenNn XU llefera Oie Vertwben werden von der Mrimetioneleo
BanfcfOrWIederaiilbeu und Zueemmenaibeltfinetideft Somit können nur
Bieter tellnehmen, deren Linder Mhtfleder der httarrallonelen Bvik für
vneitetBufbeu und Zueeinmenmfeett fhid. QebotaWS derSchweiz. Tafwan
und China weiden ebetiWte akzepOert

Malertel IBr daa SfrunweU
1. Uefenmg eeehekvitigar gaJvanWertar Botzen.Oewtndeilnge und StaM-
mintet-8S114J0in

Nhehfolgondee üMerlal bt CTFAqatw zu Hefam;

- 133 800 RuBabaobohan
- 69 000 FluBeteen-DWitungsertieteen

ISOSlahlmintel

QebOhr ffir die Auaeehrelbungcuntorlagen US-S 50,- oder Gegenwert In
jofdanleGherWVminB Oordenhiche Ofner)

2. IMhtvng von FreHeftungen eowie fteitetemgearmetwen - 251 14A)3/1

NecWolBenctee Material bt CIFAqatei zu Uafsm:
-2050 km AhimlniumlMtungen
- 80 km Kupfarteihmgan
- Paraflet-HohDcehlbOgei

GabOhr für die Aueechrelbungauntertegan US-S SO.- oder Gegenwert in
)ordanischer Währung Oordamachs Diner).

3. Lieferung von aelbattragendan Erd- und LuftkebeJn -2S114/03/2
Nechfbigendae Material ist CIPAqaba zu liefern;

-38 km LV-Erdkabel
-Selbettragende Luftkabel und Zubehör
-Gerade Kehlungen O-StoQ ffir Erdkabel
- Kebelhalter und UmmanWungen (ffir Kabel)

Gebühr für die AueaäiiMbungsuntartagen U&$ 50^ oder Gegenwert ln
Jordaniedter Währung (Joidariteehe DiniaÖ.

4. Lieferung von 33A)Aky Vertaihingstransformatoran - 251 14/04/1

NecWolgendee Material ist CIFAqaba zu tiefem:

-20 50KVA 33^4» Tianafonratoren
— 20 100IWA 33/0.4iW TransfonnBloren
- 20 250frVA 3SQ.4kV ryansfeniHteran
Gebühr für die Auaachr^ungsuntefiagen US-S 50r oder Gegenwert in
Joteantecher Vtfttirung Qordanwehe Dinar).

Oie Ausschralbungauriteriagen sind sdirttOfdi brt der Irbid DMriet Elactil-^ Oo. Ltd., P.O. Box 46. IrbU. TTie Ueeherolte fGngdom of Jordan
(HajehemWechea KönigreM Jordanien), anwfordem. Dam Sehrefeen
muB ein Sd^ In Höhe des enteptatdiendan Bdrä» In loidanlsdMn
DInw <o(ter Gegefi^ft) beiOe^n, arte oben ausgefSM DiriNSum^
Waiden nicht ecatittet.

12 Ujir Oj^-bmllwid Ng. KllWlfl und 2Sl1w5lüiid, Ht
einaehnaSHch 8, Septamber. beteaffend No. g114<03g und851l4ffM/1.
Q^rdert werden Gebote zu raitpralMn mit einer QdWgkeit fOr vier
MontteDte Gebotsunferlogen M eine AiTtirhmiTiiinoiQimnlla fadzufO-
g”

-^^
»»^PrtairneraeoapezWzleft-flOMBfBr die Dauerwn vier

nbeq
Die wv Adenauer UQbeQuem,Eiit^ ..

Kiranger und Brandt Sie ist der heutigen Rntenas
unb^uem und wild es der nadsten seni ü
auch unberam ihre Lesen Gerade das maärt sie

*S?
*^®**8® Attseimtfidep-

Setzungen beben. Probieren Si^s aus.

DIE®WEIT
DNABBAKei6rW8MSniQt« FOa bumoiuxo.

ik
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BERUNERSPARKASSE / Zinsgpannf* gftsiinlfftn

Lebhaftes Kreditgeschäft
VWD,Beriin

|Sn Jehbaftes Ereditgesdiaft ver-
ffWinete die' Spaifcasse der Stadt

Bedin inden erstea sedisMona-
. ten 1985. Wk aus dem Zwiaphpnh^

ridd henmrgebt, nahm^
fflnämanlCiiiiagn irni 8,7 Prfwanf«if

^72 Ibd. DKi'gegeinto 8,49 2CnL
^2iim Jabresuttimo 1984 2u.
"naba erftthten mA die kiiiy^ und

nÜflelftistigai 'Kie^ um sieben
Pii^MntaitfiaeMitLDM. Die langfri-

stigen Ausfemen wudisen zwar nur
um 2^ PnoDt auf 6,36 MitL DU.
Oider diesem Zuwachs von 77 llfin.

DKi veituzst sich aber weg» höher
ragtmgPrt rfn Rnrtfawiga«4iSft

m^ als 529UQL DU Besoncters er-

fteulidi 'verHefnach Angaben des in-

stituts-die Nadifrage im Bereich der
SaDstmenteokredite (phis 8,2 Fn>-
asizQ und der Rrmenkredite (|ius
8,9ProaeDD.

Auf der Passivseite war «ne wei-
tere Dmstnilctuxierung der Anlai^

aigiinsten der Spaifcassenwm^K^ne-
re zu beobachten, die tege Nachfrage
nach Sondersparfonn^ führte ab»
auchzueiaemAnshegdesSparemla-
geubestandes um 1,4 Proz»t auf 6,28
Mrd. ML SäoddverschzeibuDgen
und Si>ai^a8S»briefe werden um 2,3

Prozent erhobt mit 2,65Ud.DUaus-
gewiesen.

- Die Bilanzsumme der BgrKnpr
Sparkasse wuchs im Berichtszöt-
reum um 3,2 Dozent auf 15,6
DU gegenüber 15,12 Mrd. DM zum
Jahreswechsd. Das Geschäfisvohi-
men nahm eben&Ds um 3,2 p™»»

auf 12^ gegenüb» 15^ Mrd. DU
gl- Bei riinlrlSirBgnr 7TniMpi>nng gfeg
der Zinsübersduifi in den ersten
sechs Monaten nur um l,3 Pro0ent
auf235,9(23^Ui]LDUDerR6ha'-
tiag wild mit 257,1 (253,4) IfiH DU
ausgewiesen, der BruttouberschuB
vor Abschreibung und Steumn
praktisch unverändert mit 125,8

(125,6) BfiE DU

BRpCKHAUS / PlalTische Veiiagsanstalt klagt gegenFuskm

Lexikonabsatz enttäuschte
dpa/VWD, Mamilieim

die Bibliographisches Institut

und FA Brockhaus AG, ManntiPim
haben ach 1984 die Erwartungen
nicht erfüll Audi 1985 hat si^ laut

Gesdaftsbericht nicht besser ange-
TawMw- Der Umsatz gmg mwtw» ande-
rem wegen des schlechten Herbst-
undWeihnachtsgeschäftsum 4,4 Pro-
aent auf 40,2' BGH DBt zurucH Der
JahresTiberschuB deutiicb auf
0,42 (1,31) BGH DU Der Hauptv»
sammtung am3L August werden 4 (6)

DU IMvidende je ABiüe auf4,65 (3,76)

TüflL DBI Grundkapital voigesdila-

gen, das hn Famih^bfr
sHzist

Der Konzern, zu dem nach der Fu-

sion dar beiden Lezikoaveiiage ne-
hof) Hgm Stammhaus FA. Brock-
haus OmhH, Wiesbadei^ sowie die

Bfaunbeimer Veilagsauslieferung für

Bücher GmbH, die Södbuch Ver-
trk»h«^ipjap11aphaft mhH und die Dr.

Hrimnth Bücking GmbH, alle Mann-
heim. gdiorax, wies 1964 einen Um-
satz von 60,8 BGH DM sowie einen,

Eonzenigewirm von 0,61 BGH DU
aus. G^en die Füäon ist eine An-
fechtun^klage der PSlziscbm V»
lagsanstalt GmbH, Landau (Bheia-

pfk&Gmppe, Anteil kn^ 9,9 Bt>-

Zent) anhängig.

Im laufkkienJahr blieben die Um-
sätze in den ersten vier Blcmaten so-

wohl in der (Sruppe als a»eh im
Stammhaus hinter den Erwattungen
gniicfc' ^ dngdeiteten fcostenq»-
fwidtfn MaSnahwwi hn AfirVttr.

laggfiiaiftfi^ darunter die TiKawifwam-
lagnng dar AiiaKAfariing lind die Stta-

veriegung von Wiesbaden nach
MannhffhT), wirkten sidi 1985 noch
ni<»h<- an«. 7iinS/»h«l'. «^tatflnd^ VCT-

mehrte Anftpandimgan JQr d«tn Sosl-

aipian für etwa SO der 80 Brockiians-

BGtarbdter,^ niefat von HGesbaden
mit narh lUannhami gwgart

PINGQUIN / Zahl der Boutiquen soll erweitert werden

^ Trend zum Stricken hält an

^NGEü

I!TYiS,a

\ '7'

g
- .

tf 4.,* I
/•«iV

hg,Bonn
Tn der StiaSenibahn »nd hn Warte-

zimmer, bmm phyidlnintorirht imd
sngar wähn^nri ^griinpr^ üValrfirwigirft;-

zungen: ÜberaU wirdgestaut Ibind

in Bundesr»ubiik Deutschland
aibdtensichihre PuOovcr selbst, drei

MillhmMi tun dips intensiv, bmiChtet
dip ffamhiTTg. TJawiggn-

ber für die WoDgeschäfte namens
4*ingoirin*.

Rund 150 Boutiquen gibt es be-

reits, die von selbständige Kaufleu-

ten im Franchising^ystem geführt

werdmL Afra-GescMftsführerClaude

Duben, der mnen „anhaltenden

Trend mm Seiberstricken** voraus-

win denEm dieser Laden in

diesem Jahr um 30 erwmtem. Der
Umsatz aller Geschäfte erreichte 1984

ein Volunm von 40 BGHDU
Des Pingouin-System stehe grund-

sätzlich jedem offen, der einen sol-

chen Tadm betreibmi wSl, teflt Du-
han weitmr mit; Afra als Franchise-

Gdier etarbmte zuiüchst one Analy-

se über den jewefligm Standort, die

Martrtphangtgi und die imwtiMSCTptrfli-

rhp UpfitahiTit^ und hpifr sndann
hrim TCnnappt für dU Tjidpnpiiirirh-

tung und bei der Sortimentsgestai-

tung. Dvi^anchise-Nduneridcrsein
flpq-h5ft aiiff pigpnp Upphniing fEhw>^

dürfe neben der PiligaumWaiebösZU
20- T>nvf»nt des letzten Jahresumsat-

zes an itemdprodukten aufiiehmen.

-Da* Verkauf werde unterstützt

durch nationale Werbung, vor allem

jedodi durch zehn liodeDhefte pro

Jahr, in denen jeweils die neuesten

Konefctionen und MBterialien voige-

stellt werdei. Darüber hinaus könn-

ten die Gescl^Utsiiihaber die fedifi-

che Bietung durch denAfra-Außen-

dimist in Anspruch nduzien.

Die Afra GmbH ist eine bundert-

imjzentige Tochto' der Lainitre de
Roubaixund gehört damit 2X0*framö-
admn PtouvostpGiuppe. Laintere de
Roubaix hat sich vor allem mit der'

Strickln^Jction Jtodier de Faris* q-

nen Nammi gemedil

COMMERZBANK / Gesamtbetriebsergebnis übersteigt Vorjabres-Halbweit deutlich

Gute Rahmendaten zeigen Wirkung
JOACÜHIMWEBER,Fhmkbrt

In der gegemrortig» Wlitscbafts-

äbiation „waren Impulse durch
«faiatwphp Ausgabenprogiamme fehl

am Flatif, mpiwt der Vorstand der
nftmmpwt^lc AG, F^ankfhrt, in sei-

nem Bericht Uber dfe erste Jahres-

hälfte: iJls bestätigt sidi, daß günsti-

ge volkswiitsdiafilidie Rahmenbe-
dzngong» die beste Wachstumsvor-
aiiB!w»taaing tuetmL" fiwGnscht blei-

be on konsequenterAbbau der flber-

höhten Steuerlasten, auch „als Regu-
lativ gegen latente Auftvdöhungsge-
fehfgn IQ der

Für den weiteren Jabresv^auf
ginri die fVwntwprgtMTilrPi- ^m<^pgamt

zuversiditlidi“. Die ruhige PräSent-
widdinigund die Snssenkungs-Tex^
denzen setzten günstige Rahmenda-
ten. Und in wmten Berechen der
deuts»en Industrie zeige sichdn po-

sitivar Gewinnbend, &r nicht nur
von den Erpoiten, sondern auch von
der günstigeren Kostenentwicklung
geäCtEtwmte.
Bei der Commerzbank selbst ver-

lief die Kostenkurve im osten Halb-

jabr gang $0 g»wgHg TSn mw 14

Prozent auf 292 (256) BGHDM gestie-

Kapitalsclmitt

zur Veriustdeckung
dpa/vwi 1 liaiwihpini

Die Mannhpitn AG
(BIWBQ. Manwhpim, mäuhestlidi
wiTn T^PfPiph der TnSptoiPr-TTinn-

boIdt-Deutz AG (KHD), Köln, g»d-
TPwHpr Hpi-c»pTW wvn T^ipgaÜTnnftnTan^

anhlagt. dCT HainitMPPaamniTiing am
30. August emm Eapitalsdizutt von
SO wtf IQ lini TIM mtt ananhliA.

BpwHpt Wipripfaiifirtnpfcimg «tpa

flfim/nrapttala acf40 M»T1 DM
Bareinlagen zur TWw»faing von Veiiu-

sten vor. TGe aus dem Bundesanzei-

ger water hervoigebt, werden die 30
IMni r>M n*nipn ATrtUmwm A»r TipiTt-

sdmBankAGübanommenundim
Vohältnis zu drei «anh der Zu-
sammenlegung m SO mc je SO-DM-
Alrtip gtq^prftfä angwhntpn. Sk sind

ab 1985 gewinzibereditigL

gener Sachaufrvand, der 7 Prozent hö-

here Personalaufwand von 668 (624)

BGH DU und die mit 43 (knapp 4D
Mül- DU um 6 Prozent höheren Ab-
schreibungen lieBen die Kosten ins-

gesamt um 9 Pmsnt auf 1003 (921)

TVfill. DM steigen-

Davonwui^ die Verbesserungen

um 1.6 Prozent auf B32®17) BGH DB(
hrim Zinsfibetschuß und um 21 Pro-

zent auf389 (321) UiH DU beim Pto-

visbnsüberschufi - Ergetois kiafti-

gB Umsatzsteigemngen im Wer^pa-
pie^eschäft - so gut wie aufgezehrt:

DasausgewiesezieTeiZbetrkbtergeb-
TM»vnmieTnH:.t1ft Mi1] nUgamdaanf
dpm VmjahTPantppaii (bBp Vtf-

^mcbswerte: sechs Zwölftel dex Ge-
aamtaahlpn von 1084) flahaVtan

Gut verdient wurde im
niefat ausgewieaenen jESgenhand^
Bei deutlichen Ertragssteigenmgai
sowohl im Wertpapia- als auch im
Devisengeschäft Qbertreffe das Ge-
samt-Betriebsergebüis den Voijah-

res-Ealbwert

Das Geschäftsvohunen der Com-
merzbank ist im Laufe des ersten

Halbiahn um 3,5 Prozent auf 77,4

(74,8) Blrd. DU gestiegen. Dabä ha-

Kooperation bei

Mini-Compiiteni
hdt ^derbem

Die Nlx^uf Compizte AG, Pader-

born. und die Pyränid T^ehzx>l^
CozPh Mountain View, Kalifomien,

BrhlnsBpn emen Kooperationsverbag.

der dpn Taphrwlftgip-Avstausch »»rtd

eme gompnuamp Produktentwick-

lung von Supeimim-Computem vor-

Emgeschlossen ist ein vorerst

auf skben Jahre befristeter Vetb^
der die Lieftning von Klektronik-
Tfftmpftwprtfpn an Nlxdoif emsäüieOt
sowie die taghni«»he Betreuung von
I^eamki-I^odukten auf dem US-

fiiiTph deutschen ^itner.
IGxdoifwinl in das Engagement 1985

nmd 20 MUi DU investiexezL Anlafi

für die Kooperation ist die geplante
'M’arHpmftihnmg pinar nwiPfi Com-
puterseiie.

ben die Kundenkredite insgagamt

nurumknapp 1 Frozentauf40i2(39,9)

BGd. DM zugenommezL Da leichte

Zuwachs stammte ausschlieSlich aus

dem InlandggpBohSft, wählend die

Auslandskredite entsprechend der
DoUa^uis-Entwicklung abnahmoL

Während adi im FSzmengeschäft
ein Jn der ganM» Breite angoTogfpy

Zuwac^* zeigteigiDgesbeidenrä-
vatki«ditenteOwe^ redxtlebhaft zu.

So wuchs der Bestand an Konsumen-
tenkrediteo seit Jahresbegizm um 8
ftozent auf ^6 Blrd. DBl, die Baufi-
nangtemngan nabman um 4 Prozent

auf 73 BGtL DU zu. Insgesamt wur-

dm mit 13,4 (12.D BSrd. DM 5ß Pro-

zent mehr PrivatBiedite in Anqmich
gpTiftmwiPn.

Bm der Rafinanyiarnng Ständen

wieder die langfristigen MHtel im
Vordergnind. 250 BGHDMEriöseaus
DM-Zero-Bonds wurden ebenso im
Ptgeman Haiig angalagt wie wna 100-

•MUI -TVIlar̂ AnlaibP^ dia — wie EUCh
die Bord« - über die piganp Finanz-
Hniding m (huagao begeben wurde.
Bgene Schuldverschreibungen nah-

men um 250 Miiv DM, die Spaigutha-

boi um mehr als 200 BGH DM zu.

Erfolge im Bereich

der Markenartikel
hdt Herford

BGt einem CSesamtumsatz von 460

(463)BGH DM konnte dieBGlchwe:^
Westfeien eG, Herfbid, 1^ ihr Vor-

jahiae^ebnis nicht wieder einstä-

len, nicht zuletzt «na Folge der EG-
TdnphrjnntpinrpgaliiTig. SO ^Dg die

BGkhanliefening der angeschlosse-

nen 5695 Erzeugerbebiebe um 3,6

Prozentaufmnd400BGH Kilogramm
gurüek; sie ist auch in diesem Jahr
weiter rückläufig. Das genoss^
cphaftliplip TTnterwphitiPn Wmntp je-

dnph BPinp Position im Martrenaiti-

kdbeieidi eriieblidi festigen. Bei
Butter, auf die 24 Prozent des (Ge-

samtumsatzes pwMhnpw^ imnzentriert
man sich erfolgreidi auf Spezialitä-

ten, womit hiar pm Marirtantpil von
rund 60 Prozent gehalten wirrt

WILH. WERHAHN / Schweigsamer FamiKenkonzem hat noch Sorgen im Einzelhanciel

Geringere Beteiligungserträge
HARALDPOSNY,Dnaddoef

HfH dpm TTirmipis ailf pw»p

SBmt positive,jedoch deizflicfasdn^
chere Ergehnisilage ab im Veujahr*

begnügt sidi wie stets die Wüh. Wer-
hahn -SG, Neu^ Obageselbcbaft
vtm 57 kKisoBdierten inländiachai

ünteradunen aus Bereichen

Bankgeschäft, Produktion und Han-
mit AngaVipnilhpTdPTiflpiitehäfbt-

veriauf 1984 - j«‘dpnfrins soweit es
Twplir n^ir unrdpiyrirndrgp

Zahkn handelt Der sefawdgsame
anlienkonzan neoiftnidftden „niebt

befriedigenden Rohertrag”. Im Vor-

jahr hatte er rieh gegmuber 1982

noch „abennab besser entwick^ab
der Umsatz". 1984 wuchs der AuOen-
umsatz um ^ (D I^ozent auf 3,38

BGd DU Dabri vemDgote sich die
^hi cier Besäiäftigten leicht auf

U 238 Ul 251), fik die 401 (395) BGH
DU aufeewendet wurden.

Unter dP" ernzrinen Geschäftsbe-

reidien eiliatt das Eigdmb des &e-
ditgesebäfts (ABO-Privat- und Wirt-

sdiaftsbank (kubH) und des Lea-

singsektors (ABC-Leasing GmbH)
Tiarh maBvnTl anagprfphntpm Ge-
schäft db Note „insgesamt b^riedi-

gend”, jedodi sei es wegen da-vorge-

oommenen RisikovDZSOige im Tieü-

zahh^ngBgParhflft.n~iricläiifig.

Dagegen konnten die Ergebnisse

aus d» Sparte Gewizmung, Produk-
tion und Handri mit Baustoffen an
Hag giitp Voijahr anerhlipBpn Alw

JnsgeBamt gebessert” wird auch die

Ertragslage im Berekh Brennstoff-

und TVingpmittpl-GTnBhanHel darge-

st^ Im ausgedehnten Bfirhlenbe-

resch wardie Ertragslage nicht zuletzt

Im SnzeOiandels-fHialbereich
(Mpiprri c. Bolle, Schätzlein, Schade
& B^lDgrabe, Bonus) sind db Sorgen

offenbar ni^ ganz aus der Wdt
Zwar bei6t es, daß db Umsätze auf

Voqahrrähöhe gehalten werden
konnten, db Ergeboislage jedoch
hätte „wegen der Widerlichen Fort-

setzung der im Vmjafar eingeleiteteD

AzqassungsmafinafameD no(fe nicht

das frühere Niveau exrricht”.

Von dipwpn lapidazen Bemertun-
gen abgesehen, geboi nurzwei Daten
pmpn wenn hpgi-hp-idpnpn Ein-

druck von der Erba^kraft. Zum ei-

nen derHinweis aufdie von den nipht

fciwxniiitipr*pi> Beteiligungen: SQer

steuertai Hipmai vor allem Sbabag
AG, Vücküler «Tvi TTnMing Heinrich

Industrie- «wvi Handd&-AG nur 11,2

(17,4) BGH DBlbel Dasand 19,3 (32J9

Prozent der auf 58 (54) BGH DU
stiegenen BetgligungqwsiÜonen.

Der andere Hinweb betrifft db
Entwicklung des Bigenkapitab. Es
erhöhte sich um 7,5 (15) BGH auf

gen i^gPTimitfpipnriti»n**ni der Aus-

^eäcbspostoi aus Konsolidbrung

von 26,1 (25)BGH DM und fürEYemd-
besitaamteile von 5,9 (4,6) BGH DM
sowb der Sondeposten mit Ruckla-

geantril von 54,5 (65,6) BGH DU ad-

diert sidi das Eigenkapital auf 383

(385) BGH DBA, das and 22,2 (21,9)

nozent der leidit auf 1,72 (1,76) Bfi^

DU psunkmen konsolictierten K-
bnzsuDome.

VOEST-ALPINE / Beachtliche Umsatzsteigeningen

Vorsorge für US-Beteiligung
VWD.lJnz

Vor allem im Hüttenberebh und
im Sektor der hütteimahen Verarbei-

tung konnte der Voest-Alpine-Kon-

zem 1984 „recht beachtlbhe" Um-
satzsteigerungen erzblea Wk aus
dem Geschäftsberidxt 1984 hervor-

geht, nahm der Weftumsatz (ohne In-

totiading-Grupp^ um 3,5 Prozent

auf 89,3 (86,3) BGd. Schilling (rund 13

Mrd. DM) zu. Der Außenumsatz stieg

trotz EinbuBen im Inlandsgescfaäft

auf 75,7 (71,1) BGd. Schülmg. Der in-

temationab Ifendel der Intotcading-

Chuppe brachte Uznsatzerlöse von
124,4 (32,9) SchSling. In Sachau
lagm inv^ert wurden 3,3 (4,0) Mrd.
Sphiiiing. Db Ertiagsverhältni^ ha-

ben sich in einzelnen (Geschäftsberei-

chen grundsätzlich verbessert, wild

im Gesclöftsberic^ betont

Ins^samt sri das Konzemergebnb
jedoch durch db hohen Bibnzvorsor-
gen für db Risiken aus dK* Beteili-

gung an der Bayou Steel Coip., USA,
na^hattig beeintrachügt Die Voest
Alpine AG verfehlte im vergangnen
Jahr mh ncgamtumsatT. von
48,1 BGd. Schilling nur knapp den
Rekordwert des Voijahres von 48,7

Bfrd. Schining. Der ordentliche Ge-
schäftsverhist konnte auf 1,334 (2,059)

Btrd. SchÖling verrin^rt weideiL

Der aus^wiesene Jahresverhist

briiefsbhauf6,3BGH Schilling. Un-
ter Berücksichtigung des Verlustvor-

trags aus 1983 von 511,9 BGH Schil-

ling errechnet sich rin bilanzmäßiger

Reinverlust von 518,2 BGH Schilling,

der auf neue Rec^hnung vorgetiagen

werden soH Bei der AG wurden
Sachinvestitionen in Hohe von 1,863

(1,600) BGd. SrhiHing vorgenommen.
Fürdb Hüttenwerke des Konzerns

ergab sich einschließlich der Roh-
stoffirerkäufe rin Anstieg des Umsat-
zesum 15 Proz»tauf303 BGd. Schil-

ling. Der Huttenbereich konnte nach
Angebern der üntepehmenriritung
auch das Ergetmb am stärksten ver-

bessern. Writerfain nicht befriedi-

gend, jedoch deutiidi positiver seien

die Erträge in dtffaüttömahen Verar-

britung ausgefaPen, In diesem Be-

rririi erhöfatm <f«*h db Gesamtum-
sätze um 25 Prozent auf 103 Mrd.

NAMEN
Rolf Blorits (42), bisher in der Ge-

schäftsstelle Tfranirfiitt der Nixdorf
Computer AG, Paderborn, tätig,

übernahm db Leftung des Veitrbbs-

beiebhs Gridinstitute Deutschland.

Er ist Nachfol^ von Jürgen KaU-
meyer^, der in rine Führungsposi-

tion bei der BHF-Bank. Frankfurt,

wechselte.

Hans Krämer (46) wurde vom stell-

vextretenden zum ozdentlicben Vor-
standsmitglied der Kodak AG, Stutt-

gart, bestellt

Oeodat von Eiekstedt, Inhaberder
Robert Hrilmaim Spedition, Berlin,

wird am 25. Juli 60 Jahra
Dr. schridct am

30. S^jtember aus der Geschäftsfüh-

rung der Wabag Wassenrinigungs-

bau, Kulffibacb, aus imd tritt am 1.

Oktober in Hw n»w»h5ftgfMhwing der
LumenGmbH, lüilmbach, einem Un-
ternehmen der Ruckdesdiel Firmen-
gruj^ ein und übernimmt db Ress-

orts Technik und Export
Alfred Hempel, Inhaber der Alfred

Hempel Firmengnippe, Düsseldorf
vollendet am 25. Juh d^ 65. Lebars-
jahr.

Schilling. Das Finalproduktgescfaäft,

das im wesentlichen Erzeugnisse des

Stahl- und BGechinenbaues sowie

des Schiffbaues umfaßte, verharrte

dagegen mit 133 Mrd. Schilling auf

dem Umsatzniveau des Voijahres.

^I^hrend der tiaditiorbUe Appara-

tebau und der Bau industrieller Anla-

genkomponenten stark rückläufrg

waren, konnte in der Ölfeldtechnik

und in der ab 1. Januar 1984 rechtUch

unter d^ Firma Böhler Pnounatik
International GesmbH verselbstän-

digten Bohr- und DrucklufttechnLk

Afizalg«

KKB-Sparbriefe
jetzt auf 7 %.
Wir offerieren Ihnen:

KKB-Sparbriefe
mit 4jähriger Laufzeit.

Ab 100,- DM aufwärts.

0130/4911.
Für nur 23 Finnig.

Aus ganz Deutschland.

KKB Bank
Die Bank für den privaten Kunden.

der Umsatz deutlbh gesteigert wer-

den. Der Berich der Finalprodukte

kämpft mit erheblichen Eitragspro-

blemen, heißt esim Geschäftsbericht

Db in diesem Sektor durchgefiihr-
te Umstruktunenuig erforderteeinen

hohen Mitteleinsatz vorallem für Fbr-

schungs- und Entwicklungsarbeiten.

Zu dem erwarteten Rückgang auf
18,1 (223) BGtL Schilling kam es beim
Anlagenbau na^ dem Umsatrixwm
der Voijahre. Insgesamt sei das Er-

gebnis in diestf Sparte recht gut

KONKURSE
Beataii» exMteet: AhtenTOiirz:

u. -beratuDgsges. mbH,
Hamburg; Ingenieurbau Rudolf See-
land Verwaltung^ u. Beteüiguxig^
GmbH, Berthi; Beilln Canriottcnbiuz.
R titiH s Denlaltertuiik GinbH; Bcaa^
ctaweiB: KG L Bellmann& Co(GmbH
& Co.); Dortmnnd: Spulkauf Jenau U.
GelhauB GmbH; DflaaeMort; Nacht d.
SaUnc Charlotte Lemcke Kb. Rohrer,
Diogf&tin; GebnddzefaeK rADB Bau-
träger GmbH L UqtL, Hatteno-Lipi:^
lamsdor^ Ekhaxd Fade. Battem; nei-
fen GmbH & Co. KG; Heilbnniii:
Bock & Link GmbH, Bl^^eixn-Bis-
ringen; Eferfard: anno-dom imbet-
Vertriebs GmbH, Bad Oeynhausen 2;
Mbtorenfabrik Herford Bans König
GmbH; NeaiBB Groß Betonsdiabuigs-
bau GmbH; Nea-mm; SBS Sebwärz»
kunst BanianBarungen u. Spengierel
GoabH; RenfüNgm: Wagner GmbH.
SonnenbOhl 4-Wulmandingen; Scfawft-
MaehBaD: EtedbnerGmbH& Co., Sau-
na, Anlageir Soest: UanCred Albcedit
Ban- u. ämerungsges. mbH, Widsede;
TMtedk Nach! d. Wolfgang Hbering,
Zahnarzt Buchbolz; W>u>pcrtal; Pe-
maho GmbH. Fertigwaren ausUassiv-
bolz.

AnstWaB-Konkiii» eröfXnei: Beil-
bnnm: GE Möbelfabrik GoabH, Stein-
beim; SentliBgen: Gebr. Wagner
GmbH '* Co. KG Stzickwarenfabriken,
SonnenbOhl 4-WUlmandingen.
liqnidatieiia-Vergleidi beantragt:

Pfatabeim: Friedemann Becker
Scbmuckfabrikation, Eiangen.

Die Deutsche Auto-Leasing
beschieunigt ihren Erfoig

Schon zum Zeitpunkt Ihrer Investi-

tionsplanung stellt sich die Frage, ob
Sie den Fuhrpark kaufen oder leasen

werden; das gilt auch für einzelne

Automobile und den Privat-Pkw.

Genau dann sprechen Sie am besten

mit der Deutschen Auto-Leasing.

Denn wir geben Ihnen das sichere

Gefühl, die richtige Entscheidung

zu treffen.

Als eines der ersten Unternehmen
gründeten wir eine hersteller-unab-

hängige Auto-Leasing-Gesellschaft-

die Deutsche Auto-Leasing.

Ihr Vorteil: Wir verbinden Automobil-

verstand mit Leasingwissen.

Dank den inzwischen jahrzehnte-

langen Erfahrungen können wir Sie

entsprechend gründlich beraten.

Die Deutsche Auto-Leasing findet

die wirtschaftiiehste Lösung für Sie.

Ob Sie Unternehmer sind oder Privat-

mann - Sie zahlen nur die bequemen
Monatsbeträge, die immer konstant

bleiben. Hinzu kommt: Kein

Gebrauchtwagenärger, immer das
neueste Mcxlell, freie Kreditlinien und
mehr Liquidität. Mit dem freige-

wordenen Kapital können Sie neue
Ziele ansteuem.

Kommen Sie jetzt zur Deutschen

Auto-Leasing. Wir bringen Sie weiter

als von A nach ß.

Deutsche Auto-Leasing GmbH, Schöna Aussicht 25, 6380 Bad Homburg v.d.H., IMefon (06172) 4031
Deutsche Leasing AG, Hungener ^aBe 6-12, 6000 Frankfurt/M. 60, Telefon (069) 1 5291

Geschäftssielleni Hamburg (040) 201661, hferinover (0511) 345814, Bielefeld (0521) 66090, Düsseldorf (0211) 130890
Köln (0221) 624051, Frankfurt (069) 6664011, Nürnberg (0911) 371 73, Karlsnihe (072t) 22952,
Stuttgart (0711) 299661, München (089) 5027061

Deutsche Auto-Leasing
Ein Unternehmen der Deutechen Leasing AG
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Mit dem Dollar abwärts
^ Exportorientierte Aktien lagen unter £>ruck

” fayy»- Dp- piwd«tofM.Dc«^^

£r&«IKSa*Ä5Ä5S^M beKMdwM ItanaiiH miDck. JUatawledwelwaut^^^
uiysKn iiDd EUktaier koonten

der GtoBdieime anhu—
8™ bA Vollsten vooiUs 3
ffmlifhga ^ittraeiinäM,obiTrihl
MerAxsKadgim Ve3ante^**i-

tesL

tüc^ en4p«diend «chwacher
wer andidas BesoeBediLGcniK^
rtfedtdi bereitet aber die Flade-
Tnng derjungpn itkUes hier, wie
ailc£heidiärHiyitri«*hfflVM^ftiHe_
bank und bei läde kefaiedei Pro-
Ueme. Der Zwjachenherfcäit der
CommerAaok koimbe ein Abdä-
ton
geitwdtoe 5 bis ftMI nicht vecfaii^
dem. Da (He ^SssscDkuDfl zqdx
nffllttBTifl nrTmmnrn iwf. nTillr 1

1

bei den flnfiniijwiin Psjriaen
wie Baxik^ Teräctaerun^^
Vereurgujaii^ldfen an qw^rilen
AirragiiTigi»ii

^Mfcfcwfa TMWwppr ggbeO QjQ
4,80 DU Wfwii¥ip um 4 DU
«a«* Knrha veripirKterten
um 4,f40 DUund Ffaffum DU.
AgbrNdten 3DUund Bbemelek-
tra llDUefaLAltauaTetbcwcrtcn
sich um 7,50 DU er-
faBfateu sim um 5 DU
Ofisiddocf: AEG Kabel Bheydt
wnBi^i» ii*»'>whv<ftrtpr um 5
*^( 1

1

r ihi lmn~ ^hw gnh*" wrw

UO inc und Sodts Adler um 4,50
Dir oadL VDS stodsten um MO
DU Wriw t^T¥iami iitn 5 D|S
auf. Tnctoiia cxtaShten um 95 im
und Alfians Zicben um S5DU
tbaabm BeiBradoirt gaben 10

DU ab, aaW waten um 1,40 DU
und tlW&~V±. am 9 DU leidita:.
ReidieltetfaBhtenricfamnSlSODU
fiwB Himag UOTd am l S(l DIL
Fboenfac Gumm^vedcaen 1.80DU
und VeceiiB>^ und Westbaak 3lAL
ri»H»« Eemumsld exbntten sfdi

um 5A) w

6^ DU abb Orenstein obenum3
DU uadL D^?nB Uwen 6 DU
und Sduulthrtss 9 DU ein. Bert-
hold erhöhen «kdium 1.50PUund
TWIiwpr ttm 7^.
Müuoheu. Aigner itodrten um

5^ DU und Gribswmg um 4,50
DM auf.NeneBaamwoOeHofver-
besserten sidi um 3 DU Naehge-
geben haben Audi AG um 7 DU
und Bay. Uoydum 4DU
StattgarL’ Württeabaxlaebe

Cattun ittodrten um 8 DU auf.
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{)0 g^urrein Hin-

jieben schhefr zd der

biBher kleinstoD

Syzlemeiobeit -fiir die

IBM SvBtcm /36 Fami-

lie zosanimoDHetzoa.

.Die-lB&f Syslom/.^

FuüUio Ut oia loi-

gtnngsfahiges Mehr*

idiu&vatem mit

SyEtombauBteinoD, dio

bis zu hundert Daten-

pffrionea’ unterstützeik

Du neue« preiswerte

F.mütlegamodell hat

die auKren Abmo»-

Bungea einefi PC und

maobt die IBM
System /36 Familie für

die verschiedensten

Uniemehmen interes-

sant. Unternehmen,
die keinen Cornputer

haben, eröffnet es

einen wirtschaftlichen

Weg zu s'ielen Bran-

chrälösungen und in

die BSrokpmmunika-
lioD. Unternehmen,

die schon mit CUtmpu*

tem arbeiten, bietet es

wirkungsvolle Untcr-

stülznitg beim Ausbau
vorhandenerComputcr-

nelze. Und Lnicmeh-
meikdie mit Personal

Computern ausgerüstet

sind, verschafft es

einen kostengünstigen

Cibergang zur inte-

grierten Datenverarbei-

tung. Einige Süeh-

worte zu wichtigen

Eigenschaften der IBM
System /36 Familie

finden Sie auf dieser

Seite. Wenn Sie mehr
darüber wissen wollen,

wenden Sie sich an die

nSchstgelegene IBM
Niederlassung. Wo die

nächste ist, erfahren

Sie sum Ortstarif von

Hallo IBM, Telefon

0130-4567.

Zavo'läsBige Schutz*

mafinahmen veriüii-

dem, dafi gespeicherte

Daten in unbenifene
Hände kommen.

•

Zitsafoeijir(chliMg«fi.

Insgesamt können an
die neue Systemein-
heit bis zur vier

Datenstationen ange-
schiossen weiden, wie
sum Beispiel Drucker,
Bildschinn, Plotter

und Personal Compu-
ter.

Bmnchen-
Anwaiduugen.
Es gibt zahlreiche Pro-

gramme für das IBM
System Z36, die von

IBM, Kunden oder

Softwarehäusem ent-

«nckelt worden sind.

So läfit eich praktisch

für fastjedes denkbare
Problem auch die pas-

sende Aawendungs-
losung BndeiL

ErgfOROBiie.

.Alle Bedienongsele-

mente sind ubersicht-

lieh und benulzer-

Creundlich angeordnet,

so da£ man schon
nach kurzer Zeit er-

folgreich damit arbei-

ten luAIL

I . ;

• *
• I

-• -i

4l".

MeAvploizbeCrieb.

Ohne airb zu stören,

können mehrere
Benutzer gleichzeitig

mit gleichen oder
unterschiedlichen

Anwendnngen arbei-

ten.

.•flisbau/o/iigkeif.

Mit der IBM .S\>iem ^36

Familie können bi« zu

hundert Arbeitsplätze

unterstützt werden.

Der Hauptspeicher, der

Plultenbpeirher und
die .Anzahl der Bild-

schirme wachsen
entsprechend den
.Anforderungen des

l-nternehmen«.

Bedießerhilfen.

Ausführliche Bedie-

nungsanleitungen sind

direkt gespeichert und

können mit der Hilfe-

Tai^te sofort auf den

Bild.«chinn gerufen

werden.

•,«u* >" ...
'

’ii

Netamerbbetrieb.

Vielseitige Oalen/em-
vcEarbeitnngsmi^licb-

keiten erm^lichen
die Zusammenarbeit
von uoterschiedlicheo

Rechnern in verschie-

denen Netzwerken.

AfeAiprogramm-
belneb.

Das Betriebssystem ist

sehr gut geei^et. um
mit mehreren unter-

schiedlichen Program-

men gleichzeitig zu

arbeiten.

V-:*' - ' >

VJ- -.s*'

ßeiriefntyttenu

Das viebeitige

Betriebssystem ist so

aufgebaul, dab auch
unerfahrene Benutzer

schnell und zuverläs-

sig damit umgeben
können.

PC-Unter$tätsut^.

Die neue Systemein-

hrit ist 50 konzipiert

daü immer mindestens

ein PC angcschlossen

ist Es können natüi*

lieh auch mehrere
angeschlosüen werden.

Dadurch eischlirüt

sich dem PC Benutzer
auch die grobe Spei-

eherleistung und
Druckerleistung der
IB.M System /36

Familie.

•.••rv.-'-tr---.
• .•*, *i *!

.

V;' 'Vf' if'

f-Ur. •,1.^
..i, mI
• t

. .'Iv > •

Tbxtvenirbeitung.

Die Ibstverarbeitnog

läfit sich mit dem IBM
System /36 nach

Regeln abwickeln, die

auch andere Computer
verstehen.

Speicherleutung.

Datenbanken von 30
Mio. bis zu 800 Mio.

Zeichen sind möglich.

Das entspricht unge-

ßhr 400000 Schreib-

masebiaenseiten.

Büro-An*eendungeJt.

[las IBM System /36

eroifnrt alle Mo^ch-
keilen der Burokout-

munikatioo. Es ve^

arbeitet Daten, Ihzte

und GraGken.
FORTRAN, COBOL
.Assembler und RFC IL
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Warenpreise - Termine
Fester schlossen am Montag die Gold- und Silbemorie-
rungon an der New Yorker Coniex. Mit sehr deuUlchen
Venuslen ging dagegen Kupfer aus dom Markt Während
Kaffee schwächer notierte, konnte Kakao leidM Zulagen.
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Schutz des Wettbewerbs in falschen Händen.

Das Unwesen sogenannter „Gebührenver-
eine" greift um sich. Diese Vereine nutzen
die gesetzlichen Möglichkeiten, um gegen
tatsächliche oder vermeintliche Wettbe-
werbsverstöße mit Abmahnungen vorzu-

gehen und ganz nebenbei einen kräftigen

finanziellen Schnitt zu machen. Ihnen
kommt es weniger auf den Schuti des
Wettbewerbs an als auf das Kassieren der
Pauschalgebühren für Abmahnungen.

3eder am Wirtschaftsleben Beteiligte kennt

sie. Viele resignieren. Immer starker wird

aber auch die Abwehrfront.

Wos ist gegen Gebührenvereine zu tun?

- Prüfen Sie jede Abmahming, bevor Sie

eine Unteriassungserkiörung abgeben
und eine Kestenpauschale zahlen.

- Prüfen Sie sorgsam, wer hinter einer Ab-
mahnung steht und ob der Verein Ober-
haupt abmahn- und klagebefugt ist

> Fragen Sie Ihre Industrie- und Hondels-
kamraer, Ihren Berufsverband, oder zie-
hen Sie einen Anwott zu Rote.

Oer Zentralausschuß der Werbewirtschaft
e. V. (ZAW} hat Ratschloge für das Verhal-
ten bei Abmahnungen zusommengesteilt.
Fünf Spitzenverbände der Wirtschaft ha-
ben darüber hinaue „Grundsätze für die
Tätigkeit von Wettbewerbsvereinigungen"
aufgestellt. Diese Unterlagen können Sie
kostenlos beim ZAW anfordem.
Helfen Sie, einen folren Wettbewerb zu
verteidigen. Dazu gehört auch: Den Ge-
bührenvereinen muß dos Handwerk gelegt
werden.

Zentrolousschuß der Werbewirtschoft eV
Postfach 20 06 47. 5300 Bonn 2
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Mitgutem
Gewissen
'KJk- Der Tourist ist ein ver-

i^mterlgiaaraDt; Er aäit in einer

H^e dui^ fieside linder. Er
sid]tiddits,'was ermchtsdienwOL

Er -
vötSibt £e Emheimisdien

(joidi den neuen Touristen-Koto-
nfaBciHuft. Und er zerstört mit sei-

nen AnsiJÜchen die autochthone
gnito und UmwdL Sdädr^en
und SoKweSai^ogen haben uns

Vonnirfe Immer wieder um
die Ohren gdiauen. Also haben wir
ein sdblecües Gewissen, wenn wir

auf Basen gänaa. - oder sollten es

dodi haben.

iUierxumlnetetsichuiiseineAl-

töiiativie an, nun gibt es endlich die
ridxtigen Angebote fürs linfa* Ge-
mdt mit OkodraQ: Easen, bei de-

nen das .riditige BevraBtsein“ kei-

nen Schaden nimmt „Intourist“

ladt nns &R per Anzeige zu emer
Sdse in die Sowjetunionunterdmn
Idotio .40 Jalue Frieden in Europa*
einundversinidituns: .Nebenus^
&n^eichen BesichtigungeD gehö-
ren audi Kskussionen und Aus-
spradm zumThema ,IYieden‘ zum

Reiseprogranm“ Oder g»n«> Ftai±-
ftirter Finna bktet iOr Klassenfehr-

wie fiirkSnzelieisendeeinen Be-
sudi in Prag „intei. antiäschisti'

scher Stadtrundfahrt“ odCT einai
ITug hach Mo^ui mit „Teilnahme
an BeffOhrfinngfriprliphfcptffln“ an

Doch wir müssen nicht ilur indie
Feme sehweilien, danif der «Natur-

Acundajugend** li^ das &ite r»h^

und zwar im Allgäu. Dort veisaxi>

meh man in pinw ^Snmnw.

schule" zum ,1«*^ und sehen Ler-
nen“. Als QgmpinaphaffalfliHiiip jst

Peter Weiss" JUthetik des Wider-
standes" vogesehoi, auch ub^ die

.Geschichte der Arbeiterbewe-
gung" wird man belehrt und über
.eine von Xbuiismus und Umwdt-
zerstorung bedrohte limdschaft".

Er^ L^Üon vidldcbt so; L Das
Tourismus-Hetdenvidi sind nurdie
anderen. 2. Die Nazvlmge, die mit

mwerruckbarai Vorurteilea auf
Beisen gehmi, sind nur dieanderen.
3. Die Touristen, die durch ihrrei

TourismusdieUmwelt derAlpenxe-
9on gwstör^j

etnd die andöen. 4.

usw. us£, ... und letztms: Wir sind
anders als die «wHiwipn

,

H«»nn wir
sdrei nur, was wir säien sdlen: in

Mostei», oder in dsi A^ien.

Dazm ja die Base losgäten!

Islamische Fanatiker in Ägypten blasen zum Heiligen Krieg gegen Joussef Chahines Film „Adieu Bonaparte“ JOURNAL

Kein Platz für Kunst und Toleranz

; I
München: Sutermeisters Oper „Le Roi B6renger‘

f I Der König stirbt nicht
*

’i l^as stuck ist nodximmer gut Eu-
\ : LJ0SDB louescos .Der König
'• • stilbt^UIaufi|efuh^t 1963 in Paris, da-

. mals ein Wetteiihlg für Jahre, bte es
dann doch von dmi Bühnen ver-

-
. ^ : sdiwaiid. Nadi den Theatömadiem

'
' t • ntdeckten die Bomanisten die

:
von Sartre veriaasenen PhSos^ien

^ ^ I(mescos bizarre, surrealistische, gar
;
' ^»urde Denkweise. Boi se

' meurt" wurde ihngn Hah« gppxiawi
'* aim ia aainar 50 nähr hu-

' manen Alt eioes großenWelttheatos,
' > : : : das nicht in Gedankenflugen,

^
' sondern nur im Aufwand zum Eam-

^ ' mersind reduziert ist

Nun gibt es den sterbenden König
•

I
wiedtf auf der Buhne, wenn auch

;
unto* anderem und als Oper

. ,Jj6 Boi Bäreoger" nennt derScfawei-
*"u r ‘ zerKcmipcmist Heinrich Soteiineister
• t • sön Werk, das jetzt im Rahmen der

r* Münchner Opemfiestspiele im Cuvil-
' "" liästheater hoauskam. TnnBsm war

•* die Sache wichtig gKuig, daß nach
MTinr-han anrairfg ntn dar ITtnitfliih.

" rung beizuwobneD. Born SrhtuBap.
KpRpn dieIBhw-hnpirihn ala

geistigen Vater der Opem-Novität

^ ' rifmn auch bochleben, höher jeden-
" fang al«; riip rigpnUirhpn firhnpfar#lpr

Oper. Aber auch für ae gab eseininü-
ti^n tmd langpmhaHpndwi nrifaU.

... ir Also ein Eriblg? Wohl doch nicht

wirkhch. Es war wohl mdu die Zu-
stimmung aus Man^ an irgend et-

was, an dem man sich batte redben

können. Sutsmeisters Opem-Novir
tat ist auf distinguierte Weise vorge-

strig. Siem schräbein^ iur Suter-

meister, den bald TäJährigen, wichtig

gewesen sein, sie urao&uluhren, für

die ^j^miscbe Staatsoper eine Zier-
' de. Notwendi^eit, ae zu si^

Im, gibt es indessen nicU.

Man sollte Sutenneistexs Oper viel-

leicht am Ziesten als ein Sffick Se-

;
kundäriiteraturzuIonescosäwn.In-
teressantsdioD die Änderung des Ti-

-^r£ tds. Die Reüexivfonn .se mouiir"

z-
' war im deutschen Täd grotesk ver-

. stünunelt worden: Dm- König stirbtja

o. gar nicht Und auch sonst mußte ei-

!:• ' nem Zonesco-Kmner einiges gegen
den Strich gehen, wie etwa der

- schlechte Übersetzungswitz, aus ei-

ner Juliette ein Julchim zu mach»,
1 Koinpp?miggA an den damaligen

.. StAauqng^gpbiaugh, wQ TnanfWHtden
.Nashörnern" von lonesco etwas er-

wartete, iüier das audi Abonnenten
'

' mal lacbm komilen.
- Suteimmster ist es ganz ernst mit

ionesco: Er streicht aus dem Text
' heraus, was nach Komödie aussehen

könnte. Sutermeisters König trägt

den Namen, den bd Ionesco so oft

Mlprtgi»han hahan- Bdimiger. Der Kft-

nig, der sdi ins Sterben schicken
anTI^ ist riiiw»liaiia Iwän TtfAnarrih und
irain Potentat Ek ist wiah*« als ein

oin Jedermann, ht>h muß
das Sterben esst mühsam lernen.

ln einer Zeit, da noch Fortschritts'
gianha die Welt lederte, der
nodi dBuÜe, ' Gott nidit mehr zu
brauchen, hatte das gewiß mdu Bri-

sanz als wo Tnan die.Endücl^
keiten alles Menschlichen nur zu
deutlich zu spüren bekommt Suter-
maigtpr hatte aigwitliAh aiK»ti vial <WL

her mit «rinwn .Roi Bärenger* her-

auskommen wollen, aber lonesooa

Veriag 'qpiette nidit mit So schob
Suteimeister die Komposition fast

zwei Jahrzrimte vor skdi her.

Die Tbnqpocache verrät von Hiaww

langwierigen Entstehung so man-
dies. Da dbt es zum Beispiel zwei

ddctrisrh verstärkte Gitairot wie sie

damwlK awirb für HiaOper IniTK tn TW/fc.

de waten, lla gibt esai^ dentrocke-
nen, loftiyn Satz iTnri das Sttt-Pazo-

{falet wie etwa lang ausgefufar-

ten Walzer, aber bei Sutenndster na-
Tifv«>i ozie bd allerWort-

verständlidikest sphr famtohip U.
nig^fiihniTig fnr Hi«» SinflKtimmpin.

Als Red^eur sich M”"**^*“**

Jo^ I^vdit gdtott, der das Sdiau-
seineizeft an der QmiädieFra&
inszeniert hatte und wie auch

gpin BnTiFiAnhiMnPT ISa-r BigriCTK

nescos Theaterwdt aus dem Handge-
lenk boyoiaubert Am Puh watt^
TTaiigtiOfrWnlfjpngSaMiTKiM»h mitdu
TwWnrialflr TTmaipht

Ganz genau tiift das St^istensei-

tett dasdieMünchnerOperauftwetet
auch wenn der schwer erkrankte

Theo Adam, der dgteiUich Bärenger

sdn soiOte, wenige Wochen vor der
UiauffÜfarung passen mußte. Ihn ver-

tritt nun eindnicksvoll Hemz-Jürgen
Damtz, nodi jung und rüstig; wie
Bäienger es dgenffich sdn sdl, im
SpideineguteMischungausNahntat
und Esprssivo. Ute Trekel-Burck-

bardt ist die hartbereige, aber auch
adiarf dpniamdg Konigm Margare-

the, Matfitg ihr liebhcher S<h

Eeait-^üdetpartm derR(^ derKöni-

dn Maria. Ritz Uhl alsdumm tönen-

de Leibwächter, Julie Kauftnannals
umtriebige Juliette und Claes H.

Ahnsgö Aizt and präzis bd Quer

Sache. Nur 75 Ifinutrei dauert sie.

Aber dank- Ionesco leidit der Inhalt

doch für einen ganzen Abend.
REINHARDBEUTH

Plattenkritik: Der Tenorsaxophonist Warne Marsh

Wie tief ist der Ozean?
Die Jazzgeschicfate ist reich an

Persönlichkdten, die von Jahr-

zdmt zu Jahrzehnt bedeutsarrte Bd-
trage zur EntwicÜung und VervoU-
hwnnmung (2d einzdnsi Jazzstile

gtidstet haben-und dennoch nie als

große Säts gefdert wurden. Ein sol-

dier Migibor ist der TenorsaxoiQ^
nist Warne Marsh (CT). Der stille, in-

tmveitierte Mann aus Los Anales,
der in den 40er imd 50er Jahren zu-

SaJTHnwi mitTjnnip'IVirtanQUBdLee
Sönitz den. Cool Jazz aus der Ihufie

hob, hat nte an dervordersten Rampe
dergm^ Jophöhnen gestanden.

Gewi^^ es g^ierte Auftritte

ffi Sk^nden. HnTland und bd den
"BrShsr Jüringen, doch das soge-

nannte bidte Publiloun erreichte er

Zu still, zu feinsinnig,

^^^^i^dilandtzuintdldctüdlstdlen

y*di& köhtop jB&T^äuinereieQ in

^TÖh SaxpphoDspiel dar - der
veis dtt Fe^ Uieb dabd kldn.

ifeirt tritt der coole Jazz-Mdster

^j^nar ppnrfmaap BsUaden-XjP an

^ QSdt&udikdL und diesK tiBaSad

^ IWri wdst den Mann aus Kali-

WeadsdoenderdeizeirübeizeU’
des kam-

J^^urikahseben Jazz «is. Marsh

thmsh eise Musik

ohne Schnörkel und Floskdn. Er

ffiAht bd Evergreens wie „Bmily"

^ T1V^ „TTrwg deep is tbe ocean“ nidit

eoin in epplrtakulaTMl Aktionen,

sondeiTi gelrt fdngliediigen, sdilüssd-

gen Improvisationswegen nach. Fu-

genlos reihen sidi da betörende, hin-

t^rgnnidige und draznatiscbe Balla-

den-Songs der 30er und 40er Jahre

aneinandtf, lassen den hektischen

Jazz der Neuzeit gar nicht erst Ins zur

Studk>Fibite Vordringen.

Mawihs MusUrertcoU^en weisen

sich als Beddto und Soli-

sten aus, sJkn voran ds* hochbegab-

te, fast in Vergissenheit geratene

CooUaa-Pianist Lou Levy, da* die

Qualitäten von John Len^
Jones und Tommy Elima^ in sich

vereinigt. Wk er da bd dem Song «I

ean't give you anything but love* -

T^TcarrtmPin mit dem Kontrabassisten

Jesper Lundgaard - die dnldtenden

Töne des Themas mit einem harmo-

nisch eiwdterten, spannungsförtto

den Gnmdton unterlegt, ist allem

schon dne separate Studie wert
_L 1 _..iu>Mlraam eonnflenfl

nmdet dabd Schlagzeuger Ja»
Uariin das musikalische (3escheben

ab. Fraunde des. kammermusikali-

scben Cool Jao'Köimen - und we^

fian - in diestf subtilen, wohlgestalte-

tik ist man von dwn ägyptischen

Filmregisseur Youssef f^ahing (60)

gewohnt Aber sdn neuester Film,

Jldieu Braaparte" (WELT v. 21. 5.),

wirkt in seinem Hdmatland wie poli-

tiseher Sprengstofit Vor doi Kinos

wachen Poliristen. nhahing sdbst

wird bedroht, sidit sich persönlichen
HaMrampagnan aiigga^flfrt

Mit seinemOpus ist er mitten in die
Tagespolitik hineingerafa in die

grharfrn nnrf aiiAiihw>ri*chpn Aus-

einandersetzungen zwisclm mosle-

mischen FimHamAntflltcten und Re-

gierungsanhängem um I^ddent
Mubarak, die die Beziehungen zum
Westen nicht kapp^ wollen und sich

oinw
^j
TglaTTiier»hAn Republik" wha-

ment widersetzen.

Als .Adieu Bonaparte" bd den
letrten Festspiden in Cam^ aus der
Taufe gehoben wurde, fand er wohl-
wollende Beachtung und Anerken-
nung. Fin TW1 (2er französischen

Presse schimpfte zwar, Napoleon sd
lächerlich gemacht worden, aber die
Tiisehaugf hagriffen, daft Ha« gar bwTi

IHm über Napoleon war. CHiafaine

heute: «Der Titel war vielleicht dn
Irrtum." Aber niemand sah so recht

vorauf welche gewaltigen Emotio-
nen dieser Streifen in Äsrpten mobi-
Usieien würde.
Heute tönt es in derKairoer Presse,

im Rundfunk, in Leserbriefen: Ver-

^ter, Agent der Israelis, falscher
Ägypter, der geif»e Sede für (3dd an
du westliche Kulturverkauft hat Der
einrige mtPiTMitinTial helrannte agyp.
tische Regisseur, der in Berhn
semjU£3andziawarum?"schonem-
mal den Sabemen Bären errang, wird
mit Dreckschlamm ger*dea^i über-

gossen. Die Schlacht um semen Rim
wiH'. Ihrer Unzahl von Verdadrtigun-
gen ist Idder nur aQzu kennzeich-

für deti tiefa« Zwist, der daw

Land am zu zerreißen droht
Zunächst mußman wissen: Für die

ägyptisch-französische Koproduk-
tion «hltew Tfatm ntid Paris gemdn-
sam ein Drittel der Kosten von über
zwd BfÜlionen Dollar. Aber „Adieu
Bonaparte" wird wohl nur im Westen
zu sehen sein, <Ue arabischen Staaten

(bis auf Bflarokko, A1g»»ripr) imd Tiinp-

sign) bleiben düi EHm wegen des
islaTniwhiin Widerstandes vmchlos-
SAn Wiphtigpr wvh; Hhahinp ist TTifl-

ronitischer (Christ, seine Fdnilie

stammt aus IJbanon. Als Atexandri-

ner ist er in der levantinisch-ägyp-

tisch geprägten Welt zu Hause, auch
wezm er sich zum Arabertum be-

kennt ^Ich Tum fThrigtpn

getauft vnuden", sagt er viddeutig.
MittpIpTiTilct wTipa Rlznes ist die

Begegnung d**^ fnmgnaigphAn Inge-

nieurs und Wissenschaftlers Cafarelli

Aly (Mohasa Mohladdiae), d»r Geliabt* des fraazBtlachM IngoBlMm und WlasnasebattlaK Cofaralll. ia
Cbahfaae bnfahdntnre Fflai JUlInu Boaaparta“ fotoioiewelt

(Michel Piccoli) mit einer ägypti-

schen Familie in Kairo und Aleson-
drien irährend der Eroberung Ägyp-
tens durch den jungen Napoleon (Pa-

trick Cheveau) im Jahre 179&99. Es
kommt zu einer leidenschaftlichen

Lieb^affiUe zwischen Cafarelli und
dem Knaben Aly (Mohsen Mohieddi-
ne), die Aly, schließlich als Unter-

drückung empfindet, woraus Youssef
Chahine den Zusammenprall zweier

Kulturen entwickelt

„Ich woihe vor allem das Schicksal

der kleinen Leute in Ägypten in jener

Zeit darstellen und kein Loblied auf

den Eroberer NajMleon und die Fran-

zösische Revohition singen", sagt er

Regi^ur. „Es kommt mir auf die

Beziehungen an. Nicht
ifntnor driH Soldaten die Heroen der

(beschichte.*

Der Füm macht imrrwrhm - getreu

der historischen Wahrheit - deutlich,

daß Napoletms Eroberung bei den
Ägyptern zur Erweckung des natio-

nalen SeU)8tbewußtseins beiträgt

daß die französische„Expedition der

gebende Teil istund Ägypten aus sei-

nem islamisch-stumpfen Zustand
reißt so HaB es schon unter Moham-
med Ali (1806-16^ zum ersten Ent-

wicklungsland mit moderner Verwal-
tung und beginnender Industrialisie-

lu^ werden kann. Hier setzt nun die

beifimde Kritik der islamischen Fun-

damentalisten und auch der Nationa-
listen an.

Schon daß im Film die Trikolore

über der ZttadoiTa von Kairo weht
und daß die Niederlage des Bfame-
bcken-Heers gezeigt wird, ist nach
Meinung der Kritiker eine „CSe-

aphiAtsfSlfti»hiing“ Denn natüriich

hat ihrer Lesart y^amaie rfae

ägyptische „Volk" erbitterten Wider-

stand gftg^n die fremden Erobererge-
leistet Und daß ein islamisches Heer
von „Unruhigen" bri den Pyrami-
den gwhlagen werden kann, ja daß
eii»h Ägypten als wlamieAhaa Tand
westlicher Kultur unterwirft, ist

schliehtweg „unmogliiQi". So etwas

auch nur anHidwifan bedeutet Sakri-

leg der ägypt^he Regisseur ist da-

mit zum sdüimmen Ketzer gewor-
doL Auchwenn Chahine s^ter zeigt,

daß sich Ägypten durch-

aus gegen die Franzosen währt
Die schäifiden Kritiker in Kairo

werfen Chahine vor, er habe „seinem
Freund", Hpm französischen Kultus-

minister Jack Tjng, wegen dessen Fi-

nanzierung pinpn „(befallen" gpfan

So wie er die Überlegenheit der fran-

zösischen Kultur und die gegenseiti-

ge ngyptiBPh-fti»TiTngici»hp Duicbdiin-
gung dajsteHe, so werbe er ungeniert

für die ZlmammpnarhpT^ zwischen
Ägypten imd Israel, ja für die Unter-

werfling Ägyptens unter die Israelis

dang ist Jude), (^whine betont da-

gegen unermüdlich: „Ich habe ja ge-

rade mit meinem Füm ausgesagt, daß
niemand das Recht hat die (befühle,

den Lebensraum, die liebe eines an-

deren zu beberirschen. Ich liefere

doch keine historische Studie ab."

nhfthinp ist ein toleranter und hu-

maner „Linker", den der fanatische

Zorn der islarnischen Orthodoxie
trifft, aber auch die opportunistische

Verachtung der ladilülen antiwestli-

chen T.ink^“ in Kairo. Beide wöfen
sie ihm „Unterwerfung" vor. Der bö-

kannte Journalist Ihsim Abdel Kad-
dous schrieb über vier Späten in „Al
Missa": „Chahine ist ein falscher

Ägypter, ein Herr der Fremden, ein

Khauwaga". Und „Al Cboumhouri^"
tonte: „Warum hat Chahine kw^pn
Rim über die Helden unseres Wi-

derstandes gegen die Franzosen ge-

dreht?“

Die Regterung hält sich noch zu-

rück. Man Win ger^e jetzt im Kampf
gegen die islHmiBrhpn Fanatiker
nipht 7yr(iplrftprk*»ti iinH ilpn Piltn

aus den Kinos näunen. Sie betont es
gebe (n Ägypten keine Zensur.

Die einzige Ermunterung für Cha-
hine kommt aber aus Libanon, wo
„Adieu Bonaparte" hpTPiphnpiiHpr-

weise nur im christlichen Landesteil

gezeigt wird. DerBeiruter „L'Oiient"
tobte: JBin groto, ein schöner FUm,
den man unbedingt ansehen soQte."

FEIERMRANKE

Emst-Straßner-Retrospektive in Braunschweig I „Homo“: Paläoanthropologische Schau in Venedig

Aus der Stille gewachsen Das Abenteuer Mensch
Die Kunst Emst Straßners, die zu

seinren 80. (beburtstag in zwei

Ausstdlungen in Braunsdbweig
Honoover jetzt entdeckt worden
kann, ist in der Stille herangewacb-
sen. Es fällt ihr der aufregende
Sr>ipin das RppfctalnilSTgn, StrafineTS

Bikler habenem eigeiies LidiL Somit
fallt es diesem Kunstbebieb schwer,
dpr\ MbIpt phwpn

fri Braunacbweig ist nun in Zusam-
menarbeit des „Reundeskzäses zur
Förderung der Kunst" mit dem
Eunstverein in dessen Haus mit 134
TCatailngTHiinniPm Hip größere dCT
5Stig RfiPT-AiifirtpHimyn jiKfamfip ge-
ImmTOPn ZuT gkadien Zeit wird er
mät 87 Kgtalngninmngp in Hpt Han.

ndveraner Cbalmie Koch gezeigt Bei-

de AussteDungen vertmchen beacht-

lichen Erfolg beim Publikuin, und es

bleibt nur zu fragen, warum mH
der Präseitation dieses Werkes so
lange gewartet hat

Dabei hätte man sch nur an Max
liebermann zu hal^ brauchen, des-

sen unbestedOidiemAu^ die BQder
des funfimdzwanri^ährigen Straß-

ner au^S'Bfallenwaren und derfürihre
Aufnahme in die preußische Kunst-
anygtplTiiTig iinH nffantliphpn Ankauf
sorgte.

Sehr eigensinnig hat sch beaits
der junge Maler'seine Vorbilder ge-

sucht Waren esinden zwanrigerJah-
ren Ijeibl, niom^ auch Ifarte und
sogar die ihn anzogen, so

wandte er sich ^ter dem Cotoris-

inus der Bonnard »nd ViuDaid zu.

Der Spitimixessionismus in seinen

Bildem ist lödit nachträglich, aus

dem bloßenWUl^ zu einerNostalgie,

hineingaatea Straßaer ^hört noch
da?qi. Mit Hans Pumnann war er

fiauxidsehaftliäi verbunden.

URe vielen blieb es auch Straßns

nicltt erspart; sein Werk fast vollstän-

dig im Krtog zu veEÜeroL Daß es

Kc^tbarkejten gewesen sein müssen,
machen die wenigsi erhahenen^
der klar, dte dichten Darstellungen

der Thfeinger Landschaft oder das

liä)en8werteBüdvom Städtchen Eis-

fäd unter der dicken Schneedecke.

Es be^mrt daim wiette, buchstäb-

lich in der Sturrde Null, mit den
Zpipbmingpn aus Hpm Ge&QgeDfilla-

ger bei Heflbronzi. piynp
Gruppe bilden die fiänkischen I^nd-

um Hpk SchloS TCIang.

voll bleiben die Bilder Straßners, ob
es sidi um das AquareQporträt des

^hnes äs Schuljunge mit der im
sritoniipbt aufblitzenden Stupsnase

handelt oder ob es die großen
Tkmperakompositionen nach Homer
oder dwSM smd.

Do-Mator, der nichts zur Propagie-

tung der pigpnpn Kunst untemom-
mtm lebte ganz seiner p&d^gi-
schen Arbeit als Professor an der

Braunschweiger Kantbochschule
Werk ist in dieser Abgeschieden-

hat auf dem sicheren Boden eines

stets frische Form- und Farbempfin-

dens gewachsen. Das gilt für die sorg-

faltig duichgeaibexteten, im mensdi-
Qchen Ausdnmkund der malerischen
AiiffiuaaiTig rtarken Porträts ebenso

wie für Stäben und Landschaften.

Bis zum heutig 1kg entstehen

sehr spontan geriete Gouachen: Blu-

men- und RüchtestiUeben, Land-
schaften Italiens, Griechenlands, aber

des hpimatiiphpn Harzvorlan-

des. An Ihnen besticht die Wiederga-

be der immer neu schimmernden
Oberlfacbe der Dinge; das sich in ei-

nem Glas brechende Licht schiUerxk-

de pm TTpIrihlnmpnehBii ß
(Braunschweig, Haus Salve Hospes

[bis S8. 7.3, Katalog, hg. von Martin

(josebruch, 25 Mark; Hannover, Gale-

rie Koch [bis 3. 8.], Katalog von
Hans-Jürgen Izniela 30 Maik.)

THOMASGÄDEKE

Das Privatappartement derDogen
im ^larao Ducale von Venäig

wurde in ein Labyrinth verwandelt
angeluUt mit Fosäien. Unter golde-

nen Ka«BPttpnHpf»ypn HtpItpw von
den Wänden Madonnen und Dogen
auf Vitrinen voller Schadet Kioc£en
und Faustkeile: MiWinnpn Jahre alte

Zeugnisse der „Reise zu den Ur-

sprung der CSeschidite". Das istder
Untertitd der peläoanthxopbtogi-

schen AussteDimg „Homo",dvwich-

tigsten, die manje in Europa sah.Von
internationalen Experteu in zwepäh-
riger Arbeit vorbereitet zeigt sie mit
150Rindenaus siebenLän&m (Süd-

afrika, Tansania, Ke^ Äthioi»en,

Deutsddand, Rmkreicb und Itäien)

den Weg der EntwicMung von den
Jloniiniden" zum Homo sapiens.

Unvorbereitete Besucher er-

schrecken schon beim Eintreten vor
dem ersten menschenähnlichen We-
sen, das ein Laserstsrahl dreidimen-

sional in seiner winzigen, 23 MUUo-
nen Jahre alten (3estah vor ihnen er-

siphpjnen isBt Das ist das berühmte
fehlmde Stück in der Evolution vom
.^himpanepn tutti Mpncphpii. DSTZU-
erst in Transvaal gefundene „Austa»

lopitbecus" (Sud-Menschenaffe), ein

nur 130 Meter hohes Wesen mit
fliehender Stirn «mH mächtigem Kie-

KULTURNOTIZEN
^rrnhe BergviHker in Armenien

imd im Kaukasus" heißt die vom 24.

Juh bis zum 4. September in Selm

{ffgsentierte Ausst^ung der Stiftung

Praußischer Kulturbesitz.

Die SomnmkademleA bilden-

de Kw*;* in Trier verzeichnet drn

giößtüi Andrang seit ihrtf (jflindung

1977 , Übv 40 Künstler vermitteln^
pingPBchTifibenen Besuchern kreative

Ferti^ceiten.

Jas iuRMtnitAm findet vom 14.

bis zum 18. August in Aotwispen

statt

Ein franfcftArasnianfathpg Mus»
um nach dem Muster des Pariser

Pompidou-Zentrums wird jetzt inRio

de Janeiro gegrünt Es soll 1986

fertig sein.
*

Werner Nierniami, Riirihaiipf und

Chiiurg, vüid die oSzielle Medaille

zum Wehemahrungstag und zum
4Qjährigen Jubiläum derWFO am 16.

Oktob^ gestalten.

Fort 6000 Ml
racetla-Fl9«r

alfeW•tollciwT•^
«Ugurlm

FOTO: DIEWELT

fer, das als erates Säuget» aufrecht

ging.

Auch wer bisher die Wissenschaft

von den Urmenschen, die Paläo-

anthropologie bestenfalls dem Na-
menn^ kannte, wird sieb der Ebsri-
nation dieser AnssteUung nicht ent-

zidwD können. Denn was hier oft

zum ersten Bfal vor der ÖfEmtlichkeh
ausgebreztet wird und fast symbo-
lisdi mit der ersten MetaQwaffe, ei-

nem Bronzedolch, endet ist das
Abenteuer der Mensebwerdun^
Es beginnt mit dem Hominiden,

der von den Ranmpn in die Savanna
berabstieg, fuhrt über den „Homo
abilis" (vor 2500000-13 MUlionen
Jahren) und den Jbomo erectus"

(2 600 000-300 000 Jahr^ der als er-

stes Wesen das Feuer benutzte, zum
Neandotaler, dem Urmenschen Eu-

ropas (200000-40000 Jahre), bis zu
unserem direkten Ahnen, dem Jiozno
sapiens", den hier der 35 000 Jahre
alte Schädel von Cro-Ma^ion be-

zeugt Der Mensch von Cro-Magnon
ist die letzte Stufe der genetisch-bio-

logischen Veränderung durch iiatür-

Auslese, die mitd^ aufrechten

Gang und dem (Strauch der h^oHp
begann, vom ^ger und Rammler
zum ^ten und Bauern führte, mit
dem Tbtenkult der Neandertaler uns
das früheste Beispiel metaphsrsischen

DÖikens überlieferte.

„Für uns Paläontologen ist es un-
hpgrpiftiffh, daß auch Hochgebildete,

die sich für jeden Ausdruck des Gei-

stes und der Kultur inteiessieren, so

wenig vom Ursprung des m^spHph
wissen", mgintp ainPT der Wissen-

schaftler, die mitveralten Koffern

voller FOssiliw nach VenedigleistoL
„Denn er erklärt unter vielem ande-

ren z.E die menschliche Aggressivi-

tät, die die Zukunft der Mteischheit

bedroht“ Bei dem intematicniaien

Kongreß auf der Tnyi San Gioi^o
werden im November Politiker u^
Philosoidien auch darüber mit den
Urwdtforschem diskutieren.

So ungewöhnlich, vne die Expona-

te im Dogenpalast sind, ist audi die

Hofe, die Laioi ihre Beefeutung er-

klärt Anstatt rm1h«aTnerdidaktignhflT

Texte geben 27 (Computer der IBM
(die nAen der Petroleumgesellschwft

AGIP als Sponsor fUngierQ mit Tex-

ten .upd Bildem Auskunft über alle

Ra^ wie Umwelt, Fkuna, Rora,

Evolution, Herstellung und (jebrauefa

von Werkzeugen und Waffen und Le-

bensformen d^ Urzeit

(Bis 31. Dez.;KatalogitaLundeng-

lis^ EkUtore Marsflio, 25 000 Ijre.)

MONIKAvonZirZEWnZ

Die Liebesbriefe

der Constance Wilde
dpa, London

Zwei Liebesbriefe von Oscar Wil-

des Rau Constance an einen Lon-

doner Buchhändler sind bei

Sothelqr*s für jewdls 11 000 Mark
verirauft worden. Eine New Yorker

Kunsthandlung kaufte die beiden

erst vor kurzem entdeckten Briefe,

die Constance WQde im Sommer
1894 an Arthur Humpbreys schrieb.

Nicht einmal die Biographen Wil-

des hatten von der Beziehung

(tonstances zu dem Buchhändler

gewu^ auch wenn bekannt war,

daß sie in ihrer Ehe mit dem homo-

sexudlen Wilde s^ un^ücklich
war. Der New Yorker Kunsthändler

erwarb auch für 80000 Mark das

von vnide im (Sefangnis von Rea-
ding am 15. Mai 1897 Unterzeichnete

Dokument über die Trennung von
seiner Rau

Film und Literatur

beim Locarno-Festival
AFP, Locarno

Um den russischen Filineinacher

Boris Bamet, den jugoslawischen
Film, Roms Rlmstadt Cinecitta und
den Schriftsteller Umberto Eco
(„Der Name der Rose") dreht sich

das Festival von Locarno vom 8. bis

18. Augu^ Am Wettbewerb neh-

men 16 bis 18 Rlme von neuen Re-

gisseuren oder aus neuen Filmlän-

dem teQ. In einer Sonderreihe wird
der in Oann&g prämierte jugoslawi-

sche Streifen „Papa ist auf Ge-
schäftsreise" von Emir Kusturica

gezeigt, auß^em der Siegesbei-

trag von Beriin, „Welherb^ von
dem Engländer David Hare, und die

deutsche Provinzsaga .Heixnat"

von Edgar Rehz. Dem sowjetischen

FQffl-Po^n Boris Bamet (1902-

1965) ist eine Retrospektive gewid-

met, aus Jugoslawien gibt es neun
Filme, und außerdem ist eine Hom-
mage auf die Studiostadt Cinecitta

vorgesehen. Der Romancier Eco hat

auf dem Festiräl-^gramm in Lo-

carno „carte blanche".

Fritz-Reuter-Preis

für Irmgard Harder
DW, Hamburg

Sie hat bewiesen, Plattdeutsch ist

eine lebendige Sprache. Sie erzählt

von Maischt in denen sich jeder

wiedaerkennen kann. Sie versteht

das Handwerk des Schreibens. Ihre

Texte sind Vorbfld für die Arbeit

mitund an derplattdeutschen Spra-
che. Jetzt wurde Irm£^ Harder
der mit 10 000 Mark dotierte Frite-

Reuter-PreiB zugesprochen.

Felsmalereien in

Aserbeidschan entdeckt
dpa, Moskau

Zahlreiche Felsmalereien, dieaus
dem 9. Jahrtausend v. C%r. stam-

men sollen, sind im (Tebiet Gabu-
stan der sovTetischen Kaukasus-
republik Aserbeidschan entdeckt

wordeiL Die „überraschend realisti-

schen" hfalereien zeigen u. a. Jagd-

szenen, Pferdeherden und Ma-
schen mit langgestreckten Körpern.

Von besonderem Interesse sind ge-

malte Ketten aus Muschelschalen,

die normalerweise an den Stränden
des Indischen Ozeans zu finden

sind. Dieser Fund könnte aufeinen
Handelsaustausch zwischen weit

vonrinander entfernten Stämmen
in der lifittelsteinzeit deuten.

Das Komödienfestival

von Vevey
AFP, Vevey

Eine Retrospektive der Film des
im vergangenen Jahr verstoibenen

fianzörisclren Regisseurs Francois
lYuffaut und itali^scher Rlixüco-

mödien steht im Mittelpunkt der 5.

Festspiele für Filznkomödien, das
vom 19. bis 24. August in Vevey am
Genfer See stattfindet Den Ehren-
vorsitz des zu Ehren Charlie Cha-
plins in Vevay geschaffenen Fteti-

vals hat dessen Witwe Lady Oona
iime. Chaplin hatte hier am Genfer
See seinen letzten Wohnsitz. Im
Wettbewerb sind unteranderem die

britischen Filme „Water" von Dick
Clement und „Private fUnction"

von Alan Bennett sowie „Die

blauen Berge" von Eldar Tschenge-

laja, „Te Rongyos Eiet! . . von Pe-

ter Baeso (Ungarn), „L’appel de la

Sybille" von Clemens Klopfestein

(Schweiz) und „TTisages des

Fonmes" von Desiräe Ecare (Elfen-

beinküste). Ein ganzer Tag ist den
Komödien schweizerischer Cine-

ast^ gewidmet

Bald eine Düsseldorfer
Kunst-Biennale

dpa,DDSseldozf

Von 1987 an solläne Kunst-Bien-
nale die Freunde aktueller Malerei
und Plastik nach DüsseÜorf lok-

ken, ¥TO die „gegenwartsnahe
Kunst" der verschiedenen Knn^.

Zentren des Bundesgel^ darge-
stellt werden soiL Schwerpunkt
der Biennale liegt bei dar äteOi-
gung zheizuscher Maler,

und Kunstaktionisten. Räger der
Schau im Zweijahrestuinus werden
die Stadt Düsseldorf und die „Ge-
sellschaft für aktu^ Kunst" seia
Nadi dar VotfOhrungamRhein soll
dann die repräsentative Bestands-
aufhahme der RiidpnA>n TTni^.y|

der Bundesrepublik auch im Aus-
land gezeigt werden.
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Neues Mittel

bekämpft die

Schlafkrankheit
LUijWIOKÜEZEN,Bonn

Die Schla&rankheit, von der in

Afrika 35 Millionen be-

droht aizid, kazui jetzt mit pinern

neuen Medikament b^ämpft wer-
den. Das Aftttd enthält die Sid)danz
Difhorometh^nüthin (EKEMO) und
wurde von Forscht an der
Universität in New York entwickelt

Es gab zwar auch bisher schon Medi-
kamente gegen die Schlafkrankheit,

die Erreger waren jedoch bereits

überwiegend resistent gegen sie ge-

wordeiL

Die Erkrankung wird von mztem
einTPJligen Erreger aus der Gattung
TrypanrUfima veTUISacht UOd mit

dmn Stich der Tsetse-Fiiege übeitra-

geiL Schon tauz nach dylnfiriening

kommt es ai einer Schwellung der

Stichstelle, zu Fiebtf, Kopf-
schmerzen und BfiidigkieiL Nach kur-

zer Zeit treten Veränderungen an Le-

ber und MHz aut
Lebensbedroblich wird der Erre-

ger, nachdem er sich im Körper ver-

mehrt hat und in das Gehirn ein-

dringt Er veraraadit eine Entzün-

dung, die über kurz oder lang zu
Muslmlschwache. Sprach- und Denk-
stÖTungen und schließlich zumKoma
und zum Tode fuhrt Es gibt zwei

unterschiedliche Stämme des Erre-

gers. Dereine ist schon nachwenigen

Wochen tödlich, während der andere

zunächst zu einer chronischen Er-

krankung fuhrt, die &st nach Jahren

mh räiem langsamen 'löd endet
Die Kranifhpit fcann nuT diagnosti-

ziert werden, indem der Err^er in

piner Blutprobe oder in anderen

KSrpprflngdgirpitPTi identifiaert

wird Die Schlafkiankhdt wird oft

mft anderen Eikrankungen verwech-

selt etwa derSypl^ oder der soge-

nannten lUbaonuJüeose:

Auch Touristen vom Stich

der Tsetse-Fliege bedroht

Wegen der weiten Verbrutung des

Erre^rs und der ihn übertragenden

Tsetse-riiege. vor allem in Zentral-,

Ost- und Sü^frika, sind auch Touri-

sten bedroht Treten nach Rückkehr
eines Rasenden f^eber, SdiwdQuz»-

gen der O^ane oder gar neurolo^
sehe Defekte atd ixiuB sofort unter-

sucht werden, ob möglidiawei% ei-

ne Tiypanosomen-Infektioa vodiegt

ln &~id- und MittriampriWa laden
10 MTllmnffn Mpnyhpn an einer ähn-

lichen Krankheit, derCha^s-Seuebe,
die eben&lts von Trypanosomen ver-

ursacht jedc^ von Raubwanzen
übertrag wird, ^e in Afrika änd
vor allem die ärmeren Bevölkerungs-

Schichten betrof^ die unter

schlechten hy&enischen Bedingun-

gen lebäL
Das neue DFMO nun greift be-

stimmte Enzyme in dan Erreger an
und verhindert seine Veimdirung
und Auslneitung. Erste Tests mit £k-

krankten zeigt^ betiächtliche Hei-

lungserib]^ wie die Ihiacherjetrt ln

da Zatschrift «Ginical Fharmacolo-

gy and Therap^cs“ berichtaL

Bisher standen zwa Medikamente
gegen die Kracikbeit zur Vafugung,
die allerdin^ erhebliche Nachteile
batten; Das Suiaznin ist nur wir-

kungsvo^ solange der Err^a nicht

das Gehirn befafiai hat Die dpsbalh

notwaxli^ schnelle Diagnose nach
dner Infektion ist in Afrika so gutwie
unmöglich Das zweite Mittd. Melar-

soprol, besitzt sdiwerwi^nde Ne-
böiwükuz^en, die fast so «rbiimm

sein könnm wie die SdiiafkianJdieit

selbst

Die Weltgesundheityaganisation

überlegt zur Zdt wie sie unter den
schwierigen Bedingungen in Afrika
möglichst viele der Kranken mit dem
Medikament erreichen und bnnm
kann. Bei den früheren Behandlun-
gen mit den bekannten Medikam^
ten verließen viele Fatienten das
Kranlrpnbans schon nach «ngr Idch-
ten Besserung und kehrten in Qire

Dörfer zurück ohne daß die Krank-
heit auskuriert worden wäre. Anfipr.

dem kam es immer wieder zu n^ipr^

Infektionen.

Der Wein, die Justiz und die Kopfschmerzen des Richters
KURTPOLLAK, Wien

Mit eisernem Besen soll nun in

Österreich der als „nationale Schan-

de“ empfundene Skandal um die mit

dptn Frostschutzmitid Diethylengly-

kol verseuchten Weine hinweg^e^
werden. Landwirtschaftsminister

Günther Haiden bezdehnete diew-
brecherische Weinverpanschang als

der größten Lebensmittel-

cifanHaiP in Unserer Geschichte“ und

kündigte systematische Kontrollen

aiw österreichischen Weine an.

ln einem „Wein-Gipfelgespräch“

beschloss^ 16 Staatknwälte aus

ganz Österreich ein gemeinsames

Vorgehen gegen die Wdnverfälscdier.

Mit weiteren Verhaftungen und
Hausdurchsuchungen ist zu rechnen.

Einer der öfteQÜich^ Anklage for-

derte sogar die Schließung samth-

cher Weinkeller und ene Überprü-

fung der dort lagernden Weinvorräte.

Wdl dieser Vorschlag nachAnächt
von Fachleuten wohl kaum in die

Praads umzusetzen ist, and die 94

Winzer der von dpm Skandal am mei-

sten betroffenen burg^dändischen

IVeistadt Rust in die Offensivegegan-

gen. Sie gaben gestern eine eidesstatt-

liche Erklärung ab, ihren Weinen nie-

mals Diethylenäiykol zugesetzt zu ha-

ben. Zuvor hatten sie bereits aDeWm-
ne aus ihrem Anbaugebiet am Neu-

siedlersee zur Untersuchung in die

LEUTE HEUTE
Die Mutter des Clans

Sie stammt vde ihr Mann aus der

irisdien Kaste, auf die man im vor-

nehmen Boston stets verächtlich hin-

ab geblickt hatte. Die fltzgeralds ge-

hörten vrie die Kennedys zu den

Sippen, diedenWegüberden Großen
ein&ch zu SE»t gefunden hat-

ten. Aber wie ihrNtuin, der „alte“ Joe

Kennedy, hatte rie denunbeugsam»
Will», nach ob» zu komm» und
wie „der ^tschafter* die Fähigkeit,

die Fahne in Mgmpnt auöuhe-

ben, da der Vorgänger sie abgab: Bo-

se Kennedy,geä)i»e Fttzgerald.Am
Montag wurde sie 95; gestern wurde

in Bwton ein Park nach ihr benannt

S{»ter Durchbruch fürdne Frau, de-

ren Schidcsal sie, ähnlich dem altte-

stainentariscber Gestalten, durch alle

Höh»undTiefen geführt hat Sie dlt

län^ als JÜuttermythischerStatur“

und ist inzwisch» unbestritten das

Oberhaupt der Kennedys geworden,

pazadozerwdse der Famffie, die wie
fcpirw» anAifP don MäwnlirhhwtCTBahn

auf ihre Ihhnen geschiieb» hat Die
nrtgiigdriflg Frau gebarneun Kinder.^ überlebte d» Tod ihres Whnnps

und vier ihrer Snder. Der letzte

Schock durfte der Drogentod ihres

Enkels David (28) 1984 gewes» sein.

Als ihr Mann 1983 rinpn Sphlag^nfiiD

eriitt überaahm sie das Hand^ von

ein»!Tag zum anderen. Siedele^•
tedie„Bflächt“mdieHaDdedesJPIa-
sid»t»“, wie John F. &!nne^ nur

noch genannt wurde Als er in DaUas
erschossen wurde, bestimmte sieRo-
bert zum Oberhaupt Als Robert 1968

das ^etehe Sdiicksal eriitt, sdDte der

Senator von Massachusetts, Edward
„Teddy“ Eeanedy* dessen RoDe
übernehmen. Das gelang ihr aller-

dings mdit Sather bestimmte die

alte Dame das Gescheh» selba',

durchdrungen von d» Übtezeugung,

an der Spitze einer auserwäblten fh-

milie zu stehen. Die Geburtsta^party

in Hiyannis Port wurde von Edward
Semiedy (53), und Ethel Kennedy

der Witwe Robert Kennedys,

au^erichtet

WEHER: Wolkig bis heiter

Wettertase: Ein krSlUger Hochdnicfc-

gei^ mit Sebwerpunkt über dem
Aippqgebiet weitet verübexnebend
oaSipn wetterbesttnimenden RinfhiO
in RiebtuDg Norden aus.

Vorhersage für IMüttwoeh

:

Im Norden anfawg» bewölkt aber me-
dersdilags&eL Nachmittags
mende Aufheiterungen Tempera
turanstteg bis 20 Grad. Itefatweite
nachtsum 13 Grad. ImSüd» beiterbis
wolkig und trockexL ISSchsttempera-
tur» 21 Ins 27 Grad, Tietetwerte
uacdits um 15 Grad.

Weitere Aussichten;

Am Donnerstag abend im Westen auf-

fcommwirip gPurittrig» Uniwtona-MSp». 20
bis 25 Giad
Tbiitin ataren am PIransg , is phrt

p— «2a awtOLsasSM&ac. ewidisiA

Neri. elNngn. aRtgA OSJiuW vSda«

BBAV"- SSSdnt

iHkcb-.T-riOlndsate. «41*

tnm p—.Wastos »Met

Berün 19" Kairo 31"

Bonn ir Kopenta. 18*

Oresdea 20* Las Palmas 23"

Ess» 18" London 19*

Frankfurt 20* Uadrtd 3ir

Hamburg 17* Wayiaml 26*

Ust/Sylt 17* Wallmxa 38"

Mrtru-hgn 23" Bfoskau M"
Stuttgart 22* ^^sa TT
Algier 30* Oslo 13*

Amsterdam 18“ Paris 19*

Ath» 32* Frag 19*

Baredona 29" Rom 31"

Brüssel 18* Stockholm 17"

Budapest 2P Tel Aviv 30*

Bukarest 24" Tunis 28"

Helsinki 18* Wi» 2T
JstaiQiul 27" Zürich 25"

zuständige Bundesanstalt nach Wi»
gebracht Unabhängig von dieser Pri-

vatinitiative setzte in den letzteii drei

Tag» in all» Marktämtem Öster-

rächs hektisdie Betriebsamkeit ein.

In Wten wurd» 80 sog»annte „Prä-

dikat-Tropferln“ aus dm Handä ge-

nommen, und in änem Weinkelter

der steirisch» Landeshauptstadt

Graz wurd» gar 550 Flasch» Wein

mit einer Konz»tration von 6,7

Gramm Diethylenglykol pro Literb^
schlagziahmt

In der Bevölkerung hat sich bereits

eine durchaus berechtigte „Glykol-

Hysterie“ breit gemacht Selbst ein

mit dem Weinskandal befkßterUnter-

suchungsrichter gehört zu d» Op-

Er hatte von dnem inzwisch»

veriiafteten burgenlandisch» Wein-

händler vor einiger Zdt mehrere Fla-

sch» Rotwein bezogen. Schon nach

dem G»u£ des ersten „Viertels“ be-

kamen er und seine Gaste regelmäßig

furchtbare Kopfkchmeizen.

Die Kriminalabteilungen der öster-

reichischen Sicherheitsbehoid» un-

terstütz» seit Woch»beginn die

Kellerei-Inspektor» auf der» Kon-

troll^ngen. Im mederosterreichi-

schen Waldviertel, vor allem im
Raum Retz, stieß» die „Weindetekti-

ve“ auf mcht unerhebliche Konzen-

trationen von Diethytenäykol in 14

einfreb» &nsum%'einen.
neajDW. Mainz

„Wir geh» davon aus. daß die

deutscl»n Weine frei von Diethyl»-

gijkol sind“, sagte gestern Franz Wer-

ner Michd, Cieschäftsftihrer des Sta-

büisienmgsfonds für Wein, der z»-
traten Absatzfördeningsstelle d»
d»tschen Weinwirtsch^

Vier Kohtewteff-. drei Sooeateft- md zehn Wat*
sewtoffotauw bOdtt Hii iiiwew nigtkyleagtylml

Und als wolle er d» MSchten des
Schicksals lieber doch ni^t vergrei-

fen, figt er hinzu: Gott will.

In der Tat Wenige Stund» darauf
gab das zheinland-pfälzis^ie Um-
«oltrnfnistprium in MamzVx>lrannt, in

zwm Wein» am Rheinhess» sei

ebenfalls Diethytenglykol g^und»
worden, in einer Konzentration von
0,2 Gramm pro Liter.

Zur (^suxuiheitsgefahrdung hieß

es: «Entsprechend der tozikologi-

selten Beurteilung von Diethylen^-

koI-Vetßlschung» in Wein begegnet
ein solcher Gehalt bei tagüdiein öe-
nuß gfisundheftlichen Bedenken.“

Die deutschen Winzer erinnern zur

Zeit an eine Kompanie In&nteristen,

die sich unter plötdicbem AitSterie-

besdiuB m Bo^ pworfiea haben.

w»n dteKancmadedtfSchrek-
kensmelduDg» vorüber ist, wird

man d» Kopf häien und den Seba-

d» auch für d»
deutsch» Wein &~
messen können.&
niges von diesem
Sdted» ist freilich

schon erkennbar.So
waren die Bemü-
hung» um Scha-

d»sbegi»zung»
bisher vor altem auf
den Eheport gerich-

tet Als von Holland

und Belm aus die kfeMimyn über
das Frostschutzxnittd aucÄ in deut-

sdiem Wein widorufen wurden, ver*

suchten die MaiTw*r Absalzförderer
sogar, telefonisdi in afctuo»» Nad^
ridxtensenrinngm des US-Ferose-
hens hinmn zu agieren.

Die Leute von EIßsseiafth an der
Mosel und im theinhessbeh» West-
hofen - diese beiden Ortsnamen wa-
ren im T^igammanKang mit d» Spä-

terwidmufen» Analyseergebniss»
weltweit ins Gerede gdeommen -

kann p?türii**h auch das Dem»ti
nidft mete trösteiu Wüt»d und ohn-

mächtig sie zuT Ke&ntnis,

daß ihre Weine in v^n Supermärk-

ten aus dem Regal genommen wor-

d» sind- 2h Khteserath ist man fest

entsdiktesen, Schad»sersatz zu fer-

dem. Man weiß Moß nkbt von w»n.

Weinbaupräsktent Muth warnt

trotz altem vordem Versuch, die Af-

Sie allzu fbisch zur Eigenwerbung zu

nuteeo: „Wer jetzt veraidit, smne
Haut auf Kosten anderer zu retten,

der wild sich säber nicht nützen,

aber der (Sesamth^ schaden.“

Muth hofft sogar, daß die kritische

Situation endlich zu großer» Solida-

rität unterdendeutaäenWeinbaugfr-
bieten fiUu» werde. Smt Monden
wird zum Beispid über ein einheitU-

ches^KontroUzeichea g^tritten, das

die Ubesprüfimg der in Verisehr ge-

bracht» deutsch» Wetnmeng» er-

leichtern und Manipulation» er-

schwer» soR

Das Bundesgesundhtetsministeri-

um in Bonn hat gestern«neLi^ mit
wttter» 441 Weinprob» aus Oster-

r^efa veröffhntlicht, bei den» Di-

ethytenglykol festgesteUt wurde. Da-

mit erhöbt rieb die Zahl der mit die-

ser ChemÖEalie gepanscht» österrei-

chisch» Wrixte auf insg?samt 633.

Das Minirieriom kündigte berrits ei-

lten zwrit» Nachtrag an.

leoB-louis Sdborrar

Von CONSTANCE KNTTTER

Die Nachricht ging in Paris wie
rin Lauffeuer um: „NeunMan-
nequins aus derVolksrepublik

China präsentieren bei Pierre Cardin

die Haute-Couture-Kollektian für den
kommend» Winter.“ Als die Schau
dann begann, wurde man gewahr,

daß die^g» CtaioesinneD zwar et-

was klriner als ihre europäisch»
KoÜe^nn» waren, doch keineswegs
schüchterner.

Piene Cardins neue Wintermode
ist ideenirich in d» Details. Seme
Unie ist schmal und breit geschul-

tert, die Taille verschiebt rieh mal

nach oben, mal nach unten. Die Rock-

räume »d» unterhalb der Wade.

Doch die Röcke sind meist hochge-

scfalitzt und lass» abne^ was der

kurze Hock sonst offen zei^

23 Modeschöpfer zeig» in dieser

Wo^ ihre neu» Luanismodrite, die

einer Klientel von etwa 3500 irich»
Frau» in der ganzen Welt voibehal-

Chanel OuktkuMor

Mode - ein Universum
der Weiblichkeif

^

ten sind. Für ihre maßgeschneidert»

Mantel, Ifostüme, Cocktail- und
Abendrob» hab» die Couturiera ki-

lometenveise Kaschmir, Samt und
Spitzen, Pelz und Federn verarbritet

läne Baute-Couture-KoUektioa von
ISO bis 200 Modelten kostet denn
auch bis zu 1,7 kEHionen Mark. Doch
die Nobelsdineider schreck» davor

nicht zurück. Bei Preis» von 25 000

und 30 000 Mark iurein Taßteur oder

70000 Mark ftir ein besticktes

Ab»dk]eid hab» sie ein»Um-
satz von 90 Million» Maris gemacht.

In diesem Jahr dürften sie die Hun-
dert-2tiÜion»-Grenze überschreiten,

„Die Mode ist ein Univeraum der

Wriblichlreit“ In dieser Auf&ssung
rind sich die Pariser Modemacber ei-

lüg. Uneinigkrit herrscht jedoch bei

der Frage der RocklängetL Die rin»
lieb» es kurz, die anderen waden-

lang. Manchmal rieht man lang und
kurz in einer KoQrirtioit

Bei Jean-Louis Sdierrer wird die

LuEusfiBu ausgestattet mit writ» d-
fenbeinferben» Capes, bestickt»

MohairpuUovem und weiten, lan^n
Jers^-Hosenrocken. Zu lan{^ taU-

lierteD Tuchnräntrin mit Samtsticke-

rri» in Bordeauxrot oder Nachtblau

gehören Keilhos» aus Samt und
Fansamt-Pullis od» lamd-Tunik».
Nachmittags schlüpft die Seberrer-

Frau in Kleider aus schütemdem La-

mä-Moussriine; abends bevorzugt rie

rin tangps ’ftft- imd Samtklsd wiit

bestickten (teirägen.

Marc Rnhans Mpdp ist fcure und
fezbeofreudig. Unter 9/10-laagen Pa-

letots in Orange, Grib oder Vibtett

sieht man kaum ein» Rock. Sie en-

d» knapp über dem Knie uxxl wer-

d» von lang» OfiüzieiStteck» mit
wippend» SdiöB» oderlan^n Bla-

zern begleitet Bei sein» kurz» en-^ Nachmittagskiridem mit einge-

arbriteten Tafllenmiedem hat Maxe
Bohazi sein Heiz an heRfönnige De-
kolletes verloren. Aufkurz» Haaren
trug» itie Mädch» Ueine Drrispit-

ze. Die Braut ersefai» als Piei^
Auchfürsrine Abendkleider ließ sieb

der Createur von der „Commedia
dril’aite“ inspbieren.

Wie eine Karikatur auf die hohe
Schnriderkunst wirkte die Sdiau von
Je» Fatou. Hier amüsierte rieh der
junge Desi^ier ChristophLacroix. in-

dem erRockerinn» in Minis ausNy-
lon-Ozelot, Sprtzen-Jeans oder in

Samt-Bermudas untereiner Samt-Re-
dingote aufd» Lauikteg sackte.

(SAD)

StnaeDaafgaiig* am Domieiatag: SJ6
Uhr, Usteigazi^ 21.20 Uhr; Moiwteirf-

gang: 14.55Uhr, Untergang: 0.13Uhr
•in MEZ, zentraler Ort Kassel

Siegfried Messner - der Bergtod

holte einen Sicherheitsfanatiker

GQotlwr Messnerstarb 1910

Siesfriecl dorjetzt venrogfficfcto

Dar bekawitoste Momiar-Bnidar,
RoinhoM. FOTOS: DPA (2)WARTUKiG

R.GAZiLhlETZER, Boa»
„Jupiter hat Qm hn sümvoUsten

Augenblick mit einem Bütz aus dem
Leben g^oit“ So formuliert es tra-

gisch-poetisch einer seiner engsten

Freunde. Nie hatte Siegfried Messner

rieh glücklteher, freier, beruflicb er-

fblgr^Owr umf finaimeü abgericher-

ter gefüMt als jetzt, da Qm der Tod -

mit 35 -geholt hat Von BerufBiolo-

ge, Bm^telger von Berufung wie

s?™ wehbekennter Bruder Reinhold,

als Sicheihritsfa^tiker in Südtirol

allseits anerkaxmt, mußte ausgerech-

net er d» UnfeUtod am erlei-

den. Am früh» Nachmittag des 16.

Juli stürzte Siegfried Messner, von

riiteffi Blitz gestreift, ins Seü und
starb am Woch»ende in der Unikli-

nik von Innsbruck.

Es ist keine drei Wochen her, de

führte er im ganzen Itend vor, was

Sicherheit am Baig bedeutet Seine

Appelle: „Wenn sich das Anzririi»

einK Wetters manifestiert, kri^
Bergtour unternehznen. Zieht rieb rin

(jewitter zusammen, sofort absteigen.

Bevor man eine Tour antritt genau

die Wetteiverhäitnisse studieren.

Sich mit den Wetterveriiältniss» des

Gebiets, in dem man Klettern wül,

g»au itertiaut machen.“ Unzählig

Male hat ri es gesagt und geschrie-

ben. Und nun wurde er ein (^fer des

Wetters.

Etwa gegen BAittag des 16. Juli stieg

er von der Preuss-Hütte zuFüßen der

Vajolet-Türme im Rosengarten-Ge-

biet, rinem der Südtiroler Kletterpa-

ra^ese, mit einer deutsch» Urlau-

berfaniiiie in Richtung Stabeier-

Turm auf. Es hatte zu regnen aufge-

hört Ein unproblematischer Auf-

stieg, wie es schien. 1^ Normalführe

wrist krine besonder» Schwierig-

keiten auf; die Gruppe war perfekt

ausgerüstet

Kurz vor dem Gipfel zog ririi rin

Gewitter zusammen. Messner gab, g^
treu sein» Grundsätzen, sofort die

Order zur Umkriir. Die Tourist»
wurd» abg»eüt Es fehlten nur
Tjiphf rin paar SeilEuig» und wan
hätted»Paß wiedererreicht da fuhr

ein Blitz in die W»d und strrifte

Messner und d» 4^ährig» Wilhelm
K stürzte ins und firi,

geg»djeFris»schla^nd,eineSeil-
la!^-zwisch» 20 und 24 Met»-in

dte Ttefe. Auch deraridere wurde hin-

untergeschleudert zog rieh aber fcri-

ne schweren Verlet£mg» zu. Ein

Bergführer leistete erste Hüfev Mess-
ner wurde abgesrift, ein Hubschrau-

ber flogd» Sdiweverietzten ins Bo-

ten» Krankenhaus. Von dort aus

winde er an^sichts des schwm»
Schadelbasisbruriis per Auto in die

Innsbrucker Univer^tsklinik über-

fuhrt und am folg»d» Itorg»

zielt nachdem rin Blutgermsel im
Griiim festgestellt woid» war. Pro-

fessor Bruno Haid »tferate das Ge-
rinnsel, die Ärzte gsbes sirii optimi-

stisch. Der diucbtrainierte uzid ge-

sunde Mann hatte die Operation gut

Überstenden, nun wartete darauf,

daß er aus dem Komaerwach» wer-

de. Er erwachte nicht m^, am 20.

Juli blieb sein Herz stehen.

Eine Polemik politiscb-bQrokrati-

scher Natur schließt rieh imvermit-

trit an d» Tod aiL Professor Haid
erklärte, daß die Überkb»schancen
um vieles großer gewesen wären,

wenn Siegfried Messner nach dem
Unfell direkt nach Innsbruck g^o-
g» Word» wäre. In solch»

zählten Minuten. Doch dtes ist in

Südtirol leider nicht möglich. Zwi-

seb» Boz» und Innsbruck liegt eine

politische Grenze. Das in Innsbruck
stationierte Rettungsflugunterneb-

m» darf nicht ohne weiteres die

Grenze nach Südtirol überfliegeiL

Dahinter steckt die Politik. Die Gi»-
ze zwisch» Südtiiol und Österreich

soll möglichst undurchlässig bleib»
- selbst in Ellkn um Leb» und Tod.
Doch zurück zur Familie Sfessner.

Sie kennt den Töd als ständig» Be-
glriter. Siegfried ist mcht das erste

Opfer des Berges. Von den acht Brü-
d»n Messner und einer S^werier
sind jetzt zwei am Berg gestoriun.

Der erste war Günther, der im Jahre
1970 zusamm» mit Reinhold Mess-
ner d» Nanga Parbal bestieg und
beim Abstieg von einer Lawine weg-
geriss» wurde. Er wurde nie gefun-

den. Sein Tod hat Rrinhold schwer
belastet, auchwenn dieser ihn, wie er
stets betennt, als einen natürlich»
Begleiter betrachtet D»iu)ch: Die
viriritierte Todessehnsucht hat auch
Reinhold nicht

Reinhold Messner selbst befindet

sich bis Ende August aufrinerExpe^
dition hn Tibet Ob er übeihaupt
schonvomEnde srinerBruders
ist ungewiß. SiegMed Messner wird
am Ftritag im klein» Bec^orf Vill-

noss begraben, wo die M^ner-Eön-
der aufgewachs» rind und Vater
Messner beeidigt wurde.

Was wird der Tod des Bruders, der
srit drei Jahren die von Rrinhold
Messner gegründete Alpinschule Iri-

tete, für d» älteren Bruder bedeu-
ten? Wird er seine Pläne, die verblie-

b»» zwei Achttausend zu bestei-

g», aufgeb»? Niemand weiß es.

Dammbruch: Es

war menschliches

Versagen
.^FP-TViett

Vier nach derDanrofanichka^

tastrophe im oberitahenischen Sta-

va-TbL rinem SeUental des Fleims-

Ihls. hahen Enratttongsbeamte als

Ungkiräsuz»che menschliches Ver-

sagi» .einwandfrei für erwies»"

und eine Natuikatastro{fee für ausgiN

schlossea Zbilschutaninister Giv

seppe Zaznbetletti betonte gteten..

daß .die Katastrophe in keiner Weise

natürlich ist sondern auf menschli*

che Unteriassung»“ zurückzuführan

sei. Lullaufiiriunen machten nach

sein» Angaben deutlich, daß im Erd-

wall des Klarbeck»5 einer Fhiorh-

TUtii» eine 80 Meter breite Bresche

klafft, seit sich am Frelteg binn»we.

niger Minuten 300080 Kubikmeter

Wasser nod Schlamm durch das SU
va-Tal ergoss» und mehr als 200 Ein.

wohner und Uriaub» tötet» Der

Staatsanwalt von Trtent Francesco

Sim»ni, verschicktebereits 80 Vo^.
rfimgpir, zu Verhören an Rnueiilester

.

der in Bergamo ansässigen Finr

prpaipi Minerarfe“. die das FluotH-

BÖgwerk im Stava-Tal betreibt und

an Vmantwortliche im öffentlichen

Dienst den» die Überwachung des

Bergwerks und der beiden .Ablage*

xungsbassins oblag. Siin»ni: „Sforii-

chriweise hat eine zu große Ansanun-

lung von Ablagerungen auf dem
Gnmde des Beckens zu sterit»

I)ruck aufdie Wand desDamms au5-

geubt“ Erwies» ist nach rein»Wor-

ten bereits, die „Briiordendoku-

mente über die Anlage nicht unter-

zriebnet rind“. Fest steht auch, daß

die alte drei Monate feiCg» Staats-

kcmtrolten nicht ringehah» wurden.

18 l>fen9phen weiti» noch iiennißt.

HoDdebesitzer gesucht

dpa. Nriiwted

Die Poiiaä sucht bundeswirit narii

d»ni Besitzer der Dogge, die am hten-

tag aufderAutobahn Köln-F^ahkfurt

zwisch» Neuwied und Dierdorf ei-

p»n schwer» Unfell mit fünfTodes-

opfern verursacht hat Die Doggewar
offenbar ausgesetzt worden. Ausge-

setzte Hiinrip sind für (fie Polizei ein

typisefees Problem wahrend d» Ur-

laubssaisoa Altein in diesem Som-

mer wurd» berrits 15 streunende

Vlerbriner gemeldet

BenamigatscbeiDe billiger

dpa. München
Im Zuge des- lira-Abweitu^ sind

jetzt audi die Preise für die itriiem-

B»zingutscheineum zwölfbe-

ziriiUDgswrise 29 Bäark gesenkt wor-/

Ahi Wie derADAC gestern bekannt-

kostet das Gutschemheft für

Norditeli» nun 262, das für Südhaii-

» ist fftr 620 Mark zu haben.

FlngschreHier unergkl^
AP.Ncn-Dehli

Weitertün im Unklaren liegen die

Utsadi» für d» Absturz des Jum-
boJets der .Afr-India“ am 23. Juni

vor der irisch» Küste. Wie der indi-

sche Luftfeiutminister Ashok Gehlot

g^tem erklärte, habe auch eine Un-

terauchung der beiden Flugrehrriber

durch intetnatxoQale Spezialisten kei-

ne neu» Aufschlüsse übe- den Her-

ing des Unglücks eigeb». Exper-

ten gab» bekannt daß das B»d, da^

die Ge^näche in der Pilotenkanzel

au^ichn» sollte, abmpt mit einem

kurz» hoh» Ton endet Auch die

JUifreichnung» des riektronischen

Datenschreibm hört» plötzlich auf.

BankemuteO
dpa, Karlsrnhe

Eine Bank muß bei rinem Einzugs-

ennächtigungsverfehi» generriZ den
Widerspruch des Kontoinhabers be-

achten. Da der ZahlungspQichtige

nach einem Grundsatzurtril des Bun-

desgerichtshofes über sein Konto frei

verfO^n kann, unterliegt er seinem
Kreditinstitut gegenüber keiner Be-

schränkung ob und aus weichem
Grund er einer Einzugsennächtigung
widerspricht Der 9)1derspruch ist

grundsätzlich verbindlich. (AZ: II ZR
277/84 vom 24. 6. *83).

Bfixgermeister verbannt
AP, Palermo

Ein Gericht in Palermo hat am
Moiitag Vito Cianrinüno, ein» riie-

xsaUg» Burgöerrister der Stadt we-

g» enger Buchung» zur Mafia für

vi» Jahre von der Insel Sizili» ver-

bannt Der 6Qiähri^ Christdemokrat
der das Bürgennristeramt von No-
veoib» 1970 bis April 1971 innehatte.

ging nach ToreUo nördlich von

Neapel

Aiueige

! Dos beste ist:

I

einegute
Qtersicheruiigj

SIGNAL
VERSICHERUNGEN

_ zu GUTER LETZT
. „Pßsrdegerecbt kbai - OSläßlaS^

iauDer trockenerAuslaut Wdde^k
- nahe Hamöuig-lVonl
steB/“ So lautete eine WiriwungsaO"

teige Im ffembuiger Abendhfett.


